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Nr.4 November 93 4. DM 


Wie man Rassisten umbringt 
ANARCHIST 
ACADEMY 


Der Irre aus Koblenz 
MATTHIAS 
WEIGAND 


Von Gehirnen, so groß 


IT! wie Planeten 


Wer das Geld hat, 
hat die Macht 


SCIENTOLOGY 


Und außerdem 
..BUT ALIVE, 
MIOZÄN, 

24 IDEAS, 
SPÄTZLE AREA 
und weitere 
Platzverschwendung 


And did they tell DReraont are rumors anyway 
feelinps up or down 


Conversation,leads to 
And I can lead you by uhe way my wording sounds 


And break up close 
to feelings up or dom 


Conversation,leads 


And I can lead you by the way my wording sounds | 


——. ERRE 


[3 


LLTTrI 


Maoteersunta, 


T 


ne 


ENDLICH, ENDLICH haltet ihr ein neues TOYS MOVE in den Händen! 
Lang genug hat es ja gedauert, aber hier tauchten mal wieder 
ein paar Probleme auf, hinzu kommt noch, wie ihr ja wisst, 

daß ich wieder einmal zu wenig...aua ‚..aaaaaarrrrrrggh..au.. 
jaja, ieh weiß... nicht schon wieder...... also, jetzt 
krieg ich Probleme, womit soll ich denn schon ein Vorwort 
füllen wenn nicht mit meiner Lieblingsthematik!?!? 

Ja gut, ich könnte mit irgendeiner aktuellen lokalen Antifa- 
Nachricht anfangen, gibt es hier aber nicht. Den Anspruch und 
den Sinn eines Fanzines nochmal abklären? Nee, hatten wir auch 
schon. Stellung beziehen zu irgendeinem aktuellen Problem? 

Ja genau, das ist es!!! Aber die Probleme, die die da draußen 
haben, die erdrücken mich so, da wird mein Kopf gar nicht 
frei, die Probleme kapier ich auch noch zum Teil gar nicht! 

Da kann ich nicht mitreden! "Geprellte deutsche Urlauber im 
Ausland" oder so...ich mein, da kann ich nicht mitfühlen, 


wie gesagt, auf die Probleme kann ich gar nicht eingehen...... 
"Ost- und Westdeutsche haben sich immer noch nicht gefunden" 
kann ich auch nicht verstehen, der Sven Grienitz und ich haben 
uns doch gefunden....haben die uns vergessen? Naja, jetzt wol- 
len sie ja nen Ossi als Bundespräsidenten, sozusagen eine 

zu Mensch gewordene Reperaturzahlung! Und dann regen sich alle 
bis auf die Hardliner auf, daß sowas wie der Steffen Heitmann, 
so heißt er wohl, unser Volk repräsentieren soll! Kann ich, 
ehrlich gesagt, auch nicht verstehen. Wo liegt da das Problem? 
Der Mann ist genau der Richtige, ich steh voll hinter dem 
Stevie! Ich meine, ein Volk, das die Entscheidungen dieser 
Politiker erträgt, das bei kleinen Flammen andächtig schweigt 
und bei großen Flammen begeistert klatscht; ein Volk, das 

seit 1945 bis heute so gelitten hat; ein Volk, dessen Produkte 
nicht gekauft werden, weil irgendwann einmal Vesperpausen und 
Samstage eingeführt wurden; ein Volk, dessen Meinung wöchent- 
lich via RTL oder SATl per Ted ermittelt wird und ein Volk, 
das von Kohl, Schäuble, Kanther , Deutsche Bank, Explosiv, 


wird - so ein Volk muß auch von Steffen Heitmann repräsentiert 
werden. Markus Jeroma ist für Steffen Heitmann als Staatsober- 
haupt - würden das die Medien als Schlagzeile bringen, hätten 
die Deutschen EIN vermeintliches Problem weniger. 

Nur das macht meine Probleme mit dem Vorwort nicht geringer! 
wirkliche Probleme!!! Wie schreibe ich ein sinnvolles Vorwort, 


so auf die Art "TOYS MOVE - Das Fernsehprogramm der HC-Szene"! 
lich für Nr.8 oder Nr.10 aufgehoben habe, aber um das Gesicht 


gabe: 


Fleisch ist ein Stück Lebenskraft und Thomas Gottschalk regiert 


ohne daß mir irgendjemand Langeweile und Wiederholung vorwirft, 


Nun muß ich also einen letzten Trumpf ausspielen, den ich eigent- 


zu wahren, kommt schon in dieser Ausgabe so eine Art Inhaltsan- 


Na, heute schon gekackt? 


Auf diesen Seiten erwartet euch neben dem Üblichen(Fanzineleser 
mit mehr als 2 oder 3 gelesenen Heften kennen sich aus) wie 
Publikationskritiken(rein subjektiv, also unfair), hochphiloso- 
phische Pamphlete, ein paar lustige Bilder und Kinderkram auch 
Gespräche und Diskussionen über SCIENTOLOGY (diese Science- 
Fiction-Darwinisten), MATTHIAS WEIGAND (der mit seinen Müll- 
produkten wohl zueinem der größten Lmweltverschmutzer hierzu- 
lande zählt) und Musikergruppen wie ANARCHIST ACADEMY (Feiglings, 
die nicht tun, was sie singen), ...BUT ALIVE (die womöglich 

noch ernsthaft glauben, mit ihren Texten jemanden zum Nachden- 


ken anzuregen, hahahaha), 24 IDEAS (die blödsinnigerweise immer 
noch alten Zeiten nachhängen) und den Freiburgern IT, die ich nur 
reingenommen habe, um jemanden einmal zu hypen, was mir den Vorteil- 
einbringen könnte, auf deren nächster CD auf der Thanx-List zu er- 
scheinen! Wie ihr seht, ein buntes Programm mit bunten Menschen 
und weißen Blättern, die unglücklicherweise von irgendetwas sinnent- 
stellt wurden. Da fällt mir gerade noch ein, '‘objemand von euch das 
Gefühl von Verstopfung kennt???? Ihr verspürt permannent einen Druck, 
rennt aufs Klo und presst und..... es kommt nix.Den ganzen Tag geht 
das so..... jajaja, ich weiß, ich spüre jetzt auch schon eure aufmun- 
ternden Schulterklopfer, sowas tut gut, das macht den Weg aufs Klo 
schon etwas leichter, aber helfen tut das auch nix....müßt ihr wis- 
sen.kieso ich jetzt darauf komme? Ach so, das hat mit diesem Vorwort 
zu tun, weil..ihr müßt wissen, so ein Vorwort schreiben ist nicht 
ieicht, weil...ach so, jetzt ist der Platz schon alle, na, das ging 
jetzt aber schnell, dabei wollte ich jetzt anfangen..äh..Tschüß 
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WICHTIG: Wir suchen ständig Leute © 
und Vertriebe, die das ToYS MOVE CE 
weiterverkaufen!!! Meldet Euch!!! 


. TOYS MOVE Nr.1 
64 Seiten A4/Inhalt: 
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I DI De 
TOYS MOVE erscheint 3-4mal im Jahr 
und kostet 4 DM plus 1,50 DM Porto! ®, 

._XKt_o ı 00. >» Fr i 

Wiederverkäufer und Vertriebe bitte melden“ 12 Seiten As/Inhalt: 

und das TOYS MOVE zum Wiederverkaufspreis » 


WATOYS MOVE Nr.2 


DAS KLEINE TOYS-MOVE-KIOSK 


Truth against Tradition, Devo 
ne Jimmy Keith & SH, TV Smith, 
Monty Python, Kolumnen, Re- 
(views und das Übliche 


(nur noch ganz wenige da) 


*Downcast, Windscale, My Lai, 


Beat 002 


TEENBEAT: 


Friedrichshafen 


V/A - TOYS MOVE 1/72 3,-DM 
C-90 mit je 2 Songs von allen Bands aus den 
ersten beiden T.M.-Zine-Ausgaben. 


KULT-HUREN - Anarchie und Las 
C-90 mit allen Songs der besten deutschen 
Punk-Rock-Band 81-85! Geschichtsunterricht! 


6,-DM 


THE MEN THEY COULN'T HANG -Live 5,-DM 
C-80 - Live on the radio 1990! Die britische Folk- 
Rocker viel rauhr und mit einer besseren Songaus- 
wahl als auf ihrer Live-LP. 


V/A - TOYS MOVE 3/4 3,-DM 
C-90 mit je 2 Songs von allen Bands aus den 
T.M.-Ausgaben 3 + 41! 


Alle Preise + 
Porto: 

1- 5 Tapes: 3,-DM 
ab 6 Tapes: 5,-DM 


Demnächst, rüber oder später; 
Lost Lyrics, Savage Circle, 

Goofy Droopy Eyes, 

V/A - Lost in the Supermarket 


(biiligertif}: bestellen! -Unwritten Law, Lost Lyrics, 


Bei Interesse an Anzeigen könnt ihr über 
die Redaktion die aktuelle Anzeigenpreis- 
liste anfordern oder ihr ruft einfach an! 
ABO: Für 18 DM im Voraus bekommt Ihr auto- 
matisch 4 Ausgaben zugeschickt!!! „“ TOYS MOVE Nr.3 
__* > (VERGRIFFEN!!! Probiert es 
BEZAHLUNG: Entweder in Briefmarken (NUR bei und noch bei verschiedenen 
Einzelbestellungen), oder per Verrechnungs- „Mailordern! Viel Glück!!) 
Scheck oder als Überweisung auf das Konto: 3 
“ 
Markus Jeroma (nicht Toys Move!!!) s_® 
Konto-Nr.105259 a 
Kreissparkasse Friedrichshafen ® 


*, Kolumnen, Reviews und mehr! 
« BEIDE AUSGABEN FÜR JEWEILS 


* „Laika, Punk/HC-Eltern(!!!!), 
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TOYS MOVE - Die Cassette 1/2 | 
s C-90-Cassette mit allen Bands 
"s* der ersten beiden Ausgaben!!! 


® Die akustische Ergänzun 
BLZ: 651 ‚ an 
2 5 DH, „”„® Papier!!! Kein HiFi-Produkt, 
r ‘.. =» - = e only home-taping! Dafür aber |} 


WIR BRAUCHEN EUCH !!ı ” 
Schickt uns News, Infos, Gig- E 
Dates, Interviews, Berichte & 
Eindrücke zu, auch wenn diese 
euch noch so unwichtig erschei- 


mit z.T.unveröffentlichten 
Songs! Zum Kennenlernen für 


ss plus 3 DM Porto(FUCK POST) 


® 'nur 3 DM (oder Leercassette) 


« 


nen mögen! Helft mit !!rı ®,'TOYS MOVE - Die Cassette 3/4 
Fi . Ip = 2„’e7u® JAb Anfang November, die Fort- 
* „OEIN RIESEN-DANKE un .. setzung mit den Bands aus T.M. 
„“an die Bands und Menschen .. A ar.3 und Nr.at! Mit z.T. nicht 
»\e für ihre Mitarbeit, ‚ En Oy veröffentlichtenSongs, aber 
« «an Alle, die Promo-Material ® auch bekannten Liedern von 
.".", und Anzeigen geschickt haben  Kult-Huren, No Future?, Razzia, 
Sa neklle; dHdemir sonst ir Jeff Dahl, Heiter bis Wolkig, 
”„*. gendwie geholfen haben Ruts, Corrosive, Subway Arts, 


5 und an Alle, die dieses Heft 


« e kaufen, vertreiben, lesen!!! 
as i Academy, Animal New Ones, Big 
“.*.®. DRUCK: Stefan Otto, Konstanz Boys & Operation Ivy 
u: Te1.07531/50547 .. Ebenfalls für 3 DM + Porto! 
®?.=,® AUFLAGE: 500 Stück WE AUSSERDEM ALLE TEENBEAT-TAPES 
no a = 

ea KHK) 


No More// But Alive.., Miozän, N 
IT, End of Silence, Anarchist 


Die RESISTORS sind auch wieder zu neuem Leben 
erwacht, nach einem zwischenzeitlichen Gast- 
spiel als "Lake People" haben sie den bescheu- 
erten Namen abgelegt und machen nun mit neuem 
Gitarristen unter dem alten Namen weiter. 
Musikalisch hat sich bei dem Quartett nicht 
viel geändert, sie sind vielleicht noch etwas 
rockiger geworden, aber trotzdem oder gerade 
deswegen wirken sie nun homogener und ehrlicher. 
Zur Zeit bastelt man an neuen Songs, die auch 
bald veröffentlicht werden - ob als Tape, CD 
oder Vinyl steht allerdings noch nicht fest. 


Früher auf jeder Jacke zu sehen, auf 
jedem Flohmarkt oder Jahrmarkt zu 
bekommen, zwischen Fisch und Schmuck, 
und dann langsam in der Versenkung 
verschwunden! Jetzt wieder im Licht 
der Öffentlichkeit, jetzt wieder an 


Gere Revers, so jung und gutausse- 
e h ins F 
sllen unseren Star- ee ! THE RETURN OF THE 
AL SHOCK, di = E 
Backe, hat le L I V I N G B U T T OÖ N S ! 


einen Mailorder mit vielen bunten 
Buttons aufgestellt. Liste gegen 
Rückporto bei Ralf Hünebeck, 


Mühlenfeld 59, 45472 Mülheim 


PAMPERS - Core 
Teil 157 


HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE an Armin und Katja Heitmann 
in Düsseldorf, die am 28.09. ihr zweites Töchter- 
chen Anastasia empfangen konnten! Statt Campary 

nun ALETE ??? So langsam wird es höchste Zeit, 

ein Feriencamp für PAMPERS-CORE-Mitglieder in 
Angriff zu nehmen! 

Da würden wir auch sicher auf diese nette kleine 
Dame nebenan treffen, die sichtlich unter dem 
schädlichen Einfluß der Bodensee-Proll-Punker 
VERBAL RAZOR steht. Aber noch dürfte Zeit sein, die 
junge Dame auf den Pfad der Tugend zurückzuführen! 
Bei der Gelegenheit klären wir gleich ein Gerücht 
auf: 

Unwahr ist, daß im Hause JEROMA schon wieder Nach- 
wuchs ansteht!! Wahr ist, daß wir den Drummer einer 
bekannten süddeutschen Hatecore-Band adoptiert haben!!! 


Ein Fanzine, bitte... 
oder gleich 2 oder 3... 


Erfreulich die Tatsache, daß sich 
immer mehr Menschen finden, die 
trotz Rezession (gerade bei Zine- 
verkäufen) verstärkt die Sprach- 
rohre einer ganzen Generation ver 
ticken wollen! Bei 1,50 Porto ist 
es wohl auch besser, wenn man die 
Dinger gleich zuhauf bei einem 
der aufstrebenden Zinevertriebe 
bestellt!! Ralf Ballschmieter hat 
jetzt so einen (Adresse beim 
FOLER-Zine bei den Reviews) und 
nun greift auch Hannes Psaar, 
Hauptstr.26, 67280 Ebertsheim 

ins umtriebige Geschehen ein. 
Fordert ruhig da mal Listen an, 
es finden sich mit Sicherheit die 
einen oder anderen interessanten 
Blättchen, die nicht in jedem 
größeren Mailorder zu finden sind 
Für Zine- und Lesefetischisten 
weiterhin interessant sind natür- 
lich die einschlägig bekannten 
Adressen von Wiggerflut, D.L.R., 
Summersault, Jerk Götterwind, 
Christian Pecoraro und vielen, | 
vielen Anderen! SUPPORT THEM !!! 


Y ! 
@ 
In Ludwigsfelde bei Potsdam gibt 

es jetzt einen neuen Auftrittsort 
für Bands! Dort formen gerade ein 
paar Leute ein Jugendzentrum, Gigs 
sind willkommen. Bei Interesse 
wendet euch an unser Eigengewächs 
SVEN GRIENITZ, Donaustr.1l, 

14974 Ludwigsfelde, der hat da 
nämlich maßgeblich seine Finger 


im Spiel. Viel Glück von hier 
aus an das neue Projekt!!! 


. Arnstadt/Juha 

. Halle/Gig 

. Dresden/Riesa Efau 
. Dessau/llaus Kreuzer 
. Hassloch/Blaubär 

. Öhringen/Juze 


& GRAUE ZELLEN 


. No Use for a Name in Wangen 

. Schwartzeneggar in Stgt.-Fellbach 

. Yuppicide + Tribe 8 in Waiblingen/Villa Roller 
. Attila the Stockbroker + Dog Holliday 


in Friedrichshafen/Bunker 


. Yuppicide + Truth against Tradition 


im Juha Langenau 
IT in Kirchzarten/AJZ 


. IT in Leutkirch/Juze 

. Animal New Ones in Bludenz 

. Anarchist Academy in Konstanz/Kulturladen 

. Hellcrusher + Dirt in Waiblingen/Villa Roller 
. The Ex in Waiblingen/Villa Roller 

. Verbal Razor, Rawhead, Cubic, Brain Factory 


in der Rampe in Überlingen-Nußdorf 


. Hass in Wangen/Tonne 

. DOA + Rancid in Waiblingen/Villa Roller 
. Neurosis in Giengen bei Heidenheim 

. „..But Alive + Deep Turtle in 


Friedrichshafen/Bunker 


. 2 Bad + Deep Turtle in Tübingen/Epple-Haus 
. Animal New Ones + Raw Power in Karlsruhe/ 


Steffi (falls die bis dahin noch steht -d.T.) 


. Boxhamsters in Nagold/Juze 


LOST LYRICS 


DEMNÄCHST 
AUF TOUR 


RATTLE _RATS 
Rebellenpunk aus 
Kreuzberg!!? 
Anfang Januar 
ANIMAL _NEW_ONES 
Die HC-Hoffnung 
vom Bodensee 
Jederzeit zu 
buchen 

FUNNY FARM 
Trondheim/Nor- 
wegen 
1.CD"Pseconds" 
Release Tour im 
Jan./Feb. Hart! 
WEDDING TACKLE 


. Rendsburg/Teestube 
. Köln/Rhenania 

. Bad Neustadt/Juz 

. Steyer/Kraftwerk 


. Eislingen/Exil 
. Rendsburg/'l’eestube 
. Rostock (viel Spaß-d.T.) 


. Mainz/Bunker 
. Oberthal 
. Schüttorf/Komplex 


Kaiserslautern 
Druckvoller HC 


. Filderstadt/"Z" 


Und so ganz nebenbei: Ich hätte natürlich auch wieder alle Gigs 
aus dem ZAP oder sonstwo abschreiben können, wie bisher — aber 
dazu hatte ich zu wenig Zeit und vor allem keine Lust mehr !!! 

Ab jetzt werden nur noch Gigs abgedruckt, die uns auch geschickt 
werden. Abgesehen davon ist in den nächsten Wochen sowieso kaum 
was Interessantes auf Tour, abgesehen von 2 BAD, SCHWARTZENEGGAR, 
ATTILA THE STOCKBROKER oder so, der Rest fast eh nur "Alle Jahre- 


PLATTEN UND CD“s GIBT ES IN NÄCHSTER tr; 
ZEIT AUCH JEDE MENGE NEUES; BANDS 
WERDEN AUF TOURNEE KOMMEN; SANGER 
UND TONTECHNIKER UND KLOFRAUEN HABEN 
IHRE ARBEITSSTÄTTE GEWECHSELT - Und 2. 
da könnte ich euch ne Menge darüber 
erzählen, ist aber 1.) bei einem 


2BAD Tourdates im November: 


.il. BAD NEUSTADT - Ju 
.„11.. MARKTREDWITZ - JuZ 
.1l1. DELITZSCH- Villa 
.11. DRESDEN - Riesa 

.11. BREMEN - Schlachthof 
.11. BREMERHAVEN - Roter Sand 
BIELEFELD - AJZ 

.il. BERLIN - SO36 

.11. POLEN 

.il. POLEN 

.1l. KÖLN - Luxor 

.-27.11 Holland/Belgien 
12. NANCY/Frankreich 
LINDAU - Vaudeville 
.12. TÜBINGEN - Eoplehaus 


Michael Pietsch/Bremen 0421-78430 


unregelmäßig erscheinendem Zine nicht 
immer aktuell, 2.) steht das meistens 

eh schon im ZAP, OX, TRUST usw. und 

3.) ist die Wichtigkeit dieser Meldungen 
relativ - an dieser Stelle wird es in 
Zukunft solche Meldungen nur noch spo- 


radisch - wenn überhaupt - geben! 


. LAUREL & HARDY in FRA DIABOLO 

. Lee Marvin“s PFERD in CAT BALLOU 

=GH i ÜCKFÄLLE B ° 
GUNTER LAMPRECHT in RUC Die 5 kulti 

. LEE MARVIN in CAT BALLOU 


. UWE OCHSENKNECHT in DIE SACHE IST 
GELAUFEN 


Die 5 unterhaltsamsten Talkshow - Gäste! 


1. ELVIS SCHÜSSLER - HIS LATEST FLAME 
2. DEFECTS - SUSPICIOUS MINDS 

3. NICK CAVE - IN THE GHETTO 

4. DEAD KENNEDYS - VIVA LAS VEGAS 
5. LOST LYRICS - DEVIL IN DISGUISE 


Die 5 katastrophalsten Handschriften (Sauklaue)! 


Die Toys Move - Charts 


gsten Betrunkenen der Filmgeschichte! 


. Kult-Chauvi BÜRGER 
. ROLF ZACHER 

. HEINRICH LUMMER 

. THERESA ORLOWSKI 

. CAMPINO 


Die 5 besten ELVIS - Coverversionen! 


. SACRO TIBERIJU 
. THOMAS HALLER 

. MICHAEL ARNDT 

. JOCHEN SCHAIBLE 
. ALBERT LÜBBING 


Jederzeit zu 
buchen 

KICK JONESES 
Kaiserslautern 
(ex-Walter 11) 
melodic Punkrock 
Dez./Jan. 

LOST -LYRIES 
nelodischer Pop- 
Punk aus Kassel 
Jederzeit zu 
buchen 

Tour im November 
PRESIDENT FETCH 
Kopenhagen 
Harter Core:fra 
Poelserland 
Jan./Feb: 

OLSEN BANDE 

HC mit einem 
Schuß Punkrock 
Jederzeit zu 
buchen 

KURORT 

Bad Isch1l/Ööster- 
reich.Schnell, 
laut und hart. 
Auf Tour im 
Feb./März 


— 


Und Tschüß 
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MITARBEITER - ADRESSEN 


Uwe Bielz, Appenzellerstr.10, 88045 Friedrichshafen 
Swen Bock, Friedrichsplatz 4, 47119 Duisburg 

Sven Grienitz, Donaustr.11, 14974 Ludwigsfelde 

Pät Trieb, Achstr.3, 88046 Friedrichshafen 

Christian Witte, Ostring 180, 24143 Kiel 

Merten Wünsche, Postfach 2523, 88045 Friedrichshafen 


Leserbrief zur Spätzle-Area 


Christian, du solltest mein Brieflein nicht all zu persönlich nehmen, doch dein Bericht war 
einfach zu unqualifiziert, da du einfach noch nicht lange genug in der "Szene" bist! Ist es denn 
schlecht auf ein Konzert zu gehen, nur aus Langeweile? Schließlich ist die Gegend hier fast 
tod-langweilig! Ein Konzert bietet einem eben die Alternative zu dem sonstigen Scheiß, der 
hier so abgeht. 

Das CRÄSCH in FR hat zwar hohe Eintrittspreise, doch der Schuppen muß ja irgendwie 
bezahlt werden, vom Personal ganz zu schweigen. Das CRÄSCH ist auch kein Hardcore- 
Schuppen, sondern er bietet jedem Musik-Geschmack etwas (fast jedem). Das CRÄSCH 
sollte eher als Underground-Disco verstanden werden. Außerdem möchte ich nicht wissen, 
was so RIESENACTS wie YOUTH BRIGADE , AGNOSTIC FRONT; D.R.l., usw. an Gage 
verlangen. Alternativ zu diesen Mega-Konzerten, gibt es ebengerade für die HC-Apostels 
kleine Alternative Konzerte, mit niedrigen Eintrittspreisen. Die hat der Christian aber leider 
versäumt! Z.B. wäre da zu nennen: Dr. & the Crippens, Neurosis, usw. Es gab auch schon 
einige Benefiz-Konzertelll 

Einerseits greifst du das CRÄSCH an, andererseits fährst du wichsend zum ANARCHIST 
ACADEMY _ Konzert rauf nach FR. (Genau Du, Christian). 

Das IRRLICHT kann mensch keineswegs mit einem AZ vergleichen! Das IRRLICHT wurde 
schon immer von der Stadt Schopfheim untertützt und kontrolliert. Das IRRLICHT in 
Schopfheim wird auch nicht so schnell eröffnen, wie es vielleicht einige Zap-Leser dachten. 
(Siehe Konzert-Dates). Das IRRLICHT bleibt weiterhin abhängig von der Stadt und wenn die 
der keine ag den Geldhahn zudrehen, dann verzögert sich die Wiedereröffnung nur 
noch mehr 

Der BURGHOF und die Crew ist ein Fall für sich, auf den ich nicht näher eingehen möchte, 
aus persönlichen Gründen (Lörrach)! 

Um bei Lörrach zu bleiben, sollte mensch lieber keine Werbung für den INDIPUNK-Shop 
machen. Also ich für meinen Teil habe dort schon Schwierigkeiten eine Unbekanntere, gute 
HC-Scheibe zu bekommen, denn die müssen diese Sachen erst bei diversen Läden bestellen. 
Es ist kein Vergleich wert mit dem ROMP in Luzern. Hauptsächlich werden dort CD's von 
irgendwelchen RAP-Bands angepriesen. Aber das sit eben so mit den Läden, dort zählt nur die 
Nachfrage. Kapitalism Sucks! 

Der Sunny und der Michel sollten dies nicht persönlich nehmen, denn beide sind sehr 
engagiert. Sie veranstalten eine Menge Konzerte, organisieren z.B. das alljährliche 
PUNK/INDVHC-OPEN AIR "HOLZROCK"” in Schopfheim, Sengele-Wald, wo letztes Jahr 2.000 
Leute waren, trotz des miesen Wetters. Dieses Jahr im Juli spielten z.B. PULLERMANN, 
P.N.A.T.C.H., und viele mehr. 

Das HIRSCHENECK hat der Christian, so vermute ich, erst 2 mal besucht!!! Ich bin der 
HIRSCHENECK-Crew immernoch dankbar, daß es das Restaurant noch gibt, denn was wäre 
Basel ohne dieses Restaurant? Das HIRSCHENECK unterhält außerdem einen 3.Welt-Laden. 
Früher gab es über dem 3.Welt-Laden einen REAL HC/PUNK-Shop, wo es absolut keine 
Kommerzscheiße gab. (O.k. es ist vielleicht etwas gelogen von mir, denn Kommerz gibt es in 
jeder Musik-Szene, aber das ist ein anderes Thema.) Dort kaufte ich mir meine ersten Zines 
und LP's. Die Leute ließen sich nicht von der sonstigen Musik-Szene beeinflußen und so 
mußten sie leider den Laden schließen, weil auch die PUNX ausstarben! 

In Basel gibt es noch einen groBen Konzert-Raum im Kulturzentrum "Kaserne", dort finden 
auch immer wieder HC-Konzerte statt, z.B. POISON IDEA! Es gibt in Basel noch das 
Sommerkasino, aber das ist eher ein Jugendtreff, wo Bands wie TOY DOLLS auftreten! 

DAS WÄRS! Nun noch meine Adresse: DOLORES ET ODIUM - Fanzine (PABLO GERUSA- 
VERSAND) Peter R. Ostermann, Rittstr. 20, 79639 Grenzach-Wyhlen. 

P.S.: Ich vermisse das EX in Freiburglll 


"KOROVA '-Rundbrief 


Hallo, Fanzinemacher ! > 

Wie wohl die meisten von Euch in verschiedenen Zines (z.B. CROOKED EDGE, 
GAGS'N'GORE) gelesen haben, wurde mein Versand in die rechte Ecke ge- 
drängt. Aus diesem Grund melde ich mich heute bei Euch und möchte die 
ganze Sache wahrheitsgemäß aufklären: 

Im CROOKED EDGE tauchte unter Fascho-Adressen auch die Anschrift meines 
Bruders auf (Ruhrstr.151,H'haus), der hier allerdings schon längere Zeit 
nicht mehr wohnt.Mein Bruder hatte vor 3-4 Jahren mit einem rechten/fasch. 
Zine begonnen,wovon es insgesamt 10 Ausgaben. gab. Mir persönlich sagte er, 
als Begründung für sein "Aufhören', daß er kein Bock mehr hat, Briefe mit 
Aufschrift 'Sieg Heil‘, Anrufe von pubertjerenden Nazis zu bekommen und er 
sich ohnehin nicht mehr mit dieser Finstellung identifizieren kann. Den 
größten Fehler meinerseits tat ich, als ich annahm, er hätte sich in sei- 
nem Zine öffentlich davon distanziert (was ich auch dem CROOKED EDGE 
schrieb). Tja, leider war dem nicht so. Ich hab‘ noch ein GT 10 ausge- 
graben und hab mir das Teil genau durchgelesen. Muß nun dem C.EDGE 
Recht geben, daß Heft: ist voller rechtem Bullshit ! Ich glaube irgend- 
wie wollte mein geliebter Bruder bei seiner Gefolgschaft nicht als 'Ver- 
räter‘' dastehen, sondern sich ‘'diskret‘ aus diesem Sumpf zurückziehen... 
übrigens ist er heutzutage in irgendwelchen Scooter-Boys Kreisen zu fin- 
den (wie geil !). 

Aus dieser ganzen Diskussion habe ich etwas ziemlich Wichtiges gelernt, 
nämlich daß es sogar in dieser ‘vorurteilslosen HC-Szene‘ Leute gibt, 
die MIR (!)die Einstellung meines Bruders vorwerfen und deswegen meinen 
Versand boykottieren wollen. Einfach lachhaft! Ich kann mir meinen Bruder 


nicht aussuchen !! Symptomatisch dafür ist der Idiot, der, während ich 
hier tippe, zum x-ten Male anruft und (Ach,wie mutig) immer wieder ein- 
hängt. ! 


Wär ich kein Idealist und nicht hinter der HC-‘Ideologie‘ stehen, hät- 
te ich im übrigen diesen Scheiß-Versand längst aufgehört, da ich jeden 
Monat preisbedingt (Verkaufe fast zum Einkaufspreis) 900-1000 DM Miese 


reinhaue, ganz zu schweigen von der ganzen Arbeit..und für wen ? Für Typen, 
die noch nie mit mir gesprochen haben und mich dennoch für einen Fascho 
halten und das propagieren wollen !? Auf solche Leute kann ich getroßt, 
verzichten. Holt eure CD's bei FRONTLINE und lasst mich in Ruhe !!! 


Ok, soviel dazu. Zum Schluß wurd's bei mir noch ‘n bißchen 'böser‘ aber 

so Leute (anonyme Anrufer bzw. Kartenschreiber) kann ich echt nicht ab, 
die sollten sich gefälligst erst mal informieren,wen sie belästigen !!! 
Ich hoffe, daß Ihr jet.zt ungefähr wisst, wie & warum diese Sache aufge- 
kommen ist. Ich wär Euch echt verdammt dankbar, wenn Ihr in Eurer nächsten 
Ausgabe diesen Brief hier erwähnen würdet. 


Thanks & bis denne, 
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Leserbrief zum Thema "Talkshow": 


Die Talkshow halte ich für eine wirklich gute, wichtige Sache, da sich jeder Leser einbezogen 
fühlt und direkt angesprochen mitzuwirken. Natürlich kann sowieso jeder etwas in Form von 
Leserbriefen äußern, wobei da aber doch noch eher Hemmungen vorhanden sind, als wenn 
die Meinung zu einem konkreten Thema gefragt ist. 
Nicht nur die "Szene-Größen", die fast jeder kennt und sowieso schon oft ihre Meinung 
kundtun können, haben etwas zu sagen, sondern jeder ist gefragt. 
Nicht alle haben die Möglichkeit ein eigenes Zine zu machen oder etwas anderes auf die 
Beine zu stellen, z.B. einfach aus finanziellen Gründen - denen, die es aber wollen, wird durch 
solche Rubriken die Möglichkeit gegeben, sich trotzdem aktiv zu beteiligen und nicht nur 
passiv zu konsumieren. 
Der naheliegendste Vorteil ist natürlich der dadurch immer vorhandene Meinungsaustausch, 
die Diskussion, was ja bis jetzt leider nicht so toll geklappt hat, da die Resonanz nicht so 
berauschend war. Aber trotzdem ist sicherlich eines der Hauptziele erreicht, nämlich das 
Sichgedankenmachen. Sobald man die Fragestellung in der Toys Move liest, denkt man über 
die Thematik nach, auf die man von alleine vielleicht nie gekommen wäre. Da ein Zine von 
mehreren Leuten gelesen wird, so jedenfalls bei mir, unterhält man sich oft mit Freunden dar- 
über, wodurch auch eine Diskussion entsteht. Daß diese nicht in der dafür vorgesehenen 
Rubrik stattfindet, liegt einerseits sicherlich daran, daß man sich nicht in der Lage sieht, einen 
eindeutigen Standpunkt zu verfassen, der Hauptgrund wird aber sicherlich Faulheit sein, denn 
es kostet schon ein bißchen Mühe + Aufwand seine Meinung niederzuschreiben. 
Viele Leute können bestimmt mit der Art von Fragen nichts anfangen, was sicherlich auch 
nachzuvollziehen ist. Wenn man um sich schaut, sieht man grausame Kriege, überall 
Ungerechtigkeiten, wachsenden Rechtsradikalismus, einen immer weiter fortschreitenden 
Abbau des Sozialstaates, ein noch immer wachsendes Nord-Süd-Gefälle, usw. Was für eine 
Bedeutung hat denn dann - vor allem global betrachtet - z.B. die Frage nach Gigs am 
Nachmittag? Vor diesem Hintergrund betrachtet ist es vielleicht verständlich, daß einige Leute 
es für überflüssig halten, sich mit solchen "Unbedeutsamkeiten" auseinanderzusetzen. Einigen 
ergeht es sicherlich sogar so, daß sie ganz die Hoffnung aufgeben, und eine Scheiß-egal 
Stimmung in ihnen aufkommt. Du willst mit deinen Fragen, so verstehe ich es zumindest, aber 
nicht so gerne Themen zur Diskussion stellen, die wahrscheinlich eh keiner von uns 
beeinflussen kann, über die schon woanders oft zu lesen ist und man sich sowieso Gedanken 
macht. Du möchtest Sachen, die wir direkt beeinflussen können, die eventuell unser eigenes 
Handeln verändern. Dies ist auf jeden Fall ein löbliches Vorhaben, was mir persönlich 
einleuchtet, nur dadurch kommt es vermutlich, wie schon beschrieben, oft auch zu mangelnder 
Beteiligung. Vielleicht wäre es wirklich einmal sinnvoller Themen aufzugreifen, die viel weiter 
über den "HC-Bereich" hinausgehen und allgemeiner gefaßt sind. Mir würde z.B. die Frage 
nach Formen des Widerstandes gegen Rechtsradikalismus vorschweben, also z.B. ob Gewalt 
ein legitimes Mittel darstellen kann. Natürlich ist dies ein Gebiet, welches sowieso jeden be- 
schäftigt, aber eben dadurch hat jeder sich schon einen eigenen Standpunkt geschaffen, den 
man vielleicht eher bereit ist niederzuschreiben und zur Diskussion zu stellen. Leuten, denen 
die Themen bisher zu belanglos und unwichtig erschienen, fühlen sich durch so etwas 
vielleicht eher angesprochen. Es kann natürlich sein, daß ich mich täusche und die mangelnde 
Resonanz an der Faulheit oder des Desinteresses alleine liegt und auch allgemein gesehen 
wichtigere Themen keinen Anklang finden .... 
Als weiteren Vorschlag dachte ich mir noch: 

"Sind Boykotte sinnvoll?" oder so ähnlich. Immer wieder liest man Boykottaufrufe z.B. 
gegenüber "Nestle" oder "Phillip Morris. Natürlich gibt es dafür schwerwiegende Gründe, aber 
was bringt ein Boykott, bewirkt er überhaupt irgendetwas? Und inwieweit ist es bei unseren so 
verflochtenen Wirtschaftszusammenhängen überhaupt möglich, konsequent zu verzichten. 

Torben Kiehlmann, Weener Stapelmoor 


u SCIENTOLOGY over FarzrER An BNEREHES 


ERBEr 
Eines vorneweg: Der angekündigte Artikel leumdungsklagen und ähnlichem rechnen müss- 
über SCIENTOLOGY ist nicht im Heft drin! te (bekannte und oft wirksame Scientology- 
In aller zeitlicher Hektik jetzt auch Masche zur Einschüchterung und finanzieller 


Liquidierung von Scientology-Kritikern)!!! 


keine weinerliche Entschuldigung, sondern ; 
E Nun kann man darüber streiten, ob die das 


lediglich eine Erklärung: 


Seit Anfang dieses Jahres arbeite ich an jemals in die Finger kriegen, aber wenn 
diesem Artikel, nachdem ich mitbekommen Zines schon beim Verfassungschutz unter 
habe, daß es sich bei Scientology nicht die Lupe genommen werden und wenn man weiß, 

um eine Sekte, sondern um eine gefährli- wo Scientologen schon überall ihre Finger im 
che faschistische Organisatipn handelt, Spiel haben, ist das schon eine Überlegung 
die immer mehr Einfluß auf Wirtschaft und wert. Nach tagelanger Unklarheit und reif- 
Politik gewinnt! Seit dieser Zeit bin ich licher Überlegung habe ich mich entschlossen 
fast pausenlos am Telefonieren, Recher- - auch aus Rücksicht gegenüber meiner Familie, 
chieren, Auswerten und Schreiben. Im Som- die die etwaigen Konsequenzen ja auch tragen 


mer 93 bekam ich endlich ein Interview mit müsste - den Artikel umzuschreiben und erst 
der wohl hierzulande kompetentesten Person ins nächste Heft zu bringen, auch wenn sein 
darüber. Die Ausarbeitung und die Gestal- a Sinn, seine Schärfe und seine Aufklärung um 
tung selber zog sich ewig lang hin, und ein hohes Maß wohl beraubt wird!! Jetzt wäre 
einen Tag vor Fertigstellung des Zines keine Zeit mehr dazu, das Heft muß raus, und 
bekam ich den Rat, die mir zur Verfügung deshalb ist dieses TOYS MOVE nicht so dick 
stehenden Internas (z.B. Briefe und Anwei- B: leider auch zu einem reinen Musik-Zine 
sungen von Scientologen untereinander, mutiert! Für mich stellt sich konsequenter- 
z.T.geheim usw.) nicht zu verwenden, da der weise die Frage, was für ein Sinn ein Zine 


Abdruck rechtlich nicht abgesichert wäre. noch hat, wenn man nicht schreiben kann, was 
Am Samstag, 23.10., gab ich das Zine end- man will. Im Augenblick jedenfalls laufe ich 
lich in Druck und bekam am gleichen Abend mit einer imaginären Kalashnikov durch die 

den Anruf, daß ich den Artikel unmöglich so Gegend, habe eine Stinkwut, bin enttäuscht 
abdrucken könnte, da ich ansonsten - wenn und fühl mich irgendwie als...Verlierer.... 


das Heft irgendwelchen Scientologen unter 
die Augen kommt - mit mindestens 40 Ver- 


aber in diesen Tagen ist keine Zeit zum 
Jammern........ Markus, 01.11.93 l 


DAS NEUE EMILS ALBUM 
nLicht am Horizont« “ 
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Bestellnummer: CD Semaphore 121 - 61052 PICTURE DISC Semaphore 416 - 61054 


überzeugend! 


TOY: Euer Alter? 

PIOTR: We are too old to remember our ages. 

TOY: Was habt ihr musikalisch gemacht, bevor ihr auf 
Creation aufgetaucht seid (mit der Single ‘sunshine smile‘ 
In '92)? In was für Bands ward ihr und welche Art von Musik 
habt ihr gespielt? 

PIOTR: We ware in previous bands, all too dreadful to mention. 
TOY: Was bedeutet Erfolg für euch? Würdet ihr irgendwel- 
che Kompromisse bezüglich eures Stils und Musik machen, 
um an mehr Geld zu kommen? 

PIOTR: | would like our music to be appreciated by as many 
people as possible, but our music comes first - not worldwide 
acclaim. 

TOY: Zentrale Motive in euren Liedern sind Liebe, Gefühle, 
Emotionen. Einer eurer schönsten und persönlichsten 
Songs Ist 'A TO FADE IN‘ (*...waiking home with my father 
from the station. hand in hand and all alone in siient fru- 
stration ...”). Kannst du was dazu sagen? 


Ausnahmen bestätigen die Regel. - So vielleicht auch in diesem Fall hier, denn ADORABLE aus England sind eigent- 
lich eine Band, die eher in Richtung Erfolg blickt, die sich unter der Obhut von CREATION, einem Sony-Unterlabel, befin- 
det und die eine Musik machen, die gern unter der Sparte 'noisiger englischer Gitarrenpop' geführt wird. Außerdem sind 
ADORABLE eine Band, bei der auch die Komponente "Aufmachung! (Style, Fashion, Selbstdarstellung) eine Rolle spieit. 
Sie gelten zusätzlich - wie vielleicht an mancher Stelle des Interviews auch deutlich werden wird - als schwierig und 
arrogant, insb. Sänger & Gitarrist Piotr, der meine Fragen beantwortete. 

Was will ich also mit einer Band, die so gar nicht in den Rahmen des TOYS MOVE passen will, die scheinbar keine 
Aussage haben, die bisweilen schwelgerische Leidenschaft mit religiöser Symbolik anreichern oder nostalgisch verktärt 
wirken und an der selbst MTV eine Narren gefressen zu haben scheint? - Aber, so könnte ich zurückfragen, wieviele 
Punk/HC-Bands bleiben denn übrig, die noch gewisse (inhaltliche) Ansprüche erfüllen, die nicht nur ihr Machotum & 
Muskein & Tätowierungen zur Schau stellen oder sich zum Hampelmann machen, sobald sie eine gewisse Unterschrift 
getätigt haben? Und wie sieht es denn mit der ganzen "gehobenen" (sprich Experimental-) Musik aus, die sich zwar auf 
der Suche nach neuen musikalischen Wegen befindet, die aber meistens von irgendwelchen weltfremden Einzelgängern 
in intellektueller, selbstbezogener Abgehobenheit im Labor austüftelt wird, die den Bezug zur Realität bisweilen völlig ver- 
loren haben und deren Musik mit seibstgafälliger Abstraktheit aufwartet (obwohl ich damit nicht sagen will, daß alle 
Experimentalmusik schiecht ist). - Nun, ADORABLE bieten Musik, die man als "bodenständig” bezeichnen kann, deren 
Waveelnflüsse zwar sichtbar sind, die aber daraus wieder etwas ganz Eigenständiges hervorbringen: einfache, aber 
ausdrucksstarke, energlegeladene Songs mit spannungserzeugenden Kontrasten, welche, sich urplötzlich entiadend, zu 
völliger Selbstauflösung führen, wobei noch wirkliche Emotionen freigesetzt und spürbar werden. 


[ am a favour of hedonuam "m afrauf‘ 


"Against Perfection” lautet der Titel ihres ersten Albums und kann auch programmatisch als gegen jene Marionetten 
im Musikgeschäft angesehen werden, denen Gefühle und Hingabe an die Musik nichts bedeutet, sondern die, getrieben 
vom Plattenboß und mit perfekter Studiotechnik ausgestattet, nur noch kalte, abstrakte Musik erzeugen oder krampfhaft 
aufdringliche, aalglatt geheuchelte Liebeslieder herunterleihern, wo es ihnen tatsächlich doch nur ums große Geld, um 
Prestige und Einfluß geht. Und hiergegen - gegen jenes von Gier getriebene Marionettentum - wirken ADORABLE wohl- 
tuend frisch, impulsiv, seibstbewußt und eigenwillig. Während es im Prinzip relativ einfach ist, Musik mit einer politsch-in- 
haltlichen Aussage anzureichern, um zusätzliches Profil zu gewinnen (z.B. Phrasen- und Lichterkettenbands), die man 
privat gar nicht lebt (da fällt mir ein: Gottschalk benötigt ja für seine tägliche High-Society-Product-Placement-Gähn-Show 
kurz vor Mitternacht inzwischen schon Gagschreiber), bedarf es bei der Darstellung von wirklichen, gelebten Emotionen 
schon guter Schauspielerei - eine Begabung, die die meisten Marionetten eben nicht besitzen und die, vorgeheuchelt, 
eben leicht durchschaubar sind, weil Gefühle nunmal etwas zutiefst Menschliches sind. Und die Vermittelung von authen- 
tischen Gefühlen, Emotionen, Leidenschaften... ist in der heutigen - von der Gier nach Perfektion und Macht getriebenen - 
Gesellschaft etwas derart seltenes geworden, daß ich ADORABLE ihre Arroganz ("natur - good to drive through“ s.u.) ver- 
zeihe. auch wenn Ich befürchte. daß auf Dauer auch sie "weichgeklopft” werden. 

ADORABLE: piotr, vocals & guitar - robert, guitars - wil, bass guitar - kevin, drums. im übrigen auch live 


PIOTR: I'm afraid that 'A TO FADE IN’ is the one song I don't like 
talking about. Ask me about any other. Sorry. 

TOY: In euren Videos zu euren Songs tauchen öfters rell- 
giöse Symbole auf. Inwieweit seid Ihr von Rellgion beein- 
flußt? Seid Ihr selbst religiös? Was denkt ihr über die Rolle 
der Kirche und die des Papstes heutzutage? 

PIOTR: | am not religious, but 2 members ofthe band are. 
However religious imagery (= Symbolik) does hold a particular 
interest for me - it is so strong + heavily ieaden with emotion. - 
The Pope looks superb - but some ofthe Catholic views he holds 
are against my own views. 

TOY: Was haltet Ihr von politischen Inhalten in Musik? Habt 
ihr irgendwelche politische Interessen? Es gibt Leute hler, 
die euch eher für eine konservative Band halten, die Kre- 
watten trägt, zur Kirche geht und John Major wählt. 

PIOTR: Politics & Music are uneasy bedfellows. As a rasult I try 
to resist putting my political ideas and ideals into my music. - 
However you have made a mistake: We are not a 'conservative' 
band, we do not vote for Jahn Major, we have all voted against 


m he REN 


him. Believing in God is not a political decision - it is a spiritual TOY: Habt Ihr Irgendweiche Interessen oder Hobbies außer- 
one. Wearing a fie is a fashion statement, again not a political halb eurer Musik? 

one. | can't think how you came to think we were a conservative PIOTR: My major love outside music is films - especially French 
bandii (Entwaffnonds Argumente??? Ist os nicht vielmehr go, 'New Wave' and 'New New Wave’ (GSoddard + Truffaut in the 
daß man mit dem Stil seiner Kleidung eine gewisse Einstellung former, Besson + Beinex in the after). | studied films for 3 years 
zum Ausdruck bringt, die durchaus politisch einzuordnen ist - at university. - | also love 60's TV -'MAN FROM UNCLE', "THE 
Ausnahmen bestätigen die Regel. Und kirchliche Religiosität AVENGERS;, 'PERSUADERS' and | am starting work on a TV- 
bedeutst heufzufage eben nicht nur der 'Glaube an Gott‘, son- Script of my own in the same vein. 

dern vielmehr und vor allen Dingen auch die Akzeptanz kirch- TOY: Was steht demnächst an bei euch? 

licher Wertvorstellungen, ausgetüftelt auf Konzilien u.&., die PIOTR: A new album to delight and annıoy produced by GIL 
Hand in Hand gehen mit politischem Konservatismus - d.V.) NORTON (Echo & Bunnyman/Pixies Producer) 
ASSOZIATIONSSPIEL: 


Der Fragssteller gibt einige bedeutungsvolle bis delikate Begriffe var und der Antwortande soll dazu in einem kurzam Statement Stellung beziehen, einen Kommentar 
abgeben, irgendwas dazu sagen! Der Vorteil: Im Gegensatz zur direkten, einangenden Fragestallung der normaler Interviewsituation hat hier der Intarviewte mehr 
Freiheit in der Antwort & kann sa mehr von sich selbst einbringen/preisgeben, so daß man in wenigen Worten meist mahr von sainer Persönlichkeit 
erfährt/nerausfinden kann, als beispielsweise durch ein mit viel Überflüssigem behaftatem Frage-Antwort-Spial. 


ANARCHISMUS ............... see 'MEAT' 
PUBLIKUM... .................- "nice to see you, 
to see you nice" 
ee N OF LOVERS 
BECHER ...........0..: We've all got them. Pulp. 
CLOCKW. ORANGE......... never seen if. 
BROGEN.............. 0... don't need them. 
u. REEL Sister Sledge. 
FASHION ............. er ties, suits. All white. 
HOMOSEXUALITÄT en Go Ahead 
a er everyones got it apart from me 
(or is it the other way round?) 
ar, Be olives + cold bottled beer. 
MADONNA ...............000....- see 'SEX 
WERT 2:5... is burger. 
NATIONALISMUS ............ dangerous but inevitable. 
MATUR:::. 2: ar: a good to drive through. 
ee is dead. It really is. 
SER en under-rated 
GERD 3 02 een /\gather 
SPORT... Poland will rise to international 
football stardom again! 
STRAIGHT EDGE............. | am a favour of hedonism 
I'm afraid 
TOURING:.::.:....2.3%:3 can be the best, 


can be the worst 


- Welche fünf Platten würdest du mit auf.eine einsame Insel 
mitnehmen? 
- PSYCHEDELIC FURS - Talk Talk Talk 
- JULIAN COPE - St. Juliarı 


Steil dir vor, du darfst eine Zeitmaschine dreimal benutzen! 
Wohin würdest du reisen, um welche Menschen 
kennenzulernen? 


- To the times of my death 
- Toa 1960'0 film set with JEAN-LUG SODDARD 
- Back to meet JESUS CHRIST 


- ECHO & THE BUNNYMEN - Ocean Rain 
- (what egotist) ADORABLE - Against Perfection 
- PET SHOP BOYS - Discography 


Merten 
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BREAKDOWN Nr. 10 
(60 Seiten A5 - 2 DM + Porto bei Koks 
Vollmer, Mehring-Platz 7, 09599 Freiberg) 


Das MultiCore-Zine steigert sich beständig 
von Nummer zu Nummer und ist mittler- 
weile wohl kaum noch aus der Zineland- 
schaft wegzudenken. Die Bandauswahl wird 
nun auch immer abwechslungsreicher 
(CROSSED OUT, MVD, FAMILY FOR SALE 
u.a.) und die verstärkte lokale Berichterstat- 
tung und gelungene Cartoons wirken über- 
aus auflockernd, zumal das Layout längst 
nicht mehr so anstrengend ist wie zu An- 
fang. Dazu Unmengen von Reviews, wobei 
hier vor allem die teilweise sehr ausführ- 
lichen (und deshalb untypischen) Tape- 
besprechungen besonders auffallen. Weiter 


sol 
Markus 


COMIC TRASH Nr. 11 
(60 Seiten A4 - 5 DM + Porto bei Comic 
Trash, Natruper Str. 151, 49076 Osnabrück) 


Also ich weiß nicht was ich jetzt über die 
Zeichnungen schreiben soll. Nett zum an- 
schauen sind sie allemal, den größten Teil 
der Zeichnungen verstehe ich nicht, ich 
kann euch also nicht sagen, ob sie gut aus- 
geführt wurden oder nicht. In der Mitte des 
Heftes gibt es Tonnen von Reviews und ein 
Interview mit THROW THAT BEAT IN THE 
GARBAGECAN. Das Cover hat übrigens 
Orlando gezeichnet. Das war auch der ein- 
zige den ich gekannt hab. Sorry, ist mir zu 
hoch. 


Uwe 


CROOKED EDGE Nr. 3 /Nr. 4 
(44 / 36 A5 S., je max. 2 DM bei Uwe Mey- 
ners-Dunkel, Leerer Str. 24, 28219 Bremen) 


Junges HC-Heftchen im klassischen Punk- 
Layout, locker geschrieben und politisch 
engagiert - allerdings weniger Überzeu- 
gungsarbeit, dafür mehr pragmatisch. In Nr. 
3 Interviews mit QUEERFISH und ABOLI- 
TION (eher ein Manifest, was CONFRON- 
TATION-Bernd da mal wieder abliefert - aber 
doch informativ), außerdem werden die 
Querelen um bzw. mit der ins Gerede ge- 
kommene Hip-Hop Band LHP nachgezeich- 
net. Am interessantesten jedoch die Samm- 
lung faschistischen Materials (+Adressen) 
zum Thema FRAU & RASSISMUS in der 
Heftmitte, die mal wieder deutlich macht mit 
welch dumpfen Vorurteilen die braune Pro- 
paganda agiert und manipuliert - und man 
muß sich schon an den Kopf schlagen, 
wenn man heutzutage sieht, wie wieder gro- 
Be Teile der Gesellschaft solch primitiven, 
absolut willkürlichen und durch nichts ver- 
nünftig begründbaren Dogmen folgen wie 
sie dort dargestellt sind. - Die Nr. 4 öffnet 
sich musikalisch und deutscher HIP HOP 
kommt zur Sprache (Interviews mit ADVAN- 
CED CHEMISTRY und AKIM vom MZEE) - 
und sieh an, man liegt voll im Trend, denn 
wie hyped das Trendsettermagazin PRINZ 
in seiner Augustausgabe: "1993 - die phan- 
tastische Jugendbewegung des deutschen 
Hip Hop". Auch politisch bleibt man auf 
Kurs, wie das das Statement zu MORE 
THAN MUSIC, der DVU-Beitrag oder das 
Interview mit TIMM $. beweisen. - Tip für die 
Zukunft: mehr Tiefgang! 


Merten 


CURRENT BULLSHIT No. 5 / No. 6 

(je 2 A4 Seiten, englisch - kostenlos gegen 
Porto bei Ingo Ebeling, Grindelallee 139, 
2000 Hamburg 13) 

Auf einem A4 Blatt, beidseitig handge- 
schrieben und dabei noch den kleinsten 
freien Raum ausnutzend, stellt uns MIKE 
BULLSHT, Ex-GO-Sänger, seine neuesten 
Aufzeichnungen über seinen Lebensalltag 
und das was ihn beschäftigt zur Verfügung. 
Alles sehr direkt, offen und persönlich ge- 
halten. Viele Aphorismen und kluge Sprü- 
che. Diskurs und Auseinandersetzung mit 
Problemen (teils aus persönlichen Erfah- 
rungen resultierend) finden aber auch ihren 
Platz, wie z.B. aufkommende Gewissens- 
bisse beim Kauf von Lederschuhen gegen 


naßkaltes Wetter im Winter, die noch immer 
fehlenden Rechte zur Anerkennung schwul- 
lesbischer Lebensformen in den U.S.A. (die 
von Clinton, der nit großen Vorsätzen in der 
Sache angetreten war, nun doch herunter- 
gehandelt wurden, Bsp.: Militär) und das 
Halten von Tieren in Käfigen (bes. grausam 
für Vögel, deren Lebensraum auf ein Mikro- 
mum ihres natürlichen reduziert wird, und 
das, nur um das "ästhetische" Bedürfnis 
irregeleiteter Konsumenten zu befriedigen). 
Auch zum Thema Nationalismus werden die 
richtigen Fragen gestellt. Für was man ihn 
aber einfach mögen muß, sind dann aber 
auch wieder so spontane, gefühlsmäßige 
Schilderungen von Beobachtungen wie: 
"This morning | saw a black squirrel. Pitch 
black. Black as cool. So beautiful. So 
beautiful.” 

Merten 


DABBLE MAELSTROM 
(? Seiten A5 - ? DM bei Daniela Flecke, 
Leckringhausen 17, 34466 Wolfhagen) 
Neues AS’er aus Wolfhagen, der Heimat 
meines Lieblings (Huhu Bastil)!!! Neben ein 
paar Tape- und Zine Reviews, einem Photo- 
liebesroman (Basti kommt auch drin vor, 
Nochmals Huhul) einem LOST LYRICS- 
Interview (Kuckuck Bastil Die wissen schon 
warum die das Ding an mich geschickt 
haben!) und anderen Interviews, bekommen 
einige Bands und Labels die Möglichkeit 
sich vorzustellen. Alles in allem ein sympa- 
thisches Aö'er. Und wer den Basti in seinem 
Heft hat (Küsschen, Küsschen) kriegt von 
mir immer ein Lobl 
Gibts für wenig Geld bei: s.o. 

Uwe 


D-ROCK Nr. 1 

(16 Seiten A4 - 1 DM + Porto bei Reiner 
Metiner, Steckerstr. 11, 30459 Hannover) 
Stehaufmännchen Reiner ist wieder da mit 
neuem, aber realistisch eingeschätztem 
Idealismus und versucht mit Hilfe mehrerer 
Mitstreiter ein weiteres regelmäßig erschei- 
nendes Heft unters Volk zu bringen. Zu An- 
fang vom Umfang her noch etwas dünn, 
aber das soll sich auch ändern. Die Inter- 
views mit SLAPSHOT, JEFF DAHL, INSTI- 
GATORS und LOST LYRICS sind allemal 
gut zu lesen, für mehr Abwechslung soll 
auch die Mithilfe der Leser sorgen! Die 
Ideen sind ohne Zweifel da, zu deren Um- 
setzung dürfte die Redaktion ihre Leser- 
schaft wider besseren Wissens gehörig 
überschätzen. Schätze, daß Reiner auch 
zukünftig von Enttäuschungen nicht ver- 
schont bleibt. - Sollte da ein Zusammen- 
hang bestehen, daß bis zum jetzigen Zeit- 
punkt noch nichtmal die Nr. 2 erschienen 
ist, wo bereits schon fast Nr. 4 raus sein 
müßte?? Schon wieder aufgegeben??? Das 
wäre schade und so wünsch ich denen erst- 
mal alles Gute und 'ne gehörige Portion 


Energiel 
Markus 


EARL OF UNDERWEAR Nr. 3 

(36 Seiten A5 - ? DM + Porto bei Stefan Re- 
dinius, Holzdorferstr. 21, 26524 Berumbur) 
Ausgerechnet mir schickt der Stefan sein 
BMX-Zinel Als Knirps ließ ich die Roll 
schuhe gleich im Keller stehen, Jahre spä- 
ter sollten einige Skateversuche auch tat- 
sächlich Versuche bleiben, Fußball kann ich 
auch nicht mehr so gut spielen, wie ich in 
Leipzig (ZAP-Cup) schmerzlich erfahren 
mußte - und nun soll ich Sport-As Einblicke 
in die BMX- und Skate-Szene werfen, mit 
Jams, Freestyle und Backflip und so Scho- 


ten! Die Zeit ist für mich abgelaufen, da 
kann ich nur noch neidisch gucken (mann, 
mir kommen gleich die Tränen bei soviel 
Selbstmitleid .... im übrigen hab ich vor 
kurzem ein Photo von Katherine Hepbum 
gesehen, die mit ungefähr 70 (ll) noch ziem- 
lich geschickt auf so 'nem Teil - Skateboard 
- stand - der Tipper), aber all ihr quirligen 
Hüpfer da draußen könnt da ruhig mal rein- 
schauen. Viele Pictures und Szeneinternes, 
dazu auch persönliche Gedanken oder 
'Poems' und ein nettes Interview mit IAN 
McKAYEII! 

Markus 


Eines der besten (wenn nicht DAS Beste) 
deutschsprachigen Zines, das es in der 
Fanzinelandschaft gibt. Ob es wohl daran 
liegt, daß man des öfteren über den HC/ 
Punk-Tellerrand schaut? Oder liegts daran, 
daß nicht immer die angesagtesten Bands 
interviewt werden? Oder liegt es etwa daran, 
daß keiner der Schreiberlinge dauernd den 
moralischen Zeigefinger erhabt? Auf jeden 
Fall ist es beachtlich, daß die Leute trotz 
Gigs und Labelarbeit es auf die Reihe krie- 
gen ein gutes Fanzine zu machen. Mein 
Respekt sei euch gewiss! In der Nr.11 gibts 
ein interessantes Interview mit EXTENDED 
VERSIONS, SNAKKERDU DENSK, LUNG- 
FISH und verschiedenen anderen. Die Num- 
mer 12 beinhaltet Interviews mit STAND TO 
FALL, FETISH 69, TOMBOYZ, SHY, TROST 
TAPES und GASH RECORDS. Müßt ihr 
noch heute bestellen bei: s.o. 

Uwe 


FOLTER Nr. 3 
(52 S. A5 - 2,50 + Porto bei Ralf Ballschmie- 
ter, Auf der Binde 30, 27313 Barme) 


Kurz vor Schluß bedrängt mich noch das 
neue FOLTER, diemal nicht ganz so dick 
und auch bei den Interviews nicht ganz so 
frisch wie die letzte Ausgabe. Mit ANTI- 
HEROES, BOISTEROUS, und SMEGMA 
werden dabei gleich 3 Oi-Bands interviewt, 
wobei mich vor allem die ersten beiden 
wieder mit ihrer unpolitischen Fahne zum 
Kotzen bringen und, wie viele Zinemacher in 
letzter Zeit, auch die FOLTER-Leute nicht 
den nötigen Standpunkt aufbringen. Dazu 
noch Punk und HC mit PSEUDO HIPPIES, 
SLEEPER und INCREDIBLE STINKING 
HARRIES, Reviews und viele Konzert- bzw. 
Erlebnisberichte, meist amüsant zu lesen 
und den Beweis erbringend, daß auch Nord- 
deutsche ihren Alltag zu versüßen wissen. 
Irgendetwas über Rollenspiele gibt es auch 
noch, bin da aber zu blöd oder zu inkompe- 
tent, und der .... BUT ALIVE-Text auf der 
Rückseite macht dann doch noch klar, wie 
und wo das FOLTER steht. Die Jungs sind 
schon in Ordnung, nur etwas mehr Konse- 
quenz schadet nicht. Bestellt Ballo's Ver- 
triebsliste mit 'ner Menge Zines einfach 
gleich mit, bei den heutigen Portopreisen eh 
das Sinnvollste, Zines in Massenbestellun- 
gen zu ordern. 

Markus 


HEFT Nr. 10 
(44 Seiten A4 - 2,50 + Porto bei Heft, 

Fasanenweg 15, 25451 Quickborn-Heide) 
Das Kasperl-Zine der Szene - mit viel Satire 
und norddeutschem Humor (bisweilen so 
flach wie der Landstrich da oben). Interviews 
mit MUTTER und BLOODSTAR (Schweiz), 
gefeatured werden Radio Loretta, BABY- 


SEX/DIE HEXEN, (unfreiwillig) MUCK vom 
Gold & Rosen-Zine, dann war man noch auf 
einer Autogrammstunde bei den Mehlge- 
sichtern vom Laien-Fernsehspiel GUTE 
ZEITEN - SCHLECHTE ZEITEN. Obwohl im 
Vorwort angedroht, verzichtet man schließ- 
lich doch nicht ganz auf politische State- 
ments, und das ist auch gut so: HOG, das 
intellektuelle Aushängeschild des Heft, 
nimmt diesmal zynisch Stellung zum Histo- 
rikerstreit und dem 70er Revival (tja lieber 
Hog, da hat uns die Entwicklung schon 
längst wieder eingeholt: Deutsch Hip Hop ist 
angesagt!). Ein Reinhard-Mey-Quiz gibt's 
übrigens auch wieder. 

Merten 


HULLABALLO Nr. 7 
(32 Seiten A5 - 1,50 DM + Porto bei Tom 
Tonk, Stettiner Str. 15, 47269 Duisburg) 
Eine weitere spritzige Ausgabe der Punk- 
Zeitung von Tom Tonk und seiner Haus- 
katze Mona, wie immer unterhaltsam auf 
höchstem Niveau niedergeschrieben mit 
allerlei Ergüssen über/von LENINGRAD 
COWBOYS, SCHLIESSMUSKEL, TIMMY 
MOLOTOW, dazu die üblichen Reviews und 
exhibitionistischen Szenen einer (Fast)-Ehe 
und sonstiger Schmackes. Kult vor allem 
die Holland-Urlaubs-Story des Pott-Pär- 
chens, in deren Nähe es einem nun wirklich 
nicht langweilig werden kann - bei uns ging 
das ja (ungewollt) bis zum nächtlichen Sur- 
vival in Oberhausen (? - der Tipper)!!!! 
Markus 


ICH BIN DER PAPST Nr. 3 
(36 S. A5 - 1 DM + Porto bei Pat "Piercing" 
Schlupp, Breslauer Str. 11, 78467 Konstanz) 


"Punk as Fuck" - Revolutionsschrift mit 
gutem CHRIST ON A CRUTCH-Interview, 
ENCOUNTER, Villingen-Schwenningen- 
Szenereport, Platzverschwendung durch 
Panne-Poster und Papst-Review-Spiegel, 
irgendwas über Vegane Schuhe, was mich 
aber nicht interessiert, weil ich bis auf De- 
zember/Januar immer barfuß laufe und .... 
irgendwas fehlt diesmal. Ja, der richtige 
Humor der Vorausgabe, diesmal wirkt alles 
so aufgesetzt, so zwanghaft - von der frühe- 
ren Lockerheit keine Spurl Ich glaub, unser 
Papst hat zuwenig Sex oder so ..... 

Markus 


IRRE TAPES NEWS LETTER Nr.26 / Nr. 27 
(je 8S. AS - gg. 1 DM Rückporto bei IRRE 
TAPES, Bärendellstr. 35, 66862 Kindsbach) 


# 26: Matthias Lang ist wohl einer der letz- 
ten Idealisten. Was dieser Mann aus Liebe 
zur Musik rausbringt, ohne dabei auf Mode- 
erscheinungen zu achten oder auf Verkaufs- 
zahlen zu schielen, ist schon beachtlich. 
Wie immer gibt es viele Neuigkeiten über 
Tapeneuerscheinungen, Fanzines, Labels, 
für wenig Geld. Koscht nämlich gar nix. Also 
noch heute bei Matthias die Newsletter an- 
fordern, oder von einem/er Bekannten ko- 
pieren. 

Uwe 
# 27: Es ist noch gar nicht so lang her, da 
glaubte ich, Tapes würden sich nach eini- 
gen Jahren von selbst löschen oder zumin- 
dest so stark in der Qualität beeinträchtigt 
sein, daß sie sich als langfristige Anlage 
nicht lohnen würden. Nun, meine ältesten 
überspielten und noch immer erhaltenen 
Tapes sind inzwischen so 10 - 12 Jahre alt 
und ich kann eigentlich noch immer keinen 
großen Qualitätsverlust registrieren und so 
setzt sich bei mir auch immer mehr die 
Überzeugung durch, daß die gute, alte Cas- 
sette doch eine hinreichende, vor allem aber 
preiswertere Alternative zum silbernen Bier- 
deckel darstellt. Der von Kommerz und Wer- 
bung ständig suggerierte Riesenqualitäts- 
vorteil der CD läßt sich meiner Ansicht nach 
nur in Nuancen ausdrücken, die eine Preis- 
differenz von bis zu über das Doppelte bis 
Dreifache kaum rechtfertigt. - In seiner in- 
zwischen schon 27.-Ausgabe seines TAPE- 
Letters stellt Matthias Lang nicht nur seine 
eigenen Neuerscheinungen vor (die über- 
wiegend im Elektronik-, Industrial-, Pop- 


Underground angesiedelt sind), sondern er 
bietet auch breiten Überblick über Aktuelles 
aus Tape-Szene außerhalb seines Hauses. 
Auf der letzten Seite stellt sich der Label 
chef übrigens auch mal persönlich vor, in 
Form eines aus dem EB/M übernommenen 
Interviews mit ihm. 


Merten 


LACK OF IDEALS Nr. 5 
(20 Seiten A5 - 0,80 DM + Porto bei Martin 
Niemitz, Olgastr. 40, 78532 Tuttlingen) 
Irgendwie komme ich nicht dahinter, was für 
Probleme manche Leute mit diesem A5er 
haben. Bietet es doch eine willkommene 
Abwechslung zu unseren ganzen Publika- 
tionen, die doch oft nur als Werbungsträger 
für eine musikbezogene Szene wirken. 
Martin hält noch unbeirrbar am D.l.Y.-Prinzip 
test, "More than Music" und "From Protest to 
Resistance" sind hier noch keine abge- 
droschenen und vor allem selbsiverliebte 
Phrasen. Ein unterhaltsames Fanzine ist 
dies sicher nicht, will es auch gar nicht sein 
- viel eher wirft es Fragen auf, sucht konspi- 
rative Kommunikation und versucht eine 
Seite von Punk/Hardcore zu präsentieren, 
wo das Wort noch gewichtiger ist als Pro- 
duktanzeigen. Und so finden sich unter den 
Reviews auch meist Produkte, die nicht 
überall schon besprochen wurden, weil 
deren Macher kein Geld haben um 100 
Promoplatten zu verschicken oder 18.000 
DM Werbungskosten ausgeben können!!! 
Dazu natürlich jede Menge Gedanken, ein 
komischer Brief eines Punks aus dem Iran 
(1), Inti mit SIX FEET OVER und ein Tour- 
bericht der PROTEST/VICTORS HOFNAR- 
REN-Rundreise, der einen "schönen" Ein- 
blick ins politisch korrekte "Hardcore- 
Deutschland 1993" gibt! 


Markus 


NM.! MESSITSCH Nr. 7/8 
(96 Seiten A4 - 4,80 DM am Kiosk) 


Sprachrohr der Industrie, das den Marktbe- 
reich "Independent bis kommerziell-verwert- 
barer Untergrund“ abdeckt. Ohne Anspruch 
werden enzyklopädisch aneinanderge- 
klatschte Bandportraits abgehandelt bzw. 
handzahme Interviews veranstaltet - statt "0" 
steht allerdings "4,80 DM" auf dem Cover, 
aber selbst Verkaufskataloge werden ja 
zwischenzeitlich nicht mehr ohne weiteres 
umsonst abgegeben. Über die 70-Jahre- 
Mode wird hergezogen, während man selbst 
mit antiquierten und abgehalfterten Trend- 
settern wie FRONT 242 oder THE FALL auf- 
wartet, denen heute mehr denn je der Ge- 
ruch von Kommerz und Verwesung anhaftet. 

Merten 


OX Nr. 15 
(80 Seiten A4 - 6 DM + Porto inkl. 7" mit 
CRACKERBASH, BAD GENES, KAK- 

TUXXE, BIG SNIFF bei Joachim Hiller, 
Joseph-Boimard-Weg 5, 42276 Essen) 


Das OX gehört für aus meiner Sicht zu jener 
Sorte Musikheft, das ich ziemlich weit oben 
auf einen Anwärterplatz für den Kioskver- 
trieb setzen würde: Übersichtliche, profes- 
sionelle Aufmachung; bequeme, leicht-les- 
bare Schreibweise; eher kommerziell und 
nicht sooo kritisch - obwohl hinter dem OX 
immer noch ein bißchen mehr Individualität 
und Persönlichkeit dahintersteht als hinter 
den vielen grausam-einförmigen Kioskdin- 
gern. Als positive Beispiele hierfür möchte 
ich aus der mir vorliegenden Ausgabe an- 
führen: das DESTINY-Interview, das das 
(wirtschaftliche) Survival von unabhängigen 
Labels sichtbar werden läßt (viel Aufwand / 
dafür wenig Verdienst und ständiges Risiko) 
- bleibt zu hoffen, daß der Underground 
irgendwann mal so weit aus sich selbst 
heraus wachsen kann, daß es dem Major- 
Hai nicht mehr so leicht gemacht wird, sich 
die lukrativsten Teile herauszuholen; des- 
weiteren das RALF KÖNIG-Interview und ein 
Interview mit einem "normalen" Punk, das 
den (sich mit Sicherheit für jeden stellen- 
den) Konflikt zwischen Selbstbestimmung & 
Anpassung umkreist und (mal wieder) sicht- 
bar werden läßt, daß es meistens nicht der 
Einzelne ist, der sich nicht integrieren läßt, 
sondern vielmehr, daß ein erstarrtes System 
und völlig verkrustete Institutionen unnötig 
und willkürlich repressiv wirken. - Die vielen 
anderen Interviews (GOBBLEHOOF, MEA- 
NIES, ein Techno-Guru ... und - in dieser 
Szene scheinbar unvermeidlich - NOFX) 
sind überwiegend Routine mit an der Ober- 
fläche kratzenden Standardfragen. (Politi- 
sche) Kolumnen, die einem Fanzine eigent- 
lich erst Profil geben, gibt's praktisch nicht 
(keine Zeit? wie wär's stattdessen mit 'nem 
Interview wenigerl). Der 24-seitige Platten- 
Review-Teil mit seinen "Benotungen" ist 
auch so ein Ärgernis, weniger wegen des 
Umfangs - da kriegt das TOYS MOVE lang- 


sam auch Probleme (obwohl, lieber Jo- 
achim, Prioritäten setzen nicht unbedingt 
was mit "Zensur" zu tun haben muß) -, aber 
wenn man z.B. TYPE-O-NEGATIVE völlig 
isoliert aus den Zusammenhängen mit 
"völlig o.k.“ bewertet, läßt das schon auf 
eine naja, sagen wir mal, gewisse Naivität 
schließen. - Daß man sich nicht immer auf 
fremde Reviews verlassen darf, mußte - zu 
seiner Schande - übrigens der Verfasser in 
einer schwachen Stunde der unreflektierten 
Kauflust erfahren, als er für das mit "epo- 
chal* bewertete, aber sich nachher als 
grauenhaft schlecht herausstellende, "6- 
Sterne Album“ von SEBADOH, gegen wel- 
ches selbst seine Begleiter auf dem Weg zu 
einem Konzert schon nach wenigen Minuten 
lauthals rebellierten, X DM in den Sand 
setzte (wer will es mir nun abkaufen/- 
tauschen?). 

Merten 


PLASTIC BOMB Nr. 2/ Nr. 3 
(jew. 72 Seiten A4 - je 3 DM + Porto bei 

Michael Will, Forsistr. 71, 47055 Duisburg) 
Eines vorneweg: Das PLASTIC BOMB hat 
sich schon in diesem Anfangsstadium zu 
Recht etabliert und ist eines der ernstzu- 
nehmendsten Zines hierzulande. Woran das 
liegt? Nun, die Pott-Punker gehen einen 
schwierigen und deshalb nicht von vielen 
Heften gegangenen Weg - nämlich den, 
eine gesunde Portion Humor neben der 
notwendigen Ermsthaftigkeit zu plazieren. 
Das ist ein schmaler Grat, oft wirken diese 
Versuche bierernst oder absolut witzlos, 
eben Witz um des Witzes willen. Und wenn 
man es sich leicht macht, läßt man eine der 
beiden Komponenten von vornherein aus 
dem Heft draußen. Die richtige Mischung 
gelingt äußerst selten, und auch das P.B. 
schafft dies nicht hundertprozentig (manche 
"witzige" Konzertgeschichten sind nach hun- 
dertmal erleben/lesen nicht witzig und man- 
che Politsachen sind noch zu naiv oder 
oberflächtlich, z.B. "Weiße Rose’) - ABER 
die hier versuchen es wenigstens und es 
gelingt so gut wie fast keinem anderen Zine 
in den letzten Jahren. Es wird versucht über 
Nicht-Punk/HC-Sachen zu berichten, man 
ist um Vielseitigkeit bernüht, der moralische 
Zeigefinger bleibt in der Hosentasche und 
im Gegensatz zu den meisten Zines mit 
vierstelliger Auflage vergißt man auch nicht, 
kleineren und noch unbekannteren Bands 
genügend Raum zur Verfügung zu stellen. 
Die Interviews sind größtenteils gut zu 
lesen, auch wenn bißweilen mal der Tief- 
gang fehlt - allerdings sind Bandinterviews 
mit Tiefgang und neuen Aspekten pro Jahr 
eh an einer Hand abzuzählen, bei der Mas- 
se an heutigen Zines eine Tatsache, über 
die wir alle mal nachdenken sollten. - Kurz- 
um, ein regelmäßig erscheinendes Heft mit 
korrektem Preis, äußerst wachen Köpfen, 
die zudem ein gesundes Maß an Humor 
haben - in der heutigen Zeit eine Konstel- 
lation, die einiges wert ist! Lediglich das 
Layout ist gelegentlich zu trocken, aber die- 
ser Aspekt ist eh Geschmackssache! - Ja, 
was noch? In der Nr. 2 gibt es eben SYN- 
DIKAT, D.O.A., NEW BOMB TURKS, JEFF 
DAHL, INCOGNITO RECORDS, ANTISEEN, 
ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN, SCHAL- 


KER GEGEN RASSISMUS und mehr, in der & 
Nr. 3 dagegen IMPACT RECORDS (diese # 


Einsicht in deren Geschäftswelt löst bei mir 
doch schon ein schales Gefühl aus), LE- 
VELLERS, WAT TYLER, 40 THIEVES, GBH 
(I), AGNOSTIC FRONT, COSMIC PSY- 
CHOS und ein Interview mit einem Porno- 
produzentenill! (wirklich interessant, auch 
wenn meiner Ansicht nach nicht hartnäckig 
genug gefragt wird - allerdings wäre die 
Redebereitschaft deshalb wohl nicht größer 
geworden!). Dazu in jeder Ausgabe massig 
Reviews, Politics, Kolumnen, Gig-Berichte 
und ..... Fußball Ill Pott eben!! 


Markus | 


SCUMFUCK Nr. 23 
(52 S. A5 -2 DM + 1,50 Porto bei Fedor 
Hüneke, Hökderlinstr. 13, 47226 Duisburg) 


Und die Karawane zieht weiter ... diesmal - | 


nach Peter Orloff und Marianne Rosenberg - 


scheute man keine Kosten und Mühe die | 
Show von Schlagerfuzzi MICHAEL HOLM zu 3 
unterwandern. Ansonsten Interviews mit den , 


NEW BOMB TURKS und DOSENMONTAG 
(kürzlich im Fernsehen), besonders intensiv 
gefeatured wird jedoch die eigene Haus- 
band BECK's PISTOL. - Vor Jahren war das 
Scumfuck eins meiner ersten Fanzines: 
witzig, direkt, ohne Tabus und immer an der 


"Basis. Das ist es auch heute noch, doch 
mehr und mehr weicht die damalige Sprit- hi 


zigkeit in Routine nach Schema F, z.B. die 


überreichlichen Gig-"Aufsätze": erste Band ' 


verpaßt/Bier gesoffen/letzte Band zu besof- 
fen/Band + Publikum gut oder scheiße /im 
Backstageraum weitergesoffen - gähn. Die 


FELSEN 


= 


HIST 


amn 


dssbester 


OP 

alls}Vinyl mit 

en Spielzeit 

überall wo ‘eg noch, 

gibt, erhältlich! Oder 

direkt bestellen bei: 
WOLVERINE RECORDS # 
‚Benrather Schloßufer 63_ 


40593 Düsseldorf 
Tel.:0211/71 94 93 


FLIGHT13 _ PROGRAMM“ 


/ S Be 4-track EP 
-Znd reasgf tb be-sad En 


SINGLE — 


154 BEYOND. S D 4-träck EP 


shaßf 
LP 
m LP 
SINGLE 


aarrtrack EP 


ai 


FLI 13-0 


FAD-015 


FLEIT37019 
2} 2 mad dog disease 


LAIKA 
„water 


VARIOUS ARTISTS 
mom, flight thirteen to t 


ILLUSION BANDITS 
‚. completely blind 


ANIMAL NEW ONES 
television suicide 


FL 13020 7" BOX 


FLI.13-0247, 
SINGLE 


3-track EP 


„Preise (inCR PS&SV): 


A372 .DM 
„GC: 172 DM 
E: 22 DM 


eng.ner V-Scheck oder Nachnahme 
zzgl. 6.- NN- Gebühr !). 


All nicht aufgeführten Titel sind nicht mehr 
erhältlich rdert unseren kostenlosen 
allorden=Kätalog an! 


Idstraße 9. 79312 Emmendi 
75.4 kax (07641) 47728  endingen 


>' ‚m,Q N...» 0.0,» Mi» 


Comics sind dafür in Ordnung, während 
man von der Kurzgeschichte (erotisches 
Abenteuer im Klo) auf eine ausgesprochene 
Phantasiebegabung des Verfassers rück- 
schließen darf. Politisch steht das ganze 
Heft leider auf null, manchmal geradezu 
hilflos; nicht mal 'ne Kolumne oder sonst 
was zum Nachdenken kriegen die zustande. 
- Renovierungsbedürftig! 

Merten 


SONDERMÜLL Nr. 7 
(28 Seiten A5 - 2 DM + Porto bei Simone, 
Plattenheide 14, 28207 Bremen) 


Die erste Ausgabe, die ich in den Händen 
halte, nachdem mir schon von mehreren 
Seiten von der umtriebigen Simone vorge- 
schwärmt wurde. Und guck da - ist genau- 
so, wie ich es mir vorgestellt hatte, so'n 
typisches 1984-Punk-Heftli mit Konzert- 
erlebnisberichten und Reviews! Auf sowas 
freu ich mich immer, ideal zum Kaffeetrin- 
ken, wenn ich von der Maloche heimkomm. 
Interviewt werden Y-FRONT, RAT PATROL 
und SYNDIKAT, auffallend noch, daß die 
Simone alles gut findet, was sie bespricht - 
da schicke ich das TOYS MOVE auch hin 
(obwohl sie A4er nicht so mag)! 

Markus 


SPIELHÖLLE Nr. 2 
(24 Seiten A5 - gegen Porto bei Linus 


Volkmann, Neckarstr. 15, app. 115 & 116, 
64283 Darmstadt) 


Mit, wie im Untertitel zu lesen, "Information, 
Unterhaltung, Satire“ treffend umschrieben. 
Bezieht vor allen Dingen auch politisch(-sa- 
tirisch) Position (Makler, Plädoyer für neue 
Montagsdemos) ist aber ansonsten eher 
lokal orientiert. Biertest und Horoskop dür- 
fen bei Heften dieser Art natürlich nicht feh- 
len. Ansonsten Reviews und Gigberichte. 
Alles sehr minimalistisch wie auch das 
Interview mit WAY OUT. - Die Jammerei 
über die möglicherweise bevorstehende 
radikale Preiserhöhung der CD - die neu- 
eren Berichten zufolge längst wieder aus 
der Diskussion ist - ist so tragisch auch 
wieder nicht, basiert doch unser gesamtes 
System auf dem Prinzip möglichst viel aus 
dem anderen rauszuholen ("freie" Marktwirt- 
schaft) - meistens läßt sich das allerdings 
oder glücklicherweise eben auf dem Markt 
nicht durchsetzen. Aber mit dem gefährli- 
chen, planwirtschaftlichen Argument die 
Preise sollten sich an den "Realkosten" 
orientieren (alter Fehler auch von Marx) und 
nicht am ausgleichenden Spiel von Angebot 
und Nachfrage wird beinahe jeder Anreiz 
zunichte gemacht, etwas Neues bzw. über- 
haupt etwas zu riskieren bzw. zu produzie- 
ren (woran ist der Sozialismus denn letzt- 
endlich gescheitert?). Die Kritik am System 
darf daher nicht mit solchen alten, ausge- 
leiherten Argumenten ansetzen, sondern 
stattdessen mit der kritischen Betrachtung 
von dem was produziert wird und welche 
Leute bzw. (Un-)Gerechtigkeiten man über 
den individuellen Kauf fördert und unter- 
stützt. 


Merten 


SUPERFLUOUS Nr. 3 
(64 Seiten A5 - 3 DM + Porto bei Pät Trieb, 
Achstr. 3, 88046 Friedrichshafen) 


Na also, es geht ja doch. Nach den beiden 
Erstlingswerken, die wohl nur für Noise- 
Core-Insider interessant waren, steigert sich 
Pät und seine Crew gleich um 200 oder 300 
% und legt hier ein dickes, vielseitiges und 
ansprechendes Aöer vor! Die Interviews mit 
SOCIAL GENOCIDE, DISRUPT, CONFU- 
SION, GOREGASM und einigen anderen 
Acts sind diemal sowohl länger als auch in 
der Fragestellung interessanter formuliert, 
so daß die Intis auch für Nicht-Fans inter- 
essant genug zu lesen sind. Dazwischen 
gibt es immer wieder kleine Kolumnen und 
Statements (von naiv bis treffend), Comics 
im KIX-Stil und (nicht zu viele) Reviewsl! Für 
Open-Minded-People also durchaus em- 
pfehlenswert, zumal der Pät jetzt auch beim 
T.M. mitmacht - und dann muß es ja eine 
netter Mensch sein - und außerdem ist für 
die nächsten Ausgaben noch mehr Vielsei- 
tigkeit angekündigt. 

Markus 


VARIOUS ARTISTS Nr. 3 

(48 S. A4 - 5,- DM incl. Single + 2,- Porto bei 
Michael Schneider, Quettinger Str. 106c, 
5090 Leverkusen 3) 


Um eventueller Kritik von vornherein 
vorzubeugen, tönt's unisono im Intro: "Wir 
machen genau das, was uns gefällt”. Baff! 
Damit läßt sich ja dann doch alles rechtter- 
tigen und der kritische Leser ist auf das 
Schlimmste gefaßt. Doch wieso sich für 
etwas rechtfertigen, was dann doch nicht so 
schlimm kommt: der anonym verfaßte poli- 


tische “Leitartikel” über die Diskrepanz zwi- 
schen Industrie- und Entwicklungsländern 
ist sehr detailliert und gut recherchiert - nur 
die an die Folgen appellierende Schlußfol- 
gerung ist falsch: "die Phantasie des Heu- 
schreckenschwarms in Gestalt von Asy- 
lanten, der uns alles wegfrißt" wird nicht 
eintreten, ganz einfach weil die Industrielän- 
der Mittel und Wege finden werden, dies zu 
verhindern. Ansatzpunkte wie verschärfte 
und inhumane Asylgesetze sowie Infrarot- 
Grenzüberwachung beweisen dies doch. - 
Auch der musikalische Teil läßt nichts an 
Engagement vermissen: kurze, aber gute 
und z.T. entlarvende Interviews (wie mit 
MINISTRY; EROSION) werden geboten. Das 
Ganze ist im übersichtlichen und klaren Lay- 
out leicht lesbar und daraus, daß man lieber 
die im Underground populäreren Bands 
interviewt, will ich den Machern hier auch 
keinen Vorwurf machen. Nur, daß Man 
ment-Züchtungen wie z.B. DIE FANTASTI 
SCHEN VIER im Review-Teil über den grü- 
nen Klee gelobt werden, weil die eigene 
Urteilsfähigkeit in der musikalischen Dimen- 
sion stecken bleibt, kommt nicht so gut. Und 
wenn der leicht zu täuschende Reviewer 
des SOS-Boten (s.u.) im umfangreichen und 
informativen FANZINE-SPEZIAL mit "Jude" 
unterschreibt (weil er sich so nennt), dann 
kommt das schon ausgesprochen nn. 
erten 


WAHRSCHAUER Nr. 19 / Nr. 20 
(52 S. A4 - 2,- DM + 1,- Porto bei: Alexander 
Troll, Harsdörfer Weg 21, 14089 Berlin) 
Ähnlich aufgebaut und vergleichbar mit dem 
VARIOUS ARTISTS, d.h. mit politischem 
Leitartikel zu Anfang und dem Rest Musik 
(Interviews, Features, Konzerte, Reviews - 
ach ich vergaß den Fortsetzungsroman, der 
sicher noch die 10 nächsten Hefte füllen 
kann). Nr. 19: Der politische Teil, der sich 
kritisch mit dem Thema "Lichterketten und 
Sammellager' beschäftigt, ist ausgespro- 
chen informativ und lesenswert und wenn 
das alles stimmt, was in den Vor-Ort-Inter- 
views (mit Mitglied einer Flüchtlingsorga- 
nisation und Asylant) ausgesprochen wurde 
(Bürokratenterror), dann muß man sich nicht 
nur fragen, wie weit das mit der Menschen- 
würde (immerhin noch ein GGartikel) noch 
in Einklang steht, sondern ob da manchmal 
oder öfters nicht schwer was hintenrum ab- 
läuft, was eigentlich ins öffentliche Bewußt- 
sein gehört. - Musikteil: aus der (Un)masse 
an (Kurz-)Interviews erwähnenswert und 
interessant sind die mit WALKABOUT, 
AGNOSTIC FRONT, 7 YEAR BITCH und 
CITIZEN FISH. Der Rest ist leider mühsam: 
man versteht sein "Handwerk" zwar, aber 
alles kommt staubtrocken rüber - wie see- 
lenlose Zombies agieren die Mitarbeiter im 
Hintergrund, ohne sich nur ansatzweise 
auch mal persönlich oder menschlich ein- 
bringen zu wollen. Während sich die 
GAGS'N'GORE-Leute z.B. in einer ihrer 
letzten Nummer nackt haben ablichten las- 
sen (obwohl da auch so manches unter- 
belichtet blieb, hihi), verschwinden hier die 
Mitarbeiter unter dem Deckmantel der Ano- 
nymität. Negativ fällt auch der überpropor- 
tionale Anteil von Major-Bands im Review- 
Teil auf mit der kaum zu überbietenden 
Peinlichkeit, den "DRACULA"-Soundtrack 
(ein Film, der vor Handlungsarmut und Dia- 
logschwachsinn nur so strotzt - zu meiner 
Schande gestehe ich: ich war drin, aber 
nicht ganz freiwillig) abfeiern zu müssen. 
Schade. 

Das Thema der Nr. 20 nimmt sich der dies- 
jährigen 1. Mai-Demonstration in Berlin an, 
die - so der Autor - durch aggressives Auf- 
treten der autoritär-maoistischen RIM ge- 
prägt war, und in einem engagierten Kom- 
mentar wird ausführlich Stellung zu SOLIN- 
GEN und seinen Hintergründen bezogen. 
Der Musikteil - etwas aufgelockerter dies- 
mal! - will aber wieder nicht so recht dazu- 
passen: zu profillose, trendmäßige und 
überbewertete Bands (NEW MODEL ARMY, 
JESUS JONES, SHONEN KNIFE, BAD RE- 
LIGION) aus der ersten Independent-Reihe 
mit dürftiger bis keiner Aussage, die artig 
befragt/gefeatured werden. 

Merten 


Unentbehrlich wegen seines hohen Aktuali- 
tätsgrads und seiner scharfen Beobach- 
tungsgabe in Sachen Faschismus und poli- 
tischer Niedergang; darüberhinaus engagiert 
im Aufzeigen von Alternativen und Starten 
von Aktionen; auch der Unterhaltungsteil 
kommt nicht zu kurz; musikalisch ist in letz- 
ter Zeit eine zunehmende Verschiebung in 
Richtung (Deutsch)-Hip Hop zu beobachten. 
Neu auch, daß uns auf S. 3 regelmäßig 
Faschoporträts geboten werden mit ent- 


sprechend zap-galligen Kommentaren, und 
auch auf "außenpolitischem” Felde scheint 
man sich neuerdings behaupten zu wollen 
(PKK in # 7% Soweto in # 75). - Und wie 
kommen die Zappies mit dem 2-Wochen-.. 
Rhythmus zurecht? Moses gewohnt bissig 
sarkastisch und nicht davor zurückschrec- 
kend, sich auch mal selbst zu interviewen (# 
71), Frank Schütze etwas zu emotional und 
Emil hat etwas an Schwung verloren, ist zu 
selbstdarstelleisch geworden und ich 
befürchte fast, er wird demnächst wohl auch 
anfangen, Puzzlespiele und beheizte Bett- 
decken zu besprechen (nur bitte verschon 
uns mit diesen Stories von alten Jahrgangs- 
treffen). Qualitätsstütze des ZAP aber ist 
Martin Büsser, ein reines Arbeitstier, wenn 
man bedenkt was der alles in so kurzer Zeit 
zu Papier bringt (und das nicht nur quanti- 
tativ), auch wenn er manchmal etwas arg 
überzieht (oder muß man eine Gruppe na- 
mens MOONSHAKE - # 74 - dadurch auf- 
werten, indem man ihr eine überdimensio- 
nierte Einleitung über das Thema 'Proble- 
matik der Postmoderne in der heutigen Ge- 
sellschaft‘ vorausschickt? Werbestrategie? - 
im übrigen stimmt es natürlich nicht, daß 
unsere Gesellschaft "sämtliche Utopien 
vereinnahmt hat", gerade in einer Zeit, wo 
die Uhren beginnen rückwärts zu laufen). - 
Abschließender Tip für alle Bands die übers 
ZAP eine ihnen nicht zustehende Aufmerk- 
sarnkeit (welche sich bekanntlich propor- 
tional zu den Verkaufszahlen verhält) erfah- 
ren wollen: man gebe sich einen zwielich- 
tigen Namen (z.B. Kaiser Wilhelm), bringe 
ein konservativ zweideutiges Album heraus 
mit einem Titel, der absolut nicht in die heu- 
tige Zeit paßt, sondern an Wagner's schwül- 
stiges germanisches Heldenepos oder ähn- 
lichen patriotisch triefenden Müll erinnert 
(z.B. 'Glorienschein' od. 'Blühende Land- 
schaften im Osten‘), schicke es ans ZAP, 
die es verreißen, organisiere anschließend 
ein paar Leute, die Protestleserbriefe schrei- 
ben, so daß sich das ganze aufschaukelt, 
bis ihr euch schließlich selbst incl. euer 
Plattenboß dort zu Wort melden könnt, um 
alles "richtigzustellen” - die Zeitgeistmaga- 
zine warten schon!!! 

Merten 


Sachen aus dem: 
KIX MULTIMEDIA IMPERIUM 


(KIX Multimedia, Auf dem Unterfeld 3, 
63454 Hanau) 


In dem gleichen Format wie die restlichen 
Kix-Heftchen, nur drei mal so dick (wenn 
nicht dicker, könnte natürlich auch dünner 
sein; interessiert das überhaupt wen?) Mit 
von der Partie sind diesmal Der Kleine Ma- 
sturbant, mein Favorit der Summbär und 
viele andere Comics, die eher durch die 
witzig zynisch/sarkastischen Texte überzeu- 
gen, als durch die Zeichnungen. Was für 
genialer Schwachsinn Tvutzk, Rauti und wie 
sie alle sonst noch heißen einfällt, teilweise 
einfällt, ist schon mehr als beachtlich. Die 
müssen teilweise wirklich so verrückt wie 
ihre Comics sein. Pflichtkaufl Und zwar für 
lachhafte 5,-DM. 


Edel im 8" Format aufgemachtes Buch. Drin 
steckt... na was wohl? Wieder ein Haufen 
Comics auf 70 Seiten verteilt. Nicht zu ver- 
gessen eine EP mit 4 Songs von FISH- 
KICKS, HOLLY GOLIGHTLY, KACKTUXXE 
und CRUX. Besonders gut gefallen mir die 
Cartoons von Jörg Ritter, Nico Kaiser und 
Mitja, allein schon der Zeichnungen wegen. 
Der Rest wie gewohnt saugut. Gibts für 
16,80 DM zu kaufen. 


Da die kleine Hexe vermißt wird, muß ein 
kleiner Henker einspringen, der nun allerlei 
mit dem Papst, der Polizei und 'ner Kuh be- 
kommt. Zur Auflockerung gibts zwischendrin 
noch ein paar andere Comics. Desweiteren 
ist ein witziger Artikel über Digitalismus und 
die Tücken digitaler Geräte enthalten. Ist für 
2,-DM zu erstehen. 


Comic über einen Betrunkenen, Menschen 
und Kühe die aus einem Klo kommen und 
in diesem wieder verschwinden. Zwischen- 
durch kotzen Sonne und Mond über ein 
Mietshaus, in dem viel zu hohe Mieten ver- 
langt werden. Hab trotz dreimaligem Lesen 
keinen Sinn entdeckt. Ist ja auch egal, hat 
auf jeden Fall ein witziges Klappcover (kann 
man daß so nennen?). 


DER INNERE SCHWEINEHUND Nr.28 

Aus dem Hause KIX Multimedia kommt 
auch eines der kurzweiligsten Zines das ich 
kenne. Genial ist der geklaute "Kirchenco- 


mic" über einen Jungen, der vom Satan zur 
Homosexualität verführt wird. Muß man un- 
bedingt gelesen haben. Desweiteren gibts 
Kurzgeschichten und Gedanken darüber, 
wie man Cassetten beschriftet. Genial auch 
die Reviews. Da werden neben Platten und 
dem üblichen Kram noch Schokolade, 
Fruchtgummi und Bettzeug besprochen. 
Gibts für läppische -50 DM. (Mit Porto 
machts 2,-DM) 


Und damit ihr immer auf dem laufenden 
seit, was das KIX-Imperium so herausbringt, 
dibt es jetzt DAS EUTER. Erscheinen soll es 
alle vier Monate. In dieser Ausgabe werden 
Holly Golightly und der Öla Zunt vorgestellt. 
Wird wie immer durch ein paar Comics auf- 
gelockert. Gibts kostenlos bei: 


Uwe 


S.0.S. - BOTE - 
oder 
Das Neue Deutsche Mittelmaß 


Im Prinzip ein dünnes Oi-A5er, dessen 
Macher Scheffold das Heft sogar nur 
gegen Rückporto umsonst verschickt 
und inhaltlich außer Reviews, Reise- 
und Konzertberichten, Kurz-Intis, Ver- 
triebsliste uns sonstigem Kleinkram 
nichts weiter zu bieten hat. Man hat 
sich dem zeitgemäßen "unpolitischen" 
Ol verschrieben (wobei sich die Frage 
stellt, was denn Ol nun WAR oder was 
er IST?) und wäre soweit eigentlich 
keinerlei weitere Ausführungen wert. 
Der Grund, warum ich hier näher auf 
das Heft eingehe, ist die bedrückende 
Tatsache, daß der SOS-Bote in fast 
allen Punk/HC-Zines durchwegs posi- 
tive Reviews bekommt, wobei ich bei 
manchen schon erstaunt den Kopf 
schütteln muß (*...Beide Nummern po- 
litisch wertfrei. Die Macher sind poli- 
tisch neutral, verkaufen neben den 
SHARP-Sachen auch ein paar rechts- 
angehauchte Dinge. Aber es wird bei 
allen Publikationen darauf hingewie- 
sen." - Welch eine Entschuldigung!!! )! 

Nun will ich auch gar nicht auf die 
bewegte, übrigens KLAR politische 
Vergangenheit des Herausgebers ein- 
gehen, da ich über seinen augenblick- 
lichen Geisteszustand nichts Konkre- 
tes sagen kann. Man muß ja Leuten 
immer zugestehen, daß sie sich im 
Laufe der Jahre weiterentwickeln, und 
so laß ich diesen Aspekt mal "höflich" 
ausgeklammert. 

Warum der SOS-Bote nun so gut 
wie überall auf (eingeschänktes) 
Wohlwollen stößt, kann ich mir ledig- 
lich dadurch erklären, daß die meisten 
Leute unter LESEN wohl nur die 
schwarzen Buchstaben auf dem wei- 
ßen Papier verstehen, jedoch unfähig 
sind oder gar nicht gewillt sind, sich 
die Mühe zu machen und "zwischen 
den Zeilen" zu LESEN!!! 

Und gerade klare Aussagen (oder 
Nicht-Aussagen) verschwimmen in 
der Masse von Konzertberichten und 
belanglosen Interviews, in denen uns 
die Hofberichterstatter oder irgend- 
welche Bands ihre unpolitische Hal- 
tung entgegenkotzen. So geben dann 
auch in der Nr. 13 so altbekannte 
Recken wie CONDEMNED 84 so 
Weisheiten von sich wie: 

"Wir sind keine BLOOD & HONOUR- 
Band, allerdings hatten wir immer Leu- 
te in der Band, die eine nationalisti- 
sche Einstellung hatten. Wir nennen 
unsere Musik patriotischen Olf' 

An gleicher Stelle kommte es zu 
folgenden, ungekürzten Passagen: 
Frage: "In Rostock eskalierte schließ- 
lich die Gewalt und größtenteils nor- 
male Bürger gingen auf die Asylanten 
los. Eure Meinung dazu." 

Antwort: "Wir wünschten, die Englän- 
der würden dasselbe tun, weil es so 
einfach nicht mehr weitergeht.“ 


Frage: "Nun mal was ganz Anderes. 
Was haltet ihr von Monty Python?” 

Abgesehen davon, daß man bel 
Brief-Interviews eh nicht direkt auf 
Antworten eingehen kann, vermisse 
ich hier eine klare Stellungnahme 
seitens der Redaktion bezüglich der 
Aussagen der Band! Da dieses nir- 
gends geschieht, wecken sie den Ein- 
druck, als seien sie mit den Aussagen 
einverstanden oder zumindest diese 
Ihnen egal! (Anm.: man beachte übri- 
gens auch die Ausgangsposition und 
Wortwahl in der Fragestellung: der 
Mob ("Bürger"), der Asylantenheime 
niederbrennt, ist "normal" - der Tipper) 

So klar und eklatant wie hier zieht 
sich das zwar nur selten durch die 
Ausgaben. Meistens bzw. fast perma- 
nent wird darauf hingewiesen, wie un- 
politisch man ist und sich weder nach 
rechts noch nach links orientiert. 
Überflüssig an dieser Stelle zu sagen - 
nicht erst seit Merten's Artikel im 
letzten T.M. - daß das Rechts-Links- 
Bild heute eh nicht mehr stimmt, ja 
sogar total verfälscht ist und gar nicht 
mehr als existent gegeben werden 
darf! 

HIER wird ganz einfach die politi- 
sche Verantwortung eines jeden Men- 
schen auf ein Mindestmaß reduziert 
und durch die Komponente "Spaß" 
Ihrem Sinn total beraubt. Hier wird, 
wie in großen Teilen einer nicht mehr 
existierenden Ol-Bewegung (oder wie 
man das auch immer nennen mag) 
ganz einfach und auch oft bewußt der 
schmale Weg gegangen, sich nach 
beiden Seiten abzusichern!! Je nach 
Gesprächspartner, je nach Interes- 
senslage und je nach Gewichtung - 
auch aus Bedrängnis heraus - können 
die Seiten gewechselt werden, ohne 
augenscheinlich angreifbar zu sein. 
Opportunismus PUR!!! Ob die Inten- 
ton dahinter Geschäftemacherei, 
Feigheit, Berechnung oder Charak- 
terschweinerel ist, Ist eigentlich egal. 
Tradition??? 


Schon vor Jahren redeten sich OHL 
auf den Vorwurf, mit anti-kommunisti- 
schen Liedern den Rechten in die 
Hände zu spielen, heraus, daß sie 
auch Lieder gegen rechts hätten und 
damit auf die paar Anti-Kriegs-Songs 
hinwiesen, welche aber letztendlich 
deutsches Nazitum eigentlich nur auf 
die Zeit von 33-45 begrenzt und selbst 


da manchmal arg wässrig. Mit der 
gleichen Masche greifen sie nun auch 
heute wieder in die Vollen, und In ei- 
nem Deutschland, wo Schäubles und 
Scheffolds Begriffe wie "rechts" oder 
"links" definieren bzw. auslegen, wie 
es Ihnen paßt, werden OHL wohl auf 
einen ähnlichen Erfolg und Zuspruch 
wie die ONKELZ hoffen können! 

Und genau das ist des Pudels Kern: 
SOS-Bote, OHL, Edmund Stoiber, 
Explosiv, Walzwerk, Berti Vogts, Boots 
& Braces, Bayrischer Rundfunk, Zünd- 
stoff, DIM Records/Uhl Großmann, 
Wolfgang Schäuble, Böhse Onkelz, 
Seiters und Kanther und 'zig andere 
stehen für ein neues deutsches Mittel- 
maß!ll! Indem sie selber "Rechts" und 
"Links" nach Ihren eigenen Interessen 
legalisieren, kriminalisieren, hofieren, 
radikalisieren, definieren und .... da- 
durch den neudeutschen Faschismus 
kaschieren!!i Ein Mittelmaß, das dafür 
steht, mit Hilfe von "Spaß" und "Recht" 
ein neues deutsches Reinheitsgebot" 
auf Platten, in Medien und in Geset- 
zesbücher zu festigen. 

Doch zurück zum SOS-Boten, 
Scheffold und Friedrichshafens "unpo- 
litischer" Ol-Szene, wo Mörder ghana- 
esischer Asyisuchenden mit "Freiheit 
dem Helden von Friedrichshafen"- 
Flugblättem öffentlich rehablilitiert 
werden, wo auf Spaßausflügen in die 
"Ex-Zone" auch an anderen "Besei- 
tigungskommandos* teilgenommen 
wird und wo zum Sturm auf Jugend- 
häuser "bloß aus Bierlaune* geblasen 
wird. - Nun will ich dem Boten nichts 
unterstellen, aber Kontakte, ob lose 
oder festerer Art, bestehen teilweise 
zu diesen Szeneaktivisten mit Sicher- 
heit! 

Nun hat der arme Kerl auch noch 
mit dem Verfassungsschutz zu tun, 
vertreibt er doch in seiner kleinen Ver- 
kaufsbroschüre einige Publikationen, 
die den Herren so gar nicht passen - 
allerdings erst neuerdings! Das kann 
der gute Scheffold nun gar nicht ver- 
stehen und bei Heften wie CLOCK- 
WORK ORANGE, Ol-DEUTSCHES 
ECHO oder FRONTAL auch gar nicht 
einsehen: 

"im Vertrieb gibt es ohnehin keine 
Sachen, die die jeweiligen Heraus- 
geber gefährden könnten" 

Um nicht falsch verstanden zu 
werden, - das soll jetzt kein Boykott- 
Aufruf sein oder sowas -, die Leute 
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müssen das für sich entscheiden. | 
Mich kotzt nur dieses 'Weder Fisch : 
noch Fleisch' an! Dieses Absichern 
nach allen Seiten!! Wenn ich dieses 
‘Sich sicher wägen im Mittelmaß'- 
Gesabber höre oder lese, komme ich 
manchmal fast zu der makabren 
Einstellung, daß mir ideologisch ge- 
festigte Faschisten in einer Hinsicht 
"ieber" oder "geeigneter" sind als 
diese Mittelmaß-Opportunisten!!! 
Nicht, daß ich falsch verstanden wer- 
den: Aber bei den Einen weiß man, 
woran man ist, sind die Fronten klar, 
Fronten, denen man effektiv, wirksam 
und gewappnet begegnen kann! Bei 
den Anderen jedoch fühlt man sich 
unsicher, von allen Seiten fallenge- 
lassen bzw. ringsherum angegriffen, 
ausgeliefert, ohne Rückendeckung, in 
einem tiefen Loch!!! Je nach Interes- 
senslage geben sie dir eine Hand, um 
mit der anderen zuzustechen!llilil Und 
deshalb sind SIE am gefährlichsten 
von allen!!!! Unberechenbar!i!! Denn 
genau dieses Mittelmaß schafft dieses 
politische Klima, welches in diesen 
Tagen versucht, uns den Boden unter 
den Füßen wegzurelßen - und dem wir 
umso entschiedener in seinem ganzen 
Spektrum entgegentreten müssen!!ll! 

"Gähnl ..... Wir haben es absolut 
nicht nötig, uns in irgendeiner Weise 
politisch zu rechtfertigen. Im SOS- 
Bote gab es und wird es zu keiner Zeit 
eine Form von radikaler Politik ge- 
ben.“ .... heißt es in der Nr. 15, und 
diese Sätze könnten 1993 genauso 
auf einem Parteitag von CDU, SPD, 
FDP, NPD, REP'S oder was weiß ich, 
gefallen sein!! Mit diesen Sätzen ist 
grundsätzlich ALLES zu rechtfertigen, 
und was Im SOS-Boten und geistes- 
verwandten Publikationen (Platten, 
Zines) gerechtfertigt wird, kann zwi- 
schen den Zeilen herausgelesen wer- 
den. 


Eigentlich überflüssig, das hler 
an dieser Stelle nochmal zu sagen, 
aber für all die unpolitischen 
Schwachköpfe, die das hler lesen - 
gerade auch an sogenannte Punks 
oder Hardcore'ier oder hinter wel- 
chen Schild ihr euch auch ver- 
steckt: Jede Minute deines Lebens 
ist Intensivste Politik!!! Wie du dich 
bewegst, wie du mit Natur und Men- 
schen umgehst und ihnen begeg- 
nest!!! 
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Und wenn man das beachtet, dann 
ist - im gegenteiligen Sinne - entgegen 
seiner "Absicht", der SOS-Bote ja 
doch politisch megaradikal, na so- 
was?! Faschismus hat letztendlich nur 
ein Gesicht - aber viele, die es 
schminken! Und deshalb: 

VERRECKT!!! VERRECKT AN 
EURER UNPOLITISCHEN SICHER- 
HEIT IEIRIEILIIIEN 
Kleine Fußnote: Ich habe diese Zeilen 
auch speziell an besondere Leute, 
auch das SCUMFUCK, gerichtet! Ich 
habe sie aber absichtlich nicht in den 
Artikel mit oben genannten Personen, 
Publikationen oder Medien genannt!!! 
Aber der Sinn dieser Zeilen wird wohl 
gerade da hoffentlich verstanden. 

Markus 


!ILAST SECOND ZINES !: 


Buchstäblich in letzter Sekunde eingetroffen 
sind - sie sollen in dieser Ausgabe zumin- 
dest noch erwähnt werden - die zwei folgen- 
den Zines: 


ALL FOR NOISE Nr. 9 
(52 S. A4 - 3 DM + Porto bei Jens GUTI Gu- 
termann, Schulstr. 8, 63594 Niedermittlau) 


Inhalt: POND, THE NOTWIST, SEAM, DUH/ 
STEEL POLE BATH TUB, BIOHAZARD, 
RAGE AGAINST THE MACHINE, KALASH- 
NIKOW, MIGHTY MIGHTY BOSSTONES, 
SEBADOH + einiges an Satire 


PINHEAD Nr. 9 
(48 S. A5 - 2 DM + Porto bei Arvind Barta, 
Jahnstr. 8, 35581 Wetzlar/Münchholzhsn.) 
Punkzine. Inhalt: OGMANEX, ARSCHGE- 
BUIDEN, 10 PLASTIK + Comics, Reviews, 
Fun und Gelaber. Aber das Ding schlechthin 
ist die Reportage über 'Die heimlichen Ober- 
bürgermeister‘, wo sich Szenemenschen 
wie z.B. Harry, der Drummer von MÄDELS 
NO MÄDELS, bei OB-Wahlen aufstellen 
ließen und ..... gar nicht mal so schlecht 
abschnitten. Kult!!! 

Merten 
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„BUT ALIVE WAREN MIT SLIME AUF DEREN TOURNEE, WERDEN ALS GEHEIMTIP 
GEHANDELT, HABEN JETZT IHRE LP/CD VERÖFFENTLICHT UND WERDEN WOHL ZIEMLICH 
ERFOLGREICH WERDEN. WARUM? WEIL SIE DRUCKVOLLE MUSIK MACHEN, GENUG 
OHRWÜRMER AUF DER PLATTE HABEN, ABWECHSLUNGSREICH SIND UND TEXTLICH WEIT 
ÜBER 90% ALLER DEUTSCHSPRACHIGEN VERÖFFENTLICHUNGEN LIEGEN. EINIGE, PUNKTE 
AUS EINEM WESENTLICH LÄNGEREN INTERVIEW HABE ICH HIER, LEIDER GEKÜRZT 
ZUSAMMENGESCHRIEBEN. 


INGSO : DIE ERSTE FRAGE BEGINNT GLEICH MIT EINEM SEHR ERNSTEN THEMA, DAS ABER EINEN SROBEN PLATZ 
AUF EURER LP/CD EINNIMMT. DIE FRAGE DER VORHERRSCHENDEN GEWALT DIE EINEN SO UMGIBT UND DER 
ENTSPRECHENDEN REAKTION. 


MARCUS : ICH MOCHTE DIESE ANTWORT EINLEITEN MIT EINEM ZITAT VON ERICH FRIED: "DIE GEWALT KANN MAN 
VIELLEICHT NIE MIT GEWALT UBERWINDEN, ABER VIELLEICHT AUCH NICHT IMMER OHNE GEWALT." ALSO, GEWALT 
IST EIN THEMA, DAS MICH ZIEMLICH STARK BESCHÄFTIGT, UND DESWEGEN GREIFE ICH ES SEHR OFT IN UNSEREN 
TEXTEN AUF. MAN KANN SCHON EINIGE FORMEN DER FLIEBBANDARBEIT ALS GEWALT ANSEHEN, ODER WENN 
MENSCHEN IN WOHNGHETTOS ZUSAMMENGEPFERCHT LEBEN MÜSSEN. BEI DIESER ART VON GEWALT, DIE EINEN 
STÄNDIG UMGIBT, GEGEN DIE MAN NICHTS MACHEN KANN, AUBER VERZWEIFELT UND OHNMÄCHTIG ZU 
KÄMPFEN, FRAGT MAN SICH DANN IMMER WIEDER MIT WELCHEN MITTELN GEHE ICH DAGEGEN VOR. DU SAGST 
RICHTIG, DAß MEINE TEXTE ZU GEWALT AUFRUFEN, ABER NIEMALS, UND DAS BITTE ICH ZU UNTERSTREICHEN, 
GEGEN MENSCHEN......BZW. NICHT MAL GEGEN LEBEWESEN, UND HMM ... ES GIBT DA IN OHNMACHT DIESE 
TEXTZEILE :" ERZÄHLT MIR NICHTS VON RECHT UND ORDNUNG, WENN IRGENDJEMAND HIER AMOK LÄUFT, WENN 
REGIONEN ZU WÜSTEN WERDEN UND HALB INDIEN ERSÄUFT". MAN MUß SICH NUR MAL VORSTELLEN, WIE SICH 
POLITIKER UND INDUSTRIEMANAGER ANMABEN MIT DER WELT UMGEHEN ZU DÜRFEN, UND DAS IST EINE FORM 
DER GEWALT GEGEN DIE MAN NUR MIT ENTSPRECHENDER SEGENGEWALT ANGEHEN BZW. NUR MIT GEWALT 
BEKÄMPFEN KANN. NUR SO KANN MAN DIESE BLINDE, JEDE VORSTELLUNGSKRAFT SPRENGENDE, EGOISTISCHE 
ZERSTÖRUNGSWUT DIESER MENSCHEN STOPPEN. 


INGO : DAS GEGENGEWAILT IN VIELEN FÄLLEN EIN NOTWENDIGES UND AUCH RECHTMÄBIGES MITTEL SEIN DARF 
IST KLAR, ABER IST ES NICHT OFT SO, DAß UNDURCHDACHTE GEWALTAKTIONEN DIESE GESELLSCHAFTSORDNUNG 
EHER STABILISIEREN? 


MARCUS: DIE GEFAHR BESTEHT NATURLICH IMMER, DAB ES EINE FALSCHE MANIPULIERTE WIEDERGABE DURCH 
POLITIKER, MEDIEN GIBT, ODER DAS MENSCHEN KRIMINALISIERT WERDEN. DESHALB WARE ES NOTWENDIG JEDE 
AKTION GENAUESTENS ALS AKT DER SGEGENGEWALT, ALS PROTEST DARZUSTELLEN. MAN SOLLTE DABEI GANZ 
KLAR UND GENAU DARAUF ACHTEN DAS ALLE AKTIONEN VERSTÄNDLICH UND DEUTLICH, FÜR NORMALE 
MENSCHEN DOKUMENTIERT (VIDEOAUFZEICHNUNGEN, ZUAMMENARBEIT MIT KAMERATEAMS, 
VERÖFFENTLICHUNG VON DETAILLIERTEM PRESSEMATERIAL, USW. WERDEN UND NACHVOLLZIEHBAR SIND, UM 
FEHLEINSCHÄTZUNGEN UND FEHLINTERPRETATIONEN WEITESTGEHEND UNMÖGLICH ZU MACHEN. WIE ES JA 
en WIRD, Z.B. VON TIERRECHTSGRUPPEN BEI TIERBEFREIUNGEN, AMNESTY 
INTERNATIONAL... 


INSO: ANDERES THEMA. DAS MEDIEN-HYPE-SCHUBLADEN-SPEKTAKEL IM MUSIKBEREICH IST JA ZUR ZEIT 
DEUTSCHSPRACHIGER HIP-HOP. HÄUFIGER FALLEN IN DIESEM ZUSAMMENHANG AUCH STATEMENTS WIE "DAS 
ANTIFASCHISTISCHE SPRACHROHR" ODER "HIP-HOP WÄRE RELEVANTER ALS PUNK/HC”. MIT "NUR IDIOTEN BRAUCHEN 
FÜHRER" GIBT ES JA BEI ...BUT ALIVE EINE ANNÄHERUNG AN HIP-HOP. WIE SIEHST DU DIESE ENTWICKLUNGEN? GIBT ES 
ÜBERSCHNEIDUNGEN, ZUSAMMENARBEITSMOGLICHKEITEN......? - 


MARCUS : JA, ICH SEHE MÖGLICHKEITEN. ICH DENKE SCHON, DAß MAN SEHR GUT ZUSAMMENARBEITEN KÖNNTE... 
INGO : .... PASSIERT DAS DENN, ARBEITEST DU MIT JEMANDEN ZUSAMMEN.....? 


MARCUS: ICH ARBEITE NOCH MIT NIEMANDEN DIREKT ZUSAMMEN, DA ES SEHR SCHWER IST AN DIE MEISTEN LEUTE 
AUS DIESER SZENE HERANZUKOMMEN. WIR SIND BIS JETZT EINMAL MIT EINER HIP-HOP NAHEN BAND (ANARCHIST 
ACADAMY) AUFGETRETEN UND DAS WAR SOGESEHEN NICHT SCHLECHT, DAS WAR'S ABER AUCH SCHON. VIELE 
HIP-HOPPER KANN MAN LEIDER NUR SCHWER ERREICHEN WENN MAN SICH NICHT FÜR GRAFFITIES, DJS UND DIE 
ENTSPRECHENDE SZENE-SPRACHE INTERESSIERT. WIE DIE MEISTEN SACHEN DIE AUS DEN USA ÜBERNOMMEN WERDEN 
GIBT ES AUCH IM HIP-HOP EIN ENORMES MODISCH ORIENTIERTES POTENTIAL. DIESE MODISCHEN ASPEKTE 
INTERESSIEREN MICH WENIG, MICH INTERESSIERT EHER DIE POLITISCHE KOMPONENTE, UND DA MOCHTE ICH SAGEN, 
DABß MAN IN KEINER ANDEREN MUSIKRICHTUNG Z. ZT. SO GUTE POLITISCHE INHALTE VERMITTELN KANN. DAS LIEGT 
UNTER ANDEREM DARAN DAS DURCH DEN SPRECHGESANG DIE MÖGLICHKEIT BESTEHT EXTREM VIEL TEXT IN EINEM 
SONG UNTERZUBRINGEN UND DAS IST SEHR, SEHR VORTEILHAFT. JEDER DER MEINT, ETWAS ZU SAGEN ZU HABEN 
SOLLTE DIESE MÖGLICHKEIT NUTZEN. 


BREAKDANCE INTERESSIERT MICH NICHT, ICH KANN DAS NICHT, UND ICH WILL DAS AUCH NICHT LERNEN .............. 


INGO : DENKST DU DENN DAS DU DIESE SZENE ÜBERHAUPT ERREICHST? ICH MEINE WIE KANN MAN DIESES 
"ANTIFASCHISTISCHE SPRACHROHR" DENN NUTZEN? WIE KANN EINE ZUSAMMENARBEIT AUSSEHEN? ICH DENKE 
MAL, DAß DU MIT DEM VORHER GESAGTEM BEI VIELEN HIP-HOPPERN VOLL AUFLÄAUFST... ICH GLAUBE EHER, DAB 
FÜR LEUTE DIE EBEN NUR DIE POLITISCHE EBENE VON, HIP-HOP NUTZEN WOLLEN DIE TÜREN VERSCHLOSSEN BLEIBEN, 
WAS JA AUCH SCHON IN EINIGEN INTERVIEWS ZU HÖREN WAR.... EINE BAND WIE ANARCHIST ACADEMY HAT ES DA 
JA SCHON SCHWER, WEIL SIE EINE ÖFFNUNG AUCH IN RICHTUNG HC/PUNK SUCHEN. 


MARCUS: ALSO NICHTS IST LÄCHERLICHER IN ZEITEN WIE DIESEN ALS SICH NUR UBER GRAFFITIES UND 
VERSCHIEDENE BREAKDANCE-STILE ZU DEFINIEREN. "DIE" OLD-SCHOOL-VERTRETER ADVANCED CHEMISTRY HABEN 
DIE WAHRHEIT AUCH NICHT GEPACHTET. WENN DU DIE RICHTIGEN WÖRTER UND IDEEN NIMMST KONNEN SICH 
WIRKLICH KLAR DENKENDE MENSCHEN DIESEN NICHT ENTZIEHEN, UND AUCH NICHT SO KLAR DENKENDE 
MENSCHEN SIND DURCH BESTIMMTE WEGE, DIE MAN UNBEDINGT NUTZEN SOLLTE, ZU ERREICHEN. 


INGSO: IST DER BEGRIFF "ANTIFASCHISTISCHES 
SPRACHROHR" NICHT AUCH EHER LÄCHERLICH ALS 
ERNSTZUNEHMEN? ICH DENKE, DAB DIE HIP HOP 
BEWEGUNG NOCH ERHEBLICH KLEINER UND 


UNPOLITISCHER IST ALS DIE PUNK/HC ODER DIE GESAMTE 

ANTIFA-BEWEGUNG. ICH SEHE DA EIN ZIEMLICHES 

MEDIENSPEKTAKEL UBER DIESEM BEGINNENDEN HIP-HOP 

UNDERGROUND HEREINBRECHEN. ABER ANSTATT SCHON 

BESTEHENDE ANTI-FASCHISTISCHE STRUKTUREN ZU NUTZEN, 

UND EINE OFFNUNG AUCH FÜR INTERESSIERTE ZU & 
KAPUZENJACKEN HANES 


SCHAFFEN WIRD DOCH OFT SINNLOSES SHETTO- 
‚MODEBEWUBTSEIN PRAKTIZIERT. SCHLIEßBLICH GIBT ES JA 
ANTI-FASCHISTISCHE ARBEIT NICHT ERST SEIT ES EINEN 
DEUTSCHSPRACHIGEN HIP-HOP UNDERGROUND SIBT. 


MARCUS: ICH GLAUBE DAS DIESER ANTI-FASCHISTISCHE 
TREND NUR VON DEN MEDIEN AUFGEGRIFFEN WIRD, UM 
EIN FULMINANTES SCHLAGWORT FÜR DIE VERMARKTUNG A/L 4750DM 
ZU HABEN. MEIN SOTT, ES GIBT VIELLEICHT 20 WIRKLICH 
AKTIVE HIP-HOP AKTIVISTEN, VIELLEICHT EINIGE MEHR, 
ABER IM VERGLEICH ZUR ANTIFA IST DAS WIRKLICH EIN 
WITZ. DIE HIP-HOP SZENE IST WINZIG KLEIN, ABER SIE 
HABEN HALT DIE MEDIEN ZU EINEM BESTIMMTEN ZEITPUNKT 
AUF IHRER SEITE, WAS NICHT UNBEDINST SCHLECHT IST, 
DENN DAS KANN UND HAT DIESER SZENE AUCH EINEN 
SCHUB NACH VORNE GEBRACHT. ... 


INSO: ....ES MUß ABER ABGEWARTET WERDEN WAS NACH 
DEM MEDIENHYPE DAVON NOCH ÜBRIG BLEIBT UND WER HANES 
DANN NOCH AKTIV IST... 


MARCUS: ...... NICHTS IST SCHLIMMER, ALS SICH ANDEREN 
ENTWICKLUNGEN UND ANDEREN MENSCHEN ZU 


XL/L  4750DM 


ALSO ZU EINER CHEMOISIERUNG ODER EINER STARKEN ee 
NG ODER EINER STARKEN L 

KOMMERZIALISIERUNG, DANN PASSIERT DEM HIP-HOP dar ] . 
UNDERGROUND SICHERLICH DAS WAS AUCH MIT DER 
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DURCH VERMARKTUNG ODER STILLSTAND DURCH EBEN 
DIESE SHETTOISIERUNG. MAN SOLLTE IMMER AUCH 
ANDERE MUSIKRICHTUNGEN BEOBACHTEN UND DAS 
BESTE DARAUS NEHMEN UND VERARBEITEN. 


MANUELA: WAS HÄLST DU VON DROGEN UND 
WELCHE ERFAHRUNGEN HAST DU SO GEMACHT? 


MARCUS: ICH HABE ALLE DROGEN SCHON DURCH 
UND ICH KANN NUR SAGEN, DAB KRÄUTERLIKOR DIE 
er DROGE ÜBERHAUPT IST. — ‚TUT MIR 


MANUELA: Br DU WILLST NICHT ERNSTHAFT 
ANTWORTEN 


MARCUS: SO IST ES! 


INSO: WORAUF FÜHRST DU DEN 
DURCHSCHLAGENDEN ERFOLG VON TEKKNO USW. 
ZURÜCK? ICH MEINE TEKKNO ALS STUMPFE MUSIK, 
OHNE LEBEN, NUR ZUM TANZEN MIT VIEL DROGEN 
IM HINTERGRUND... 


MARCUS: DIE ANTWORT HAST DU DIR EBEN SCHON 
SELBST GEGEBEN. STUMPF, DUMPF UND VIELE 
DROGEN, DAS IST GENAU DAS WAS DIESES LAND 


GERADE BRAUCHT. DOG TIRED-7:35 EP 

INSO: a LEGE DIR EINFACH ZU OF SLEEPY LAGOON D.C.-THEHIGHERYOURISE...EP 
KOMMEN WIR NATÜRLICH ZIEMLICH SCHNELL UTELL ALIE-DOUBT ON I? EP 
WEITER. FISHWIFE-ADAYOF...EP 
MANJELA: DIE NÄCHSTE FRAGE MUBT DU MAL D06 TIRED-INSPITEOFTHEPEOPLE EP 


AUSFÜUHRLICHER BEANTWORTEN. AUF DER LP/ UND 
AUCH CD ARBEITET IHR JA MIT SO 

- INTERNATIONALEN PERSÖNLICHKEITEN WIE MONTY 

PYTHONS UND E. DROOKER ZUSAMMEN. 


WIE KAM ES DAZU? GO-AR- GRINDELALLEE 139 20146 HAMBURG 04014017 90 


MARCUS: ALSO DIE LEUTE DER MONTY PYTHONS 
KENNEN WIR SCHON LANGE. en ERIC IDLE BIN ICH 
SEHR GUT BEFREUNDET, WIR STEHEN IN 
REGELMÄBIGEM BRIEFKONTAKT UND SEHEN UNS 
EIN- ZWEIMAL IM JAHR. 


a TATSÄCHLICHI I. ........ 

MARCUS: ....JAl, UND ALS ICH IHM VON DER BEVORSTEHENDEN LP SCHRIEB, MEINTE ER, ERKÖNNE VIELLEICHT 
EINIGE DINGE BEISTEUERN. NA JA, UND DANN IST ER NACH HILDESHEIM IN’S STUDIO GEKOMMEN UND HAT EINIGES 
MITAUFGENOMMEN.DIE LEUTE DENKEN NATÜRLICH DIE BEITRÄGE WÄREN GESAMPELT, ABER ER WAR DA, UND ES IST 
IM STUDIO PRIMA GELAUFEN. ERIC DROOKER HABEN WIR ANGERUFEN NACHDEM SICH ALLE ANDEREN PHOTO’S 
DIE WIR FÜR’S COVER GEMACHT HATTEN ALS NICHT BRAUCHBAR HERAUSGESTELLT HABEN. 

INGO: WIE SIEHST DU EURE VIELZITIERTE NÄHE ZU ANDEREN HAMBURGER BANDS? (RAZZIA, SLIME, BLUMEN...) 
MARCUS: HMMM: „DIE FRAGE MUBTE ICH LETZTENS DOCH SCHON IM ZAP BEANTWORTEN... 

INSO:...„EEEREÄEE AEECHT?I2NN?? DIE? GENAU DIE? DANN LASSEN WIR DAS. 

INSO: DOCH! N N DAS. ICH HABE JA AUCH NOCH ANDERE FRAGEN. 

MARCUS: ABER WIR KÖNNTEN DOCH... 


INGO: .....HÖR AUF! DIE ZAP-FRAGE KOMMT DANN SPÄTER NOCHMAL. ALSO THEMENWECHSEL: VIDEO! WIE WEIT 
IST EUER VIDEO? 


MARCUS: ES IST JETZT FERTIG. 
INGSO: WELCHE THEMATIK? WELCHER SONG? WAS PASSIERT IM VIDEO ODER IST ES NUR EIN BAND-PROMO-VIDEO? 


MARCUS: ICH HAB DAS VIDEO SELBER NOCH NICHT GESEHEN, ABER MORGEN UM 20 UHR IST BEI MIR PREMIERE. 
WENN DU KOMMST? 


INGO: ABER DU WARST DOCH WOHL DABEI ALSO MÜBTEST DU DOCH AUCH WISSEN WORUM ES GEHT, ODER? 
MARCUS: SCHON, ABER DAS ZUSAMMENSCHNEIDEN MACHEN WIR NICHT SELBST.......... 
INSO: ........ ACH SO... 


MARCUS: ....... UND WIE DAS DANN GEMISCHT AUSSIEHT SEHE ICH DANN AUCH ERST MORGEN. DA WIR VON 
PRODUKTIONSTECHNISCHEN SACHEN NICHTS VERSTEHEN MACHT ES EIN FREUND VON UNS...... 


INSO: .„..WER IST DER JUNGE MANN... 


MARCUS: ES HANDELT SICH UM NIEMAND ANDEREN ALS HENDRIK / 
PESCHEL. SEHR BEKANNTER HAMBURGER FILMEMACHER, 19 
KULTFILMREGISSEUR VON ROLLO ALLER 1, ROLLO ALLER 2, ROLLO ALLER3, ner3] : 
ROLLO ALLER 4 UND ROLLO ALLER 5 MACHT ER AUCH UND ÄHM, ÄHM 02.60.05 Selt 
NORDSEE IST MORDSEE 1,2 ...... NEIN, NEIN. WITZ! ER HAT SEHR LUSTIGE — 

FILME GEMACHT, UND ER FAND UNSERE MUSIK GANZ GUT UND DA HABEN 

WIR IHN MAL SO GEFRAGT, OB ER WAS MACHEN WOLLE UND, NA JA, SO 
IST ES DANN PASSIERT, UND DARÜBER SIND WIR AUCH SEHR, SEHR FROH, 
DENN SO EIN VIDEO IST EIN HÖCHSTINTERESSANTES MEDIUM, UND DA 
BRAUCHEN DIE POLITISCH KORREKTEN MENSCHEN GAR NICHT SO 
AUFZUHEULEN, WEIL DADURCH ERREICHT MAN ENDLICH MAL LEUTE DIE 
"ANDERE" VORGEFERTIGTE MEINUNGEN VOR SICH HERTRAGEN. DER 
SONG ZUM VIDEO HEIBT ÜBRIGENDS "NUR IDIOTEN BRAUCHEN FÜHRER' 
UND DER GEHT SO: TTT PCH TIT PCH —FALLT AUF ALTE MÄNNER REIN IN 
KACKBRAUNEN HEMDEN, DIE EUCH IMMER WIEDER SAGEN DAS PROBLEM 
SIND DIE FREMDEN- TIT PCH TIT PCH..... 


Bun Fesr SEH 
DER CLIP HANDELT NATÜRLICH, VON DER FASCHOPROBLEMATIK WIE WIR anofän Wins te1 [ALERT aOHBRtzEn SER 
SIE NOCHMAL AUFROLLEN... FÜR JEDEN DUMPFEN PROLL a ER 
VERSTÄNDLICH... WEIL RASSISSMUS JA NICHT NUR i Maza mn | 


ASYLBEWERBERUNTERKUNFTE ANZUNDEN IST, SONDERN AUCH 
ASYLGESETZE ZU ÄNDERN UND AUCH DIE TATSACHE, DAB VIELE OHNE 
DAS BEWUBTSEIN LEBEN, DAB WIR AUF KOSTEN DER 3. UND 4. WELT LEBEN. 
DAS WIRD ALLES IN DEM SONG DARGESTELLT UND WIR HOFFEN DAS 
KOMMT IN DEM VIDEO ALLES GUT RÜBER UND... 


MANUELA: WO IST DAS ZU SEHEN AUBER BEI DIR ZU HAUSE? 


MARCUS: KONKRETE ANFRAGEN HABEN WIR BIS JETZT VON EINEM 
VIDEO-SAMPLER AUF DEM U. A. SLIME, WIZO UND ANDERE VERTRETEN 
SIND. DANN WILL ES DER TOTEN HOSEN MANAGER TRINI T. AUF RTL IN DER 
SENDUNG KANAL 4 IRGENDWANN NACHTS ZEIGEN UND NATÜRLICH AUF 
MTV EUROPE UND MTV USA......... 


INGO: WERDET IHR BEI SOLCHEN SACHEN WIE DEM VIDEO VON EUREM 
LABEL UNTERSTUTZT? 


MARCUS: JA SEHR. LEIDER IST ES SO, DAB WEIRD SYSTEM VON ALLEN 
MÖGLICHEN LEUTEN (GERADE HIER IN HAMBURG) KRITISIERT WERDEN, 
WEIL SIE -ICH DRUCK DAS MAL SO AUS —- STRAIGHTER ARBEITEN ALS holger Ohst/Kendeberg 32 
ANDERE KLEINE LABELS, ICH KOMME DAMIT ALLERDINGS WIRKLICH GUT \ 3180 Woifsburg 28/Germany 
KLAR. SIE HABEN UNS BEI DEN VIDEO-ARBEITEN TOTAL UNTERSTÜTZT. 


MANUELA: VERSCHIEDENE LEUTE HABEN MIR SCHON EINE STIMMLICHE 


summersault 


ÄHNLICHKEIT MIT RIO REISER BESTÄTIGT. FÜHLST DU DICH DADURCH mailorder for zines 

ANGEGRIFFEN? nlesse write for a list... 
...or if you have a zine. 

MARCUS: RIO REISER? (MARCUS JAULT AUP) RIO REISER IST HEUTE EIN thanks. 


VERBRECHER! DAMALS WAR ER VIELLEICHT EIN WICHTIGES SPRACHROHR 
FÜR EINE BESTIMMTE SZENE. ER HAT DEN LEUTEN MUT GEGEBEN, KRAFT 
GEGEBEN DURCH SEINE LYRIK UND DAS IST JA MANCHMAL SOGESEHEN | 
EIN KOMPLIMENT, WENN MAN MEINE TEXTE MIT DENEN VON RIO REISER | Am 20. sunt 1993 entschlier plötzlich nach langer 
VERGLEICHT, DENN MEINE MUSIK WILL AUCH "MUT MACHEN, KRAFT ee TI ITE 
NUR NOCH EN SCHANEN SAN SELRS ALSGERRANNE DR MANN Der | 

; D 
MANN IST FERTIG, DER MUB SICH VERABSCHIEDEN, DER HAT DEN GOLD + KOSEN 
ABSPRUNG NICHT GESCHAFFT. im Alter von 3 Jahren. 


INSO: ANDERE FRAGE... KLEINER BLICK IN DIE ZUKUNFT...WELCHE THEMEN ae 2 
BESCHÄFTIGEN DICH JETZT SO? WAS WIRD VIELLEICHT ÄUF DER Po en 
NÄCHSTEN PLATTE SO VERARBEITET? KoniERE; BA, 22usS Hang 


Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 
MARCUS: GANZ WICHTIG NACH WIE VOR IST DIE DOPPELMORAL, DIE 
DAS GESAMTE BILDUNGSBURGERTUM IN DER ASYLPROBLEMATIK AN DEN 
TAG LEGT ZU THEMATISIEREN. DAS HEIBT, DAB LEUTE IN DER FAZ DEM 
ASYLKOMPROMISS ZUSTIMMEN UND SICH GLEICHZEITIG ALS 
HUMANISTISCH BEZEICHNEN IST EIN ABSOLUTES VERBRECHEN. 
DOPPELMORAL MIT ALL SEINEN PERVERSEN AUSWÜCHSEN, WIE 
MULTIKULTURELLE GESELLSCHAFT, DIE 5 % INTEGRIERT UND DEN REST 
VERRECKEN LÄBT, DIE GANZE ASYLDEBATTE, DIE UNGLAUBLICH 
REAKTIONÄREN ANSICHTEN DES BÜRGERTUMS. DANN WERDE ICH AUF 
DER NÄCHSTEN PLATTE WIEDER AUF DIE SOGENANNTE P.C.-SZENE 
EINPRÜGELN, WEIL DAS IST MEIN LIEBLINGSFEINDBILD. DIE GANZEN 
WIDERSPRÜCHE DIE SICH DA SO ERGEBEN.... UNGLAUBLICH! 


RAUS JETZT IN 
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DIESES AUSBRECHEN AUS DEM PUNK/ HC-GHETTO IST EBENFALLS EIN ANLIEGEN VON ...BUT ALIVE, DENN FÜR MICH 
ALS POLITISCH DENKENDEN MENSCHEN MACHT ES KEINEN SINN DIE FÜR MICH WICHTIGEN THEMEN IMMER NUR 
VOR DEN GLEICHEN LEUTEN ZU VERTRETEN, DIE DANN SOWIESO SCHON MEINER MEINUNG SIND UND MIR DAFÜR 
DAS ICH IHRE GEDANKEN IN TEXTE FASSE AUF DIE SCHULTER KLOPFEN. DIE PUNK/HC-SZENE IST MEINER MEINUNG DIE 


EHRLICHSTE WEIT UND BREIT, NUR LEIDER GIBT ES IN IHR EINE TENDENZ "UNTER SICH" ZU BLEIBEN UND DAS MACHT 
POLITISCH FÜR MICH KEINEN SINN. 


INSO: .....DIESE SELBSTGERECHTE HALTUNG IST SICHERLICH EINE DER SCHWIERIGKEITEN DIE HC/PUNK HAT, DIE 
FRAGE IST NUR WELCHE WEGE MAN DA GEHEN KANN 


MARCUS: ICH SEHE DA FÜR ...BUT ALIVE KEINE GRENZEN. SOLANGE ES EINE EHRLICHE, ÜBERSCHAUBARE SACHE 
BLEIBT, WIRD SICH UNSERE, ARBEITSWEISE NICHT ÄNDERN. WIR NEHMEN ALLE NUR ERDENKLICHEN MUSIKALISCHEN 
EINFLÜBE AUF, VON RAP ÜBER ROCK, POP, KLASSIK USW., VERARBEITEN SIE UND BAUEN SIE-IN UNSERE SONGS EIN. 
WIR WERDEN WEITERHIN VERSUCHEN SO VIELE LEUTE WIE MÖGLICH ZU ERREICHEN, UND AUCH VOR 
VERSCHIEDENEN LEUTEN ZU SPIELEN. NEBEN ...BUT ALIVE SPIELE ICH NOCH IN EINER MEHR HC ORIENTIERTEN BAND, 


MIT a ICH VERSUCHE MEINE IDEEN ANDERS UMZUSETZEN. DAS LÄUFT ABER VOLLKOMMEN GETRENNT VON ...BUT 
ALIV 


WENN ICH NOCH MAL EINEN LP-TIP ABGEBEN DARF: " BLUMEN AM ARSCH DER HÖLLE " DIE PLATTE STEHT JETZT BEI 
3.000. DAS IST EIN ABSOLUTES VERBRECHEN.... DIE MUß MINDESTENS BEI 8.000 STEHEN, SCHLIEBLICH IST SIE NICHT 
ALS CD ERHÄLTLICH. ICH ZITIERE NOCH SCHNELL EINE TEXTZEILE, OK? " DIE EINEN HABENS NUR GELESEN, DIE 
ANDEREN WAREN DABEI..." AUBERDEM WOLLEN WIR EINEN SONG COVERN DER HEIBEN WIRD "BLUMEN AM 
ARSCH DER POPKOMM UND DER GEHT SO: "ICH HAB” NUR VON IHR GELESEN, ABER IHR, IHR WART DABEI UND 
JETZT, JETZT WEIß ICH’S WIRKLICH PUNK, PUNK IST VORBEI UND ES WEHT KEIN WIND VON HAMBURG BIS ZUR 


POPKOMM----DUURRCH." ABER ICH MAG JENS UND DIE BLUMEN, WIRKLICH! HALLO! KRIEG ICH ENDLICH MAL “N 
KAFFEE? 


INSO: MACH DIR DOCH SELBST EINEN...DU WOHNST HIER JA EH SCHON FAST... DENKST DU DAS SOLCHE SENDER 
WIE MTV (MARCUS IST BEGEISTERTER MTV-GUCKER) PLATTFORM FÜR POLITISCHE AUSSAGEN SEIN KÖNNEN, 
SOLLTEN, DÜRFEN...? 


MARCUS: SCHWIERIGE FRAGE, SCHWIERIGE FRAGE! AUF DER EINEN SEITE IST ES NATÜRLICH SO: EINE BAND DIE 
MEINT ETWAS ZUSAGEN ZU HABEN, UND DANN IN IHREM GHETTO BLEIBT, UND SICH DANN AUCH NOCH 
POLITISCH NENNT, MACHT IRGENDWIE ETWAS FALSCH GLAUBE ICH... 


MARCUS: ......DA FINDET JA WIRKLICH EINE REIZÜBERFLUTUNG SONDERGLEICHEN STATT UND ICH MEINE PUBLIC 
ENEMY Z.B. HABEN WIRKLICH SEHR, SEHR POLITISCH FUNDIERT AUFGEARBEITETE VIDEO’S GEMACHT, UND DIE 
GEHEN HALT IN DIESER BILDERFLUT ZWISCHEN COCA-COLA WERBUNG UND LA. GEAR WERBUNG TOTAL UNTER, 
UND ES IST SEHR SCHWIERIG ZU BEURTEILEN OB DIE LEUTE DIE INHALTE DIESER VIDEOS ÜBERHAUPT NOCH, 
ERFASSEN. PUBLIC ENEMY IST ZWAR NUR EIN BEISPIEL ABER DURCHAUS BEWURT GEWÄHLT. DA ICH SIE FÜR EINE 
DER WICHTIGSTEN BANDS DER LETZTEN JAHRE HALTE. SELBST DIESER ANTI-SEMITISCHE VORWURF WAR MEINER 
MEINUNG NACH NUR EIN VERSUCH DIE BAND ZU DISKREDITIEREN UM IHREN EINFLUB ZU SCHWÄCHEN. 
INNERHALB DER BAND GAB ES KONTROVERSE MEINUNGEN, UND DAS IST HEUTZUTAGE WICHTIG. UM 
ABSCHLIEBEND NOCHMAL FESTZUHALTEN: MTV IST ALS PLATTFORM DANN GEEIGNET WENN DIE AUSSAGE SO 
HAMMERHART, GLASKLAR DARGESTELLT WIRD, DAß WIRKLICH VON 100 % DER LEUTE 10 % SAGEN, SO DAS 
KANN ICH JETZT NICHT ÜBERSEHEN, DA KANN ICH NICHT NUR ZU TANZEN WIE ZU NIRVANA, DA MUB ICH MICH 
MIT BESCHÄFTIGEN. DESWEGEN FINDE ICH AUCH DEUTSCHE BANDS DIE ENGLISCH SINGEN TOTAL DANEBEN. 


INSO: GENAUSO DANEBEN WIE BANDS DIE DEUTSCH SINGEN UND SICH ENGLISCHE NAMEN GEBEN? 


MARCUS: DAS SIND DIE ABSOLUT SCHLIMMSTEN! WENN ICH DIE BANDS SCHON HÖRE. MOTION, WIE KANN MAN 
SICH NUR MOTION NENNEN, ODER WIE KANN MAN.....WARTE MAL, DA GIBT ES NOCH GUTE BEISPIELE. UTELL A LIE! 
WIE KANN MAN SICH NUR UTELL A LIE NENNEN. DAS KLINGT JA WIE NUTELLA! WENN ICH DEN TYP ERWISCHE........ 


INSO: STICHWORT BÖHSE ONKELZ! 


MARCUS: DIE SPIELEN JA JETZT IN BREMEN AUF EINEM FESTIVAL. ALSO JETZT MAL KURZ BOHSE ONKELZ 
FUNDAMENTALWISSEN. NACHSTE WOCHE ERSCHEINT IHRE NEUE LP UND SIE HABEN SCHON 200.000 
VORBESTELLUNGEN. 200.000 PLATTEN SCHON IM VORAUS VERKAUFT!! ES IST EIN DOPPELALBUM, EIN SCHWARZES 
UND EIN WEIBES ALBUM, ALSO WIE GUN’S "N ROSES. SPIELEN IN DER ALSTERDORFER SPORTHALLE (HALLE FÜR 
GROBVERANSTALTUNGEN; NORMALERWEISE FÜR PHIL COLLINS, T. TURNER RESERVIERT) UND RATE MAL MIT WEM...? 
MOTORHEAD!! ALS VORBAND FÜR MOTORHEAD!! NACH DIESER TOUR SIND SIE RESTLOS REHABILITIERT. 


INSO: JA NUN, MOTORHEAD, WAS DENKST DU DENN. SCHWEINEDRECKSDUMPFMETALLROCK. DENEN IST ES EH 
SCHEIß EGAL MIT WEM SIE SPIELEN. ES GAB JA WOHL AUCH KONTAKTE VON MOTORHEAD MITGLIEDERN ZU 
RECHTEN VEREINISUNGEN IN ENGLAND. ALSO PABT DOCH. UND WIE INTELLIGENT DAS PUBLIKUM SEIN WIRD MUß 
ICH JA WOHL NICHT ERST VORRECHNEN. WENN ICH MANCHMAL SO MITKRIEGE WAS FÜR EINEN ZWEIFELHAFT 
GUTEN RUF DIE BÖHSEN ONKELZ BEI DEN MEISTEN DEUTSCHDUMPFPUNKS NOCH HABEN IST DAS 100% 
LICHTERKETTENKRIMINALITÄT UND WENN MAN DANN MAL EINEN BOGEN SCHLÄGT ÜBER NORMAHL, OHL BIS..... 
ALLES FEINDE, SOWIESO. WÜRDET IHR MIT DEN BÖHSEN ONKELZ. AUFTRETEN, IM RAHMEN EINES FESTIVALS? 


MARCUS: HANGT VON DER HOHE DER SAGE AB, WURD” ICH SAGEN. 

DIE ANTWORT LAUTET EINDEUTIG JEIN! 

ALSO NATÜRLICH NICHT. WEIL, DIE BOHSEN ONKELZ (DER NAME ALLEINE?!) VERSUCHEN JETZT EINDEUTIG IHREN RUF 
ZU REHABILITIEREN INDEM SIE SAGEN WIR ERREICHEN DIE KIDS DIE DAMALS, DIE JETZT VIELLEICHT IRGENDWIE 
SOUNDSO...... DAMIT HABEN SIE UNTER UMSTÄNDEN VIELLEICHT SOGAR RECHT, ABER DIESE BAND IST DER 
INBEGSRIFF DER BESCHISSENEN DOPPELMORAL WIE SIE IN DIESEM LAND HERRSCHT. ICH SAG’S NOCHMAL, DIESER 
STEFAN Aa DAS IST PHIL COLLINS, DAS IST AXL ROSE, DER TYP HANTIERT MIT DOPPELMORAL "RUM DAS IST 
UNGLAUBLICH... 


INGO: LETZTES BEISPIEL FÜR DIESES VERSCHISSENE VERHALTEN LIEFERTE GERADE DER IDIOT VON BAP AB. DER DOCH 
TATSÄCHLICH "DIE UMKEHR DER BÖHSEN ONKELS" SEHR BEACHTENSWERT FINDET. HOFFENTLICH HAUT IHM DAFÜR 
EINER WAS AUF DIE FRESSE. DAMIT MACH ICH MAL SCHLUB HIER. GIBT'S NOCH WAS SCHNELLES MARCUS? 


MARCUS: JA, ACHTET AUF DIE BAND STICKS AND STONES. 


FÜR UNS NICHT 


N 


GLENFIDDLE - Nevertheless 


Naja, was soll dabei schon rauskommen, wenn ein paar norddeutsche 
Fischköpfe versuchen, irisch-englisch angehauchte Folkmusic lebens- 
nah zu intonieren? Der Sänger hört sich an wie Cat Stevens, trotz 
einiger Shantys kommt die Band nicht so bierselig wie die Dubliners, 
zum Glück jedoch auch nicht so scheinheilig-dumm wie die Kelly- 
Family, und , ehrlich gesagt, bei manchen Balladen erinnern sie 
(ganz entfernt, qualitativ gesehen) an die Men they couldn*t hang! 
Das ist alles nicht so intensiv oder ansprechend wie es sein könnte, 
sozusagen weder Fisch noch Fleisch - und irgendwie könnte ich mir 
die Band auf so nem "Ach wie weltoffen-Multi _kulti-Kulturfest” der 
SPD vorstellen...ja genau, da passen sie hin. Alles klar??? 

(60 Minuten bei Der Verlag, Hochmoor 9, 2381 Silberstedr) 


AKKU ANKA - Allein 


20-Minuten-Demo einer jungen Band, was wohl eher zur Kontaktauf- 
nahme (Gigs, Labels) dient denn zum Verkauf. Nichtsdestotrotz, 

wer auf sauberen, schnellen Punk mit HC-Einschlag steht - melo- 
disch und klar europäischer Prägung, also keine US-Klonen - 

könnte hier durchaus seine Freude haben, wenn er dem Stefan ein 
paar Mark oder ein Leertape zwecks Überspielung schickt! AKKU 

ANKA treten nämlich zumindest keine argen Klischees breit, was in 
der heutigen Zeit ja schon mal ne ganze Menge bedeutet, bringen 
zwar auch textlich nicht viel Neues, überzeugen aber dadurch, 

daß diese immerhin gut formuliert sind und wirken eben so in 

ihrer Unauffälligkeit irgendwie sympathisch. Bei Interesse 

Kontakt über S.Kleinknecht, Erich-Ollenhauser-Str.51,65187 Wiesb.) 


HEADY HANGMEN - Same 


Haben ja mittlerweile als MOVE ON eine vielbeachtete Debut-LP ver- 
öffentlicht, und praktisch als "Geschichtsergänzung" gibt es jetzt 
60 Minuten (Live und Studio) aus der Zeit, als die Band eben noch 
H.H. hieß. Das unterscheidet sich auch gar nicht so arg von dem, 
was die Heidelberger heute machen, damals vielleicht noch etwas 
weniger NewYork - orientiert, aber eben schon zu dieser Zeit gar 
schmissiger Hau-den-Lukas-Core. Quali okay, Tape okay, ca. 5 DM 

+ PORTO an Untergang Tapes, Martin Roeder, Schiessmauerstr.36, 
72810 Gomaringen 


DIE SCHWARZEN SCHAFE - Live in Switzerland 


Ist es übertrieben, die Schafe schon als sowas wie ne Punk-Insti- 
tution zu bezeichnen?? Alle kennen sie, viele mögen sie und so 

ist es müßig, die Band hier noch extra vorzustellen. Aufgenommen 

im März 91 in Biel, präsentieren die Schafe hier auch größtenteils 
Lieder von ihrer LP, die HC-Ausflüge werden also weitgehend ausge- 
lassen und so lauscht man hier größtenteils treibender, melodischer 
Punk ohne jegliche Kampftrinker-Plattheiten - passend dazu die 
rauhe, aber durchaus gut anhörbare Aufnahmequalität. 60 Minuten bei 
(Campary Rec., Armin Heitmann, Friedrichsstr.110, 4000 Düs.dorf 1) 


SABOTAGE - Qu’est - ce que c’est? 

"Ich bin immer noch ein Hund, schlag mir den Kopf ab, schlag mir 
den Fuß ab, schlag mir..... " oder "Jedes Schiff findet seinen 
Hafen, jeder Specht findet seinen Hecht" und so Zeug singen die 
im Crossover zwischen Eurythmics und der "Boot"-Techno-Version, 
geben damit an, daß ihre Klänge manchmal von Cassandra Complex 
remixed werden und im Hintergrund la-la-la-t eine Maid. Schaut 
nach, wo ich die meisten Tippfehler im Heft gemacht habe - genau 
beim Schreiben dieser Sachen habe ich dieses Tape angehört. 
(Contact: SABOTAGE, P.O.Box 401371, 6072 Dreieich 4) 


SLOWBURN - Demo 


Eigentlich nur als Demo für Konzertveranstalter gedacht, ist ein 
Review hier trotzdem erwünscht, was mir auch gar nicht schwer 
fällt, denn angesichts solch schöner Töne fliegen mir diese Zeilen 
nur so von den Fingern! Im Prinzip leicht in die "Emo-Core"- Kiste 
zu stecken, überrascht das Quartett bei näherem Hinhören zum 
Beispiel durch eine öfters auftauchende Wipers-Gitarre zwischen 
Embrace- und Sleeper-Tunes, besitzen zudem einen guten Sänger mit 
ausdrucksstarker, oft kurz vorm Ausbruch harrenden Stimme und 
schaffen es hier und da, Pathos genau so zu dosieren, daß es nicht 
peinlich oder gar nervig wird. Wäre eigentlich das Tape dieses 
Quartals, wenn sie nicht auf 2 Lidern etwas in Metal-Gefilde ab- 
driften würden, wo sie nur abkacken können, weil es einfach zu 
aufgesetzt klingt. Schlagt euch das aus dem Kopf! Interessant 
eigentlich noch die Tatsache, daß die Band eigentlich nur ein 


größtenteils hoffnungsvollster Töne gibt es gegen eine Leercassi 
und 3 Mark Porto bei 
(Axel Reuter, Friesenstr.1, 72793 Pfullingen) 


FORGUETTE MI NOTE - Same 

Bei all der Vorliebe für all die kleinen Tapes mit ihren zwar gern 
gehörten, aber auch schon oft gehörten Klängen sehnt sich der kleine 
Rezensent doch gelegentlicher nach etwas Aufregendem. Von einem 
Mini-Päckchen aus Frankreich hätte ich das zugegebenermaßen nicht 
erwartet, aber Arschtritte für Vorurteile kommen ab und zu auch 
mal aus dem Briefkasten! Kann mich nicht erinnern, zumindest in 
letzter Zeit, eine lebendigere Band kennengelernt zu haben. Eine 
liebenswerte, spritzig-quirlige und verdrehte Mixtur aus Chanson, 
B 52°s(die Stimme!), fein eingeflochtene New Wave- und Jazz - 
Referenzen, Velvet Underground und einer alten, klassischen 
Punk-Rock-Gitarre; das hört sich jetzt komplizierter an, als es in 
Wirklichkeit ist. Dazu sind die einzelnen Songs viel zu sensibel 
arrangiert, der Charme, der von den 2 Frauen und 3 Männern aus- 
geht, umhüllt dich ganz langsam, und wenn du es merkst, bist du 
schon so darin gefangen, daß du der Band die Hingabe gibst, die 
sie dir suggerieren!!! Einfach klasse, die will ich unbedingt 


(FORGUETTE MI NOTE, c/o Nicholas Richard, 74 Rue Pelleport, 
75020 Paris, Frankreich) 


Alles von Markus, außer 
wenn anders angegeben ! 


PORCH - Demo 
Urplötzlich taucht eine neue Band aus der boomenden Spätzle-Area 
auf, die mir bis dato völlig unbekannt war und auch tatsächlich 
gute Chancen besitzt, dem regionalen Ghetto zu entfliehen! 

Das Quintett aus Wangen bietet langsam Spannung aufbauenden, ver- 
haltenen Core ohne Weichspüler-Leere, am ehesten in Aufbau und 
Atmosphäre an die verblichenen ADMIRAL erinnernd - sozusagen als 
ungefährer Anhaltspunkt. Kleine eingebaute Ideen, die sich vom 
grundsätzlichen Songschema abheben, machen die 7 Lieder nicht zu 
eintönig; klar zu erkennen, daß die Jungs es sich nicht zu ein- 

fach machen und einen intensiven Songaufbau sorgfältig vorberei- 
ten. Natürlich, zu diesem Zeitpunkt noch leicht hinzunehemen, 

wirkt (fast) alles noch etwas zu schwachbrüstig, zu dünn - aber 

mit mehr Erfahrung und einem richtigen Studio könnte uns hier eine 
der hoffnungsvollsten Newcomer-Band südlich des Weißwurstäquators 
wachsen!! Kurzweilige ca. 35 Minuten für schätzungsweise 4-5 DM 

+ Porto bei: Thorsten Geschwendtner, Am Bleichehof 62, 88239 Wangen) 


LAST ORDER - Offenders 

Eine neue, junge Band hier vom Bodensee stellt sich mit diesem 7- 
Song-Tape erstmalig vor, und so ist dieses Tape wohl in erster 
Linie als Promo-Tape für Gig-Veranstalter und sonstige Zeitgenos- 
sen gedacht. Texte gibt es gar keine und auch sonstige Infos zur 
Combo sind rar gesät, der Sound dagegen für Demo-Verhältnisse 
recht gut gelungen, also kein Keller-Raum-Gedröhne! Nun, die 4 
jungen Herren haben offensichtlich sehr viel BAD RELIGION gehört, 
sogar diese typischen Chorgesänge gelingen ihnen überraschend 
gut, wobei sie mit der Gefahr kämpfen müssen - wie ihre Vorbilder 
- nicht in Aalglätte zu verfallen! Die Schüler-Rock-Ballade 
hätten sie sich auch ersparen können, aber das sind eben typische 
Anfangsschwächen. Kleiner Tip: Soundstrukturen etwas erweitern 
und ein bißchen rauher werden. Nichtsdestotrotz für Freunde dieser 
Richtung durchaus zum Antesten geeignet, für 5 DM + Porto bei 
(Roland Riebel, Fuchsbauweg 12, 88074 Gerbertshaus) 


KRITICKA SITUACE - Same 

Über Umwegen glücklicherweise bei Mir gelandetes Tape aus der 
Tsechischen Republik mit über einer dreiviertel Stunde feinsten 
Hörgenusses! Munterer, immer mit vollstem Druck vorgetragener 
Melodic-Hardcore, der oft frappierend wie ein Bindeglied zwischen 
den italienischen KINA und den griechischen GULAG wirkt. Die 
Aufnahmequalität ist überdurchschnittlich gut, das Cover wunder- 
schön - nur fehlen leider die Texte, aber Titel wie "Hunters", 
"Never Again" oder "Damn the Murderers" lassen erahnen, daß das 
Quartett sich nicht gerade mit belanglosen Themen auseinander- 
setzt. Macht einfach Spaß, sich diese 12 Songs anzuhören, und 
vielleicht bekommt man die ja auch mal hier LIVE zu sehen - wäre 
eine schöne Abwechslung zu dem Einheitsbrei in diesen Tagen. 
(Kontakt: Kritickä Situace, c/o Desperate Love Music, 
Zemed&lskä 12, 16000 Praha 6, Czech Republic) 


BLOCK OUT - Same = 

Selten so eine tolle Aufmachung bei einem Tape gesehen. Rundum- 
Cover (die Hülle ist ganz beklebt) und ein kleines, sehr schön 
aufgemachtes Textheftchen. Musikalisch wird das harte New-York- 
Brett gefahren, so in etwa die Breakdown/Sheer Terror - Richtung. 
Wäre ja alles schön und gut, wenn da nicht dieser fürchterlich 
gegrunzte Gesang wäre. So Sänger sind nämlich gar nicht mein 
Fall. Gibts für wenig Geld (6 DM incl. Porto) bei: 


Alexander Hoeber, In der Hohl 20, 56170 Bendorf ER 


Frank Herbst 
Klaumer 

4200 Obachausea 12 
Bends/Labeis: Schick Euro Sachen! | 


V/A - TANZ MIT DER BESTIE 


So kann man sich täuschen! Bei so "illustren" Namen wie TURMOIL, 
G-HÖRSTURZ, EXTREME PERVERSIONEN oder AAARGH! erwartete ich Hör- 
genuß schlimmsten Ausmaßes, und so schob ich das Anhören des 

Tapes bis kurz vor Fertigstellung dieser Seiten auf, irgendwann 
mußte es ja dann mal ins Tapedeck und dann diese Überraschung!!! 
Alle Assoziationen, die diese und andere Namen wecken, erwiesen 
sich als Trugschluß und was nun aus den Boxen quoll, war z.T. 
erstklassiger Punk und Hardcore in seinen verschiedensten Varia- 
tionen - ausgelassen wurden allerdings so faule Eier wie tumber 
Deutsch-Punk oder die 1000.Kopie der Lower East Side-Hymnen!! 

Auf alle Fälle habe ich in letzter Zeit selten einen so qualitativ 
guten und abwechslungsreichen Sampler wie diesen hier gehört. 

Die Gewinnwer sind ganz klar NERDS, CRY, SICK OF SOCIETY oder 

die ganz starken AAARGH!, allesamt höchst vinylreif, achso, jetzt 
muß man ja CD-reif sagen!! Kommt mit Beiheft(sehr gute Liner-Notes!) 
und einem ansprechenden Farbcover! Unbedingt empfehlenswert !!!! 

60 Minuten für lächerliche 8 DM inkl.Porto bei 

(Stefan Kleinknecht, Erich-Ollenhauer-Str.51, 65187 Wiesbaden) 


V/A - KEINE EINZELGÄNGER Nr.5 

Und ein weiterer Versuch des Katzenschlächters, szenenübergrei- 
fend musikalisches Interesse zu wecken, vorsichtshalber aber 
schon mal das Ganze schön sauber in Seite A und B getrennt. Weiß 
nicht, wär mal ein Versuch wert, die verschiedenen Stile einfach 
durcheinander zu mischen, so ist das Ganze einfach zu leicht; 

die Elektronikseite rauscht an mir vorbei, Computerklänge und 
Geräusche, fast schon CrAss-Collagenartig, beim Trinken fällt da 
einem die Flasche aus der Hand, also nix was fesselt - aha, das 
letzte Lied ist noch nett, richtig rythmisch mit ner feinen Trom- 
pete - trotz allem, die Punk-Seite bzw. Gitarrenseite spricht da 
natürlich schon mehr an, könnte fast von Götterwind zusammenge- 
stellt sein. Urwüchsigen Punk, zwischen belanglos und wirklich 
frisch und großartig mit den Höhepunkten HAPPY CADAVER, WARNSTREIK, 
HATHORSE EAT und ANGEKOTZT(hey Jerk, das Lied ist super, nochmal 
und mit mehr Instrumenten aufnehmen)! Geht jetzt den Meisten von 
euch von vornherein am Arsch vorbei, jedoch ist das Teil 1000mal 
mehr Underground als die Meisten von euch es je werden/waren. 

90 Minuten für...auweia...sagen wir 5 Oder 6 Mark + Porto bei 
(Cat Killer, Krayerstr.31, 4300 Essen 14) 


V/A - SCHLAGSCHATTEN 

Auf über 60 Minuten wird hier putzmunter kreuz und quer gedoomt, 
gegrindet, gecoret und verpunkt, daß es den Ohren kaum langweilig 
wird, von übertriebener Präsenz von HIATUS und PINK FLAMINGOS mal 
abgesehen, das stümperhafte Gefichle der WORLD FULL OF 'COLOURS 
auch mal ausgenommen - aber Bands wie DISAFFECT, AHIMSA, THOSE 
WHO SURVIVED THE PLAGUE empfehlen sich durchaus für größere 
Hörerschaft, CULTURE SLAM (great Anarcho-Stuff) und PICO TRIP 
(sofort hängengeblieben, in den Ohren natürlich) und WOUNDED KNEE 
dürfen von mir aus liebend gerne öfters bei mir verweilen. Abso- 
luter Höhepunkt ist aber das lang angekündigte, unerwartet hier 
auftauchende Lebenszeichen von SCHWESTER(Ex-7 Sioux), konsequente 
Weiterentwicklung einer der besten und intelligentesten Bands mit 
Herz. "Schwanzmann" ist in jeder Hinsicht ein zwingender Song! 
Kann es kaum erwarten, bis da mehr kommt. Ausführliches Beiheft, 
nicht schlampig gemacht, ist natürlich hier ebenso dabei, sowas 
wird ja erfreulicherweise immer mehr zum gutgepflegten Standard. 
Lohnende Anschaffung für 7 DM bei 

(Jochen Eckrich, Schifferstadter Str.36, 67165 Waldsee) 


V/A - WILLKOMMEN ZUR ALPTRAUMMELODIE 


Irgendwie schon komisch, dieses Teil nur als Promocassette zuge- 
schickt zu bekommen, wenn ich lesen kann, daß eben für jene DLP/ 


werden! Bin nun wirklich nicht promogierig, hab eh nicht die 
Zeit, mir alles anzuhören - aber hier bleibt ein schaler Nachge- 
schmack. 

Anyway, Fakt ist, daß es hier über 80 Minuten größtenteils guter 
Punk aus deutschen Landen zu hören gibt, DAS Samplerereignis, wie 
angekündigt, ist es aber dennoch nicht, dazu fehlen hierauf noch 
einige wirklich fantastische Bands. Demgegenüber finden hier je- 
doch so Luschen wie SLUTS°N, TOXOPLASMA, KGB viel zu viel Platz, 
von HEITER BIS WOLKIG war ich hierauf auch sehr enttäuscht, der 
Rest eben viel Mittelfeldgeplänkel, auf der anderen Seite dann 
aber doch wahre Highlights von RAZZIA, THE PIG MUST DIE, WIZO, 
INFERNO(überraschend) und zwei unglaublich tolle Lieder von den 
SCHWARZEN SCHAFEN!!! Alles in allem kein Fehlkauf, die DLP soll 
noch ein Booklet dabei haben, naja, bei 18.000 DM. srrecesn nn. 
(Impact Rec., Rheinhauserstr.160, 47053 Duisburg-Hochfeld) 


V/A - TUBEBREAK - Die Bandmappe Nr.3 


Nach langer Zeit eine neue Bandmappe, und zugleich auch die Letzte! 
Wie sich mittlerweile herumgesprochen hat, hat Macher Thomas einen 
neuen Weg für sein Leben gefunden, indem für Punk oder Hardcore oder 
was weiß ich kein Platz mehr ist. Seinen Entschluß sollte man re- 
spektieren, und nicht wie diverse andere Zinekollegen sich nun über 
ihn lächerlich machen ob seiner religiösen "Erleuchtung". Die gleichen 
Leute haben nämlich in ihrem Plattenregal Bad Brains, Encounter, 
Shelter, Sister Double Happiness, SFA, irgendwelche Farrakhin-Hip- 
Hopper oder sonstige Bands mit religiösen Mitgliedern - aber die 
machen eben "gute" Musik und deshalb sieht man bei denen darüber 
hinweg! Pech für Herrn Paul, daß er keine Musik macht! Also kommt 
von eurer Großkotze runter und hört mit diesem Spottpranger auf! 

Was und wie und warum Thomas dies und das macht, ist mir irgendwie 
egal, jedem das Seine, und solang er nicht penetrant das Predigen 
anfängt, ist das ja auch okay - wenn es ihm hilft. Prediger haben 
wir schließlich genug, innerhalb und außerhalb irgendwelcher Szenen, 
religiös oder atheistisch (was ja auch schon wieder ne Religion 
geworden ist), und Prediger sind generell etwas suspekt, je nach 
ihrer Auftretensweise! Ach, jetzt verfang ich mich in irgedeinem 
Gefasel. m... ich finde eben die Art und Weise, wie da über den 
Kerl belustigt abgelacht wurde, nicht sonderlich fair, siehe oben. 


Im Beiheft zum Tape selber interviewt T.Paul den Menschen, der 

ihn bekehrt hat, die Songtexte des Tapes, die übliche umfangreiche 
Adressenliste und ein Statement vom Macher selber - famous last 
words - indem er den anmaßenden Irrtum begeht, zu glauben, daß er 
mit 3 Bandmappen und 3 Zines SoooooViel für die Szene getan hatl 


Naja, trotzdem wird mir die Bandmappe fehlen, war auch ein wich- 
tiger Beitrag zum Support kleinerer Bands und hatte immer einen 
gewissen Charme. 

Die hier vorliegende Nr.3 ist (logischerweise?) etwas schwächer 

wie die Vorherigen, die meisten Bands rauschen im Punk-HC-Niemands- 
land unbemerkt vorbei, Bands von der Sorte, die es immer nur auf 
Tape-Compilations schaffen und selten auffallen können. 

Einzige Höhepunkte sind die Portugiesen INKISICAO, die sehr sym- 
pathischen SOYLENT GREEN mit sehr guter Sängerin(und einem absolu- 
ten Punk Ska-Ohrwurm) und INFLUENZA, deren gutes Demo ich ab und 

zu immer noch gern hör und die mittlerweile ihren vertrackten 

Core wesentlich direkter und straighter gestalten. Also, die müßten 
ja wirklich langsam bekannter werden! Sonst noch mit dabei: 
S.A.K.E., NERVENGRÜN, TBC WHAT??, FATHER MURPHY, AUTUMN, WISE MINOW 
und die absolut schrecklichen WIND, SAND & STERNE! 

Ach so, die MENTALLY DAMAGED - 7" liegt der Bandmappe auch noch bei 
(siehe Record-Reviews) und alles zusammen bekommt ihr für 10 DM + 
Porto bei Thomas Paul, Auerstr.29, 8201 Neubeuern 


COMMON 
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LAST INTOXICATION.. LP/CD 


GERMANYS MOST INTENSE HC- 
BAND. NEUROSIS MEETS SIEGE, 
SEPTIC DEATH & CONTROPOTERE !! 
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IIM JONES & THE KOOL-ADE KIDS 
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TRUTH AGAINST TRADITION 


"YOU'RE NOBODY’S SLAVE..." 7" 
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GERMAN HARDCORE TO FRIGH- 
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Konrad-Adenauer-Str. 58 
73529 Bettringen, Germany 
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SACRO EGOISMO REC 
Schelleine, 39/21 


A-1040 WIEN 
0222 / 530 44 286 


MATTHIAS WEIGAND 


„dieser Name dürfte wohl einigen unter euch bekannt sein. Matte ist einer der aktivsten Menschen in der 
deutschen, wahrscheinlich europaweiten, Knüppelcore-Szene. Er hatte, schon vor etwas längerer Zeit, 
begonnen unter dem Namen TOTAL NOISE TAPES ca 20 Compis, Demos & Livetapes zu 
veröffentlichen(darunter auch das erste, in Deutschland veröffentlichte, Live-Tape von Naplam Death). Es 
dauerte nicht lange bis Matte auf TNT+Rec. auch Singles veröffentlichte, ich schätze mal, daß es so an die 
15 Stück waren. Nun gut, TNT+Rec. starb, ECOCENTRIC Rec. wurde ins Leben gerufen. Auch auf diesem 
Label hat er schon mehrer EP’s, LP’s & CD’s veröffentlicht. Anfangs hauptsächlich Nois/Grindcore 
Releases, doch entzwischen hat sich der Matte wohl etwas mehr auf die Crust/Hardcore Ecke verlagert... 
Tja, Sklaventreiber Jeroma ist der Meinung, daß es sich beim Matte um eine recht interessante 
Persönlichkeit handelt und so wurde ich damit beauftragt, während einer meiner Aufenthalte in Koblenz, 
Matte’s Heimatstadt, ein Interview mit ihm zu machen. Höhrig wie ich bin, befolgte ich die Anweisung und 


unterhielt mich mit Matthias über seine Aktivitäten... 


IOYS; MATTE, ERZÄHL UNS DOCH ZUM ANFANG, 
WIE DIE GANZE PUNK/HC-KNÜPPELCORE EPISODE 
IN DEINEM LEBEN BEGANN... 

MALTE: Also, da gab’s mal so ein Dead Kennedys LP- 
Bootleg, tja und auf besagter LP waren noch ein paar 
Adressen angegeben, da konnte man noch solch schöne 
Dinge wie Finnen-Punk und 
den ganzen Kram bestellen, 
was ich dann auch getan 
habe. 

IoyS; DAS IST WOHL 
AUCH SCHON EINE GANZE 
WEILE HER, ODER? 
MATTE: Ja; das ist schon ein 
paar Tage her... So 84 oder 
85, kann ich dir jetzt aber echt 
nicht mehr genau sagen. Vom 
Maximum Rock’n’Roll gab’s 
ein Foto-Fanzine da war ne 
Anzeige von Bad Compilation 
Tapes und mit dem hab ich 
halt dann getauscht und 
bestellt, der hatte mir dann 
irgendwann mal eine Liste mit 
Adressen geschickt und da 
hab ich dann einige Leute 
angeschrieben. Das waren 
überwiegend Tapetrader und 
Tapelabels und all so Sachen. 
J’oYS; WAS HATTE DIE 
DAMALS DANN AN DER 
SACHE SO GUT GEFALLEN, 
DASS DU DANN SO DICK 
MIT EINGESTIEGEN BIST ? 
MATTE; Das hat sich halt so 
nach und nach entwickelt, 
über einige Jahre hinweg. Das 
. Tapelabel z.B. habe ich '87 
gegründet. 

IOYS: WAS AUFFÄLLT, IST 
DASS DU EIGENTLICH VON 
ANFANG AN MATERIAL 
VON BANDS AUS ALLER 
WELT VERÖFFENTLICHT HAST, DOCH KAUM ETWAS 
VON DEUTSCHEN BANDS. WIE KAMM DAS? HAST DU 
MIT DER HIESIGEN SZENE NICHTS AM HUT ODER 
GAB’S/GIBTS HIER KEINE BANDS DIE DIR 
ZUSAGEN? 

MATTE: Eigentlich hat mich aus Deutschland nie 
irgendwas so arg interessiert, daß ich davon umbedingt 
was hätte veröffentlichen wollen. Das Zeugs aus den 


Staaten und so fand ich nunmal viel besser. Aber auch in 
Italien, Spanien oder auch in Japan ging einfach viel mehr 
ab! Hier in Deutschland hat mich nicht viel interessiert, 
nun gut Slime und Toxo, aber sonst... 

IoYyS; WIE SIEHST DU EIGENTLICH DIE GANZE 
MOMENTANE ENTWICKLUNG IM GESAMTEM 
COREGESCHEHEN? 
GLAUBST, DASS SICH 
DIE GANZEN BANDS 
MIT DER ZEIT 
GEGENSEITIG 
TOTKOPIEREN, SIEHST 
DU NOCH GEWISSE 
WEITERENTWICKLUNG 
EN??? 

MATTE: Es wird immer 
diverse 
Weiterentwicklungen 
geben, das steht ausser 
Frage... Durch Mischen 
von verschiedenen Stilen 
eröffnen sich immer 
wieder völlig neue 
Horizont... Ob das nun 
Hardcore-Metal, Punk- 
Metal oder wie auch 
immer heißen wird. es 
wird dann aber immer 
noch gewisse 
Traditionsbewußte Leute 
geben, dann dem Punk, 
wie man ihn in seinen 
Anfangstagen gespielt 
hat, für sich entdecken 
und dazu auch stehen! Ich 
halte es für absolut 
unmöglich, daß der 
Bewegung in sich 
irgendwann einmal ein 
Ende gesetzt wird / 
werden kann!!! Es werden 
zwar hin und wieder 
weniger Leute die den 
harten Kern der Szene bilden, da sie sich teilweise auf 
einmal für andere Dinge interessieren, doch die meisten 
finden wieder nach geraumer Zeit zurück... 

TOYS: GAB ES BEI DIR AUCH SCHON MAL EINE ZEIT 
IN DER DU MIT CORE NICHTS MEHR ANFANGEN 
KONNTEST??? 

MATTE: Ja klar.... Deswegen habe ich auch da eine 
Möterhead CD stehen, hahahahaha.... Gewisse Sachen 


hörte ich dann halt echt ziehmlich oft, um nicht zu sagen 
laufend und mit der Zeit ist da halt auch eine gewisse 
Übersätigung vorhanden. Da hört man dann bevorzugt 
irgendwelchen anderen Kram, von mir aus irgendwelchen 
Death-Metal, dann ist das halt eine Weile lang angesagt. 
Doch früher oder später gelangte ich noch immer zurück, 
zu der Stilrichtung die ich anfangs bevorzugt gehört habe 
und die ich nun auch immer noch höre. 


IOYS: WELCHE 10 PLATTEN WÜRDEST DU MIT AUF 
EINE EINSAME INSEL NEHMEN?????????? 

: Hahaha... Die ist gut! Aähhmmhm, also ich 
glaube MELVINS haben 10, somit wäre wohl alles klarl 


IoYS; WAS MACHST DU IM JAHR 2000 
PP PLRTPPPPR2?222?222277? 

MATTE: Tja, ich glaube da werde ich Geburtstag feiern... 
und zwar meinen 35igsten. .. und wahrscheinlich 
weiterhin Singles und CD’s veröffentlichen. Aber, daß das 
Jahr 2000 irgendwas besonderes bringt glaub ich nicht! 


IOoYS; STELL DIR MAL VOR DU DÜRFTEST EINE 
ZEITMASCHINE DREIMAL BENÜTZEN, WOHIN 
WÜRDEST DU DICH BEGEBEN; UM WELCHE 
MENSCHEN | 

KENNENZULERNEN??????277????272272?2?7? 

MATTE: Haha, tja nicht alzuweit in die Vergangenheit 
jedenfalls. Ich glaube ich würde mich nach Schweden, 
Anfangs der 80er, versetzen lassen, zu Mob 47 in den 
Proberaum... Und dann noch ins Mittelalter oder so, ich 
glaube da war das Leben auch ziehmlich feucht fröhlich.... 


IOoYS: WENN MAN DEINE VERÖFFENTLICHUNGEN 
SO ANSCHAUT, FALLEN EINEM DA AUCH GANZ 
KLAR GEWISSE PHASEN VON DIR AUF... ICH DENKE 
DA MAL AN DIE GANZEN EXTREM KRACH SACHEN, 
VON DENEN DU INTZWISCHEN JA WIEDER WEG 
GEKOMMEN BIST. 
MATTE: Ja doch, da muß ich dir zustimmen. In 
letzter Zeit veröffentliche ich wieder viel mehr 
Sachen, die doch wieder mehr in die Hardcore Ecke 
gehen. Das sind halt teilweise auch schon ältere 
Kontakte zu Bands die ich jetzt wieder erneuere, 
z.B. den Typen von Sore Throat kenne ich schon 
seit "86 oder den Schlagzeuger von Sic auch schon 
seit "87. Das sind halt solche Sachen die ich 
eigentlich schon immer gerne veröffentlicht hätte, 
aber doch nie dazu gekommen bin. 
JOYS; UND WIE KOMMT DAS JETZT SO AN. 
GIBT'S DA ZUSTIMMUNG SEITENS DER 
KÄUFER ODER HAST DU AUCH SCHON 
NEGATIVE ERFAHRUNGEN DAMIT GEMACHT; 
DASS DU DICH AUS DIESEM NOISE LAGER 
ENTFERNT HAST? 
MATTE: Von der Sore Throat Single gab es ja nur 
500 Exemplare & die waren innerhalb von 3 
Monaten weg. Von der Sic Single waren schon zwei 
Drittel im voraus weg. Ich kann eigentlich schon 
sagen, daß es recht gut läuft. Und ich denke, das liegt 
nicht daran, daß ich die Auflagen auf 500 Stück begrenzt 
habe, sondern da diese Bands doch einen gewissen 
Namen haben. Vielleicht sogar so etwas wie einen kleinen 
Kultstatus! Ich bin mir absolut sicher, daß ich davon mehr 
verkaufen könnte. Es ist zumindest auch zu beobachten, 
daß eben diese Bands zur Zeit auch wieder ziehmlich 
angesagt sind. Ich misch da jetzt aber auch nicht groß mit 
um da dick die Kohle rauszuziehen, sondern weil ich denn 
Sound einfach mag. 

DU WÜRDEST ABER AUCH ETWAS 
VERÖFFENTLICHEN, WAS WENIGER IN DIESES 
KONZEPT VON ECOCENTRIC REC. PASST? 


MATTE; Ich mein damals hatte ich diese HC Andersen 
Single gemacht. Und das war ja echt was total anderes als 
meine übrigen Releases die ich bis zu dem Zeitpunkt 
gemacht habe. Also ich habe da keinen Probleme damit. 
TOYS; WAS BEDEUTET DAS LABEL EIGENTLICH FÜR 
DICH? 

MATTE; Viel, hahaha... Das ist für mich so der Ausgleich 
zum Täglichem einerlei. 

TOYS; WAS MACHST DU EIGENTLICH BERUFLICH? 
MATTE: Ich bin Elektriker auf'm Bau. 

IoYS:; ETWAS WAS MICH NUN NOCH 
INTERESSIEREN WÜRDE IST; NACH WELCHEN 
KRITERIEN DU EIGENTLICH DEINE BANDS 
AUSWÄHLST. IST DIE MUSIK DER 
AUSSCHLAGGEBENDE PUNKT, ODER ACHTEST DU 
AUCH AUF DIE AUSSAGE, DIE TEXTE DER BANDS??? 
MATTE; Teils teils. Klar, die Musik ist wichtig, sie muß mir 
gefallen, es muß was abgehen. Texte sind nicht so 
ausschlaggebend. Klar, ich würde nie was von ner 
Fascchoband veröffentlichen. Auch den ganzen 
Satanisten- oder Pornoscheiß finde ich ziehmlich übel. 
Deswegen habe ich auch noch nie etwas von Meat Shits 
veröffentlicht, deren Musik mir eigentlich sehr gut geällt. 
IOoYS: JETZT KAM GERADE DOCH WIEDER DIESE 
VORLIEBE ZUM NOISE BEI DIR DURCH, DU BIST 
ALSO DOCH RECHT VIELSEITIG, ABER WENN DU 
MÜSSTEST, IN WELCHE SCHUBLADE WÜRDEST DU 
DICH SCHIEBEN? 

MATTE: Also ich würde mich irgendwo zwischen Punk 
und Hardcore-Thrash hinstecken, mit leichtem Hang zum 
Metal. 

TOYS: DEINE BAND "End Of Silence" GEHT JA AUCH 
IN DIE GANZ DERBE INDUSTRIAL-NOISE ECKE. 
SIEHST DU DIE BAND NUR ALS EINEN GROSSEN 
SPASS AN ODER STECKT DA FÜR DICH MEHR 
DAHINTER? 

MATTE: Es ist halt so mehr oder weniger eine Art 
Feierabendausgleich für mich/uns. Der auch immer völlig 
stimmungsabhän 
gig ist. Wenn wir 
gut gelaunt sind 
wirds meist recht 
lustig, sind wir 
jedoch mieß 
drauf entsteht 
dann meist der 
totale Krach. 


UND 
HÖRST DU DIR 
EIGENTLICH SO 
ZEUGS AUCH 
SELBER AN? 
MATIE: Um 
ehrlich zu sein: 
: nein! Klar es 
A E LORD» macht totalen 
Spaß diese Art 
von Musik zu 
produzieren, aber 
so verrückt, daß ich mir das tagtäglich anhören würde, bin 
ich nunmal echt nicht. 
IOoYS: HAST DU NOCH IRGENDWAS FÜRN 
SCHLUSS? 
MATTE: Vielen Dank für das Interview an Dich! Kauft 
weiterhin noch kräftig meine Releases. Tja, was soll ich 
noch sagen? 
TOYS; DAS MUSST DU SCHON SELBER WISSEN... 
MATTE: Ich könnt Dir ja noch so’n paar Death-Metal 
Sprüche um Die Ohren hauen, aber ich glaube das laß ich 
lieber bleiben... PÄT 
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ELVIS PRESLEY - Surrender 


' BASTI:(nach 2 Sekunden!!!) ELVIS!!! Im so glad to be * 
here in Friedrichshafen! Ich kann den Song spielen, 
aber das sind so blöde Akkorde! 7 
(und dann wird kräftig mitgesungen) .e 

ı MARKUS: Der Song erinnert mich an diese "Fun in Acapulco" 
oder sowas-Filme,., 

BASTI: Die waren doch genial, hahahahahaha. 

; MARKUS: Äh ja...... äh, lebt Elvis noch? 

‚ BASTI: (ganz ernst) Ich meine, der ist tot. 

‚ ——— MARKUS: Ich weiß nicht...ähem. Auf jeden Fall eines 

SCH SETZE Senne der 3 besten Elvis-Lieder! 
za HOLGER: Nein, nein, nein. 


.. BASTI: Auf jeden Fall einer meiner Lieblingssongs!!! 

- MARKUS: Jetzt paßt auf, dieser Überschlag am Schluß in 
der Stimme........ Famos!!! Einfach Klasse! !trı 

‚ BASTI: Ja, das ist Caruso, 


nicht? 
‚ HOLGER: Ja genau, Mario Lanza, hahahaha 
\, BASTI: Der Elvis war ja auch Fa 
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Nun, IT bedeutet eigentlich nichts. 

Diese IT sind eine Band. 

Und IT verdienen Beachtung. \ 
Weil IT Hirne so groß wie Planeten haben? % 
Weil IT einen herrlichen Humor haben? 

Weil IT ein musikalisches Feuerwerk sind? 
Weil IT eine fantastische Live-Band sind? ; 
Weil IT auch trinken können? 3 
Sind IT damit auch interessant genug? “ 
Warum IT dann hier soviel Platz eingräumt wird? 
Weil IT eine große Band sind!!! 

Und IT sagen viel: 


T:M.: Laut Labelinfo seit ihr schon seit fünf Jahren am rumdümpeln. In dieser 
Zeit kam nur ein Samplerbeitrag und eine Single. Das ist in 5 Jahren ziemlich 
wenig; und jetzt die CD. Gut Ding will Weile haben oder was? 

Warzo: Ja, klar. Wir haben uns der mit der Produktion Zeit gelassen. Was 
sollich da noch sagen. - 

T.M.: Oder wollte niemand etwas von euch wissen? 

Cole: Das auch. 

Warzo: Ne, ne.Wir machen zu komplizierte Musik und da braucht man 
Ewigkeiten bis man so spielen kann, das es was taugt. Aber das stimmt nicht 
mit den Veröffentlichungen. Wir haben ein Samplerbeitrag, ne EP mit vier 
Stücken, einen Samplerbeitrag auf einem Wiener Label und jetzt haben wir 
die CD gemacht. 

T.M.: Der normale Werdegang von 'ner Band sieht doch in der heutigen Zeit 
ganz anders aus: Zusammen proben, nach 'nem halben Jahr ein Tape raus- 
bringen und nach einem Jahr guckt man dann, daß man eine Single macht 
und spätestens nach zwei Jahren greift man einen Großtonträger an. Bei 
euch hat's 5 Jahre gedauert. Woran lag's? 

Cole: Wir sind auch alle 
schon alte Männer, da 
geht das nicht so schnell. 
Ne, wir haben erst mal 
praktisch ein Jahr ohne 
Schlagzeug gespielt und 
dann ein Jahr mit 'nem 
Schlagzeuger gespielt, wo 
wir eben die EP aufge- 
nommen haben. Dann ist 
der ausgestiegen und wir 
mußten einen anderen 
suchen. Dann haben wir 
wieder mit einem neuen 
Schlagzeuger ein halbes 
Jahr lang gespielt bis wir 


ihh aus den Augen 
verloren haben. 

Warzo: Mittlerweile spielt 
er bei Snowblind. 


Cole: Und dann haben 
wir wieder einen gesucht 
und das braucht halt | 
saumäßig viel Zeit. Wir haben halt festgestellt das die Schlagzeuger unsere 
Musik nur eine begrenzte Zeit aushalten. Zum Beispiel unser jetziger ist a 
auch nicht da. Der regeneriert sich gerade. 

T.M.: Lag das auch vieleicht daran, daß ihr da nicht so hinterher wart, oder 
war euch das auch nicht so wichtig? 

Stefan: Wir sehn uns auch nicht als diejenigen, die die Profimusiker raus- 
hängen wollen. 


Warzo: Bei uns steht die Spaßkomponente im Vordergrund. Es hat dann 
auch so lange gebraucht, bis wir so weit waren diese 14 Stücke jetzt 
aufzunehmen. 

T.M.: Eure Musik hört sich aber nicht sonderlich nach Spaß an. Es hört doch 
eher ziemlich Profimusikermäßig durchdacht an. 

Warzo: Das ist natürlich auch wichtig. Angefangen haben wir als Punk- 
Schrammel-Band, aber mit dem Hintergedanken etwas kompliziertere, 
anspruchsvollere Sachen zu machen. Wir wollten schon immer eine kompli- 
ziertere Komponente einbauen. 

Cole: Du mußt ja auch sehen, daß so fummlig wie die Lieder zusammen 
gebastelt sind, da dauert es ewig bis du die Lieder so spielen kannst, das es 
Spaß macht. Wir proben die Stücke nicht so intensiv, wie das jetzt andere 
Bands machen, wie z.B. irgendwelche Metaler. Die sind da viel akribischer 
was Sound und Präzision angeht. 

T.M.: Freiburger Metaler haben es aber auch nie weit gebracht. 

Warzo: Immerhin haben wir hier in der Region einen der besten Auftrittsorte 
für alle Metalerbands Europas. Schriftlich fundiert im Spiegel und im Spex. 


Das AJZ Kirchzarten. 
(Gelächter) 
T.M.: Ich hab das Tape jetzt 3 


Mal gehört und mir drängt sich 
der Eindruck auf, daß es bei 
euren Proben nicht immer 
friedlich zugeht, weil ich mir 
vorstellen kann das jeder 
irgendwelche Einflüsse 
einzubringen versucht, was bei 
den Proben zwangsläufig zu 
Aus-einandersetzungen führt. 
Ich hör da 30 Sekunden 
Bombast-Rock äla Yes, dann 
wieder total straighte Punk- 
passagen. Die schüttelt man 
als Kollektiv von 4 Leuten nicht 
einfach so aus dem Ärmel: Ich 
denk mir da gibt es dann schon 
Diskussionen wer was in einem 
Song haben will. 

Cole: Ja gut, es gibt da 
natürlich schon Diskussionen, 
die sind jetzt aber nicht so, daß einer einen Stil hat den er da einbringen will. 
Es sind hat unterschiedliche Ideen die einem kommen. Es ist auch nicht so, 
daß sich einer die Punkteile ausdenkt und der andere die Sülzteile. Das 
kommt von ganz unterschiedlichen Leuten. 

T.M.: Aber ich hab den Eindruck das ihr 4 Vorlieben für 4 Songs zu einem 
zusammenmixt, aber daß das ganze ziemlich homogen kommt. 

Cole: Das kommt daher das du ewig daran rumprobierst und einfach spielst 
anstatt das ganze durchzudiskutieren. 


T.M.: Ihr spielt einfach drauf los. 

Cole: Ja eigentlich schon. 

T.M.: Woher kommen denn diese Einflüße? Ich hör da nämlich wirklich die 
letzten 30 Jahre Musikgeschichte heraus. 

Warzo: Das liegt am Alter. Das liegt auch daran das wir alle unterschiedliche 
Musik hören. Der Cole steht auf Ramones und Schrammelpunk-Sachen, ich 
steh mehr auf so Himficker-Musik, also etwas komplizierteres mit Jazz- 
Einflüßen, gute Breaks... 

T.M.: Wer mag jetzt King Crimson? 

Warzo: Ich zum Beispiel, aber nur die Frühphase. 

T.M.: Und die anderen? 

Stefan: Ich kenn nicht viel. Ich hab mit Cat Stevens angefangen und hab 
dann Police gehört und bin jetzt bei IT. 

Cole: Unser Keyborder der hört so Hippiezeug und hat vorher so Discofunk 
gemacht. Das waren dann schon harte Momente bei den Proben. 

T.M.: Der ist ja jetzt nicht mehr dabei. Wieso? 

Cole: Weil wir schlecht über ihn reden. Ne, der ist fortgezogen und arbeitet 
wie ein Irrer. 

Warzo: Und unser Schlagzeuger ist eingefleischter Zappa-Fan. 

T.M.: Das artikuliert sich auch durch die Coverversionen. Welche Band aus 
dem Szenenbereich covert schon Marilin Monroe oder Jonathan Richman? 
War das bewußt so gewählt? 

Warzo: Also der Cole und ich sind große Fans vom Jonathan Richman. 

Cole: Die Single von der Marilin hab ich auch daheim rumliegen. Die hab ich 
schon seit ich 16 bin und wollte schon immer davon eine Coverversion 
machen. Die Combos in denen ich bis jetzt gespielt habe waren noch nicht 


Pig Song 


I met a drunken pig last night 
As I went home astray. 

I was also drunken, 

It looked so lonely in it's way 


First I wanted to walk by 

Whistling a tune on my own. 

But as I took a closer look 

I knew I couldn’t leave the pig alone. 


We started a conversation 
And he told me his grief: 
Everything began so nice 
But now there's no relief. 


He lived on old Mc Donald’s farm 

And had a lot of comrades, 

They played havoc in brilliant pig style 

And had for breakfast sourkraut with marmalade. 


"Tomorrow at this time 

I'm gonna slaughter the swine. 
Chop it into «nareribs, 

Liver sausage and steaks.” 


And as he told me his story 
Tears rolled out of his eyes. 
My heart felt with him, 

I would have liked to cry. 


But then the pig rose his head, 

Groaned deeply with a resolute look and said: 
"Us my destiny, I have to go this way." 

And turned around without a backward look. 


Tomorrow at this time 

Mc Donald will slaughter the swine. 
Chop it into spareribs, 

Liver sausage and steaks. 


reif dafür und mit IT hat's ja auch 4 Jahre gedauert. 

T.M.: In einem älteren 2Bad Interview, hab ich gelesen das sie bei ihrer ersten 
Tour auf die Bühne gegangen sind und die Leute die Hände über den Köpfen 
zusammengeschlagen haben als die das Saxophon sahen. Manche sind 


: Blaubart 


My name is Blaubart but I don’t know Yours. 
ı Say was it love or was it abuse? 

I must admit | was totally pissed, 

So when You called me I couldn't resist. 

But You mean nothing to me. 


I cannot tolerate the touch of Your hand. 
I'm really sorry but You must understand: 
It's not 3 feeling, so iet me please. 

It's nothing but an emotional disease. 


I can't stand it no more, 
I can’t stand Your adore. 


Please shut Your mouth 'cos You’re such a bore. 
You keep on talking 'til my eardrums get sore. 
I've known so many, it's always the same, 
There’s only one way to ease the pain: 


I hold on to Your throat. 


it was a night | would rather forget, 

You wouldn't leave 'til You were totally dead. 

Now You are Iying there, what shall I do? 

You mean nothing to me, | mean nothing to You... 


rausgegangen, denn Saxophon und Punk vertragen sich nicht. Wie siehts bei 
euch aus? 

Cole: Die Leute stehen da drauf. Ich hab Bekannte die immer noch fragen ob 
der Warzo noch Saxophon spielt, aber des ist eigentlich eine Minderheit. 

T.M.: Ich denke es ist ungewohnt für die Leute, da sie Saxophon nicht 
gewöhnt sind. Ich hab auch Probleme mit dem Saxophon. 

Warzo : Ja der Thomas hat auch Probleme mit dem Saxophon. 

Thomas (seine Zeichens Flight 13-Macher): Ne, so hab ich das nicht gesagt. 
Live ist es halt so das die ganzen Keybordpassagen die auf dem Tape sind 
durch das Saxophon ersetzt wurden. Das ist schon ziemlich viel, und du 
spielst bei fast jedem Song Saxophon. Das ist mir dann schon wieder zu viel. 
Ich hab damit kein Problem, aber es wird mir zu oft eingesetzt. Auf der 
Kassette oder CD ist genau so richtig. Dezent und da wird ein bischen damit 
gegeizt. 

Cole: Aber wir können dich beruhigen, er hat sich jetzt ne Mundharmonika 
gekauft. 

Warzo: Ich hab mir da auch schon Gedanken darüber gemacht und ich 
denke das man es sparsamer einsetzen sollte. Ich möchte das Saxophon eher 
als Geräuschinstrument einsetzen. Das was ich nicht rausschreien kann, das 
möchte ich mit dem Saxophon artikulieren. Ich möchte das Instrument als 
Energiebündelung in unseren Stücken einsetzen. 

T.M.: Das Problem ist ja, das bei Leuten die so ziemlich Free spielen, ihre 
Emotionen auf diese Weise rauslassen. Und das ist ja schon ziemlich 
persönlich. Diese Emotionen hört aber der Hörer nicht sondern nur Gequen- 
gel. 

Warzo: Für viele ist das auch natürlich irgendwie was aggressives diese 
Entladung von Energie. Das ist dann natürlich die Frage ob die auf soetwas 
stehen. Ich liebe Bands bei denen auf der Bühne eine kontrollierte oder 
unkontrollierte Energie zu spüren ist, die dann auf das Publikum übergreift. 
Das fände ich schön, wenn das bei uns auch passieren würde. 

T.M.: Aber es geht ja um's Verständnis vom Publikum.Das Publikum geht 
glaub ich prinzipiell davon aus, daß weiche Emotionen schöne ruhige 
Harmonien sein müssen und aggressive Emotionen müssen volles Gehäm- 
mer sein, was ja aber gar nicht sein muß. Es gibt durchaus Krach der sehr 
sensibel ist. Die Frage ist doch, ob dich das Publikum überhaupt versteht? 
Warzo: Das ist sowieso ein Problem. Unsere Musik war von Anfang an im 
Grundgedanken so konzipiert, daß wir die Musik zuerst für uns gemacht 
haben und dann kam sekundär das Publikum. Wir sind nicht hingegangen 
und haben gesagt "Wir machen jetzt 6 Stücke die dem Publikum gefallen 
sollen”, sondern das sollte uns erst mal gefallen. 

T.M.: Ihr macht Musik nicht um Erfolg zu haben? 

Cole: Ich möcht schon ein bischen Erfolg haben. Man muß sich ja irgendwie 
schon ein Ziel setzen, sonst hockst du nur im Proberaum und onanierst vor 
dich hin. Da kommt auch nichts Befriedigendes bei raus. Ich persönlich 
überleg mir schon wie sich das für andere anhört was wir machen. 

T.M.: Was wollt ihr mit eurer Musik erreichen? Was für Erwartungen setzt ihr 
in die CD? 


Cole: Das wir den Thomas ins Unglück stürzen.(Gelächter). Ich will bekann- 
tor werden, damit wir die Aufnahmekosten wieder reinkriegen, um wieder 
aufnehmen zu können und um öfters auftreten zu können. Normalerweise 
telefonierst du dir den Arsch ab um ein paar Gigs zu bekommen, was dir 
durch den Bekanntschaftsgrad schon erleichtert wird. Wir schaffen uns damit 
für uns selber bessere Bedingungen; auch zum Spielen. 

T.M.: Warum habt ihr die CD auf Flight 13 rausgebracht. Ihr hättet ja auch bei 
X-Mist betteln können oder den NoMeansNo-Leuten bei einem Konzert ein 
Tape in die Hände drücken. 

Cole: Der Thomas ist einfach aus dieser Gegend, wir kennen ihn und das 
macht die Sache um einiges interessanter. 

Warzo: Ich hab das Tape einem Bekannten bei Rough Trade gegeben, aber 
keine Reaktion. Dann hab ich noch an Lage d'or bis Glitterhouse Tapes 
geschickt. Die haben uns dann alle einen Brief zurückgeschickt mit den 
Worten "Euer Tape hat uns sehr gut gefallen aber aus Budgetgründen 
können wir die nächsten 100 Jahre keine neuen Bands annehmen". 

Thomas: Wir haben diesen enormen Vorteil, daß wir ein paar Kilometer 
voneinander weg wohnen, daß wir uns öfters sehen. So kannst du gut 
arbeiten oder man trifft sich mal einfach zum trinken. 

Cole: Der Thomas macht uns jetzt nicht aus Lokalpatriiotismus, sondern ich 
glaube das wir ihm auch gefallen und in sein Konzept passen. Er hat sich 
unsere Kassette auch sicherlich aufmerksamer 
angehört wie jemand im Ruhrpott oder in 
Hamburg. Der hat unseren Namen schon mal 
gehört und hört da aufmerksamer hin. 

Thomas: Und ich hab die Möglichkeit die Band 
näher kennenzulernen. 

T.M.: Wie ihr denn zu Saccro Egoismo 
gekommen ? 

Warzo: Auf die Shark Attack-EP haben wir z.B. 
im Rock Hard oder im EB Metronom ziemlich 
gute Reviews gekriegt, woraufhin die Leute das 
Zeug bestellt haben. Da waren wir schon 
überrascht da wir kein Label hatten und das 
Ganze über Eigenvertrieb lief. Da sind dann 
auch die Connections nach Wien entstanden. 
T.M.: Glaubt ihr das ihr die Leute nicht 
überfordert, indem ihr ganz einfach pro Stück 3- 
4 verschiedene Sachen reinbringt? Es kann 
doch passieren das irgendwem zwei kurze 
Passagen in einem Lied nicht gefallen und das 
Ding dann bei ihm ungehört im Schrank steht. 
Warzo: Ja, mag sein, aber das ist nicht unser 
Ansatzpunkt um Musik zu machen. Wie gesagt, 
wir machen nicht Musik um die 2 Passagen 
wegzulassen die uns sehr gut gefallen. Wenn 
uns die 2 Passagen gefallen, die Musik dadurch aber schwerer zugänglich 
wird, machen wir sie trotzdem. Ich finde auch daß das ein gutes 
Charakteristikum für unsere Musik ist, das man diese 2 Passagen nicht 
wegmacht sondern einfach drin läßt. 

T.M.:Also das ist wie früher bei meiner Mutter wenn es Eintopf gab. Da waren 
dann Karotten, Erbsen Kartoffeln drin; alles Sachen die ich mag. Wenn aber 
auf dem Boden von dem Topf ein paar Bohnen waren, hab ich das ganze 
nicht mehr gegessen. 

Cole: Du kannst vielleicht bekannt werden wenn du einfacheres Zeug spielst 
das dir aber irgendwann mal keinen Spaß mehr macht. Oder du hast halt 
Spaß und hörst dich so Scheiße an, das überhauptniemand dich will, weil du 
nur für dich Krach machst. Und so nen Mittelweg zu finden wo du eben 
trotzdem angehört wirst obwohl du voll ableben kannst, das ist das ideale. 
Aber es ist klar das das ein bischen hinderlich ist. 

T.M.: Ich denke mir das man schon mal Früchte seine Arbeit sehen will wenn 
man sich schon da so reinhängt. 

Warzo: Die seh ich ja schon. Was wir hier in der Region erreicht haben, ist 
für mich schon eine tolle Sache. Ich kenne keine Freiburger Band die das bis 
jetzt geschafft hat, außerFleischlego. 


T.M.:Es reicht aber nicht ein paar gute Reviews zu bekommen oder ein 

Konzerte zu geben wo hundert Leute klatschen. Ist da nicht der Wunsch da 

200 Leute klatschen zu sehen. 

Warzo: Die Macht der Medien ist ja unbestritten da - wenn die Band noch so 

Scheiße ist - wenn du gepusht wirst, dann gehen die Leute hin. Wenn du 

dauernd über MTV dudelst bist du bekannt und dann bist du gekauft. 

T.M.: CD only, paßt euch das oder ist es euch egal? 

Cole: Lp wäre schön, denn LP gibt Geräuschmäßig mehr her... 

T.M.: Ich hab kein CD-Player. 

Warzo: Ich hab auch keinen. 

T.M.: Du kannst also deine eigene CD nicht hören! 

Warzo: Es ist natürlich auch ein finanzielles Problem. Wenn der Thomas 

sagt er macht uns dann liegt das ja in seinem Ermessen was er tut. Und das 

Ding gibt es ja auch als MC. Wer keinen CD-Player hat kann sich die MC 

kaufen. 

T.M.: Und die Vinylfetischisten wie ich? 

Warzo: Ich bin auch ein Vynilfetischist. Letzten Freitag war wieder der Frust 

überhaupt. Ich war in 3 verschiedenen Plattenläden in Freiburg und die haben 

alle kein Vinyl mehr. Ich war echt drauf und dran loszuziehen und mir einen 

CD-Player zu kaufen. Das sind irgendwelche Machenschaften die von der 

großen Industrie ausgehen und die Frage ist bringt es irgendetwas die 

. Independentfahne hochzuhalten und zu 
sagen wir machen keine CD's, wir 
boykotieren das! Es ist fraglich, ob das 
was für den Verkauf bringt. 
T.M.: Was ist wichtiger? Der Idealismus 
oder der Verkauf? 
Cole: Das ist ne Sache wo wir beides 
versuchen. Wir hätten gerne eine LP 
gemacht, aber wenn es Budgetmäßig 
schlecht geht dann machst du eher 'ne 
CD. Wir : versuchen das damit 
auszugleichen, das wir auf Sacro Egoismo 
eine 4 Stücke Ep rausgebracht haben. 
Aber 'ne LP wäre natürlich schon besser. 
T.M.: Was ich noch fragen wollte: Ich 
denk mal das ihr keine Ignaranten seit. 
Was für ein Stellenwert hat für euch Musik 
im politischen Sinne? Was für ein 
Aussagewert hat Musik für euch? Ist das 
nur Unterhaltung oder kann man da mehr 
daraus machen? Ihr macht ja Musik die 
man nicht so einfach konsumieren kann. 
Warzo: Da spricht eigentlich die CD für 
sich. Wir haben auf der CD was politische 
Aussagen angeht 3 Stücke... 

Cole: Das ist aber keine Politik an sich... 

T.M.: Kann man Musik und Politik trennen? 

Warzo: Ich kann dir dazu nur meine persönliche Meinung sagen. Ich denk mir 

das man durch Musik wenig politisch erreicht. Das soll aber niemand davon 

abhalten politisch engagierte Texte zu machen. Wir habens bis jetzt so 

gehandhabt, das ich einer von denen bin, der eher die kritischen Texte macht. 

Wenn ich einen Text mache dann mach ihn schon so das er eine subjektive 

Meinung, auch politisch, wiedergibt. Während der Cole eher die lustigen Texte 

macht. Ironische, lustige Texte. 

T.M.: Die Geschichte mit den Belgiern? 

Warzo: Genau das ist von ihm. 

Warzo: Viele Hardcoremusiker haben den Anspruch unwahrscheinlich 

bedeutungsvole Texte machen zu müssen. Das ist ja eigentlich nicht 

schlecht, wenn du aber 15 bedeutungsvolle Texte schreibst dann machst du 

dir irgendwann Gedanken welche von diesen Texten nun bedeutungsschwan- 

ger sind oder nicht. Wir haben ja auch Punklabels bestückt, und bei den 

Absagen war ein Brief von einem Label dabei dessen Inhaber uns wegen 

unseren Texten nicht machen wollte. Die waren uns nicht kritisch genug. Der 

hat sich aber die Mühe gemacht uns 2 Seiten darüber zu schreiben warum 


ihm jetzt die Texte nicht passen. Hut ab vor solchen Leuten die sich da 
wirklich dahinterklemmen und sich mit den Texten auseinandersetzen. 
Andererseits denk ich mir öfters ob es wirklich sein muß, daß jede Band die 
ich rausbring sozialkritische Texte haben muß. 

T.M.: Irgendwo hab ich mal gelesen das seit WARPIGS von Black Sabbath 
jeder weitere Antikriegssong unnötig ist. 

Warzo: Ja genau, kann man sowas überhaupt noch übertreffen? 

Cole: Ich denk das man es vermeiden sollte Vorgaben zu machen. Grad so 
im HC/Punk-Bereich gibt es viele Bands, bei denen als erstes im Review 
korrekte Texte kommt. 

T.M.: Das ist ja schon wieder subjektiv. 

Cole: Das ist subjektiv, aber es ist vor allem 'ne Sichtweise auf die Musik, wo 
ich absolut daneben steh. Das wichtigste ist schon eben der Krach. Zu dem 
Krach machst du halt 'nen Text der irgendetwas wiederspiegelt was dich 
beeindruckt. Ob das jetzt tragisch oder lustig oder intelektuell durchdacht ist 
spielt ja keine Rolle. Es ist halt irgendwas was dir gerade auf dem Herzen 
liegt, das machste halt als Text. 

T.M.: Die Frage ist ob Musik was bewirken kann. Wenn die SMITHS Anfang 
der 80'er dieses Meat Is Murder gemacht haben und es ist in den Charts weit 
oben gelandet, glaubt ihr dieses Lied hat irgend etwas verändert? 

Warzo: Ich denke schon, auf jeden Fall. Ich denke schon das einige Wimps 
nach den Äußerungen vom Morrisey hingegangen sind und gesagt haben "ich 
es kein Fleisch mehr". 

T.M.: Oder Chumbawamba die ja schon mittlerweile über SWF3 laufen 
könnten, glaubt ihr das die mit ihren CD-Booklet etwas beim Otto-Normalver- 
braucher was erreichen können. 

Warzo: Schön wenn sie es könnten. Aber wer kennt die schon. 

T.M.: In Friedrichshafen läuft bei diesen Kiddies im Bunker nur noch Chum- 
bawamba und Rage Against The Machine. 

Warzo: Die haben sehr gute Texte. 

T.M.: Machen die sich überhaupt die Mühe die Texte durchzulesen? 

Warzo: Das ist die Frage. 

T.M.: Meat is Murder ist eine klare Aussage, während du bei Chumbawamba 
die Texte schon auseinandernehmen mußt. 

Cole: Ja aber du mußt auch sehen die Musik und die Texte sicher einen 
Einfluß haben, aber keinen dauernden. Wenn jemand in seiner Dorf-Disco zu 
Meat Is Murder tanzt und die Texte auswendig mitsingt, dann schließt das 
nicht aus, das er hinterher mit seinen Kumpels hergeht und ein Asylantenheim 
anzündet. 

T.M.: Das Tote Hosen-Syndrom. 

Cole: Du bist also kein Messias wenn du einen Text singst und die Leute 
glauben dir dann das. Das ist doch eher das Problem der Leute die einfach 
oberflächlich und wechselhaft sind. 

T.M.: Inwieweit könnt ihr mit Musik das Bewußtsein der Leute ändern. 
Warzo: Ich denke nicht das man es durch Musik ändern kann. 

Cole: Aber du kannst dir wenigstens Mühe geben. Das ist jetzt keine 
Entschuldigung jetzt nur noch Scheißtexte und Scheißmusik zu machen. 
Warzo: Ich und der Cole haben uns schon überlegt ob wir was zu den 
Rechtsradikalen Ausschreitungen was machen sollten. 

T.M.: Müßt ihr überhaupt was machen. 

Warzo: Das ist eine persönliche Betroffenheit... 

T.M.: Mußt du deine Betroffenheit öffentlich äußern oder reicht es nicht das 
du deine Betroffenheit ausleben kannst, indem du dich 3 Nächte ohne 
Öffentlichkeit vor ein Asylantenheim stellst. 

Warzo: Das ist richtig, aber die Sache ist doch, wie gehst du das künstlerisch 
an. Du kannst hingehen wie die Toten Hosen und machst 'nen Text wie 
Sascha oder die ganzen Kölner Bands da, dann ist das ganze ziemlich 
plakativ. Ich bin eher der Meinung das man das eher versteckt machen sollte. 
Und zwar kann man das so machen, daß man das einfach über einen ande- 
ren Künstler ausdrückt. Und da sind wir hergegangen und haben gesagt wir 
machen einen Ernst Jandel-Text(ich hoff das richtig verstanden zu haben. 
Der Tipper.) 

T.M.: Kenn ich nicht. 

Warzo: Aha, Bildungslücke. 

Cole: Kennst du bestimmt. In der 11 Klasse im... 


T.M.: Ich war nie in der 11 Klasse. 

Warzo: Wir versuchen den Zertretenen Mann Blues von Ernst Jandel zu ma- 
chen. Ganz tolles Ding. Sehr beeindruckend, nicht von uns , sondern von 
einem bekannten Dichter geschrieben, mal schaun was dabei rauskommt. 
Cole: Ich bin mit so schwierigen Texten eh überfordert. Bei so einem 
schwierigen Thema kannst du nicht einfach aus deiner Betroffenheit heraus 
irgendeinen Scheißtext zusammenbauen, den vortragen und erwarten daß 
das noch jemand beeindruckt. 

T.M.: Ist es nicht müßig Betroffenheit zu artikulieren, sollte man Betroffenheit 
nicht handeln? 

Warzo: Man sollte Betroffenheit sicherlich handeln. 

T.M.: Ich geh jetzt mal zum Pinkeln. Überlegt euch mal was ihr schon immer 
mal gefragt werden wolltet 

Warzo: Wir haben uns darüber gefreut das du uns alles das gefragt hast was 
wir quasi nicht erwartet haben, und quasi das was wir erwartet haben du uns 
nicht gefragt hast. 

T.M.: Oh Scheiße. Ich hab immer noch kein klares Statement. Kann man 
Musik und Politik trennen? 

Cole: Ne, trennen kannst du es nicht, weil ne gute Band macht die Musik die 
ihren Persönlichkeiten entspricht 

Warzo: Die Frage sollte doch lauten :Kann man mit politischen Texten 
irgendetwas erreichen. Und da muß ich sagen man kann mit politischen- 
Texten langfristig nichts erreichen. Das ist jetzt mein klares Statement. Ich 
denke das man da ziemlich vorsichtig sein sollte. Sieh dir mal Bob Dylan und 
Konsorten an die gegen den Krieg gesungen haben. Die Leute schlitzen sich 
immer noch gegenseitig die Bäuche auf. Und es ist gerade die Generation die 
früher diese Musik gehört hat. 

Cole: Das heißt ja nicht das du keine machen mußt wenn dir grad danach ist. 
Du darfst halt nicht erwarten das es irgendetwas bewirkt. Wenns das tut ist es 
okay. 

T.M.: Musik bleibt also letztendlich nur ein Spiegelbild deiner Emotionen. 
Cole: Genau. 

T.M.: Jetzt noch irgendwelche Schlußworte. Wieviel trinkt ihr am Tag? Ist für 
dich trinken ein politischer Akt Cole? 

Cole: Das kommt durch die Bedürfnisse des Flüßigkeitshaushaltes. 

T.M.: Nichtzur Bewußtseinserweiterung? 

Cole: Ich hab das Gehirn von der Größe eines Planeten, da kannst du mit ein 
paar Getränken nichts mehr daran ändern. 

T.M.: Dann lassens wir dabei. 
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Die Frage, ob Musik und Politik heutzutage miteinander in Beziehung 
stehen oder ob Musik ganz unabhängig von Politik betrachtet werden kann, 
ist sicher nicht einfach zu durchschauen und auch nicht ohne Einblick in 
größere Zusammenhänge beantwarthar. Vielleicht gab es ja mal eine Zeit, 
in der Musik als eine "Kunst" angesehen werden konnte, die nur das 
“menschliche Gefühls- und Seelenieben durch Töne auszudrücken” ver- 
suchte (Lexikondefinition) und vielleicht tut sie das - naiv betrachtet - auch 
heute noch, doch angesichts der Bedeutung und dem Einfluß von Musik im 
heutigen gesellschaftichen Leben {man schaltet dan Fernseher ein, irgend- 
wo läuft immer Musik, man geht aus und bleibt selbst schon in stinknarmalen 
Kneipen nicht davon verschont - von Discos, die unverstümmelite Kommuni- 
kation fast unmöglich werden lassen, ganz zu schweigen -, man hackt sich 
zu jemand ins Auto oder geht in dan Supermarkt, immer dasselbe) ist diese 
reduzierte Definition einfach unzureichend. Ganze Jugendkulturen haben 
sich ja auf Basis von Musik seit dan 50ern herausgebildet, heute mehr und 
weitverzweigter denn je - der Glaube, über Musik zu einer Identität finden zu 
können (verbunden mit den dazugehörigen Verkdeidungsspielchen und 
Ritualen) scheint stark ausgeprägt und ungebrochen. Jedoch: Inhaltlich mit 
Substanz, mit nachhaltigen Auswirkungen aufs Bewußtsein einer breiten 
Öffentlichkeit und maßgebend für einen Wertewandel zeichneten sich nur 
zwei davon aus: die mit dan 68er zusammenhängende Hippiekultur und 
Punk in den späten 70ern, wobei erstere zu idaolagisch wurde, zweitere zu 
wenig Breitenwirkung hatte. 

Daß Musik mit zunehmender gesellschaftlicher Bedeutung (meßbar 
an Millionendeals und Milliardenumsätzen der Majors, während andere 
Kulturgüter, wie Theater, ohne Subventionen schon gar nicht mahr tragbar 
sind) auch und in zunehmendem Maße in politische Dimensionen hinein- 
rutscht(e), wundert dann schan nicht mehr, kann dach eine Seite von der 
anderen nur profitieren (bestes Beispiel: Clinton & MTV, hierzulande rei- 
chen die Verknüpfungen vom seichten Schlager bis zur auf Unterhaltung 
getrimmten Klassik). Musikbezogen bedeutet dieses Arrangement jedoch 
Erstarrung bis Rückwärtsentwicklung (Verwässerung einerseits, Reunion, 
Revival, Post Mortem-Ausgrabungen & Vermarktungen andererseits) - ihre 
Aussagekraft beschränkt sich - wenn überhaupt - allenfalls noch auf Betrof- 
fenheitsbekundungen oder ähnliche plakative Politprofilierungen (wie in 
Form einzeithematischer Aussagen, z.B. verschwundene Kinder, Verbre- 
chen, Krieg oder Armut in der Dritten Welt, zu denen der Musiker nicht un- 
bedingt einen Bezug hat, da im realen Laben sorgsam von der Realität ab- 
geschirmt lebend - geme aber zum Besten gegeben auf medienwirksamen 
Benafizveranstaltungen, die - so ganz nebenbei oder auch nicht - der eige- 
nen Publicity fürderlich sind). Aber Sachen dieser Art gelten ja hautzutage 
schon als "Rebellion", erfüllt doch die normale, von den meisten öffentlich- 
rechtlichen und privaten Sendsanstalten (Radio, TV, mit ihren überwiegend 
nach dem Proparzverfahren ausgewählten Spitzenleuten) aufgezwungene 
Musik sarst nur die stabilisierende Aufgabe der politischen Pflichterfüllung 
im Sinne der Darbietung von keim- und kanfliktfreier Konserve. Musik als 
reine Unterhaltung, kurzweiliger Zeitvertreib oder <Ablenkung non- 
stop> ist aber eben auch eine Form von Politik, nämlich die der 
Seibstzufriedenheit, Einschläferung und des Opportunismus. 
Natürlich laßt sich einwenden: "Aber das wollen die Leute hären!“, aber in 
Wirklichkeit haben wir es längst mit einer verselbständigten Business-Ma- 
schinerie zu tun, die sich zudem und bedauerlicherweise unter Kontrolle 
weniger befindet (bestimmte erfolgs- nicht kreativitätsarientierte Praduzen- 
ten, Programmmacher) und die sich einer Musik- und damit auch Lebens- 
bereicherung und -vielfalt verweigert: die Leute kriegen eben zunächst das 
vargssetzt was sie "hören wollen" sollen {mittels Werbung, Marketing, Pro- 
duktplacement, "Vorstellung") oder besteht atwa ein angeborenes inneres 
Bedürfnis nach irgendeiner bestimmten Musikrichtung?? (ähnlich wie jetzt, 
so scheint es, ein lange schlummemdes inneres Bedürfnis nach Dino- 
saurier-Souveniars seiner lange gehegten Erfüllung entgegensieht????) 

Politik ganz allgemein verfolgt das Ziel der Interessendurchsstzung 
von einzelnen bzw. Gruppen gegenüber anderen, staatliche Politik sallte 
aber - man traut es sich fast nicht zu sagen - auch dem Gemeinwahl die- 
nen. De facto werden wir jedoch von Parteien (bzw. deren Abgesandten) 
regiert, deren vorrangiges Ziel Selbsterhalt und Wachstum ist. Parteien 
(und deren führende Vertreter) wiederum werden gespeist von Vertretern 
der Wirtschaft und anderen kapitalkräftigen Privatpersonen (Parteien- 
finanzierung, Politikerurlaubsfinanzierung, Vergünstigungen, ...). Klar, daß 
man sich mit denen nicht überwirft, sondern im Sinne einer Zielkomplernen- 
tarıtät verbunden mit einem für beide Seiten angenehmen, kanfliktfreien 


Musik & Politik 


ODER: Warum Musik nicht nur Musik ist 


ist die Gefahr, die aus einer Offenbarung politischer Zusammenhänge re- 
suitiert dach zu groß? Verflechtung alsa zwischen Politik und Wirtschaft - 
das Volk selbst degeneriert zu einer bequem steuerbaren Masse 
("Wähler"), deren Meinung man mit Reizwörtern (negativ wie z.B. "Asylan- 
tenflut", "inke autonome Chaoten', "Weltverbesserer", positiv wie z.B. aus 
dem Kontext gerissene und damit abstrakt isalierte Vokabeln wıe "Leistung", 
"Wachstum", "Ordnung") zurechtzubiegen gedenkt - leider fallen noch 
immer zu viele darauf rein! : 

Natürlich liegt es auch nicht im interesse vom Politik, wenn Aufklärung 
oder Durchleutung knitikwürdiger sirukturell-palitischer Zustände von an- 
derswaher kommt (wie z.B. über die Musik), obwohl in einer "freier" Markt- 
wirtschaft (frei - ohne Anführungszeichen - wäre eine Marktwirtschaft nur 
dann, wenn jede Entwicklung unabhängig von seiner Kapitalausstattung, 
zumindest die Chance der Aufmerksamkeit erfährt) das Feld der Einfluß- 
nahme der Politik dach eher beschränkt bleibt. Kann man ın üffentlich- 
rechtlichen Sendsanstalten Mißliebiges nach aher fernhalten (aber auch die 
Privaten sind hiervon nicht befreit, sind sie doch in ıhrar praktischen Arbeit 
auf bestimmte Gsidgeber + "gute Kartakte" angemessen), springt am affe- 
nen Markt die Industrie (WVirtschaft) hierfür ein: politisch Bnsantes auf Tor- 
trägem wird entschärft (Vereinnahmung), verniedicht (Hinstellen als 
"typisch aufmüpfige jugendliche Rebellenphase") ader bewußt ignoriert. 
Zum Glück funktioniert das richt immer. Im allgemeinen jeduch ist (aus 
Sicht des Anbieters, aber auch zum großen Teil aus Sicht des Käufers) die 
eigentliche Kunst Musik (s.o.) zu einer -beilebigen Ware (Konsumgut) 
verstümmelt worden, prinzipiell beliebig austauschbar, da nur dem ökono- 
mischen Ziel der Gewinnmaxmierung (oberstes Unternehmensziel) ver- 
pflichtet. Auch hier wieder das entmenschlichte Bild vom Volk als steuer- 
barer Masse: Bedürfnisse werden künstlich erzeugt, geweckt, stimuliert 
durch Reizüberflutung und Modediktat. Oberflächlichkeit, Künstlichkeit 
und Sohnellebigkeit als framderzeugtes Lebensglück - Denken und Sıcht- 
barmachung des Hintergrunds ist unerwünscht (z.B. Transparenz des Pro- 
duktionsprozeß oder der entstehenden Ungsrechtigkeiten, die durch die 
Herausbildung einer kleinen Elite - genannt Prominenz -, weiche sich pene- 
trart - obwohl qualitativ oder vam Iideenraichtum meist unter aller Sau - 
selbst (re-)produzieren muß und die sich schon so hartnäckig in den wich- 
tigsten Verbreitungsinstitutionen eingenistet hat bzw. diese besetzt hält, daß 
man sie fast nicht mahr wegzudenken vermag - Fraizen, die man langsam 
über hat). Verlogenheit und Heuchelei dominiert Ehrlichkeit und Offenheit, 
HASSELHÖFF, WESTERNHAGEN (oder andere grauenhafte Marionet- 
ten) anstatt VIC BONDI, DOWNCAST, GRAUE ZELLEN ader TRUTH 
AGAINST TRADITION. 

Alles stürzt sich zur Zeit auf (Deutsch-)Hip Hop. Umlagert auf der 
POPKOMM, angepriesen in Zeitgeistmagazınan als die neue Jugendbe- 
wegung mit Potential, Hoffnungsschimmer für die "Linke" (SPEX-Guru 
Diedrich Diedenchsen glaubt allen Emsites sıs wäre nicht vereinnahmbar - 
haha - wer springt denn zur Zeit wieder durch alle Kanale. die FANTA's oder 
ANARCHIST ACADEMY?). (Deutsch-)Hip Hop: Trend oder Aufbruch? Ein- 
tagsfliegs oder mehr? Inhaltliche Brisanz oder Verwässerung? Wir wer- 
ders ja bald wissen. 


Merten 


Naohtrag: ARD-Kulturreport 24.10.93. Beitrag über die fristtiase Kündi- 
gung einss Kulturredaktaurs einer Regionalzeitung in einar badischen Klein- 
stadt, nachdem er sich kritisch über ein dort verbrachenes Justus Franz- 
Konzert (ja genau, jener geschäftstüchtige Klimperer der Klassik auf U-Ni- 
veau weichspült, damit es hinterher in seiner Kasse umso kräftiger klim- 
pert). Namhafte Musikfachleute kamen zu Wart, die sich der Meinung des 
Kritikers über die Qualitäten des Pianisten (die sich auf ausuferne Gestik 
und manieristisches Getue beschränken) anschlassen. Hintergrund aber: 
OB-Wahlen standen dort an und der Amtsinhaber und Organisator des 
Festivals hatte sich das ganze eher als Wahlkampfmittel vorgestellt bzw. 
erhofft und anschließend - nachdem nicht so gelaufen - seinen Unmut und 


Ärger über den Bericht zum Ausdruck gebracht mit eben der Folge der 


Kündigung. - Ein Paradebeispiel, das aufzeigt, wie eng die Fäden zwischen 


(Provinz-)Palitik, (Pravinz-)Presse und Kultur inzwischen schon gediehen 


sind und auch ein Beispiel dafür, wo jene Freiheit endet, für die eine kon- 
servativJiberale Politik sonst immer die Fahne hochhält. - Musik hautzu- 
tage ist eigentlich Show: besser die ganzen Musiksendungen, -magazine, - 
fanzines stc. würden den Begriff 'Musik' streichen, gerade wa Tendenzen 


Leben wechselseitig stützt (Politiker in Aufsichtsräten einerseits, undurch- 
sichtigs Subventionspraxis andererseits u.v.m.). Gleichzeitig wird kein Inter- 
8538 an der politischen Bildung der Bevölkerung gezeigt (obwohl auch zum 
Aufgabenbereich dar Palitik gehörend und es da dach eine - allerdings nicht 
funktionierende, weil zu einer Versorgungseinrichtung ältlicher Parteifunktio- 
närs verkommenen - 'Bundesanstalt für politische Bildung’ gibt) - vielleicht 


ein so großes Übergewicht erlangt haben, daß sie statt Musik die soge- 
nannte "Persönlichkeit" des Musikersin, meint seine/ ihre Exaltiertheit, 
seinefhre vertrackten Ansichten, seinen/hren Style, seineihre Jugend oder 
seinen/hren Sex in den Blickpunkt ihres Interesses stellen. Alternative und 
HC-Fanzines (besonders die namhaften) seien von dieser Kritik nicht aus- 
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atEUROPAS BEHEIMATET IST !!! DIESE SEITEN SOLLEN 


pı 
) = Pe ' I_ Li SOISenn 
e ER acknang” Nach der letzten Nummer hatte ich eigentlich gedacht, daß ihr langsam htlir 


= en begriffen habt, um was es hier geht. Es kamen Bandinterviews, News, 
TRETEN: mer En BEE Re ee g Share Kais sb Saene(Städte )Reporte usw.! Naja, diesmal kam diesbezüglich gar nichts, < 
DEMOS UND SONSTIGE AKTIVITÄTEN !!! DÜRFTE. m YV ich persönlich hatte auch keine Lust, da hinterherzurenen, und so gibt ing’ 
NUN KLAR SEIN, UM WAS ES IM WESENTLICHEN GEHT! iNnnenden X Welzk es diesmal statt vielen kleinen Sachen nur 2 oder 3 größere Sachen, \ 
NATÜRLICH KANN ICH MEINE AUGEN UND OHREN NICHT gen N Alfdorfe die ich gemacht habe - plus einem Foto-Intermezzo aus dem Bunker in ä 3 
Q ÜBERALL HABEN, DESHALB BIN ICH AUF EURE HILFE cho: dorf ‚\Ü_ Friedrichshafen, wo die Gigs langsam anlaufen, die Leute langsam zahl- 
ANGEWIESEN ! SCHICKT MIR INFOS ZU, BERICHTE N fg seirher kommen und. das Canze ndtrlich auch mehr Spaß macht. IA 
ze UND KLEINE INTERVIEWS !! IM IDEALFALL KÖNNTE BIER - N. Mat hoffe Ich £ hr Spätzle-Artikel von euch! GO FOR IT! Ar 
Sf SICH DIESES KLEINE "Zine im Zine" MAL ZU EINEM > ART 8 „= Nächstes Mal hoffe ich auf mehr Spätzle-Artikel vo - z n 
“> - Re - x ‚arwuwyg 1 
'ej ÜBERSICHTLICHEN INFO-TRÄGER FÜR DIE GANZE = Ar as Ben Gmuna S% _Königsdrffinges)MNereshein x SZ 
2 er = en : x .. b \ s. \ N : 
KESISM. ENZMIEKELN END-AUCH.HICHT UNINTERES gen = Q TGERE . \ Bartholom MICHA: Naja, so neu sind die Stücke ja auch nicht, sie es 
loc en. Op ingen }) : N ja noch vom Frühjahr. Für mich ist diese EP eben die ersten Auf- 
Ar. TUE Ei N eißensteil 
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BSZ ui 1 Bisher waren wir eben auch nie so mit der Produktion zufrieden, 


RI-dort ‚Böhmenki wir mußten uns auch immer anhören, daß wir LIVE 1lOmal besser 
Ri 


N ? / könnte. Der gute Sound von der jetzigen EP dürfte wohl darauf zu- 
alin en rückzuführen sein, daß wir wieder im "L-Sound-Studio" mit dem 
A Gerstetten- gleichen Produzenten waren und der uns eben mittlerweile kannte. 
vr Und weil der uns mag und das ihm auch gefällt, macht der da eben 
auch mehr rum. Zudem waren diese ganzen, üblichen Anfangs-Studio- 
Unsicherheiten weg, und insofern war die Arbeit wesentlich effek- 
kiver. on und jetzt auch noch zu der Musik von wegen "trendy" 
, und so, von mir aus kann jeder sagen wer will, "ANO und Sell-Out" \-; 
und so "n"Shit, das ist mir ziemlich egall! Das ist eben eine \ 
US Musik, die ich ziemlich gern höre, HipHop und Rap und solche Sa- ' 


re, lingen” nahmen, mit denen ich - bis jetzt - annähernd voll zufrieden bin. 
'kinden ERSEN 1466) 
Be 


wären wie auf Platte! Irgendwann frägst du dich, woran das liegen 


Is 


‘ei 


chen, die wahnsinnig groovey sind. Ich hör eben gerne geile Bass- 
Lines und fette Gitarren,- und das höre ich alles schon länger, 
und insofern wäre dieser Vorwurf ein Witz! 

„ MARKUS: Ihr hattet ja schon auf der MLP Lieder gehabt, wo viel ] 
Groove-Gefühl rüberkommt, und das verstärkt sich eben auf der 

> | neuen EP!....Um was geht es eigentlich bei den neuen Songs? u 
MICHA: "Puppets", der A-Seiten-Song, bezieht sich thematisch auf N 

”s die tragende Idee der EP - die ja "Television Suicide" heißt - 
und da geht es halt um Leute, die sich alleine oder gezwungener- G 

/ 


all 


N 


Ij| maßen das Hirn rausglotzen; und das für mich eben auch eine geis- . 
vor Jahren ein richtiger Wal im See, wäre ich ein Arschloch und 
die ANIMAL NEW ONES eine ultra-kommerzielle Band! Insofern unter- on 
scheidet sich die Bay-Area nicht vom Saarland, Berlin, New York 

oder Fantasialand! Nun hat sich bei den Animals in den letzten 
Wochen einiges getan, die Leserschaft für diese Spätzle-Area- 

7 Seiten aber gar nichts, und so hatte ich mehr als einen Grund, 
mich mit Sänger/Gitarrist Micha mal kurz zu unterhalten: - 


ax —— : ES ? 
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Unterdigisheifh iedlingen 
MARKUS: Erzähl doch erstmal, wie es zu eurem Bassisten-Wechsel I 
a gekommen ist? 
! MICHA: Tja, der Volker spielt schon seit ca.Juni nicht mehr mit, 
._,: die Umstände dazu kristallisierten sich schon im Frühjahr heraus, & 
aichi da gab es zum Einen persönliche Sachen, zum Anderen muß man sagen Re 
”S L daß sich im Laufe der Zeit die musikalischen Interessen auseinan- 

der entwickelt haben. Volker”s Sachen waren eben härter und straigh 3ucha 
mlin ter, während Robert und ich halt mehr groovigere Sachen machen, N —a 
= also nicht so schnell; das allles hat sich halt so entwickelt, daß B 
es nicht mehr möglich war, so weiter zu machen. Die einzige Alter- _? = 
native war, daß die ANIMAL NEW ONES sich auflösen - aber nach Ge- I 
sprächen in dieser Richtung kam eben raus, daß Robert und Ich schon 
noch weiter zusammen Musik machen wollten, und wir sahen dann auch, 
daß es eigentlich keinen Grund gab, die Band aufzulösen! Zumal der 


\ tige Art von Selbstmord darstellt. Das ganze Lied könnte auch 
N so aufgefaßt werden in diese "Straight"-Richtung so nach dem Motto 
g 

\ 


| "Mach das Nicht, mach dies nicht"! So ist das aber gar nicht gemeint, 

es ist lediglich so eine Art Reflektion über dieses Thema, und da 7’ 

kann sich jeder dabei denken, was er will. =: 
nc Und die andere Nummer "Don“t try to be funny", da geht es darum, 

“ um Leute, die permanent Witze reißen, und um Leute, die sich stun- 
denlang unterhalten, alle lachen, sind Happy & Cool - aber im End- 
in effekt ist da überhaupt nicht geredet worden, und im Prinzip kannst 

du dir das grad in Arsch stecken, was da an wirklicher Kommunikation 
R rüberkanm. 
5r MARKUS: Für eine Band von eurer Größenordnung spielt ihr verdammt 
viel Konzerte, ihr bekommt durchwegs fast nur positive Reviews! 
G Das könnte gewisse Erwartungen wecken! Wohin wollt ihr, was wollt 
De ihr erreichen??? 
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Grundcharakter der ANO in der Musik ja nach wie vor erkennbar ist! \ St 
Es ist ja in dem Sinn keine neue Band, insofern halte ich es für N N 
/_. gerechtfertigt, als ANIMAL NEW ONES weiter zu spielen. 
Eig MARKUS: Nun gut, wie findet man aber im Bodenseekreis als HC-Band 
= einen neuen Bassisten? Die Leute, die dafür in Frage kommen, spie-/\ 
len hier ja schon alle in Bands...außer mir, haha....!? 
MICHA: Ja..hahaha..jaja, das ist schon schwierig, speziell hier ach 
in der Gegend...aber, wie soll ich sagen....dadurch, daß wir gar ne 
keine HC-Band sind, ist es uns eben leichter gefallen! Wir haben l=— 


da auch groß gar keine Anzeigen geschaltet, wir haben einfach 
einen aus der Funk-Rock-Ecke geholt, den wir auch schon länger 
kennen. Der Ludger hat auch gleich Bock gehabt, mitzuspielen, er 32 
hängt sich auch ziemlich rein, integriert sich wahnsinnig gut ein Ra 


an 


und hat auch keine Probleme, die alten Stücke einzustudieren. = cha' | rnk 
Wir müssen uns jetzt natürlich erstmal vom Feeling her aufeinander ' 
einspielen, weil wir jetzt eben einen Bass haben, der aktiver ist, >kenbe 7 

3 der mehr in den Vordergrund tritt und der die Musik mit eigenen, 71 

En neuen Elementen versorgt! ettnant b \ 

7/5 MARKUS: Der Volker hatte ja auch - wohl auch, weil es so der Ein- \ 

n zige mit Punk-Background war - die Connections und machte eben die « 

IMm- Gigs und den ganzen anderen Kram! Das wird ja nun für euch schwer, Bar 

jen dort weiter zu machen. Wie stellt ihr euch das nun vor? ; S- 

ge. MICHA: Ja, das stimmt! Wir haben eben jetzt den Vorteil, daß wir ronn anı 

jei; davon profitieren, was der Volker aufgebaut hat. Das darf man auch x = ı ! 
absolut nicht unterschätzen, das ist auch eine Leistung, die nie- Se ae ee = an > Ace 
mand von uns hätte erbringen können. Bei uns ist das eben nun so, |} Katz TER at Br; Bape . + BE BAG 2, ZZES, = 
daß die Konzerte größtenteils der Zippy von "Kiesel-Core-Tours" B.) =E- N, haffäu”/ Thal-Astadını ER TLOU hl ZA er 

S macht; und ich eben nun auch ein bißchen. Manchmal rufen die Leute  -.. MICHA: Also, auf irgendwas Größeres spekulieren wir eigentlich nicht. g 


ne Bei uns führt eigentlich jeder sein ganz normales Alltagsleben, es 
Z wäre ja auch utopisch - wir verdienen ja bisher mit der ganzen Sache 
( keinen Pfennig Geld, allerdings rechnen wir uns das auch gar nicht 
„ aus, damit was zu verdienen. Was wir eigentlich konkret wollen, ist 
SS ein bestimmtes Level zu erreichen, wo wir immer bzw. überall gute 
_Eg Gigs spielen können! Eben Gigs, wo ne gute Anlage da ist, weil das en 
—Bre -g ja immer noch nicht selbstverständlich ist. Und eben, daß der Name ? 
ie Y ANIMAL NEW ONES so bekannt ist, daß immer eine gewisse Anzahl von = 


auch an. Ansonsten müssen wir halt schauen, wie es sich weiter 
N entwickelt. 
= MARKUS: Gut, dann kommen wir noch zu eurer neuen Single! Sie klingt 
4- reifer, technisch versierter und auf jeden Fall professioneller! 
Tu Die alte ANO-Rythmus-Fraktion ist noch klar zu erkennen, immer noch 
fast Fugazi-like, aber die "Mosh-Chöre" kommen noch gewichtiger, und 
bei einem Lied hast du ja auch so nen HipHop-Gesang. Das allles 
klingt jetzt oberflächlich sehr trendy, den Nagel der Zeit getrof- 
_ fen. Die blödeste Frage, die ich jetzt stellen könnte, wäre, ob das 
‚ONf beabsichtigt ist........ 


Leuten zu den KOnzerten kommt. Jetzt ist die EP draußen, im nächs- ” F y; : 
ten Frühjahr kommt dann wohl eine neue CD und alles weitere lassen , PET] ze 


MICHA: Hahahaha...... + wir eben auf uns zukommen. : log 1208 
\B, MARKUS: ....stell ich aber nicht, weil ich euch ja kenne. Trotzdem, sat, Ehpit 2 ee; rergteaneen Worte? ee e £ PR \ 
atzik wer euch nicht kennt, könnte das ja vermuten. Äh....was wollte ich Zötzis ! wall: — re ee eh rg - ie ee Nassereilh 
; jetzt eigentlich fragen.........ach was, erzähl einfach mal ar 8 enarbeiten wurden, sich gegenseitig 


was 


“>, über die neue EP! 
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änkwe 4 amül$ helfen sollten, anstatt hintenrum gegeneinander zu arbeiten! ‚ans 9314 
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s Tobias Kotze von TRUTH AGAINST TRADITION 
- hat sich die Dreaddies abgeschnitten, 
schrie sich den Alk aus dem Leib und der 
Rest der Band prügelte auf die Gehörgänge, 
des Publikums ein, welches ob solcher 
Direktheit nicht so ganz wußte, wie es 
denn nun zu reagieren hat! Trotzdem ein 
guter Set, soweit ich mitbekommen habe, 
da ich an jenem Abend nur am Hin- und Her- 
_ war! uuisiiot u et 
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re Reihen, kein Wunder, die durch einen wahren Guarana-? 
Rausch ausgelöste Spiel£reude der Band mußte zwangs-. 

a läufig anstecken. Inklusive einer mehr oder weniger j 
gelungenen WHO-Einlage am Schluß des Sets, und einen, f 
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h Diese Tatsache tat der Spielfreude jedoch keinen Abbruch: } 
Hits Marke "Eigenbau", auserlesene Cover-Versionen und ein ” 
\ Elvis in Endsiebziger-Form entzückten den Mob, und auch sonst 1 
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JU Schon seit einiger Zeit werden hier in Süddeutschland immer mehr AJZ’s,E 
Jugendzentren oder Versuche alternativer Begegnungsstätten fast schon, 
könnte man meinen, systematisch geschlossen bzw. geräumt! Die Marsch- 
richtung dabei ist klar! Mit Wehmut erinnern sich noch manche von euch 
an das legendäre AZ in Freiburg, welches Anfang 85 in Flammen aufging, Y 
über die Initiatoren und die Beweggründe kursierten damals die ver- 
schiedensten Gerüchte! Umso verwunderlicher ist bzw. war es, daß sich k 
in Süddeutschlands heimlicher Punkhauptstadt seither kaum Nennenswer- 
« tes in dieser Hinsicht getan hat - bis sich die PGL (PunxGegenLange- 
weile) formierte! Mittlerweile ist daraus eine ernstzunehmende AZ-Ini IE 
z entstanden, und so nutzte ich einen Besuch in Freiburg, um mich eben 
‚e mit Leuten aus der AZ-Ini und PGL über den augenblicklichen Stand zu Yfl 
„” unterhalten. Irgendwas lief auf jeden Fall schief, sodaß die PGL nicht \-% 
Ad zum Frühstückstermin im Grether-Eck erschien. rw; 
Trotzdem denke ich, daß das Gespräch über die AZ-Ini-Freiburg noch 
recht interessant ist, auch wenn sich heute, über 3 Monate später, ı 
schon wieder einiges verändert haben kann. Ein Lehrstück über regional- ! 


= politischen Klüngel und kräfteverzehrender Ohnmacht: NE 
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yMit dem abgefackelten AZ 85 hatte ich das Gefühl, daß auch die alter- ; 
—Anative Szene in Freiburg nicht nur einen Treff verloren hatte, er | 


; ha 
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‘auch etwas in ihrer Wirksamkeit verlor. Das CRÄSH war ja kein Ersatz, 
da es dort eh nur für Leute relevant war, die eh nur Fun & Musik such- \ 
ten. Wann fing es dann, rückblickend, wieder an, ernsthafte Bemühungen 
für ein neues AZ zu betreiben? 


aulc 


it, lich gegen das CRÄSII gestellt als einen von der Stadt kontrollierter 
& " Kommerzschuppen. 
%f Was mich wundert ist, daß es über 5 Jahre gedauert hat, bis ausgerech- 
'/ „net Punks sich da engagiert haben, es gibt ja auch in Freiburg eine 
(A große alternative Szene..........» 
7f ‘Ja, es gab ja auch noch nach dem AZ diese "AZ im Exil"-Ini, die schon 
"Mi noch was gemacht haben, aber das ist auch mit der Zeit gestorben - ich 
8 denke wohl auch aus Frust - und als sich die PGL gegründet hat, war das 
m ja eine ganz neue Generation, jüngere Leute auch! 
%g: Aber die heutige AZ-Ini besteht nicht mehr nur aus PGL - Leuten? 
£&) Nein, es gab ja auch mal den "Südbadischen Frühling", das waren Leute 
;r aus dem AJZ kirchzarten und Waldkirch, die was mit den Freiburgern da 
x machten und sich zusammengeschlossen haben(ca.1991), wo eben auf Treffs 
‚S konkrete Sachen ausgearbeitet wurden, z.B. wie man Freiburg unterstützt. 
später lief das dann landesweit mit Leuten von der ZELLE in Reutlingen, 
Ulm oder Konstanz oder andere Inis (Ein Ergebnis war u.a. eine Dokumen- 
N tation, die eigentlich immer noch z.B. in Infoläden erhältlich sein 
E:; müßte - der Tipper)! Konkret für Freiburg haben sich halt einige Leute 
x aus diesem südbadischen "Frühling" zusammengeschlossen, da gab es dann 
FA auch Plenen, auch von der PGL organisiert, um etwas auszuarbeiten.....+ 


== sammengebrochen, in letzter Zeit werden ja speziell in Süddeutschland 3% 
N immer mehr Juzes 


3 gehabt? 

'<& Ja, wir mußten uns dann auch schon eingestehen, daß der SF nicht mehr 
== existiert, daß es blöd war, zusätzlich ein Plenum zu machen, der letzte 
Treff liegt ehgschon über ein Jahr zurück. Als nächster Veranstaltungs- 
ort wär eh Freiburg dran, aber wir haben es ja bisher nicht auf die 


Reihe gekriegt.....und auch von den anderen Städten kommt kaum eine 


Ss 


Resonanz mehr - da scheint im Augenblick kein INteresse mehr zu beste-, ‚ Die Moral innerhalb der AZ-Ini scheint wohl etwas brach zu liegen...... 


ty. 
Di 
I 


D: hen an einem landesweiten Plenum. Die Leute sind wohl auch frustriert, 

7 weil vieles zugemacht wurde, die Ulmer sind ja fertig, Konstanz auch. 
Die Freiburger machen also zur Zeit ihr eigenes Ding.......er. +... 

Se Ja! AJZ Waldkirch ist ja total am Durchhalten, die sind ja schon seit 
geraumer Zeit gekündigt, die können ja praktisch jeden Tag geräumt 

- werden. Dort findet zur Zeit eh ein totaler Generationswechsel statt, 

eil da hängen jetzt mehr Metaller rum, mehr so Party-Time, die politischen 

Aktivitäten sind so gegen Null, die haben Schulden, da kann man fast 

dann sagen, daß die gar nicht mehr so integriert sind im SF! 

Aus welchen Leuten setzt sich die AZ-INI &@ denn nun zusammen. Du hast 

vorhin gesagt, daß das nicht mehr nur die PGL mache..... \e 

Naja, Anfang des Jahres gab es auch eine Aufspaltung, da haben sich 


Zup> 


Sg“ 


d' 


der umgegangen wird, und die haben sich dann da rausgezogen und haben 
FRAZ gegründet(Frauen-AZ-Ini), haben dann ein Flugblatt rausgebracht, 

wo eben drinstand, daß sie die Struktur vom Plenum nicht unterstützen, 
und haben sich so bis auf weiteres abgenabelt - ich mein, Diskussion 
findet weiter statt, aber bis manche Männer sich dazu einen Kopf gemacht 
haben, machen die erstmal ihr eigenes Ding! (Offenbar, laut Kritik, 

lief das oft so ab, daß Frauen weniger zu Wort kamen, daß man diese 
nicht ausreden ließ, währendessen Einzelgespräche im Hintergrund führte 
usw., dominante Typen eben, und Frauen oft nicht einbezogen wurden -d.T.) 
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fLäuit das dann darauf hinaus, daß jetzt erstmal alle an einem Strang 


“vr 
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Er 
NR Das ging am Anfang schon von der PGL aus, so Anfang 89; die haben schon = : 
früh die Forderung nach einem neuen AZ gestellt, haben sich auch öffent-pÜ Elzac 


olask 
4 Ich hab 
=! überzeugen könntest, wenn du ihnen schon zeigen kannst, wie so etwas 


} 
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en 


einige Frauen da drin nicht mehr wohlgefühlt, in der Art, wie miteinan-, x 
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ziehen, und wenn das AZ dann da wäre, doch jeder sein eigenes Süppchen 


a kocht? N | 


Nein, ich glaube nicht! Der augenblickliche Stand ist schon so, daß ein ı 
gemeindames AZ gefordert .wird - nicht, wie z.B. in Heidelberg, wo ja eine ı 
strikte Trennung ist - ich mein, wenn es die Größe zuläßt und Frauenetagen: 
gewünscht werden, ist klar, warum nicht? Aber diese Forderung stand bis- 
her noch gar nicht im Raum. 

Und wie sind die Vorstellungen von nem neuen AZ? Konkretl Nur Konzerte 
oder ist da auch mehr geplant? 


alaı Sl 


Ne, da soll schon mehr sein, Frauengruppen, Kindergruppen und so. Wir 
haben da auch scho Kontakte zu gewissen Gruppen, auch Schwulen/lLesben- 
Cafe, daß der Infolnden ein paar kleine Räume kriegt undsowelter, V’robe- 
rämme, Theaterriume, FoLolabor - das hängt natürlich auch immer davon 


ab, wer ins Plenum kommt und sich engagiert. Wir denken auch noch nicht An! 
an Mitgliederbeiträge oder so, ich mein, das muß wohl schon ein Verein !€ 
sein, um mit der Stadt Nutzungsverträge auszuhandeln, eine Mitglieder- — 
liste wird es wohl auch geben, aber au Beiträge oder so denken wir 
eigentlich noch nicht .zeaeesee.. ge 
Inwiefern geht ihr an die Öffentlichkeit?. = 
Hm, es gab bisher 2 Unterschriftensammlungen, es gab mehrere Gespräche irg 
mit Gemeinderäten/Bürgermeistern, massenhaft Demos und Kundgebungen auf 
dem Rathausplatz...so fast bei jeder 2. Gemeinderatssitzung. 
Das Problem ist ja, daß sowas in der Öffentlichkeit immer noch einen 3 
negativen Touch hat. Gibt es nicht Möglichkeiten, an die nicht saonder- | 
lich politisch organisierten oder engagierten Menschen zu kommen, z.B. z 
über Konzerte oder z.B. hier im Grether-Eck Räume für ne Müttergruppe Schi 
zu beschaffen, so daß die mal von sich selber aus agieren und sagen Bel 
"in nem AZ hätten wir aber größere Räume" oder so was..... ding 


Das Problem ist halt auch, daß es hier groß gar keine Räume mehr gibt, a 
hier trifft sich PGL, Info-Laden, FRAZ zum Plenum. ...ja, Veranstaltungen‘ B 


gibt es schon ab und zu, z.B. in Kirchzarten oder Waldkirch. Im Sommer n 
gab es ja auch öfters ANTI-KIS-Feten........ mL = "Al 
(Air % / a ıgen Y 
? ® . Schramberg (E) 2 
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das jetzt auch so gemeint, daß du eventuell einen Teil der Masse . 
rY 


R 


aussehen könnte, zumindest in Teilstücken, wenn du ihnen bereits im 


geschlossen - hat das’auch Auswirkungen auf Freiburg f5j Vorfeld was Konkretes anbieten kannst......ansonsten sagen die sich ja, 
L_/ "die labern nur" oder so ähnlich. 

uff Klar, in der Hinsicht tut sich da schon ein Defizit auf, z.B. letztes 
Ü Jahr haben wir vorgehabt, regelmäßik im Infoladen ein AZ-Cafe zu machen, [& 
| das hat halt auch nur 3-4mal stattgefunden und die Resonanz war auch 

- nicht so, das war dann schon £frustrierend und hat dann auch wieder 


em 
Zur Zeit ist sie total unten! Aus meiner Frustration gesehen halte ich .bı 
sogar eine Auflösung für nicht ausgeschlossen......wir haben jetzt auch m 
mit nem Gemeinderat rumgemacht wegen nem Gebäude, haben uns da auch 
ziemlich reingehängt mit Unterschriften und so.....Bei Gesprächen sind f 
die auch immer ziemlich positiv eingestellt, der Sozialamtsleiter hat uns 
da sogar gut unterstützt, der Bürgermeister hat gut reagiert - verbal - 
aber wenn es um konkrete Entscheidungen gäng, wurde es eben immer aufge- 
schoben. Seit November letzten Jahres hatten wir eben ein neues Projekt, 
Anträge und so gestellt, aber bis du da überhaupt zum Sprechen kommst, k 
Jugendhilfes-Ausschuß und so Sachen - da wurde eben immer wieder aufge- \ 
schoben mit den übelsten Tricks. Zum Beispiel gabs mal einen interfrak- \ 
tionellen Antrag darüber, daß die Geschichte mal besprochen wird und unter 
irgendnem Scheinvorwand wurde das wieder verschoben, "das nächste Mal" 
und so, das nächste Mal war der Antrag wegen Nichtigkeiten wieder nicht 


aufgehört. 


’ 


> vollständig - und wieder verschoben! Das Ganze war ein Zwischennutzungs- 
€ antrag auf 2 Jahre, und die haben nun jetzt schon wieder ein dreiviertel E 


— 


Jahr aufgezögert - und das nächste Mal werden sie sagen, daß sich das Li 
. LK 


vom Zeitraum her gar nicht mehr lohnen würde, verstehst du? 
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*Wir haben eine Frau von der LINKEN LISTE, die voll hinter Uns ; steht, wirn UP Wolpents nr alas halt dieses Haus Nr.37, wo wir ja all die Pläne = 
‚haben auch Ansprechpartner in der SPD, die schon was machen, aber eben ausgearbeitet haben. Vorher gab es das Haus Nr.22, was noch geeigneter ? 
v; nur hablherzig - aber Leute, die sich für dich einsetzen, wo du auch =—/ gevesen wäre, aber da hat der Sozialbürgermeister in einer Nacht & Nebel _ 
3e Vertrauen hast....hm........das liegt vielleicht auch an uns, daß wir N -Aktion - zwei Wochen, nachdem wir ein komplett ausgearbeitetes Konzept „e 
da nicht konsequent dahinter sind. i gestellt haben - ohne besonderen Grund das Haus dem Studentenwerk ge- a 
Bestehen vielleicht nicht auch irgendwelche Schleichwege, über Sozial- schenkt! Mittlerweile haben die es der Stadt zurückgegeben, weil sie es 
M. verbände oder Kirchen oder so? :hac CH nicht gebrauchen können! Da könnten wir ja jetzt auch wieder ansetzen, 
—Da gibt es schon längere Zeit Überlegungen, daß man sich da in Verbin- -—:" „ürde aber wohl nichts bringen, da das Ganze eh ne miese Taktiererei “ 


— dung setzt. Meine Ansicht ist halt, daß die Stadt kein AZ will, das kam Sailist. Wir haben es eben bisher auch noch nicht geschafft, genug Druck 
auch offen rüber. Wir haben uns jetzt eben auch mit nem Kindergarten und von der Straße zu machen, um das Alles aufzudecken. € 
jeder Friedensinitiative zusammengetan und das Haus gefordert; und der S Es geht ja auch um oppositionelle politische Arbeit, die da unerwünscht - 

:h 


Be: der Bürgermeister, hat halt offen in der Sitzung gesagt, er sei wird, ich denke, das ist auch übergreifend. Spüren das auch andere Pro- ir 


dafür, daß der Kindergarten rein kommt, aber AZ auf keinen Fall!!! jekte in der Stadt? 
Es ist klar, da wird von der Verwaltung blockiert. Und das Einzige, was 
wir versuchen können, ist, soviele Leute wie möglich zu überzeugen, aber 
er sitzt halt noch der AZ-Schreck von 1981 in den Knochen - Chaos, 


Klar, die Grether-Fabrik wird ja auch nicht besonders unterstützt, da S 
! kriegen noch mehr Sachen eine Menge Schwierigkeiten. 

Wohl auch wegen dem KTS!(Kultur-und Tagungsstätte, riesiger Bau amBahn- " 
‚hof, wird wohl auch ziemlich zugeschnitten für elitäres Kulturpublikum) h 
Das ganze Viertel wird ja wohl saniert, Miete rauf usw., sodaß die gan- 
ze alternative Struktur aus der Gegend um das KTS verschwindet? 

Das dürfte wohl das Konzept der Stadt sein, gerade mit der Grether- IX 


fertig und so..... 

Andererseits müßte es ja in deren Interesse sein, die Leute aus der 
AS radı zu haben, auf ein Zentrum verteilt, in der Hoffnung, sie dort zu 
zel zentraliesieren, und letztendlich auch die Hoffnung, sie dort zu kon- 


/ trollieren. Ich hab eh das Gefühl, als ob große Bemühungen vorhanden HW Sanierung.....CRÄSH soll ja auch weg. r 
'eil sind, die Innenstadt "punk-frei" zu halten. imün Auch nicht weiter traurig, obwohl die ja sicher einen angemessenen 
aA Eben! Das ist ja auch unsere Kompromißschiene, daß wir akzeptieren, . - Ersatz kriegen!? 


’ abseits zu sein. Wir haben sogar akzeptiert, daß wir keine Kohle von n ei Das mit Sicherheit, wahrscheinlich raus Richtung Flugplatz; der Stadt & 

der Stadt kriegen, haben einen eigenen Finanzierungsplan aufgestellt, g = dann auch sehr dienlichi Die Stadt ist sauber, das "subversive Gesindel" 16 

__was ja ein Geschenk gegenüber der "Jugendarbeit" (oder wie man das auch ngen ist raus und hat ein Zentrum, ohne politischen Anspruch allerdings. Sehr 
296) immer nennnen will) ist, wir würden uns selber tragen; wir haben sogar nzd angenehm für die Stadt. 

A für das jetzige Projekt das so ausgearbeitet, daß wir eine geringe Könnte man das AZ nicht nach Waldkirch oder Kirchzarten hinaus verlegen? 4 

r fi 
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2fQMiete aufbringen würden, die die Stadt an den Bund abführen muß - und ; Klar, Räumlichkeiten gäbe es eventuell, aber es wär halt Scheiße, so aus 
eigentlich steht: dem ja dann nichts mehr im Wege. Aber...die wollen gel der Stadt raus. Zudem wirden sichedie Eomaisien wohl massiv wehren. 
das eben nicht! ee, weil sie merken, daß wir döch noch nicht Ich komm ja aus Kirchzarten, und sobald da 3 Freiburger Mitglied im AZ 


stark genug sind. I)M\ 1313) Owe a waren, kam da gleich die Gemeinde mit "Unterwanderung”" und solchen 
ngen N N Ne } 
| ar uch = : Mae N Neüffeny” Wiesensteig 
Tü - FE } 


ühlhausen Sachen, Veranstaltungen von Freiburgern werden dort auch immer sehr 
rl erg betrachtet. Es wär auch blödsinnig, aus raus zu gehen, 
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Be aubeui = SerR f en 
\ Üpemeaune‘ | ScheiklingenZ N: Neu Ey 5. . 
Bgmaua = 2 /IR AN Br AUG BÜR 
NAltste\ Bli Gt Aber es he zur Zeit nicht so gut aus, (Di so, als ob die Stadt wohl 
zu ingen den längeren Atem hat. Und dann? Es sieht ja ganz so aus, als ob es der ;& 
N Ehingeng SE "Sommer der Entscheidung" wird!?? 
SIT Ja, entweder wir kriegen es jetzt auf die Reihe, irgendwelche Aktionen 
zu machen - in jeder Hinsicht - oder...sccc.. 
......du glaubst aber, daß von Seiten der Stadt in nächster Zeit kein 
neues Angebot kommt? 
Mit Angeboten von der Stadt brauchst du wirklich nicht rechnen.... 
\Ingerkını ....ich meinte auch eher, daß die eventuell doch Kompromisse eingehen? 
465 Der Kindergarten ist ja nun im 1.Stock drin, das bedeutet, daß das Haus 
auf jeden Fall die nächsten 2-3 Jahre dasteht, mit nem leeren Oberge- 
schoß...sodaß im llerbst das wohl nochmal zur Debatte kommt. Aber ich hab 
eben langsam das Gefühl, daß auf legalem Weg, also ohne Druck, da wohl 
nichts mehr zu machen ist. 


‚mmertinge, \ 
Tigerfeld 


nderkin 


Und wenn nun nix läuft, verliert sich wohl auch wieder - frustriert - die Ini? 


= %z ; Die Jetzige wahrscheinlich schon, aber es gibt ja immer wieder neue, 
nWie bekomt ihr Geld? . Jüngere und frische Leute. Die Forderung wird immer da sein, und irgend- 
"Äh, also erstmal Landeszuschüsse, die man anzapfen kann, dann eben fg wann muß die Stadt ja mal a ek ig 78 die Hoffnung and 


auch Veranstaltungen. ..........also das mit der Miete paßt mir auch BE hab ich ja immer, auagıı yvonsz \ 
so, hab da keine Lust dazu, aber da kann man ja zu gegebener Zeit fle- Ne en Met. °Y, ie enhjaus 3 
xibel sein. Das ist halt schon ziemlich happig - Wasser, Strom, Reno- Aitrach! HBRIRS Yauc u / h A Ketterschwi 
vierungen und dann noch Miete, und mit Veranstaltungsflops mußt du dann Kiy Der taslie Stand der un läßt wohl den Schluß zu, daß 2: die 
Ehber immer. rechnen, g Senw Sache wohl noch weiter hinzi&hen wird. Entscheidende Entwicklungen, :- Le og 
“Aber ihr braucht ja dann auch Kohle im Voraus? Kaue beiden Seiten, sind noch nicht zu erkennen. Zumindest hat die gen” 
FB SPD die Forderung nach einem autonomen Jugend- und Kulturzentrum ter, 


qwir haben kein Geld! Das frustet mich ja auch, daß wir es nicht schaffen. 
„Aber das widerspricht ja der vorhin erwähnten Weigerung zu Mitglieder- "fein ihr Kommunalprogramm für die Wahlen 1994 aufgenommen. Gewinnen 
I ae dann tatsächlich, müssen sie wohl diesbezüglich Farbe bekennen. Ohlerg 


Die AZ-Ini hält also weiterhin durch, und mittlerweile sind offen- en Sact 
bar auch wieder einige jüngere Leute mit Elan neu dazugekommen. “o>ac 


Bfbg RIESEN - DANK an dieser Stelle noch an ‚bLI für die offene Beant- ‚ofen 
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Das wäre ja auch in diesem Finanzierungskonzept drin, daß wir eben zu N 
‚Anfang Mitgliederbeiträge erheben, um so praktisch an Startkapital zu 

Some Wir kriegen jetzt im Herbst wieder so nen Landeszuschuß, et. 
tens ein bißchen Geld, und dann müssen wir eben verstärkt Veranstaltun- Be 

>gen machen. Wir stellen uns das eh so vor, daß WENN es das AZ gibt, daß l 

wir erstmal von den Brauereien oder Getränkehändlern Bühnen, Tische, N ee DRERUM Ar 

„ Thekenteile und so ausleihen, eine Anlage haben wir jetzt günstig erworben! jlt sho fen \ \ [Biene 

R und andere Sachen erstmal ausleihen und später langsam dann selber bauen, AT ee \L8 
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! Das Problem ist ja, wenn du über irgendwelche Sozialverbände oder Kirchen® 
: gehst - was vielleicht was bringen würde - du dich aber auch bis zu nem 
“gewissen Grad "verkaufen" mußt!? 
rJa eben, das ist ja so schwierig. 
Okay, Theorie beiseite: Wie sieht es heute aus, was für Chancen bestehen 37 
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38074 Oerbertshaus 


| - Seite an die Redaktionsadresse schicken! Das Ganze kostenlos, logisch!!| 


Death,Harmony haben es nun realisiert, sich an die Öffentlichkeit zu wagen. 

Die Band kreierte einen Sound mit starken Einflüssen von Trash, Death, u. Grunge. 

Mitte September dürfte das Demo fertig sein, Gig’s sind für Mitte Oktober geplant. 

Die fünf Musiker; Timo, Frank (Gitarre), Shener (Drums), Fuat (Bass), Thommy (Gesang) spielen 
schon seit Jahren In dieser Besetzung und wollen sich nun ihr Publikum erspielen. Eines ist 
sicher; diese Jungs verstehen ihr Handwerk. 


Fuck Society and Listen to Death Harmony 


In den Song’s Society of Death 
oder Genocide spiegelt sich 

ihre Einstellung zur mutierenden 
Gesellschaft wieder. 


Info: M. Holl | 
Meistershofenerstr. 11 
88045 Friedrichshafen 
07541/26145 | 
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Abneigung gegenüber Briefinterviews basiert nicht nur auf der \.-" 
Tatsache, daß diese oft oberflächlich sind, weil man auf die 

Antworten nicht direkt nachhaken kann! =: ; 

24 IDEAS aus Barcelona überraschten mich mit einem unerwarteten 
musikalischen Blitzkrieg, "New York“s finest and Boston”s oldest", 
hahaha, nix Neues eben, aber immer eine Dröhnung wert! Naja, auf 
jeden Fall reizte mich die Tatsache, endlich mal was über eine 
‘Band zu bringen, die aus einem Land kommt, was nicht ständig in =:3 
" Zines präsent ist - und so schickte ich ein paar kleine Fragen los,."2.° 
nicht ahnend, daß die Antworten genauso kurz wie ihre Texte sein 


ne. . . F ang 
‚9.0.0.0 0 VCHCHERERFSERFEFEE .v. . .„--„ vom f} 


Zunächst einmal das Übliche: Wie lautet die aktuelle Besetzung der : Lebt ihr eigentlich gerne in Spanien, und was haltet ihr von den 
Band, wie alt seid ihr und was macht ihr noch neben der Musik? Und Menschen-dort? . 
“was bedeutet eigentlich der Bandname?? OA Wir mögen Barcelona, aber manchmal müssen wir eben auch mal raus! ” 
24 IDEAS hat keine besondere Bedeutung, es klingt lediglich ziemlich Die Leute in Katalanien unterscheiden sich schon vom Rest Spaniens 
es aktiv und kreativ, außerdem hat es sowohl in Englisch als auch in ne sie sind offener und mehr "europäischer"! Naja, die Leute hier 
‘Spanisch die gleiche Schreibweise, die Besetzung lautet zur Zeit: 0. es haben nicht gerade einen großen Sinn für Humor, die meisten jeden- 


> Robert(vocals) -20- Student 8 09,9, LAU falls. Wer weiß, vielleicht liegt das am Wetter.......... 
e eu’. 0'4’,9,° 5 
CH Manel B.(drums) -22- hat gerade eine Arbeit als Techniker “eo „* U) “90900 5 Warn .. 
in einem Kino begonnen 0 Welche Bands hört Fe Ra 
Manel N.(guitar) -21- ebenfalls Student “..., deutsche Bands? ihr denn am liebsten, und k - 
r Se € = : Fa £ ? ; ennt 4 
Jordi(bass) -26- macht das B-CORE-Label und arbeitet als Wie ich dir ehr =: ihr auch einige 


BIC Graphic-Designer _® © OH) = Bands beeinflusst 


E ER BO So oe abe lte 
BIS ... JORDI m T wir mögen N amerikanis 
DR Bee 5 0 0 20. Moving vs Mule, Biovac, Jones Ver —. @ine Menge neuer Hera 
60 . 3 argets etc,, die beige, .)» Rorschach, Hell = 
Ben .o. -0.T., NATIO FIRE E en MANEL”s hören mehr sr; Samiam, 
SE en VALUE, MAN LIFTING BANN nn AHEAD 
u; Or® und Japan-Core! An -Ba 
ar a Er 
55". ..." OIOODO imesärrge Sen, > 
Für eine längere Zeit hörte man nicht mehr viel aus Spanien, doch seit u 


ein paar Jahren stößt man wieder verstärkt darauf, vor alllem auf 
melodische Bands des B-Core-Labels! Wie sieht es im Augenblick mit der 


"Spiele 2000 nun 


spanischen Szene aus? Fe ® 
Ye Die spanische Szene wächst mit einer Menge von neuen Bands, die nicht daß die Olympischen eit der Oympia 
“nur melodisch sind, gerade INTOLERANCE, SIN DIOS, ALARMA SOCIAL oder - ihr habt vernommen, d@ Was aber hat sich S geändert, 

oe“. PRAPIS spielen "fast Stuff"! Aber Barcelona hat eine große Szene mit Ich denke, ih ausgetragen ver Stadt und die Leute 
„ma 00. .".* vielen Melodic-Bands, die von den CORNFLAKES beeinflußt wurden, wie nicht in er je hat Ba Fe jere! : ischen Spiele 
sr © 2.B. INNOCENTS, PENGUIN VILVAGE, etc. in Berechi Sich für due LUME Penren, haben die Sn das Stadt- 
er : De Probleme, die ee‘ genacht. SiC ee es ist; ad 

„nur noch vera nen "Make-Up Verschönerung » zus Ge 
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destroy you and me cordin 
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‚ aber wir untersch Sontest TV JUNK Turni 


schnelleren spanisch eiden uns zu d CA ng your brai Is Mindi 
& en Bands alleine u den anderen |CAPITALIST Take a ‚_präin into the siz ess movies, sill 
Einflüße haben und eher ach schon dadurch, daß wir keine Metal-| times!) SENYoRETA Stand against Capitalism ARALE Of a bean ARALE AGAINST 
der hier in SPanfersanch sei u: altem US-Hardcore beeinflußt sind | trademarks Consumin YAMABUKIHM SICK OF erg BACK (A lot of 
kannt ist! Frag hier niemanden nach you ve got NOT Me Without thoug -ITY Sick! 


- Vielleicht ap ’ G.I., DyYS Okay b E! i ise Y 
A gerade noch ;  Sel.z oder SIEGE! ut sometim : Money, qu i Eau RE WARt 
! Bands vie SPERMBIRDS en ga Jetzt sehr bekannt werden)! ar In Sale think ee en Fun it’ 
80er Bands! Die T. sind populärer 1 r K Your fac f m sick WE’RE Go ou think! 
eute haben wohl sch a/S diese ganzen] mak © makes me sick Yo NNA FALL (anger 
e unser Verhältnis zu d chon etwas Probleme damit b eS me sick Your Ur machismo makes 
: en anderen Band aber SICK / Sexist education me sick Your i 
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Pl Naja, das wars! Wie gesagt, ich hatte erwartet, daß die Band ausführlicher 
[) auf die Fragen eingeht - bestätigt nur meine Meinung zu Briefinterviews. 
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fl sich bei AMOK Records (Adresse irgendwo im Heft) oder direkt bei: M L 
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RUPERT LAY 
'DIE MACHT DER UNMORAL 
Econ-Verlag, 1993, 345 S., 58,- DM 


Gleich vorneweg: eines der besten, fundierte- 
sten und provozierendsten (Sach)Bücher zur 
Gegerwart, welches Aufschluß gibt über ak- 
tuelle politische und gesellschaftliche Fehl- 
entwicklungen im Lichte einer ethisch-mora- 
lischen Analyse (Betonung auf "ethisch", des- 
halb nicht zu verwechseln mit der (prä)-kon- 
ventionellen Zeigefingermoral, mit der so 
manch Konservativer sich unkritische Zeit- 
genossen herbeisehnt, um nach eigenem Gut- 
dünken schalten und walten zu können). Der 
Autor, RUPERT LAY, ist zwar Philosophie- 
professor, Moraltheologe und Jesuitenpater, 
dennoch kommt das Buch nicht predigend 
daher oder verfängt sich in theoretischer 
Weitschweifigkeit bzw. intellektueller Abge- 
bringst Transparenz - unabhängig von der 
durch die Massenmedien erzeugten "öffent- 
lichen Meinung” - in Praktiken und Vorgänge 
wie zB. den Golfkrieg. die US-Weltmacht- 
politik, die mißglückte "Wiedervereini- 
gung” oder die Fremdenfeindlichkeit. Aus- 
gangspunkt und Maßstab der Beurteilung der- 
artiger Vorgänge und Handlungen ist das 
"Prinzip der personalen Lebenserhaltung 
und -entfaltung”, ein Prinzip, dem sicher mit 
die größte Allgemeinakzeptanz zugesprochen 
werden kann, obwohl ich glaube, daß es über 
das "personal" hinausgehend durchaus erwei- 
terbar sein könnte, zB. durch Einbezug von 
Tieren (vielleicht sogar sinnvoll, bevor so 
Leute wie PETER SINGER mit ihren popu- 
listischen Abgrenzungen von "Pearson", die 
bestimmten Behinderten den "Personen"-Sta- 
tus absprechen, wieder durch die Medien- 
landschaft des Sommerlochs rumgeistern). - 
Die verschiedenen unter dieser Maxime unter- 
suchten Themenkomplexe sind sehr unter- 
schiedlich im Schwierigkeitsgrad ihrer Lesbar- 
keit, schwierig allerdings nur wo nötig, wie 
zB. beim Maastrichter Abkommen (meint 
die gemeinsame Währung, ein Experiment 
ohnegleichen, dessen Scheitern ohne gemein- 
same Politik der BEG-Staaten, und die ist weit 
und breit nicht in Sicht, vorprogrammiert ist), 
der Stastsverschuldung (gegenwärtig auf 


Rekordnivesu - führt bedingt durch hohe 


. Zinsverpflichtungen zu fast völliger Bewe- 


gungsunfähigkeit zukünftiger Politik einziger 
Ausweg Rieseninflation oder Währungs- 
reform - die Pläne dazu liegen schon ın der 
Schublade) oder der Politik der Deutschen 
Bundesbank. Im Kapitel über die mißglückte 
"Wiedervereinigung" wird deutlich wie die 
neuen Bundesländer geradezu okkupiert wur- 
den durch überstürztes und völlig unvernünf- 
tiges Überstülpen des eigenen Wirtschafts- 
systems, dabei wurde weder auf die Lage dort 
(die Voraussetzungen dafür konnten gar nicht 
so schnell geschaffen werden!) noch auf die 
Menschen Rücksicht genommen. Resultat: 
über 3 Mio. Arbeitslose, rechnet mar die ver- 
deckte Arbeitslosigkeit wie ABM-Maßnah- 
men, Vorruhestand u.a. mit em, was wieder- 
um zB. zu so unglaublichen Erscheinungen 
wie "freiwilliger" Sterilisation von jungen 
Frauen führte, die solche Bescheinigungen 
ihren Bewerbungen für die neuen Betriebe 
beifügten. - Aufschlußreich auch das Kapitel 
über die politischen Parteien (ein Moloch, 
der mır zwei Ziele kennt: "Selbsterhalt und 
Wachstum"), durch die das Prinzip der Drei- 
teilung der Gewalten zu einer Zweiteilung 
ausgehöhlt wurde ("Die tatsächlich einzig 
erhebliche Funktion des Deutschen Bundas- 
tags ıst die Wahl (odar Abwahl) das Kanz- 
lers. Die Abgsordnaten könnten unschwer 
durch Wahlmänner ersetzt werden."). Koali- 
tionsabsprachen ersetzen zudem eigentliches 
Regieren. Nunmehr hinzu kommt, daß eine 
eigentliche Opposition faktisch nicht mehr 
existiert (erst recht richt mit SCHARPING): 
die Unterschiede zwischen den Parteien sind 
nurmehr in Nuancen auszumachen, seı das 
nun in Fragen des Umgangs mit Asylsuchen- 
den, der Finanzierung der Einheit, der wirk- 
samen Schaffung von Wohnungen oder der 
zukünftigen Verwendung der Bundeswehr. 
Aber bei all diesen und anderen Fragen, so 
der Autor, spielt beim Politiker eine Ver- 
pflichtung gegenüber dem Gremeinwohl auch 
nur dann und soweit eine Rolle, "wenn es 
zufällig mit dam Bigenwohl Hand in Hand 
geht. Auch die "unmoralische Parteien- 
finanzierung" kommt dabei zur Sprache 
(C'Nicht der Wählarwilla bestimmt dia Politik 
dar Partsian, sondern die des größten Span- 
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(Besprechungen & Rezensionen) 
- alles von Merten - 


ders!” - interessant übrigens wie sich die CDU 
ihr Geld zusammenraflt, wenn's legal enger 
wird: im "Deutschen Monatsmagazin", einem 
ihrer Presseerzeugnisse, kostet zB. eine 
Schwarzweißanzeige 12885 DM und das bei 
2975 Abonnenten - bezahlen taten dies die 
Daimier-Benz AG, die Bayer AG, die Preus- 
sen-Elektra AG, ...} ebenso wie "das unmora- 
lische Dasinteresse der Partsien an der po- 
litischen Bildung der Bürger". Ein anderes 
Kapitel behandelt das vom Rachemotiv be- 
herrschte Spielchen der Politik um die 

"Rückführung" Erich Honeckars aus Mos- 
kau von der man mal wieder - wenigstens 
kurzzeitig und sehr medienwirksam - das 
Augenmerk von wesentlicheren Problemen 
ablenken konnte. Und in der Sache selbst 
schreckte man auch vor illegalen Methoden 
nicht zurück, so wurde zB. (Fakten) ein zu- 
treffender Krankheitsbefund russischer Ärzte 
ignoriert, stattdessen ein falsches Gefällig- 
keitsgutachten ausgestellt, imternationales 
Recht gebeugt ... - Besonders hervorzuheben 
ist noch das Kapitel über Xenophobie (= 
Fremdenangst), einer Angst, die neurotisch 
übersteigert, zu realitätsverzerrtter Wahrneh- 
mung führt und auf ein strukturelles Versagen 
des Bildungssystems, der Massenmedien und 
der "gesellschaftlich relevanten Kräfte” zu- 
rückzuführen ist. Deswegen wurde dann auch 
in diesem Land, arıstatt das Problem an der 
Wurzel zu lösen (d.h. zu versuchen dieser 
Angst, die realistisch betrachtet eigentlich 
völlig unbegründet ist - Blick auf die Relatio- 
nen genügt -, entgegenzuwirken) ın völliger 
Blindheit ii Ignoranz das Grundgesetz 
geändert und so ın einer brisanten Situation 
zusätzlich Holz ms Feuer geworfen. Auch die 
von Politikern so oft bemutzte "Mär vom 
großzügigsten Asylrecht in Europa” mn 
Deutschland wird zurechtgerückt, muß doch 
das Grundgesetz als schärfere Variante der 
Genfer Flüchtlingskonvention angesehen wer- 
den, da hier (GG) der Nachweis dem Ver- 
Jfolger gilt und nicht dem Motiv. Interessant 
auch der Nachweis des Autors, daß man bei 
Anwendung von Länderlisten selbst Deutsch- 
land nicht zu den sog. "Nichtverfolgerstaaten” 
rechnen dürfe, sind doch Totalverweigerer 
aus (jewissensgründen, die man ins Gefängnis 
steckt, "zweifelsfrai politisch Varfolgts" und 


auch der Tatbestand der Folter ließe sich 
(nach der Definition der Genfer Konvention) 
als erfüllt ansehen, wenn man, wie ın 
Deutschland germe praktiziert, Untersu- 
chungshäftlinge mit Schwerkriminellen in 
eine Zelle steckt, um sie mürbe zu machen. 
Die Stärke des Buches insgesamt liegt darin, 
daß es sich, in allem was es betrachtet und 
untersucht, sehr streng am einganas aufge- 
stellten "Prinzip der personalen Labenser- 
haltung und -antfaltung” (kurz: Biophilie- 
postulat) orientiert. Die Gefahr perspekti- 
vischer Verzerrungen oder Ausblendungen, 
geme praktiziert von Politikern, Ideologen 
und Leuten, die ein bestimmtes, meist per- 
sönlich-eigennütziges Interesse damit ver- 
folgen (und deren Publikationen ich des- 
wegen auch nicht lese), ist deshalb sehr kleın. 
Auch wenn die Thesen und Resultate provo- 
kativ wirken - egal in welche Richtung sie zie- 
len - so stehen sie doch auf einem besseren 
Fundament als beispielsweise die oberfläch- 
lichen Kommentare, Interpretationen x-be- 
liebiger Maimstreamerzeugnisse, die sıch 
gerade nicht der "Wahrheit" sondern der 
Mehrheit ihrer zahlenden Anzeigen/Werbe- 
kunden verpflichtet fühlen. Aber die meisten 
Leute (und das selbst solche mit denen ich 
schon öfters darüber diskutiert habe), so 
meine traurige Erfahrung, glauben einfach 
alles was mur oft gemug wiederholt wurde und 
liefern sich so völlig widerstandslos und 
unkritisch, gleich steuerbarerı Marionetten, 
der Flut des Meinungskonformismus aus, 
ähnlich wie sie schon lange zuvor vor der 
Modeindustrie kapituliert haben. 

Der Preis des Buches von 58,- ist natürlich 
nicht O.K. - aber nicht umsonst ist dieses 
Review hier ausführlich geraten, ansonsten 
warten aufs Taschenbuch. 


THE MOWER 

Band 2: Fear / Angst 

164 S. + Extra Comic (NICK ZEDD) + 
Single (BEAFER, OBSESSED, 
MOTHER u.a.); 30,- DM 

Memoria Pulp, Postfach 10 17 10, 
88647 Überlingen 


Lange genug hat's ja gedauert bis der zweite 
Band dieses Kunst&Literatur-Projekts von 
Memoria Pulp run doch erschienen ist: 
Noch aufwendiger gestaltet als Band 1 (mehr 
Umfang, besseres Layout, Hochglanzseiten, 
Vierfarbcover), sieht man schon beim ersten 
Durchblättern, daß die Macher sich hier nicht 
mit halben Sachen zufrieden gegeben, son- 
dem viel Mühe und Zeit ın Form und Gestal- 
tung (incl. Übersetzungen) gelegt haben. 
"Angst ist das Thema und so ca. 40 Künstler, 
Literaten, Musiker ließen sıch versammeln 
und steuerten Beiträge in Form von Graphi- 
ken, Illustrationen, Comics, Gedichten, 
Essays und Kurzgeschichten mit bei. Auffal- 
lend ıst die Stilvielfalt und die Verschieden- 
artigkeit mit der das Thema dann angegangen 
wird und mit der es gelingt, die unterschied- 
lichsten Facetten von Angst einzufangen und 
darzustellen. Nicht zu übersehen ist ferner ein 
starker Ameriks-Einschlag/ Einfluß, zumin- 


dest bei den Textbeiträgen. Die Graphiken 
und Abbildungen sind überwiegend - wie 
eigentlich auch nicht anders zu erwarten - ge- 
offenbarte Schreckensszenarien (Hierormymus 
Bosch 14ßt grüßen!), obwohl dazu anzumer- 
ken sei, daß Angst in der Auseinandersetzung 
mit der heutigen Zivilisation durchaus auch 
subtilere Formen anzunehmen weiß. 
Abwechslungsreich die Texte, die interessan- 
testen Sachen gleich am Beginn. In der groß- 
artigen Kurzgeschichte 'Acquaintsnce von 
CF. ROBERTS wird der Ich-Erzähler auf die 
Begegmung mit "Es" vorbereitet - eine herr- 
liche Parabel darüber, daß man sich der 
Angst, so quälend das manchmal auch sem 
mag, nicht widerstandslos ausliefen bzw. vor 
ihr fliehen soll, sondern sie durch Bewußt- 
machung akzeptiert bzw. relativiert. VIC 
BONDI zeigt in seiner (selbsterlebten?) 
Erzählung Letter From A Drowning Man 
wie irı extremer Angstsituation (hier im Mo- 
ment der Todesangst während des Ertririkens 
im Meer), die willens- und verstandesmäßige 
Kontrolle des Betroffenen über sich selbst 
ausgeschaltet wird und er sich wider seines 
erworbenen Wissens in völliger Hilflosigkeit 
erliegt. - Ein Plädoyer für mehr Menschlich- 
keit stellt die Geschichte von RAINER WED- 
LER La Maison de la Tondue' dar, die ıh- 
ren Ausgangspunkt während des besetzten 
Frankreich in Zweiten Weltkrieg nimmt und 
in der ein Mädchen aus einem dortigen Dorf, 
nachdem man es der öffentlichen Rachejustiz 
der Resistance ausgeliefert hatte (nachdem sie 
sich zuvor mit einem deutschen Soldaten eın- 
gelassen hatte) - dadurch zeitlebens gebrand- 
markt - in unwürdige Armut und Isolation ge- 
drängt wird - Hautnahes Eintauchen in die 
angsterzeugende Bedrohlichkeit von Groß- 
städten in ihrer unwirtlichen Eigendynamik, 
vermitteln die beiden Erzählungen von SKIP 
RHUDY (an Hand von einmal dem Banden- 
krieg in Amerika, das anderemal einer Auto- 
nomendemo in Berlin). Daß man vor Angst 
nirgends sicher sein kann, zeigt schließlich 
die ın idyllischer Berglandschaft angesiedelte 
Story Der Zweite Schritt von GEORGE 
RAILLARD. Auch Musiker kommen zu 
Wort: CONTROPOTERE mit einem poli- 
tischem Verständnis von Angst (und ent- 
sprechendem Plädoyer) und DICK LUCAS 
von CITIZEN FISH mit einer Kurzgeschichte 
über die unterschiedliche Erfahrbarkeit von 
Angst (obwohl mir der Sınn, wenn es denn 
einen geben sollte, richt klar wird). 

Daß es unter den vielen Texten/Comics etc. 
schließlich auch solche gibt zu denen ich kei- 
nen Zugang finde oder die stilistisch über- 
mäßig zugeschüttet sind (daß ich sie nicht zu 
entschlüsseln vermag) bzw. Lücken aufweisen 
(die ich rucht zu füllen vermag) ist eigentlich 
noch zu akzeptieren. Ärgerlich bleibt jedoch, 
dafj den fragwürdigsten Texten der breiteste 
Raum. eingeräumt wird wie etwa das auf 7 
Seiten ausgedehnte sinnleere Gebrabbel eines 
AXEL HOLTSCH oder die 12 Seiten, die für 
die verschachteiten, pseudoklugen "Aphors- 
men" eines XUNNAR DIE verschwendet 
werden mußten, der nicht nur zusammen- 
hanglos aneinandergereihte Sätze (Imperative) 
konstrusert, die den Leser ob ihrer Umständ- 
lichkeit (bzw. Unverständlichkeit) nerven, 
sondern die zudem noch auf verklausulierte 


Weise verlogen konservativ moralisieren - 
garız schlecht wird einem schließlich, wenn 
Begriffsschöpfungen wie "selbsternannts 
Asylanten"“ (S. 133) stößt oder uns der 
(deutsche) Autor, ausgerechnet in einer Zeit, 
die geprägt ist von latenter bis offener Aus- 
länderfeindlichkeit, auf Zustände aufmerksam 
machen muß, wie zB. den, daß zwei 18- 
jährige Schwarze eine 15-jährige Weiße ver- 
gewaltigen, weil sie sie für "perfekt" (I) 
halten. 


JERK GÖTTERWIND 
"WILLKOMMEN IN MEINER 
WELT' 

Texte und Gedichte für eine kranke 
Menschheit, 44 S., AS 


Gut gelungene Sammlung von Stories und 
Gedichten, die ihren Blick nicht nur auf den 
eigenen Seelenzustand beschränken, sondern 
durchaus auch nach außen blicken und Stel- 
lung beziehen zı Themen wie Krieg, Tier- 
mord, Mitläufertum und polrüscher Nie- 
dergeng Eine depressiv-pessimistische 
Grundstimmung und der Einsatz surrealisti- 
scher bıs splatternaher Elemente, die Wirk- 
lichkeit in absurde Groteske verwandeln oder 
bisweilen eine unter die Haut gehende Tragi- 
komik erzeugen, verbinden das Ganze zu 
einem Horrortrip. Dem Verfasser möchte ich 
lediglich raten, sich ab und zu mal eın Bier 
weniger zu genehmigen, bevor ihm die Typen 
seiner Schreibmaschine wieder anspringen 
oder Ufo's neben ihm landen und ihn mit 
Sternschnuppen belohnen. 


KRACHKULTUR - stories - art - noise 
(Sommer 93) 

Pferdemühlendamm 19, 27624 Beder- 
kesa, 32 S. A4, ? DM, bunte raben 
verlag 


Zwielichtiges (Splatter-Literatur/Kunstfan- 
zine mit Kurzgeschichten, Gedichten, Art- 
work-/comic, Literaturreviews und ? MI- 
NUTES OF NAUSEA-Interview. Auf den 
ersten Blick "unpolitisch" - obwohl schon 


höchst suspekt, wenn derı Machern rechte 


Umtriebe vorgeworfen werden, diese sich 
aber ın keinster Weise dagegen wehren oder 
Position beziehen. In der mir vorliegenden 
Ausgabe zumindest läßt sich zwar nicht nach- 
weisen, es hier mit verkappten Nazis zu tun 
zu haben, zumindest jedoch weisen einige der 
vier ım Mittelpunkt des Hefts stehenden 
Stories bzw. deren Helden (und damit auch 
dıe dahinterstehenden anonymen Autoren 
bzw. deren Aussagen?) schwere Charakter- 
schäden bzw. Verhaltersanomalien auf der 
"Held" aus "Leichenfluter" killt emen Killer 
durch einen Hinterkopfschuß, obwohl ihm 
durch Nachdenken (er hatte dazu mindestens 
24 Stunden Zeit) sicher noch andere Optio- 
nen offen gestanden hätten, noch derber der 
"Held" in der stilistisch lausig geschriebenen 
und inhaltlich abstrusen Story "Bratalo”: 
Während vor ihm zwei Menschen schwer 
gefoltert werden sollen, macht sich unser 


"Heid" (Autor?) unbewegt, völlig gleichgültig 
und ohne Hilfe zu holen aus dem Staub - ach 
ja, die zwei Opfer sind schwul, und wie der 


der Geschichte, dieses Schicksal auch ver- 
dient hätten. 


SHUT UP - BE HAPPY Nr. 0 /Nr. 1 
Axel Klingenberg, Sonnenstr. 3, 33100 
Braunschweig, je 12 S. AS, je 70 Pf. + 
Porto 


Abwechslungsreiches Zine, das seinen 
Schwerpunkt auf Stories und Gedichte setzt, 
darüber hinaus aber auch Besprechungen zur 
alternativen bis Hardcore-Musikszene vor- 
nimmt. Die 0-Nummer bringt einen Under- 
ground-Bericht über Slovenien, ausdrucks- 
starke politisch motivierte Gedichte sowie 
eine längere etwas diffuse Story mit Splatter- 
elementen, die mehrere unzusammenhängen- 
de Handlungsebenen im Raum-Zeit-Kontinu- 
um ineinander verschachtelt. Die Gedichte in 
der nachfolgenden September-Ausgabe (Nr. 
1) drehen sich hingegen um Liebe, Gefühle, 
Schmerz und daraus resultierende Gewalt, 
größtenteils wieder sehr durchdacht. In der 
Kurzerzählung Phänomen’ wird dafür wieder 
gesellschaftskritisch Bezug genommen und 
zwar auf eine "Wissenschaft", die Menschen 
um der Forschung willen zu Objekten degra- 
diert, und das Gedicht Ein letzter Aufschrei’ 
von TUBERKEL KNUPPERTZ ist en leı- 
denschaftliches Plädoyer für Selbstbefreiung 
und Initiative (* ... Lerne wahrzunehmen! 


Lerns zu hinterfragen! Beiss zul ."). - 
Vorschlagen würde ich den Machem jedoch, 
lieber mal zwei Ausgaben zusammenzulegen, 
denn es kommt schon irgendwie blöd, wenn 
allein schon das Porto den Wert des Hefts 
übersteigt. 


SECRET LOOSER (E.P.C #002) 
Alexander Pfeiffer, Geisbergweg 21, 
65205 Wiesbaden, 36 S. A4, 5,- DM 


Neues Literatus-Fanzine, welches in Quer- 
verbindung zum MUGWUMP-Zine steht und 
das mit dem selbstbescheidenen Anspruch an 
den Start geht, "Verlierer-Kultur" aus dem 
Underground vermitteln zu wollen, die "sonst 
keiner haben will". Enthalten sind: Kurzge- 
schichten, Gedichte, Songtexte, Zeichnun- 
gen und Illustrationen von 12 verschiedenen 
Autoren (wa. SERGIO FOREST, HOLGER 
OHST, PROF. INSOMNIA) und Musikern 
(sicher nicht ganz unzußllig stark vertreten 
sind die Mitglieder der Gruppe VERNUNFT). 
Ansätze für literarische Tiefe sind zwar 
vorhanden, so haben die Anfangsbeiträge 
Levisthan' (von TURBO LENZ) und Einer 
dieser Tage (von TUBERKEL KNUP- 
PERTZ) durchaus ihre Qualitäten - ein immer 
wiederkehrendes Motiv ist auch die Ausge- 


* liefertheit des Einzelnen -, vieles andere wirkt 


aber noch zu verspielt, verkorkst und unaus- 
gegoren. Statt greifbarer Aussagen beschränkt 
man sich zu sehr auf Selbstdarstellung. und 
verkomplizierte Stilistik sowie unzugänglich 
verworrene Stimmungslagen geben dem Leser 
ein Gefühl der Ratlosigkeit und des Ärgers. 
Um die Aufmerksamkeit nicht ganz zu ver- 
lieren, tuts dann zwischendurch auch ein 
derber Griff in die Splatterkiste. -Werbe- 
psychologisch geschickt ins Graphik-Layout 
emgemeißelt und übers ganze Heft zerstreut 
ist auch - ın penetranter Aufdringlichkeit und 
mit riesigen verschnörkeiten Lettem - der 
Name des Zines. - Trotzdem unterstützens- 
wert. 


MAX ANNAS / 

RALPH CHRISTOPH .) 
"NEUE SOUNDTRACKS DEN 
VOLKSEMPFÄNGER' 

(Nazirock, Jugendkultur & rechter 
Mainstream) 

Edition ID Archiv; 174 S., 22,- DM 


Diese Sammlung von 12 verschiedenen Bei- 
träger mehrerer Autoren, die sich durch mehr 
oder mittelstarke SPEX-Nähe auszeichnen, 
macht es sich zur Aufgabe, eirı Phänomen zu 
untersuchen, das mittels der Medien (und de- 
ren Gier nach dem Extremen) erst ins Be- 
wußtsein der Öffentlichkeit gespült wurde, 
nämlich Nazi-Rock (incl. dessen Hinter- 
grund, dessen Behandlung in den Medien, 
dessen Gefahren und Folgen). Ein wichtiges 
Thema in einer brisanten Zeit, an dessen 
selbsterklärter Vorgabe der Begreifbarma- 
chung (Vorwort), die Autoren trotz mancher 
kluger Gedankengänge und interessanter 
Interpretationen, im großen und garızen aber 
letztlich doch scheitern. Das liegt 1.) daran, 
daß die Autoren nur sekundär interessiert 
sind dern Leser aufzuklären, primär sich aber 
nur selbst produzieren wollen - erkenntlich 
durch Verwendung einer Sprache mit In- 
sider-Vokabular (in dieser Hinsicht sehr 
homogen übrigens, was die Annahme zuläßt, 
daß die Leutchen alle dieselbe Kaderschmie- 


de durchlaufen haben), so daß es selbst Leu- 
ten mit Hochschulstudium schwerfällt, diese 
aufzuschlüsseln bzw. zu verstehen - gelingt 
dies manchmal doch, stellt man fest, daß alles 
auch viel einfacher und verständlicher darge- 
stellt hätte werden können - ohne dadurch an 
Treffsicherheit zu verlieren. 2.) Widerspre- 
chen sich die Autoren untereinander, was 
zwar irı manchen Situationen vielleicht mit 
"lebendiger Meinungsvielfalt" entschuldbar 
wäre, nicht aber, wenn es um deren zentrale 
Schlüsselargumente geht: Bricht SPEX-Guru 
DIEDRICH DIEDERICHSEN in einer ver- 
gleichenden Rückschau auf vergangene 
Musikszenen noch eine Lanze für die "Ambi- 
guität" (= Mehrdeutigkeit, Doppelsinnigkeit) 
in der Musik, zB. wie er anführt bei den 
STRANGLERS, und wirft dem Nazi-Rock 
diesbezüglich "regrassive Bindeutigkait” vor 
(S. 24), dreht KLAUS WALTER in seinem 
Beitrag über die BÖHSEN ONKELZ gleich 
danach eben diese Verhältnisse um, indem 
die "Uneindeutigkaiten" dieser (hier speziell 
der ONKELZ-)Texte (S. 30) angeprangert 
werden. Oder: in der wichtigen Beurteilung, 
ob Nazi-Rock nun gezieltes Instrument neo- 
faschistischer Politik ist oder nur "Bauch- 
musik", darüber differieren die Artikel von 
MAX ANNAS und GERALD HÜNDGEN. 
3.) sind eine Menge Behauptungen drin, die 
einfach willkürlich vermutet bis unsinnig oder 
um der eigenen Theorie willen zurechtge- 
bogen sind zB. MARC TERKESSIDIS, der 
sich beklagt, daß "bei den Verboten von 
Nazi-Rock-Plattan implizit auch die Schuld 
der Musik festgeschrieben wird." (S. 125), 
weil er nicht trennen kann/will zwischen 
Musik und den durch die Musik übermittelten 
Inhalt, denn das würde ja sonst auch bedeu- 
ten, daß das Medium "Zeitung" schuld wäre, 
wenn man zB. eine Nazi-Zeitung wegen 
ihrem Inhalt verbietet, was offensichtlicher 
Blödsinn ist. - Und JENS HOHMANNS Fest- 
stellung (in seinem Beitrag über die Darstel- 
lung der Nazi-Rockszene ım TV), Nazis (bzw. 
STÖRKRAFT) würden sich im Fernsehen in 
"erotische Wesen” verwandeln (S. 96), lasse 
ich eben noch als seine Privatmeimung durch- 
gehen. Ein vierter und letzter Kritikpurikt am 
Buch bilden dann noch die vielen Wieder- 
holungen, besonders bei den "Äbrechmun- 
gen” mit den großen Zeitungen und Zeit- 
schriften (obwohl schon interessant zu ver- 
folgen wie jene, statt möglichst genauer und 
unabhängiger Wirklichkeitsbeschreibung, das 
Phänomen lieber ıns jeweils festzementierte 
politische Weltbild zu integrieren versuchen). 
Da hätte man sıch vorher absprechen können 
und so auch einige Seiten (und für den Leser 
überflüssige Zeit und Mühe) einsparen kön- 
nen. - 

Soll ich dem Buch zugute halten, daß es sich 
des Themas Nazi-Rock wenigstens aus einer 
anderen Perspektive angenommen hat (als die 
übliche Berichterstattung)? Soll ich dem 
Buch: zugute halten, daß es gerade in seinen 
nüchternsten (weil beschreibenden) Beiträgen 
wie der Geschichte der Skinheadbewegung 
in England (von ANDREW NEVILL) oder 
der Geschichte um Herbert Egelt und sei- 
nem Rock O-Rama-Label (von RALPH 
CHRISTOPH) noch am informativsten ist? 


Guess ht? 


WE DON TT LIKE YOU EITHER! 


No matter what some cliquish, childish, ignorant Punkrock retards may say, X-MIST is still the coolest lable on god’s 
earth. We don’t give a shit about your latest fashionable melodic - lalala - blahblahblah - bloob - bloob funny-punk, 
and we couldn’t care less about your "Positive turns INTO ANOTHER progressive" drival, and forget about your 
Biohazard - macho - type bullshit ... not to speak of industry and media cloned RAGE AGAINST THE MACHINE 
(what a fucking JOKE) crap! We are into the REAL THING. That’s why we release records like: 


2BAD "ANSWER MACHINE" new CD/LB, EVERYBODY says that this album is aMONSTER! Full of power and 
pain! Even number 1 in the ZAP readers charts ... interesting enough considering that most of the kids that read ZAP 
aren t THAT open-minded... 

SHORTY "THUMB DAYS" CD/LP is another killer. A bone-breaking, dusgusting, noisy mess - too much for Bad 
Religion-type wimps like you... 

50 MUCH HATE Norways Hardcore legends have a new CD/LP out called "LIES" with powerful, sincere, strong 
Hardcore the way it's supposed to be! Not your typical "I’m fifteen and I want to tell you how to live your life" kind 
of lyrics. (No, we have nothing against young kids - only loud-mouthed assholes ... of ANY age) 

Andto keep it short and simple, here’s a little idea of what the new single "GO CART" from DISTORTED PONY is 
like: the missing link between JESUS LIZARD and COP SHOOT COP. Not impressed? No problem. You can 
always get a job at a bank or something like that... 


And coming soon: WOUNDED KNEE 7" - HC from Luxemburg, intense as hell!! 


WE LOVE TO DEAL DIRECT! Labels & 
Distributors get in touch for TRADES, SALES, DEALS, whatever! X%-MIST 
AX-Mist Records, Meisenweg 10, 72202 Nagold, Germany - Fax: 07452 - 4124 RECORDS 


Mailorder Catalog - über 3000 Artikel! - gegen DM 2,- In Briefmarken im EFA - Vertrieb 


KWBEIBIITB  7;m/Tne House of God” CD 


VIC BONDI " The Ghost Dances " CD 
EIAGIORDEMOCRACNERREHLLEEGGE IE 
AURRTMEN TER I en en es 


" American Paranoia & More " LP/CD 
"Out Of Hand/No er Mr Nice Guy " CD 


IN ARBEIT : EBENFALLS ERHÄLTLICH : ALLOY ” ELIMINATE ” POISON 
POISON IDEA ” THE EARIY YEARS " LP | CD IDEA ” DUTCH COURAGE " | RECORD COLLECTORS " * 
VIC BONDI ” IN HOPE AND FEAR " CD ARTICLES OF FAITH ” CORE” ” GIVE THANKS ” * 
HEART ATTACK ” NY'S PREMIER HC ” CD THE FREEZE " DOUBLE DOSED " * BLACK MARKET 
" QUT OF SIGHT OUT OF MIND ? ” COMPILATION BABY * TOXIC REASONS UND MEHR! MAILORDERLISTE 


GERMS COVERS COMPILATION LP | CD ( MIT RAREN TITELN, US U, JAP. CD'S | ANFORDERN. 


POSTFACH 304107 IM EFA SPECIAL OFFER : BEI BESTELLUNG 
D-20324 HAMBURG VON 4 BC LP'S ODER CD’S IST DER 
FAX : 040 313009 VERTRIEB NÄCHSTE TITEL UMSONSTII 


MACH'S 
NACH 
MACH'S 


DAS TOYS-MOVE - 
REIM DICH - FOTO 


Tja, der Bock animierte nicht gerade zum Reime, 

die Lyrik von gerade 3 Poeten erreichte unser Heime, 
Glücksfee Pascal Jeroma zog die Preise, 

und hofft für Mama Iris auf mehr Talentbeweise. 


BESSER 


1.PLATZ (1 Überraschungspaket vom Bock) 


Mit dem Kissen unterm Arm, 

grinst der Bock, mein großer Schwarm, 
Mit vielen runden Bällen drauf 

so wacht er jeden Morgen äuf. 

Von Sex hält Swen aber nicht so viel, 
ist da leider ziemlich kühl. 

Drum such ich mir nen neuen Schatz, 
hab nämlich noch ne Menge Platz! 


SEX SEX 


UND NOCH EINE UMFRAGE!!!! Immer noch ein Tabuthema 
in einer Szene, die keine Tabus kennt!! Man/Frau 
tut sich immer noch schwer mit Erotik und die 
Auswirkungen auf die einzelnen Personen! TOYS 
MOVE bricht radikal Tabus!!! Wie oft - und bei 
welchen Menschen - bei Gigs, in Szenetreffs, 

bei Saufgelagen, bei Demos, bei konspirativen 
Sitzungen - wie oft dachten wir schon, dachtest 

DU schon: "Der Typ/die Frau ist ganz schön sexy, 
mit dem/der würde mein Leben schöner werden, der/ 
die wäre eine Sünde werfetc."!!! Jetzt könnt ihr 
euren Träumen Ausdruck verleihen! TOYS MOVE frägt: 


Jochen Eckrich, Waldsee 


2.PLATZ (1 geile NVA-Funkerchor - 7")$ 3.PLATZ (1 geile NVA-Funkerchor - 7") 


Flink wie ein geölter Blitz Fußball heißt sein Spiel, 
tat er übers Spielfeld hasten, von Sex hält er nicht viel. 


und das Leder dreschen in den Kasten. Für Swen, den Bock, jedoch kein 
Ja, des ZAP-CUP”s diesjährger Star Verdruß, 

war einMann der "Coma Duisburg"-Schar. denn TOYS MOVE heißt sein 
Alkohol, den mag er nicht - Orgasmus. 

Straight Edge heißt seine Pflicht. 
Günthere Fackel des Punk-Rock, 

ja, das ist der Swen Bock! 


-Christian Witte, Kiel - 


- Raimund Ritter, Langenfeld - 


WER IN DER PUNK/HC-SZENE HAT DAS GRÖSSTE 
SEX-APPEAL ??? IN WESSEN ARMEN KÖNNTEST 
DU SCHWACH WERDEN??? 


Genau das ist es! Ist es der Drummer von der und 
der Band? Ist es die gesamte Crew eines Zines??? 
Reizt dich die Sängerin von Combo XYZ??? Moses? 


Nr.2 unserer beliebten Prominenten-Reimerei 


Nun gut, das Foto ist etwas älter, stammt noch 


aus der Zeit, als IRIS bei den MISFITS als Er- 
satz für Bobby Steele einspringen wollte, doch 


Corey Villiez? Lee Hollis? Bernd Kroschewski? Tom 
Tonk? Holger Ohst? Simone Sondermüll? Ray Cappo? 
Vic Bondi? Swen Bock? Markus Jeroma? Pascal Jeroma? 


Schreibt uns den Szenehirsch/Hirschin, der/die am 


die Begegnung mit einem ganzen Kerl von Mann 
verhinderte diese Karriere und besiegelte das 
Schicksal eines kleinen amerikanischen Gnonms! 


Wer schreibt den schönsten 4-, 6- oder auch 


meisten Sex ausstrahlt! Das Ganze bleibt natürlich 
anonym, wir werden wohl in nächster Zeit auch auf 
Gigs Umfragen machen, sodaß die Sexbombe 1994 im 
nächsten Heft bekannt gegeben werden kann!!! Ein- 
sendeschluß wird der 15.01.1994 sein!!! Mit dem 
Sieger oder der Siegerin werden wir dann auch ver- 
suchen, ein themenbezogenes Interview zu machen!!! 


SEX SEX 


2-Zeiler in Reimform zu diesem Foto??? 

Miese sexistische Zeilen werden disqualifiziert, 
gute sexistische Sprüche je nach Qualität hono- 
riert..=saua..zaaarghre.0snicht 5 eeeeee 
okay, im Ernst, ...der 2.und der 3.Platz 
erhalten je eine ausgewählte Single, 

und der 1.Platz erhält als Preis ein Paket, 

von Iris selbst zusammengestellt! Auweia!!!! 


Pe D3 ZLIISCHUESLILUND LSL UI IL, 1L, II un ininnnnnn 


Toys Move 
"Reim-Dich'5 


MACH 
N. 5 


MACH'S 
NACH 
MACH'S 
BESSER 


IA 


no 


WAS SIE SCHON IMMER VON BESTIMMTEN LEUTEN WISSEN WOLLTEN 


JA, TROTZ MANGELNDER RESONANZ IN LETZTER ZEIT 
GIBT ES DIE TALKSHOW IMMER NOCH !!! 

In der letzten Ausgabe hatte ich euch ja gefragt, 
was ihr vom Sinn der Talkshow haltet, wie sie 
aussehen könnte und eigentlich, durch die Blume, 
auch, ob sie überhaupt eine Zukunft hat! 


Nun, es kamen doch eine ganze Menge Zuschriften 

mit Kritik, zusprechendem Lob, Anregungen und 
Unterstützungs-Versicherungen. 

Befremdend, ja geradezu paradox, war die Tatsache, 

daß von fast einem Dutzend Leute gerade EINER dabei 
war, dessen Meinung dazu veröffentlicht werden 
durfte!!!! Man stelle sich vor, da schreiben Leute, 

da setzen sie sich dafür ein, daß eine Rubrik erhalten 
werden soll, indem Meinungen geäußert werden - 

und eben ihre Meinung dazu darf nicht veröffentlicht 


nach aufmerksamen Studieren der Szene-Versammlungen 
der letzten Monate ist das TOYS MOVE zu der Frage 
gekommen: 


Punker/HC’ler 
Bärte tragen? 


Vor Jahren einfach undenkbar! Mittlerweile hat fast 
jede Band einen Bartträger, .der Mob machts natürlich 
nach und Haare bestimmen heute das öffentliche Bild! 
Dabei ist ein Bart(abgesehen vom Damenbart) ein ganz 
klar patriarchalisches Symbol, ein Zeichen von männ- 
licher Stärke, ein sexistischer Macho-Fetisch!!! 
Anerkannte Psychologen haben herausgefunden, daß Män- 
ner mit Bärten etwas zu verheimlichen haben, was 
sich auch in der Psyche widerfindet!!! 

Schreibt eure Meinung zu Bärten in der Szene, ob 

PRO oder CONTRA, spätestens bis zum 31.12.93 an 

die Redaktionsadresse! Vielleicht hilft es, die 
Szene zu charakterisieren, vielleicht aber auch, 

um Vorurteile abzubauen. Wir werden sehen 


TALKSHOW - Was ist das? Jede Ausgabe wird eine Frage gestellt, und 
ich hoffe, daß viele Leute die Möglichkeit nutzen, ihre Meinung zu 
diesem Thema zu sagen bzw. schreiben! Der Sinn an der ganzen Sache 
ist, verschiedene Meinungen zu besagtem Thema zu erfahren, aus ver- 
schiedenen Blickwinkeln und nicht immer nur aus dem Blickwinkel 
irgendwelcher Aktivisten (wobei diese natürlich sich auch melden 
sollten/könnten). Das ganze kann im positivsten Fall zu Diskussio- 
nen und Anregungen führen, im negativsten Fall zu Platzverschwen- 
dung! Nehmt diese Möglichkeit bitte wahr - und natürlich bin ich 
für Themenvorschläge eurerseits stets dankbar! Seht das Ganze hier 


Sensationell!!! 
Das Toys Move 
POSTER! 


RICHTIG GELESEN! UNGLAUBLICH! ! 
Ab der nächsten Ausgabe, TOYS MOVE nr.5, gibt es 


Unserem Ziel, zur "Punk-Rock-BRAVO" zu verkommen, 
werden wir damit ein erhebliches Stück näher rük- 
ken!! Nach unermüdlichen Verhandlungen ist es uns 
gelungen, das Ganze finanziell ertragbar zu rea- 
lisieren, ohne den Heftpreis erhöhen zu müssen! 
Klasse, was? Leider können wir vorerst, eben aus 
Kostengründen, nur eine Seite des Posters bedruk- 
ken, sind aber zuversichtlich, in absehbarer Zeit 
das Poster beidseitig zu bedrucken, sodaß es dann 


l Poster, so groß wie die Bravo-Poster!!! KULT!!! 


Um die Poster allerdings qualitativ optimal zu 
gestalten, nehmen wir nur Bilder/Fotos von Gigs, 
nur Fotos, die nicht langweilig ausschauen und 


Was ihr dafür tun müßt: Wir bieten in jeder Aus- 
gabe 10 Exclusivfotos an, IHR schreibt uns, welches 
Bild ihr favorisiert und das Foto mit den meisten 
Stimmen wird von uns als Poster vergrößert und in 


DIE DEFINITIVEN PUNK / HC - CHARTS 


Schluß mit den unrepräsentativen Jahrespolls! Punk-Rock feierte letztes Jahr seinen ungefähren 15. Geburtstag! Aus diesem Anlaß dachten wir, daß es 
einfach mal interessant wäre, zu wissen, was denn nun wirklich die Highlights aus diesem jungen, bewegten Leben waren! Mein lieber Sid, was für 
Phasen hat dieser Teenager nicht schon alles mitgemacht: 77'er Punk, Post-Punk, Anarcho-Punk, Oi-Punk, Deutsch-Punk, Fun-Punk, Pop-Punk, 


Hardcore, Hatecore, Crustcore, Jazz-Core, Crossover, HC-Trash, und so punk und core solOfl......... 


(Natürlich gibt es für ein Fanzine wichtigeres als die Ermittlung von den beliebtesten Tonkonserven, aber wir sind ja auch irgendwie Fans, und 


schließlich begleiten uns diese Konserven tagtäglich, und es soll ja Leute geben, für die diese Konserven schon alles sind 


"War es nicht achon immer dein Traum, bestätigt zu bekommen, daß deine Lieblingsplatte auch wirklich die BESTE Platte ist??? Gibt es eine wichtigere 


Selbstbestätigung? 


MITGEMACHT - MITGEWONNEN: 


Alles, was du tun mußt, ist diese Seite zu kopieren und/oder rauszuschneiden, die Platten eintragen, die du für die 
Besten hälst, die zwischen dem 1.Januar 77 und dem 31.12.92 erschienen sind und deinen Personalzettel ausfüllen. 


NOCH IST DAS LETZTE WORT NOCH NICHT GESPROCHEN! 


Die Resonanz bzw. Anzahl der Zuschriften entspricht noch 
nicht ganz meinen Erwartungen. Hinzu kommt, daß sich 
TOYS MOVE Nr.4 ja verspätet hat und ich deshalb den Ein- 
sendeschluß verlängern kann!!! 

Wie das Ganze aussieht, seht ihr ja nebenan, wichtig ist 
jetzt nur noch, daß noch mehr Leute mitmachen und uns 
ihre persönlichen Charts so schnell wie möglich schicken! 


DEFINITIV LETZTER EINSENDESCHLUSS: 24.12.1993 


ZU DEN PREISEN: Wir haben von mehreren Labels massig 
Material an Platten, CD°s, T-Shirts usw. zugeschickt 
bekommen, sodaß der 2. bis 20. Platz jeweils mehrere 
Utensilien daraus in ihrem Päckchen finden. 

Der 1.Platz bekommt ein Paket(!!!), für das sämtliche 

TOYS MOVE-Mitarbeiter ihre Raritätenkiste durchgekrant 
haben und daraus irgendwas zwischen 1977 und 1993 

beilegen, dazu noch persönliche Überraschungsgeschenke, ' 
sodaß der Gewinner oder die Gewinnerin ein stattliches N 
Paket im Wert von mehreren "Märkern" erhalten wird. | 


Die Ziehung der Gewinner erfolgt irgendwann an einem 
verkaterten Neujahrstag 1994 , die Glücksfee wird | 
der unvoreingenommene Sohn des Hauses sein. | 


Bis dahin: HAUT REIN und "chartert" euch einen Gewinn!!! 


Bevorzugte Musikstile: 


Vorname: 


WICHTIG: 


Für TOYS MOVE Nr.5 stehen 
zur Auswahl: 


1) SPERMBIRDS 

2) BUZZCOCKS 

3) ABOLITION 

4) WAT TYLER (sw) 
5) THATCHER ON ACID 
6) YOUTH OF TODAY 
7) LOKALMATADORE 

8) NATIONS ON FIRE 


9) OPERATION IVY 
(kein Witz!!) 
10) CHUMBAWAMBA 


Schreibt, welches Foto 
ihr als Poster wollt!! 
Die meisten Nennungen 
gewinnen! 
EINSENDESCHLUSS ist der 


21.12.1993 


1.) Überlege gut, was deiner Meinung nach die besten Platten der letzten 15 Jahre waren, von 77'er bis Hardcore! 

2.) Keine Sampler, Live-Sachen oder Best-Of-Compilations, nur Einzelaufnahmen 

3.) Macht mit! So viele es geht! Mundpropaganda - egal ob Konsument, Zine-Schreiber, Label-Macher, Gitarrist, Gärtner, 
Bundestagsabgeordneter, Ktz-Mechaniker... von 8 - 80 ist alles erlaubt 


..ist ganz einfach. Bei der 12* bekommt der 1, 20 Punkte, der 2. 19 Punkte, der 3. 18 Punkte usw. 


Bei den Singles der 1. 10 Punkte usw. 


Vinyl 
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Holland, Schweden usw.): 
Nicht Europäische Highlights (Japan, USA, Sri Lanka, Australien, Bolivien, 


Europälsche Highlights (UK, Belgien, Niederlande, Luxemburg, 
Haiti usw.) 


Wohnort: 
Deutschland, 


Wer die meisten Punkte hat, gewinnt, logisch, oder? 


I) 


nwwvor©m 
-re.r- -„r.rnn 


„öwwsson So 


N 


„io 


l 


Vergrößern, omsföllen, abschicken! 


- N 


MUSTER, 


ANARCHIST 
ACADEMY 


Interviews sind immer so eine Sache. Vielfach dienen sie nur 
dazu, um auf einen Akteur aufmerksam zu machen bzw. dessen 
neustes Erzeugnis zu promoten. Solche Interviews langweilen uns 
zu Todell! Denn welcher Unterschied sollte denn auch vorliegen, 
nicht genauso den Lifestyle-Unternehmer XY nach der neuesten 
Kreation Z zu befragen, was übrigens durchaus auch was szene- 
spezifisches sein kann, denn der Hardcore-Style ist zum Teil auch 
sehr homogen und einheitlich - wo Unangepaßte, wie anderswo 
eben auch, abschätzige Blicke und herablassende Kommentare 
emten. Äußerlichkeiten (wie T-Shirt mit Lieblingsband, Tattoos 
oder gar Piercing) als Identifikationsmerkmal sind allerdings recht 
wenig und vergleichbar mit den auf die Spitze getriebenen Verklei- 
dungsritualen der noch immer lebenden Gothic-Szene mit ihrem 
Hang zum Übersinnlichen bis hin zur starren Kleidungsordnung 
des Wiener Opernballs, wo schließlich gar nichts anderes mehr als 
elitäre Abgrenzung dahintersteht. Aussagen mit Substanz, Position 
beziehen, auch wenn sie nicht opportun geht mit der vorherrschen- 
den Meinung, unbequem sein und dafür auch die Konsequenzen in 
Kauf nehmen (z.B. in Form von Unannehmlichkeiten und Auftritts- 
verboten, wie es ANARCHIST ACADAMY in Lüdenscheid wider- 
fuhr), soviel Zivilcourage besitzen nur die wenigsten Künstler, Bands und erst recht nicht Parteipolitiker oder Medienvertreter. 

ANARCHIST ACADAMY zeigen auf ihrer ersten Veröffentlichung ‘Am Rande des Abgrunds', daß es auch anders gehen kann. 
Hier wird direkt, schonungslos und knallhart Bezug genommen zur politischen und gesellschaftlichen Realität im Lande und 
Konsequenzen gefordert. Die Direktheit mancher Texte mag vielleicht schlichte Gemüter erschrecken, ist aber als emotionale 
Reaktion auf eine offenbar unfähige oder unwillige Politik, die dem wachsenden Rassismus keinen wirklichen Einhalt gebieten will, 
durchaus berechtigt. Der Gefahr, der sie sich dabei aussetzen, nämlich daß man ihre Textaussage auf Phrasen oder reine Parolik 
reduziert oder ihnen sogenannte "künstlerische Momente", wie z.B. das der Ambiguität (meint: man soll(te) 'Direktheiten' in höhere 
Formen der Gestaltung "verpacken"), abspricht, nehmen sie hierbei in Kauf und zwar zugunsten einer Sprache, die jeder versteht. 

ANARCHIST ACADAMY stehen aber auch noch für etwas anderes: Sie stehen hierzulande für eine Art Hip Hop, der wieder 
aufwacht und Stellung bezieht und steuern dabei einer Entwicklung entgegen, die mit den FANTASTISCHEN VIER ("FANTA's") in 
eine Art Kasperletheater auszuarten drohte. Nun, nach dem sommerlichen Hype des "Deutsch-Hip Hop" im Mediendschungel mit 
ihren ganzen Politrappern von AC bis NO REMORZE droht allerdings etwas ganz anderes: nämlich dessen Verwässerung und Aus- 
verkauf. Welche Bands tatsächlich umfallen werden, diese Frage steht noch aus, man wird sehen. Das Fundament des Hip Hop mit 
seinen seltsamen Regeln und Ritualen (Breaker & Sprüher) und ihrer old school/Rest-Einteilung wird jedoch stabil bleiben, da steckt 
schon eine gewisse Tradition (roots) dahinter. Dennoch müßte eigentlich schon bei dem Wort 'Schule' jedem Punk oder Corer das 
Grausen kommen, schränkt doch ein solcher Wertkonservatismus die musikalischen und sonstigen Entfaltungsmöglichkeiten von 
vornherein ein - dies möchte ich dann auch als Kritik an dieser Szene so stehenlassen. 

Unsere Erwartungen, ein Interview zu führen, das über reines promotioning hinausgeht und auch inhaltlich etwas vermitteln kann/ 
soll, haben sich dann auch erfüllt. Aus diesem Grund haben wir das Interview auch nur unwesentlich gekürzt. Das Interview wurde im 
Backstageraum des Ravensburger Juha's vor ihrem Auftritt geführt. Die Fragen seitens ANARCHIST ACADAMY beantworteten 
Hannes (L.J.), Baback, Bütti und Bomber (der später kam) - zur Besetzung gehört zusätzlich noch Mo, der DJ. Neben den Inter- 
viewern waren dann noch die Häfler Noisecore-Fraktion Pat und Olli vom SUPERFLUOUS-Zine anwesend. - Noch ein paar Worte 
zum Ravensburger Gig selbst (Ravensburg war übrigens in den Jahren 89-91 ein ziemlich gefährliches Pflaster: Überfälle von Nazi- 
skins auf Einzelpersonen, die nicht "völkisch" aussahen, waren fast schon an der Tagesordnung und selbst der Veranstaltungsort 
blieb damals - während eines HARD-ONS-Gigs übrigens - nicht davon verschont): Neben den bereits bekannten Sachen vom Album, 
wurden auch einige neuere Stücke gebracht, die demnächst erscheinen werden. Das Publikum selbst schien eher zurückhaltend (na 
ja, Hip Hop-Jams gibt's hier in der Region auch nicht alle Tage), dennoch versuchte man es miteinzubeziehen, besonders durch die 
Freestyle-Aktionen am Schluß der Show. Solche Aktionen, die fest mit zum Programm gehören, sorgen dann auch für eine Nähe und 
Kontakt zum Publikum, wie man sie bei anderen Szenen kaum (noch) erlebt. 


HANNES: Beides! Das ist ganz unterschiedlich. Manchmal ist es so, daß wir doch 


TOUR 


TOY: Ist das eure erste Tour? 

HANNES: Sagen wir mal so, wir haben schon seit Januar so ca. 50 Gigs ge- 
schmissen, alles so selbstorganisierte Wochenendsachen - die Leute haben uns 
angerufen. Aber das hier Ist die erste zusammenhängende Tour. Wir hatten zwar 
schon drei bis vier Gigs hintereinander, aber so richtig tourmäßig war es das 
erstemal. 

TOY: Was Ist denn für Publikum auf euren Konzerten. Ist das mehr so Hip 
Hop-Pubilikum oder eher Hardcores? 


extrem viel HC-Publikum haben, dann haben wir auch wieder mal nur Hip Hop- 
Publikum, aber meistens ist es halt so, das es gemischt ist. 

TOY: Wie sprechen die Leute so auf eure Musik an, gerade so die Hardcore 
Leute? 

HANNES: Ziemlich gut. Also die HC-Leute können tierisch gut abgehen und 
schnallen unsere Message vor allem auch. Und das, denke ich, ist auch für uns 
total wichtig, weil wir machen ja nicht nur Hip Hop, weil wir nur Spaß am Tanzen 
haben, well Hip Hop "supergell* ist, sondern weil wir auch finden, daß Hip Hop 
politisch sein muß - und well wir unseren Anti-Rassismus und im Endeffekt auch 
Anti-Kapitalismus miteinbringen wollen. 


TOY: Also Ihr habt euch als polltische Hip Hop-Band gegründet, das war die 
Voraussetzung für die Band? 

HANNES: Ja, was heißt Voraussetzung. Der Bomber und Ich ... 

BABACK: ... das war nur normal, irgendwie. Das war nicht nur so, daß wir 'ne Hip 
Hop-Band gegründet haben, weil Hip Hop Irgendwie in ist. Wir haben schon 
länger ... 

BÜTTI: ... Bomber macht schon seit ungefähr '86 Musik - aber da wir halt selber 
betroffen waren von der politischen Situation, war es automatisch, daß wir in den 
Texten alles das ausgedrückt haben, weil es für uns persönlich war, das war 
unser Leben. Das war normal, daß wir politisch geworden sind. 

HANNES: Wir sind halt Im Alltag genauso politisch wie wir auf der Bühne sind. 
Und es gibt Leute, die meinen, wir machen das doch erst seit AC (ADVANCED 
CHEMESTRY, d.V.) 'Fremd im eigenen Land' gemacht haben und so (Stimme: 
uhhhh) - das stimmt also nicht! Wir sind eben politische Menschen und deswegen 


sind wir auch so politisch. 
SZENE 


TOY: Habt Ihr eigentlich einen direkten Bezug zur Hip Hop-Szene oder fühlt 
ihr euch eher der Hardcore Szene zugehörig? 

(Stimme): halb halb 

HANNES: Also wir kommen nicht aus der Szene - vielleicht Bomber und Bütti 
schon. Doch wir kommen schon aus dem Hip Hop, wir haben halt mit Hip Hop 
angefangen. Sagen wir mal so: Wenn du jetzt mehr aus der HC-Szene kommst, 
dann hast du halt mit 14/15 irgendwie angefangen Hardcore zu hören und wir 
haben halt im dem Alter angefangen Hip Hop zu hören. 

BABACK: Wir haben auch mit der Hardcore-Szene eigentlich nichts zu tun, in dem 
Sinne, daß wir szeneangehörig sind, daß wir irgendwas in die Szene tun, noch 
was aus Ihr nehmen. Wir sind zwar halt dauernd in der Hardcore-Szene - würd' 
ich mal sagen -, aber zu der Szene gehörig würde ich nicht sagen, denn wir 
machen weder die Musik, noch ... 

HANNES: ... also z.B. gehn wir nicht auf HC-Konzerte und so, weil wir eigentlich 
mit der Musik - ganz ehrlich - nicht ganz so viel anfangen können; hat sich Inzwi- 
schen ein bißchen geändert, weil wir tierisch viel mit HC-Bands auftreten und so; 
z.B. die JUGHEAD'S REVENGE-Leute, die sind halt tierisch gut drauf und wenn 
du die so kennst und dann die Musik hörst, dann ist das halt was total anderes. 


ROOTS UND GERÜCHTE 


TOY: Aber was die Hip Hop-Szene betrifft, gibt es doch da den Vorwurf, daß 
Ihr nicht die roots hättet ... 

HANNES: ... blah, blah, blah 

BABACK: Das sind halt die Leute, die uns nicht kennen. Die werfen uns vor, wir 
wären jahrelang nicht auf Jams gewesen, deswegen kennen sie uns nicht, 
deswegen hätten wir nicht die roots. = 

BUTTI: Jetzt auf einmal sind wir dabei - schwunghaft so paff, auf einmal gleich 'ne 
CD gemacht, auch wenn's vielleicht etwas übereilt war, und die Leute werfen uns 
gleich vor: ja, die sind jetzt halt auch mit dabei auf dem Zug von Hip Hop und 
FANTASTISCHE VIER, ja toll, super, hahaha - und seitdem machen sie halt auch 
sowas, was aber nicht so ist. - Aber wir haben schon lange vorher Musik gemacht: 
Bomber und Ich sind schon so 6,7 Jahre mit dabei, aber da haben wir nicht im 
großen Sinne was gemacht. Wir sind aber dauernd auf Jams gegangen - ist bei 
mir aber inzwischen auch abgeklungen. - Ich mag Hip Hop, well es ist schon 'ne 
Einstellung, vielleicht ist nicht direkt mein Ding, aber es macht mir Spaß und es Ist 
'ne Möglichkeit meine Sachen, so wie ich persönlich denke, auszudrücken. 
HANNES: Verstehst du, diese ganzen Wichser, die das sagen, das sind nur 
wenige in der Hip Hop-Szene, da gibt's eigentlich sonst super viele fähige Leute - 
mit den meisten kommen wir super aus, die haben wir persönlich auch kennen- 
gelemt, mit denen haben wir keine Probleme. 


EIN MEILENSTEIN DER HC GESCHICHTE!!! 
DEUTSCHLANDS 1. HATE-CORE BAND! ı ı 
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BABACK: Es laufen auch viele Gerüchte über uns rum: wir kamen in München an, 
da haben sie erzählt wir wären englische Punks, die jetzt einen auf Rap machen 
und irgendwo anders hieß es, wir wären englische Typen, die vor einem Jahr 
angefangen haben Rap zu machen und vorher irgendwelche Popper waren - das 
ist voll lächerlich. Es Ist halt so: wir sind erst jetzt an die Öffentlichkeit gekommen. 
HANNES: Und in der Hardcore-Szene kursieren dann so Gerüchte, daß ich den 
MOSES schon seit Ich zehn bin kenne, schon zusammen mit ihm vom Zehner 
gesprungen wäre und so - stimmt auch nicht .. 
BÜTTI: ... daß wir deswegen jetzt im ZAP so hochgepusht worden wären ... 
HANNES: Es war so: wir sind ja bei WOLVERINE und der Sascha (Labelchef - 
d.V.) hat unser Demotape zu MOSES geschickt und die sind drauf abgefahren, hat 
Tape des Monats' gemacht, und die Ausgabe, in der das drin war, da hab ich zum 
allererstenmal ein ZAP in der Hand gehabt. Jetzt haben wir ganz gute Kontakte 
zum MOSES und haben auch so mit ihm zu tun, wenn's nicht um ANARCHIST 
ACADEMY geht, mal so unterhalten und politisch abchecken was so abgeht, weil 
Ich bin halt auch persönlich der Meinung, daß das ZAP so politisch ı ein geiles Fan- 
zine Ist. Ich find's gut, daß da soviel Politik drin ist. 


OLD SCHOOL / NEW SCHOOL 


TOY: Noch eine Frage zur Hip Hop Szene: Es gibt doch da diese Eintellung 
in old school und new school mit Ihren mehr oder weniger strengen Regeln. 
Wie sieht es da mit eurer Zugehörigkeit aus? 

BABACK: Das Ding ist halt: Bütti, Bomber und Hannes sind halt old school, weil 
sie schon urlang mit dabei sind - Ich bin halt nicht old school, well ich halt später 
geboren bin - was kann ich dafür? 

TOY: Aber die Leute behaupten doch, daß eine Band erst dann einen be- 
stimmten Wert hat, wenn sle lang genug dabel Ist! = 
HANNES: Ja, einige Leute sagen das, aber die Leute, die 
das sagen sind Wichser. 

BABACK: Das Ding ist ja: die Szene ist ja nicht geteilt - old 
school sind die Leute, die von Anfang an dabei waren, und 
bei new school sind einfach neue Leute dabei - ohne die 
neue Schule kann's ja auch nicht weitergehen, weil es 
muß auch immer was Neues da sein. 

HANNES: Also old school Ist eigentlich auch dafür ge- 
dacht, wenn du jetzt neu anfängst mit Hip Hop, da 
brauchst du halt Leute, die dich einführen und dir Tips 
geben wie du was besser machen kannst, was für Sachen 
an Equipment du dir holst oder wie du gut rapst oder wie 
du breaken lernst - mußt du ja alles lernen! Und da sollten 
dir die Leute helfen, die schon länger dabei sind. In der 
Hip Hop-Szene ist das so. Das wird euch vielleicht in der 
HC-Szene etwas wundern; denn Ich denk mir, wenn je- 
mand aus der HC-Szene kommen würde mit: “Ich bin old 
school. Ich hab mit BLACK FLAG angefangen, da habt Ihr 
noch in die Hosen geschissen", da würdet ihr alle sagen: 
"Alter, bist du bekloppt“. Und die Hip Hopper, die ritua- 
lisieren das eben alles ein bißchen, Ich find das auch 
okay, das dürfen sie sagen, aber sobald sie dann mit 
irgendwelchen Ansprüchen kommen, nee. 

BUTTI: z.B. mit “Hallo, wir sind old school, Jungs ihr habt 
nichts zu melden, ihr seid nur die neue Schule, blah . 

das ist Schwachsinn! 

BABACK: Sie akzeptieren uns vielleicht nicht so sehr, weil die Gruppe nicht so 
urlang besteht (nämlich seit ‘92 - d.V.), aber die Leute, die haben schon urlang mit 
Hip Hop zu tun. 

HANNES: Wir haben halt auch die erste wirklich gute und kräftige Resonanz dann 
aus der Hardcore-Szene bekommen. Ich denke auch, daß das auch so ein biß- 
chen ein Dank dafür war, daß wir eben politisch sehr viel aufgegriffen haben, was 
so noch in der Hip Hop-Szene unbehandelt rumlag. 

BABACK: Am Anfang sind wir in der Hip Hop-Szene auch ziemlich totgeschwie- 
gen worden, inzwischen - das klingt zwar ein bißchen arrogant - sind wir nicht 
mehr totzuschweigen, Immer mehr Leute lernen uns halt kennen und wir kriegen 
auch immer mehr positive Resonanz aus der Hip Hop-Szene, weil sie uns halt 
kennen. 

HANNES: Vergleich einfach MZEE und ZAP: MZEE ist durchwegs unpolitisch, 
ZAP Ist durchweg politisch. Und das muß sich halt ändern! 

BUTTI: Da ist noch manches verdreht, denn im MZEE steht auf der einen Seite: 
hier Ist ANARCHIST ACADEMY: extrem, brutal, hart, ne ne und distanzier und 
attackier und auf der anderen Seite steht dann HIJACK neues Konzert, uahh, 
fucking geil, super Hardrock und die machen echt noch viel härtere Sachen (meint 
politischere Sachen - d.V.) 

BABACK: Das sind Engländer, die dürfen das, nur wenn das auf deutsch kommt, 
kommt das viel krasser, well man das auf einmal voll versteht ... 

BUTTI: ... dazu kommt, daß du noch neu bist ... 

HANNES: ... neu und noch dazu politisch, daß ist für die zuviel. 


AUSVERKAUF 


TOY: Zur Zeit gilt ja Deutsch-Hip Hop als der neue, große Trend. Auf der 
POPKOMM gehörten deren Stände zu den am melsten umlagertsten und das 
PRINZ spricht schon von einer 'neuen phantastischen Jugendbewegung’ 
oder es Ist die Rede von einer ‘Neuen Deutschen Welle der Neunziger’. 
Glaubt Ihr, daß Hip Hop nun zukünftig kommerzieller wird oder der 
Ausverkauf eintritt? 

BUTTI: Es wird kommerzieller werden, das kann man gar nicht stoppen und das 
Ganze wird sich wahrscheinlich aufspalten, z.B. glaube ich, daß Leute, die schon 
länger dabel sind, eher auf die kommerzielle Schiene abfahren. 

BABACK: Ich schätz mal in 1 1/2 Jahren Ist der Trend dann weg und dann wird 
man sehen: Der Untergrund, d.h., die wenigen, die früher da waren, werden 
wahrscheinlich bleiben, während die neuen, die auf den Major gehen, irgendwann 


mal abkacken werden. Bin gespannt, was mit der nächsten FANTA-Platte 
passiert. 

TOY: Und wie steht Ihr zum Major? 

ALLE: ... (zögern) “ 

BABACK: Wir werden halt versuchen unsere Dinge zu spielen ... 

HANNES: Beim Major Ist doch alles Quatsch. Ich versteh die Leute gar nicht - 
warum denn auf'm Major? Man kann doch gute Indielabels mit 'nem korrekten 
Vertrieb haben. Ich versteh’ diese ganze Major-Paranoia nicht. 

TOY: Es gibt Ja das Argument, man könnte mehr Leute damit erreichen. 
HANNES: Ja mein Gott, die SPERMBIRDS haben über 20.000 Platten auf 'nem 
Indielabel verkauft, was soll die Kacke. 

BUTTI: Es geht nicht darum, möglichst viel Platten zu verkaufen ... 

HANNES: Ich denke mir, wenn jemand unsere Musik hören will, dann besorgt er 
sich die auch. 

BABACK: Mir ist das nicht wichtig, ob ich guf MTV laufe oder nicht, Hauptsache 
für mich ist, Ich hab' die Möglichkeit Musik zu machen, meine Kreativität zu zeigen, 
vor Leuten zu spielen - vielleicht auch noch paar Platten rauszubringen, umso 
besser. Aber irgendwie ... es läuft eben oder es läuft nicht so - egal! 

HANNES: Uns haben ein paar Leute gefragt: Seid ihr nicht sauer, daß in den 
ganzen großen Magazinen immer nur von AC und FRESH FAMILIY und so 
gesprochen wird. Und da kann ich nur zu sagen: Nee, weil viel wichtiger für mich 
ist, mit den Leuten zu kommunizieren, die auf unsere Konzerte kommen oder die 
uns so ansprechen. Weil da kommt viel mehr bei rum: Erstens, du kannst mit den 
Leuten über die Texte sprechen, zweitens du kannst persönlicher mit denen 
quatschen, und weiß nicht, was anders will ich eigentlich auch gar nicht. 

BABACK: Ich meine, wenn ich so ein Interview In großen Magazinen kriege, wo ich 
mich aussprechen kann, hab ich nichts dagegen, aber das ist kein muß. 

HANNES: Das ist genauso wie mit dieser LINIE K-Sache (WDR-Kultursendung), 
die haben uns halt gefragt - aber LINIE K ist in Ordnung. 


KRITIK 


TOY: Jetzt will ich euch mal mit ein paar Vorwürfen konfrontieren, die gegen 
euch öfters erhoben werden. Man Ilest da z.B. daß eure radikale Aussagen 
eher nur so Phrasen darstellen. Ihr macht da z.B. öfters so Schuldzuwel- 
sungen an Politik und Kapital, aber man kann Ja auch so argumentieren, daß 
die Leute die Politiker erst wählen oder die Sachen kaufen, die die Kapita- 
listen machen. Insofern müßte der Vorwurf doch auch an die Leute gehen? 
HANNES: Ja sicher, aber das sagen wir doch auch. - Das sind wieder die Leute, 
die wieder nur einmal reingehört haben. Die haben einmal gehört 'Die Polizei‘ oder 
"Knall Sie ab!' und dann denken sie: Ah, das ist die gesamte Intention und die 
schnallen nicht, daß ‘Knall Sie ab!' eigentlich ein recht provokativer, emotionaler 
Refrain ist und die ganzen Textzeilen, die dazwischen sind, also der eigentliche 
Text - sagen wir 99 % des Songs - haben die dann nicht gehört, weil 'WAS HÖR 
ICH DA / WAS SAGST DU DA / JOBS WEGNEHMEN / DU HAST DOCH KEINE 
AHNUNG VON DIESEN PROBLEMEN / ÜBERALL DRUCKT WOHNUNGSNOT / 
JA ICH KENN DAS LIED / JAHRELANG VERFEHLTE WOHNUNGSBAUPOLITIK' 
(aus "Knall sie ab!‘), weißt du? 

BABACK: Das was wir in unseren Songs politisch aussagen, so sind wir auch im 
Privatleben. Wir sind auch da engagiert. 

HANNES: Oder wenn wir ‘Fick die Polizel' singen, natürlich sind nicht alle 
BEAMTEN, POLIZISTEN SCHWEINE, MENSCHENFEINDE ODER RASSISTEN / 
DOCH IHR JOB IST UND BLEIBT SYSTEMATISCH' (aus 'Stopt Faschisten‘). Wir 
sind da schon differenziert irgendwie, bloß ich denke teilweise mußt du auch 
bißchen mit Parolik arbeiten, weil Parolik ist keine Sache, die ich den Rechten 
überlassen möchte. 

BABACK: Natürlich ist unserer größtes Engagement Musik, wir wollen über die 
Musik unsere Meinung durchbringen, aber ich als Ausländer bin in meinem Leben 
genauso betroffen von Faschos, deswegen würde ich dagegen genauso was tun, 
ob wir jetzt die Antifa unterstützen oder musiemische Sachen organisieren, mit auf 
Demos gehen oder was auch immer. 

HANNES: Vor allem selber Sachen machen. Rausgehen, Naziplakate verkleben ... 
BABACK: ... von mir aus nur Kleinigkeiten, ist doch scheiß egal was wir eigentlich 
machen, außer daß wir da was machen. Die Hauptsache Ist, daß wir unseren 
Weg über die Musik sehen - das reicht eigentlich - wenn Leute ankommen und 
sagen: "Ihr labert nur da rum“, das Ist ziemlich lächerlich - es ist halt unser Ding 
rumzulabern und die Leute aufzuklären. Jeder wie er will: manche plakatieren 
vielleicht ihre Meinung, aber wir rappen die halt runter. 


TOY: Nächster Vorwurf, der euch gemacht wird, betrifft die musikalische 
Umsetzung: da hört man, ihr wärt zu konventionell, der Sound sel zu dünn, 
Idsenlos oder ohne persönliche Note. 

BABACK: Also Ideenlos auf keinen Fall. Okay, die Platte war vielleicht ein bißchen 
dünn produziert, die neuen Sachen sind noch viel fetter, viel geiler. 

TOY: Sind die neuen Sachen schon auf der CD? 

BABACK: Wir wollen Ende des Jahres 'ne Maxi-LP rausbringen, wo diese Sachen 
drauf sind. Nächstes Jahr halt 'ne neue Platte. 

BÜTTI: Wobei man dazu sagen muß, daß wir da überhaupt nichts dran verdienen, 
weil der Erlös von der ganzen Platte, gehen an Benefiz.... 

HANNES: ... an Anwälte, die politische Sachen verteidigen ... 

BOMBER: ... auch an einige andere, wie Antifa-Organisationen ... 

TOY: Ein letzter Vorwurf, der euch gemacht wird, Ist der, daß euer Album nur 
als CD erschienen Ist und ... 

BOMBER: ... LP ist jetzt auch da. Unser Labelchef meinte, es wär ein zu großes 
Risiko LP und CD gleichzeitig zu machen und "LP ist viel teurer als CD* und so ... 
Irgendjemand: blah, blah 

HANNES: Wir waren vielleicht ein bißchen blauäugig in der Hinsicht. 

BABACK: Die sagten, das wär ein Indie-Label - und ja okay, er hat recht über das 
MBL, das kostet echt viel, darauf sind wir leider eingegangen, aber die LP ist 
Inzwischen ja raus. Wir haben halt die Kohle reingekriegt und sofort Platten pres- 
sen lassen - die sind jetzt schon seit 1 1/2 Monaten raus. 

HANNES: Das war ein Fehler, muß man ganz ehrlich sagen und aus dem haben 
wir auch gelernt. Das wird nie wieder passieren. 

BOMBER: Dafür gibt's dann halt als Ausgleich die Bonus-Tracks nur auf LP - für 


| GEWALT 


TOY: Das Thema "Gewalt" nimmt ja Inhaltlich elnen ziemlich zentralen Stel- 
lonwert auf eurem Album ein. Es tauchen auch so Begriffe wie "strukturelle 
Gewalt' und "präventive Gewalt‘ auf, z.B. Im Insert. Bei präventiver Gewalt 
lleße sich Jedoch einwenden, daß das schon wieder In die Nähe von Selbst- 
justiz gerät. 

HANNES: Klar, Selbstjustiz Ist schon okay ... i 

BABACK: ... wenn ich Faschos mit Mollis vor Asylantenheimen sehe ... 

HANNES: ... well Selbstjustiz bedeutet ja irgendwie auch, daß du dich auf diese 
Justiz nicht verläßt. 

TOY: Ist es dann auch richtig, wenn man bel Faschos und Rassisten keine 
weitere Unterscheldung vornimmt, nämlich In solche, die "führen" und 
solche die Mitläufer sind oder seht Ihr das alles gleich? 

HANNES: Ne, ne, also da muß man auf jeden Fall differenzieren, und wir sagen 
eigentlich auch auf Jedem Konzert, meinetwegen bei ‘Knall sie ab!‘, daß wir 'Knall 
sie ab!' nicht als Aufruf zum Faschistenmord sehen, sondern daß es halt mit eine 
emotionale Reaktion Ist und das wir ganz klar sagen, daß wir Gewalt als Mittel 
nicht auskalkulieren. 

BOMBER: Das geht auch gar nicht ohne. Also ich bin nicht der Typ, der einem 
irgendwie die andere Backe auch noch hinhält. 

BABACK: Das Ding ist nur, viele werfen uns Gewalttätigkeit wegen 'Knall Sie ab!' 
vor, nur, wie Hannes schon sagte, haben die den ganzen Text nicht gehört. 
BRAUNE FASCHOZUGE / ICH KNALL SIE ABI' - das sind aber auch ziemlich 
direkte Sachen, wo man emotional drauf Bezug nimmt. Wenn ich vor'm 
Asylantenheim Faschos mit Mollis sehe, dann geh Ich nicht hin und sag: "Jungs, 
bitte werft diese Mollis nicht“ oder warte bis diese geworfen sind. Wenn die gewor- 
fen sind und ich knall sie dann erst um, dann brennt das Haus und Leute sterben 
darin. Da geh ich lieber vorher zu denen hin, Jungs auf Wiedersehn, und klatsch, 
klatsch. 

TOY: Aber der Begriff der "präventiven Gewalt’, der In euren Booklet auf- 
taucht, bedeutet Ja auch, daß In direkten Aktionen gegen Faschisten vor- 
gegangen werden soll, auch wenn sie nicht Asylantenhelme angreifen. 
BABACK: Da mußt du drauf achten, was du unter Gewalt verstehst, meinst du nun 
körperliche Gewalt oder ... 

TOY: ... aber ihr meint wohl eher körperliche Gewalt wie mit 'How to kill a 
racist'? 

HANNES: Das Ist wieder was anderes! 

BUTTI: Das sind ja nur Anleitungen ...(allgemeines Gelächter) 

HANNES: Ich denke mir, daß wir uns in einer Situation befinden, die darauf 
hinauslaufen wird, daß wir vielleicht eine vergleichbare Situation bekommen wie 
wir sie mal so '28 hatten, wo halt organisierte Faschotruppen auch durch die 
Städte gezogen sind. Und ich denke schon - auch wenn viele sagen, daß das nicht 
stimmt - daß. die Indizien und Parallelen zur Weimarer Republik, auch wenn 
politisch vieles anders aussieht, eigentlich ziemlich erschreckend sind. Ich denke 
auch, daß es bald, weil z.B. die Tendenz zu Bürgerselbstschutzvereinen und 
Bürgerwehren jetzt schon extrem hoch ist, so sein wird, daß die Leute dann 
bewaffnet rumrennen werden und man deshalb einfach auch politisch 'ne Gewalt 
auch von der Straße her entgegensetzen muß, auch wenn man sich dann, wie du 
sagst, mit den Leuten prügeln muß, die nicht die Anführer sind, sondern nur die 
Schergen. An denen kommst du aber nicht vorbei, weil die kannst du nicht 
rumlaufen lassen, das geht einfach nicht. - Das sind sicherlich zwei Dinge, die 
parallel laufen müssen, auf der einen Seite die "Jagd" auf Führungskader, daß 
man die Irgendwie ausschaltet - daß mein ich jetzt nicht mit erschießen oder so -, 
sondern da kann man auch politisch ne Menge machen. Aber das muß parallel 
laufen, denn du mußt gleichzeitig auch was den Knüppelvereinen von denen ent- 
gegenzusetzen haben, wie z.B. Antifa-Selbstschutz. Das sind Dinge, die ausge- 
baut werden müssen - das Ist total wichtig!!! Und wie gesagt, Gewalt ist eine 
Sache, die wir nicht den Rechten überlassen dürfen, auf keinen Fall. Und dieses 
Lichterkettensyndrom, und ‘Halt, keine Gewalt!‘, das Ist eine ganz dekadent, neo- 
liberale Erscheinung, die sehr viele Gefahren birgt, weil das im Endeffekt nichts 
anderes bedeutet, als es sich unsere Regierung bzw. Staat wünscht, nämlich daß 
die Opposition die Fresse hält - vor allem die außerparlamentarische - und sich 
darauf beschränkt, Phrasen zu dreschen, sich nicht zu organisieren oder wenn, 
dann nur in so pazifisiischen Organisationen mit Lichterkettchen und so.Und da 
können dann ruhig auch viele mitmachen, well das nicht gefährlich Ist, aber sobald 
man sich insoweit organisiert, daß man auch zu Gewalt bereit ist bzw. bereit ist, 


Gewalt von Faschisten abzuwehren, dann würde man wahrscheinlich vom Staat 
viel mehr Knüppel zwischen die Beine geworfen bekommen. Das ist halt die 
Gewalt, die wir auf keinen Fall ablehnen. 

TOY: Also Ihr befürwortet den Straßenkampf? 

HANNES: Was heißt wir befürworten den? Wir sehen, daß wir dem nicht 
ausweichen können! 

BABACK: Wir befürworten nicht auf die Straße zu gehen, um rechte Glatzen zu 
suchen, um die dann abzuknallen, sondern wir sagen halt, wir dürfen bei unserer 
Verteidigung Gewalt nicht mehr ausschließen. Wir warten nicht ab bis die 
zuschlagen. 

BOMBER: Wir wollen keine Gewalt, aber Widerstand ist Pflicht. Wir gehn nämlich 
nicht auf die Straße und fangen an, irgendwelche Leute zu verbrennen - das sind 
andere Leute. 

HANNES: Wir gehn auch nicht so auf die Straße und provozieren irgendwelche 
Glatzen, darum geht's nicht. 

TOY: Aber wenn Ihr irgendwelche Glatzen seht, die nicht provozieren, dann 
lauft ihr vorbei und sagt: "Okay, nichts geschehen!" 

BOMBER: Kommt auf die Glatzen drauf an. Bei uns in der Stadt (Lüdenscheid) 
gibt es schon so einigermaßen viele Faschos, aber die Glatzen, die bei uns sind, 
sind alles SHARP-Glatzen und mit denen häng ich fast jeden Tag zusammen rum. 
TOY: Ich meinte elgentlich rechte Glatzen! 

BOMBER: Ja klar, die mach ich an. Ich geh hin zu denen und sag: 'Ey, was macht 
ihr für 'nen Scheiß‘ und ‘Wie seid ihr drauf, ihr Asis‘... 

BÜTTI: Das heißt dann auch, daß wir da nicht einfach nur so rumstehen, wenn die 
irgendwelche Leute anmachen, dann würd ich nicht vorbeigehen und sagen: "Na 
ja, gut, vielleicht hat der gleich Streß, aber ich schätz mal, vielleicht wird der 
alleine damit fertig, deswegen geh' ich jetzt mal besser weiter." 

BABACK: Wenn bei uns in Iserlohn, Faschos in Tamanzügen durch die Gegend 
marschieren, zack, zack, zack, dann geh ich nicht vorbei und sag: "Na gut, die 
marschieren nun halt mal.“ 

HANNES: Kommt drauf an, wenn ich alleine bin und die sind zu fünft, dann geh ich 
schon vorbei. 

BABACK: Ja, daruf ich erst einmal die Bullen an oder hol Kollegen. 

HANNES: Bullen, das hab ich einmal gemacht und da kam nichts. (ironisch) "Ja, 
da könn wir auch nichts machen ..." 

TOY: Habt Ihr eigentlich auch schon auf Konzerten Probleme mit Faschisten 
gehabt? 

HANNES: Also in Düsseldorf ist der STÖRKRAFT-Typ mal auf einem Konzert 
aufgetaucht. 

BUTTI: Ja, der war zweimal schon da. 

BOMBER: Einmal auf so 'nem Open Air - da kamen die dann - und die ganzen 
anderen Leute, die haben ihn dann erkannt und ihn und seine Leute, so 6 bis 7, 
darunter auch ein paar Mädels, vertrieben, die haben sich dann schnell verpißt, 
obwohl sie eigentlich dableiben wollten. Und in Düsseldorf, wo wir letztens Im 
DSCHUNGEL (?) gespielt haben, waren sie noch 'ne Stunde vor dem Konzert da 
und haben dann halt auch so rumgeguckt. 

HANNES: ... die kamen vorbei, haben geguckt und waren weg ... 

BABACK: ... und da in Düsseldorf haben wir gehört, die versammeln sich irgend- 
wo und rasch war organisiert, Stöcke und Schläger waren da, alles war da, war 
super organisiert - man war halt bereit. Wir haben unsere Show abgezogen, 
danach haben wir abgewartet, aber es war nichts, dann sind wir auch abgehauen. 

BOMBER: ... weil die hatten sich so auf Gelegenheit gesammelt! 

BABACK: Das war aber auch lächerlich: Da haben sich so 30 - 40 Faschos ver- 
sammelt und da kommen 3 Bullenautos, also 6 Beamte kommen an, stellen sich 
da hin, davon sind die Hälfte Frauen, und dann sagen die: "Ja, wir haben leider 
nicht mehr Einsatzwagen zur Verfügung - und das in Düsseldorf!*, da haben sie 
nicht mehr als ein paar Einsatzleute, die dann ohne Schlagstock, ohne alles ein- 
fach dastehen. Deswegen muß man, wie gesagt, gewaltbereit sein. 

HANNES: Selbstjustiz - gute Sache! 

BOMBER: Ich würd das aber auch nicht unbedingt als Selbstjustiz bezeichnen, so 
in dem Sinne ... 

BABACK: Das ist Selbstverteidigung! 

BOMBER: ... well, wir sind eigentlich so schlau, um zu sehen, daß die Leute 
Kacke bauen, und wenn sie harte Kacke bauen, gehen wir auch hart dagegen - 
das hat irgendwie mit Justiz überhaupt nichts zu tun. Was willst du denn tun, willst 
du zukucken und sagen: "Hallo Jungs, ich find's Scheiße was ihr hier tut, ich find 
das nicht gut, daß ihr Leute verbrennt." Ich finde, man muß dagegen gehen, weil 
ansonsten - das dauert sonst keine zwei Jahre mehr und wir stehen alle wieder 
dumm da, das dauert nicht mehr lange. 

Stimme: Bomber - radikall . 

BOMBER: Ja, schau's dir doch an: Das Kaiserdenkmal wird wieder aufgestellt, 
FAP läuft durch die Straßen, das wird wie früher. 


DROGEN 


TOY: Was anderes: Ihr geht In einigen Liedern stark gegen Drogen vor ... 
HANNES: ... also uns werfen sie immer vor wir wären haschischverherrlichend! 
BABACK: Also das Ding ist: Ich und unser DJ wir sind absolut dagegen, wir 
nehmen keine Drogen, wir sind gegen Drogen. Hannes, Bütti und Bomber sind 
dann doch ... drogenfreundlicher. (alle lachen) 

HANNES: Also sagen wir mal so: (...) Alkohol drink ich auch nicht viel, ich rauch 
halt manchmal ein bißchen Haschisch, weil das schön bewußtseinserweiternd ist 


Stimmen: ... blah, blah, blah 

BUTTI: Aber wir rufen überhaupt nicht zum Konsum auf. 

TOY: Aber Ihr macht euch doch In euren Songs lustig über solche Leute! 
BOMBER: Was heißt lustig machen? Es Ist halt so, es gibt zu viele Leute, die tun 
den ganzen Tag nur albern - 20 an einem Tag ... 

HANNES: Ihr kennt doch alle die Leute, die vom Kiffen einfach ein bißchen blöd 
geworden sind. Uber die machen wir uns in 'Rudolph Rasta' ein bißchen lustig, 
das sind aber trotzdem meine Kollegen. Vor allem ist die Story wirklich passiert, 
vielleicht nicht ganz so extrem ... 

BABACK: Wir sind aber gegen harte Drogen ... 

HANNES: Für uns sind Drogen: Kokain und Heroin ... 

BUTTI: ... LSD, chemische Drogen ... 


BOMBER: ... DOCH DER DEALER HAT EUCH MIT EUREN TRÄUMEN BELO- 
GEN / DENN WER KANN SCHON IN MABEN GENIEBEN / DENN DIE DROGEN 
SIND DIE MABE / DIE DEIN LEBEN VERMIEBEN' (aus 'Das Ist halt so') damit 
mein Ich relativ harte Drogen 'DAS K BRINGT DIR STRESS / DAS H DEN 
PROZESS DER VERNICHTUNG!' (aus 'Mehr Niete als Gewinn‘) - die Sache Ist 
die, du kannst selbst auch mit harten Drogen umgehen, es gibt eine ganze Menge 
Arzte, die schon lang auf Schore sind, aber die rechnen sich dann aus, was sie 
brauchen, d.h. sie können damit umgehen. 

HANNES: ... die haben reinen Stoff und die können sich das gut Injizieren. Aber 
Heroin ist für mich einfach - auf der nächsten LP kommt übrigens ein Heroin-Rap - 
nichts anderes als eine miese Droge, ein schönes Schmiermittel für die 
klemmenden Stellen am System. Die Leute, die politisch aktiv sein könnten, 
ballern sich damit voll, die kannst du dann nicht mehr benutzen - die Junkies, die 
kannst du ja ganz vergessen, ist nichts mehr, astalavista. Außerdem, ich find's 
auch ein bißchen erstaunlich, daß die ganzen kleinen Leute, die so auf der Straße 
rumrennen und das verkaufen, die können sie alle kriegen, die können sie auch 
wochenlang beschatten, aber an die ganzen Großen gehen sie nicht ran, warum 
nicht? 

BABACK: ... weil der Große zu stark Ist. 

BUTTI: Du mußt dir das ganze System doch mal angucken. Ich hab 'ne Menge 
Freunde, die nicht kriminell sind und Leute, die jetzt, sagen wir mal so, zwei Auto- 
radios klauen oder wer weiß was geklaut haben und deswegen schon vorbestraft 
sind. - 

BABACK: ... ich klau zwei Autoradios und komm dafür ein Jahr in die Kiste ... 
BUTT!: ... und dann sind da Leute, die rauchen meinetwegen Jetzt Haschisch oder 
haben ein Gramm dabel, die stecken sie von mir aus gleich für ein Jahr in die 
Kiste. Und dann gibt's Leute, die richtig schore ... total am Ticken sind und wer 
weiß was. Die erwischen sie dann mit zwei Gramm Schore oder wer weiß was, 
und die Leute gehen dann zwei Wochen in die Kiste. 

HANNES: Das fängt auch damit an, daß Heroin nicht legalisiert wird, daß es 
meinetwegen vom Arzt nicht verschrieben wird, well damit würdest du ja alles aus- 
trocknen. Das ist ja alles schon von Psychologen und Wissenschaftlern nachge- 
rechnet worden ... 

BOMBER: ... bestes Beispiel Ist ja Holland, da funktioniert das alies wunderbar. 
Die Trennung des Marktes funktioniert in Holland und die Heroinlegalisierung in 
England funktioniert auch, weil da gibt's lang weniger Erstkonsumenten und auch 
lang weniger Überhaupt-Abhängige. 

BÜTTI: Ich muß mal was dazwischen sagen gegen jegliche Schmiedel: wir haben 
damit überhaupt nichts zu tun - wir kennen zwar 'ne Menge Leute, die sind auf 
Schore und wer welß was so, aber wie gesagt 

TOY: Also die Drogenfrage bezog sich elgentlich nur darauf, well es in euren 
Texten so scheinbar so rauskommt, als wärt ihr total gegen Drogen. 


POLITISCHE AUSSICHTEN 


TOY: Habt Ihr eigentlich noch Hoffnungen In Bezug auf die Politik, daß sich 
da zukünftig was ändern könnte oder habt Ihr irgend 'ne Utopie für die 
Zukunft? 

BOMBER: Es gibt In der Politik schon ein paar ganz fählge Leute, aber die werden 
meistens ganz schnell wieder abgesägt. 

HANNES: Das funktioniert nicht über Parteipolitik! Ich denke, das einzige was wir 
machen können, ist zu hoffen, das Schlimmste verhindern zu können. Ich denke 
nicht, daß wir die ganze Faschistolerung Irgendwie bremsen können. Ich denke 
auch, daß wir auf einen neofaschistischen Kapitalismus zulaufen mit der Erschlie- 
Bung des Ostmarktes, Ausbeutung der Arbeitskräfte im Osten vor allen Dingen in 
Polen, Ungarn, Rußland, die Billigarbeitskräfte anbieten und dadurch entsteht 
hohe Arbeitslosigkeit hier, well einfach die deutschen Arbeitskräfte zu teuer sind. - 
Das fängt Ja jetzt schon an, da werden hier dann Sozialleistungen gekürzt - das 
wird ja nicht gemacht, um das Haushaltsloch hier zu stopfen, daß handelt sich ja 
bei den Kürzungen nur um 8 Mrd. DM, das ist ja im Endeffekt noch nicht mal ein 
Tropfen auf den heißen Stein, also damit hängt das nicht zusammen . 

(Anm.: Diese Prognose mit den Billigarbeitskräften im Osten und der daraus re- 
sultierenden weiter steigenden Arbeitslosigkeit hier, bewahrheitet sich ja jetzt 
schon. Der einzigste Ausweg (Protektion einmal ausgenommen, weil in einem 
"freien" Europa eigentlich unrealistisch), wenn man um drastische Lohnsenkungen 
herumkommen will, ist technischer Fortschritt, um dadurch einen Vorsprung vor 
den anderen zu erlangen, aber irgendwann wird wohl auch da eine Grenze er- 
reicht sein, und dann? Armut und Verelendung breiter Bevölkerungsschichten? 
Verschärfter Gegensatz Reich-Arm? Hinzukommen wird dann noch die immer 
weiter verschärfendere Umweltproblematik und die sich weiter verknappenden 
Rohstoffe. Schöne Aussichten! - d.V.) 


BOMBER: ... sie wollen es genau wie damals wieder haben, genau so ... 
HANNES: Es wird darauf hinauslaufen, daß die Millionen von Arbeitslosen, die wir 
haben, dann wieder zu Dienstleistungen oder zum Volksdienst herangezogen wer- 
den (Stichwort: Zweiter Arbeitsmarkt - d.V.) und das halt glit: "Wer nicht arbeitet, 
ist eben asozial' und wird abgestempelt. Das wird halt, wie gesagt, so ein neofa- 
schistischer Kapitalismus mit sehr starken nationalen Komponenten. Ich weiß 
nicht, also ich bin sehr pessimistisch, aber ich kann auch nicht anders als optimi- 
stisch sein, weil ich sonst keine Kraft zu kämpfen hätte und deshalb versuchen wir 
halt irgendwie gegenzusteuern wie wir nur können oder aufzuklären wie wir nur 
können. 

TOY: Glaubt Ihr überhaupt, daß Irgendwie Hoffnung besteht, daß sich was 
ändern könnte? 

HANNES: Also offiziell sag ich jetzt "ja*, aber wenn wir unter vier Augen sprechen, 
sag ich dir .... 

BABACK: Wir sehn halt die Situation, wie wir,sie hier vorfinden: im Moment ist es 
schlimmer als je zuvor und tagtäglich geht's weiter. 


KUBA 


TOY: Ihr oder einige von euch haben doch letztes Jahr auch Kuba besucht: 
Ist die Situation dort akzeptabler oder werden die Leute da auch unterdrückt 
oder herrscht da mehr so eine Art Mitbestimmung? 

HANNES: Kuba now goes the river down, also es geht jetzt den Bach runter. 
BÜTTI: Kuba wird und wurde noch nie von Fidel oder sonst wem unterdrückt, 
würde ich jetzt mal so als Außenstehender sagen, aber es geht jetzt bergab. Kuba 
wird wirklich von den Staaten an sich völlig unterdrückt. 

HANNES: Die Sache ist folgendermaßen: die Leute werfen Kuba immer vor: eine 
Partei und keine Parteienvielfalt und keine Demokratie, blah, blah und Unterdrük- 
kung und so. Erstens, wer Amnesty-International-Berichte lesen würde, der wüßte, 
daß es in Kuba, glaub ich, 800 Leute waren, die irgendwie wegen politischen Sa- 
chen im Gefängnis saßen und 20, die irgendwie zwei Wochen im Knast waren 
ohne Gerichtsverhandlung, also Dinge, die eigentlich so relativ harmlos sind. Die 
Sache ist: Auf Kuba gibt's schon 'ne Meinungsfreiheit, viel stärker als es sie in ir- 
gendwelchen anderen sozialistischen Staaten jemals gab. Aber man muß eben 
sehen, daß Kuba einem ständigen Druck ausgesetzt Ist, so daß es einfach 
schwachsinnig ist, zu sagen, wir lassen jetzt andere politische Parteien zu, weil 
dann sofort der CIA drin wär oder irgendwelche andern Leute, die Kuba platt ma- 
chen würden. Und Kuba hat überhaupt keine andere Wahl aufgrund des Wirt- 
schaftsembargos und aufgrund der politischen Lage, als bis zu einem gewissen 
Grade repressiv zu sein. Das ging und geht nicht anders, weil sonst hätten sie 
Kuba platt gemacht. Daß jetzt Kuba den Bach runtergeht liegt daran, weil es ein- 
fach kapitalistische Zugeständnisse machen mußte, um selbst die wichtigsten 
Errungenschaften der Revolution irgendwie erhalten zu können. 
BOMBER: Wenn in Kuba auch so Parteien kommen würden, 
dann würd das genauso abgehen wie bei uns. Die ganzen Par- 
teien und Politiker, d.h. die Vorsitzenden dieser Parteien, die ja 
die Sprecher dieser Parteien sind, würden dann mit irgendwel- 
chen Versprechungen locken. Kuck dir doch an, was diese 
Parteien hier überall vor der Wahl versprechen. Sie machen 
nichts davon wahr, sondern sacken nur die Kohle ein. Das wird 
dann da auch passieren und es wär ganz schnell kaputt. 
HANNES: Weil die würden dann eben den Kapitalismus von sei- 
nen schönsten Seiten .. 

BOMBER. ...Coca-Cola, hier ihr könnt Addidas-Pullover 
anziehen ... 

HANNES: ... darstellen: "Das gefällt mir, das kauf Ich mir." Also 
durch die Dollarlegalisierung jetzt: Kuba kriegt dadurch vielleicht 
ein bißchen Devisen, aber es wird halt ein zweiter Schwarzmarkt 
einfach deswegen entstehen, weil die Kubaner, die die Dollars 
bekommen, sich in den Intershops die Sachen kaufen werden 
und sie dann auch wiederum auf dem Pesos-Markt verkaufen. 
Dadurch ist also der eigentliche Schwarzmarkt auch wieder nicht 
ausgetrocknet. Und das wird einfach den Bach runtergehen, ist 
leider so. 

BÜTTI: Da steckt 'ne große Strategie dahinter, weil die 
STAATEN habens aufleben lassen, sie haben dann aber auch recht schnell 
kapituliert. Weil sie halt weitgehend die Macht haben, haben sie halt gesagt: 'Ja 
gut, daß lassen wir so stehen‘, aber im Endeffekt haben die dann 'ne Zeit lang 
nichts gemacht und haben dann angefangen immer ein bißchen mehr Druck aus- 
zuüben. Um dann zu sagen: ‘Wir haben's ihnen gelassen, die konnten da nichts 
machen, wir haben uns da rausgehalten, aber ihr seht ja von vornherein, es ist 
scheiße, die kommen ja nicht mal mit sich selbst klar .. 

HANNES: Ja, das wird ja dann auch noch als Argument angeführt. 

BÜTTI: ...die kommen mit sich selbst nicht klar und jetzt müssen wir ihnen helfen. 
Und das mit dem Helfen, das kommt später noch, das ist jetzt sicher noch nicht 
soweit, daß sie sich selber aus sich selbst heraus gar nicht mehr helfen können. 
HANNES: ... aber sie werden eben durch die US-Blockade total runtergewirt- 


PLÄNE 


TOY: Jetzt noch eine Frage auf euch bezogen: Wie stellt Ihr euch eure 
Zukunft als Band vor? Habt ihr vor das Projekt länger durchzuziehen? 
BOMBER: Das Projekt ist mittlerweile schon relativ groß geworden. Wir treffen 
auch immer einige Leute auf Konzerten, z.B. wenn Vorbands bei uns sind oder 
wenn halt andere Rapper aus anderen Städten da sind, wir labern mit denen und 
versuchen auch andere Leute mit hochzuziehen. Wir haben ein eigenes Studio, 
wir können auch Leute produzieren. Wir versuchen halt das Projekt so weit wie 
möglich auszudehnen. 

BABACK: Aber die ACADAMY an sich ist eigentlich nicht direkt ein Projekt, das ist 
eine Gruppe mit Leuten mit denen man persönlich gut auskommt - die Musik 
machen wollen. Also ich würd eher sagen, drumherum ist noch ein Projekt, das 
versucht halt Leute aus dem Untergrund hochzuholen, an die Öffentlichkeit zu 
bringen, sie zu pushen. 


BOMBER: Also es gibt wirklich so viele Leute, die so viel zu sagen zu haben, und 
richtig auch fit in der Birne sind so textmäßig ... 

BUTTI: Wir kommen jetzt, glaub ich schon wieder vom Thema ab, denn was uns 
betrifft, wir werden so lange weiter machen, solange wir Bock aufeinander haben, 
weil es gibt schon Diskrepanzen innerhalb der Gruppe, sag ich mal so, wo wir uns 
manchmal richtig gut ankacken. 

TOY: Und Inhaltlich? 

BOMBER: Inhaltlich wird's so weiter wie bisher, es werden wahrscheinlich in 
nächster Zeit, schätz ich mal, auch normalere Texte hinzukommen, weil auf der 
ersten CD war eigentlich schon so größtenteils alles drin, was so zu sagen war, 
von den Themen, die am meisten nerven. 

BABACK: ... du kannst eben nicht alles wiederholen ... 

TOY: Aber es gibt doch auch viele neue Themen? 

BABACK: Ja klar, darauf mußt du eingehen. Z.B. die Maxi, die jetzt Oktober/ Nov- 
ember rauskommt, die wird auch wieder insofern aktuell sein, daß sie z.B. auf 'So- 
lingen' mehr oder weniger direkt eingeht. 

BUTTI: Na gut, aber das ist jetzt auch schon wieder weniger aktuell. 

BABACK: Ja gut, aber das war eben eine Gewalttat, die hier in Deutschland so 
ziemlich alle Rekorde gebrochen hat. 

BUTTI: Was aber bisher nicht so zur Sprache gekommen ist, ist, daß wir halt jetzt 
nicht nur auf die faschistischen und kapitalistischen Probleme eingehen werden, 
sondern auch auf andere Probleme, nämlich auch so Sachen, die dich persönlich 
angehen. Aber dann nicht so was wie 'Kauf Ich jetzt diese oder jene Klamotten' 
oder 'Hauptsache ficken‘ oder was weiß ich, sondern schon so Probleme, die 
wirklich an die Eier gehen, was dich persönlich angeht, was du so jeden Tag 
machst und das es dir Im Prinzip auf die Eier geht, daß du jeden Tag das gleiche 
machen mußt.-Du machst jeden Tag das gleiche, das ist ein Leben, in das du so 
reingezwängt wirst. - Also eben mehr so Sachen, die wirklich im Leben stehen, 
aber nichts Kitschiges - Ich will damit Liebe nicht ausschließen, denn die ist weiß 
Gott nichts Kitschiges, obwohl die halt in Liedern meist kitschig dargestellt wird 
oder kitschig rüberkommt, sondern es sollen halt so Sachen sein, die einem auch 
wirklich an die Nieren gehen. 

BABACK: Das Ding Ist halt: auf der Platte haben nur Hannes und Bomber gerappt. 
Aber jetzt sind wir halt inzwischen vier Rapper. Da wird sich halt auch in dem 
Sinne was ändern, daß jetzt noch zwei verschiedene Leute hinzugekommen sind. 
Wir sind einfach fünf absolut verschiedene Leute, die zwar auf einen Nenner 
kommen ... 

BUTTI: ...also mulikulti kann man eigentlich nicht sagen, also multikulti halt von 
den Songs her, von der Aussage her wollen wir es so machen, daß jeder sich ein 
bißchen angesprochen fühlt. 

TOY: Wollt Ihr dann auch In verschledenen Sprachen rappen oder nur so wie 
auf der CD deutsch und englisch? 

BABACK: Das machen wir ja jetzt schon. Wir haben ja einen persischen und türki- 
schen Rap. 

BUTTI: Also Bomber weigert sich, daß er irgendwie auf englisch weitermacht. 
BOMBER: Also Englisch hab Ich ein bißchen verlernt in letzter Zeit, weil ich halt 
kaum Gelegenheit gehabt hab, mit Leuten, die Englisch reden, zu sprechen. 

TOY: (an Bomber) Schreibst du die Texte? 

BOMBER: Das haben wir aufgeteilt, die meisten deutschen Texte auf der CD hat 
Hannes geschrieben bis auf 'Das Ist halt so' und ‘Mehr Niete als Gewinn‘, und die 


englischen Sachen sind eigentlich alle textmäßig von mir. Nochmal zu 'How to kill 
a racist', Ich weiß nicht so, hört sich zwar vollkommen verrückt an, aber ich steh 
vollkommen hinter der Textaussage, weil, wenn du siehst, was Faschisten für 'ne 
Scheiße bauen, da mußt du dich wirklich fragen: Was willst du dagegen machen? 
Das war halt 'ne Emotion, wo halt Dinge vorgefallen sind, die sich dann extrem 
hart in dem Song niedergeschlagen haben. 

BABACK: Um nochmal zu den Texten zurückzukommen: die werden wahrschein- 
lich hauptsächlich deutsch bleiben, wie auf Platte ja auch schon, englisch auch 
und vielleicht noch ein paar persisch-sprachige Sachen dazu ... 

BOMBER: (an Baback) Ja, wieso nicht ein Rap auf persisch? (...) 

TOY: Wie sieht das dann In Zukunft bei euch musikmäßig aus, wollt ihr auf 
dieser Hip Hop-Richtung bleiben? 

BOMBER: Ich weiß nicht, wir werden sehen was so kommt und wir wollen auch 
aus möglichst verschiedenen Richtungen was mitreinnehmen, das wirst du auch 
schon bei 'Solingen' hören. Du kennst doch das Projekt, was der MOUSORSKY (? 
- d.V.) gemacht hat über die ‘Bilder einer Ausstellung' (pictures of an exhibition), 
Emerson, Lake & Palmer haben das ja dann genommen, haben was Neues dar- 
aus gemacht und es eingebaut in einen Song, so als Abwechslung. - Wir wollen 
aus ganz verschiedenen Richtungen irgendwas nehmen. 

BABACK: Das soll dann auch irgendwie voller klingen. Wir wollen das ganze also 
weiterentwickeln. 

BOMBER: Und die meisten Songs, die auf CD sind, sind Songs, die ich vor 1 1/2 
bis 2 Jahren gemacht habe, wo ich meinen Sampler hatte. Da hab ich einfach was 
gemacht und gemeint: ‘Ist cool, ist cool - bleib so' - und das ist dann auch für die 
CD so geblieben. So einige Songs, wie 'Systematisch' z.B., sind zwar dünn, also 
von den Samples her, aber in der Hinsicht wieder fett, weil da einfach alles 
stimmt, da paßt nicht mehr rein! Und 'Solingen' ist von der Musik her ziemlich fett, 
weil da sind lange Samples drin, also viele Sachen übereinander. Es wird folglich 
unterschiedlich bleiben: ein Song, z.B. der Rap über die 'Niete‘, mehr schlicht und 
so, und andere Songs, wie 'Solingen' z.B., halt ziemlich voll von der Musik her. 
Aber es darf auf jeden Fall nicht soweit kommen, daß nur noch die Musik da ist, 
die die Leute hören: Musik, Musik, Musik und die Texte gar nicht mehr verstehen, 
was passieren kann, wenn die Musik zu voll wird. Das darf nicht passieren, weil 
die Texte sind halt das Wichtigste beim Rappen. 

TOY: Wie sieht das mit den gesprochenen Stücken aus, die auf der CD sind, 
also der reinen Lyrik? Bringt ihr das auch live? Und wird das In Zukunft 
auch wieder auf Platte kommen? 

BOMBER: Das haben wir am Anfang live gemacht, aber halt nur für diese Zeit, 
halt so, um ein bißchen zu erklären. Bei den meisten Konzerten sind auch viele 
linke Skinheads da und da erklären wir auch, daß nicht alle Skinheads Rechte 
sind, und das man auch unterscheiden muß. Und das merkst du auch, wenn du 
mit Leuten redest, ob die faschomäßig drauf sind oder ob die korrekt sind, d.h. auf 
welcher Seite sie stehen. - Es ist aber meistens so, wenn du für ein Intro irgendso 
ein Gedicht aufsagst, die Leute stehen dann halt, wollen aber lieber tanzen und 
rappeln und zappeln, das ist dann nicht grad das Wahre. Auf der Platte ist das 
okay, weil du kannst zu Hause sitzen und kannst das hören - aber live ist schon 
eine ganz andere Sache. 


Merten / Peer-Ull May 


16-SONG CD 


Take New Yorks finest and Bostons 
oldest as an idea of what 24 IDEAS 


burst out! 

A cross of Negative Approach, 
Citizens Arrest and Go! 
Maximum R'n'R: "Full tilt, pedalto-the-metal, 
thrash bonus-buy ofthe month!!! 24 IDEAS (...) 
splatter 20-blurs of U.S.-styled craziness, 
unheard of since the likes of LARM, with a 
renzied snare drum mania and throaty vocals. 


This wils, whomps and wallops over anything 
I've heard from Europe in quite some time." 
Rock Hard: " 


15,- DM inkl. Porto bei Vorkasse bei: 


AMOK RECORDS 
c/o Holger Schmidt / Droste-Hülshoff-Str. 42 
59192 Bergkamen 
Tel.: 02307/61235 / Fax.: 02307/62778 


° VERSAND-KATALOG MIT ÜBER 
1000 CDs/LPs/7"s/T-SHIRTS etc. 
GEGEN 2,- IN BRIEFMARKEN SCHIC- 
KEN LASSEN! 
Distribution: 
Germany - Amok Records / USA - Profane 


Existance / UK - Plastic Head / Spain - B-Core / 
Japan - MCR 


Kleinanzeigenaufträge nur an: 


Christian Witte 
Ostring 180 
Auch diesmal war die Betellung hinsichtlich der Kleinanzeigen alles 24143 Klel 
andere als Jürgen. Der größte Tell von Euch scheint die Werbewirk- 


samkeit dieses viel & gern gelesenen Fanzines gehörig zu unterschätzen. Jedenfalls könnt Ihr auch In Zukunft 
gegen EInsendung von 1,-(Briefmarke)an die obige Adresse eine Kleinanzeige aufgeben. 


It bitte diesen Coupon(oder Kopfle)leserlich aus! 


Hallo Ihr ITeben Menschen! Ich bin der Macher vom Hofnarr Zine(2,-+Porto:Graue Zellen,Boxhamsters, JonglTeren 
...)und vom Fischer Fanzine(1,-DM). 


In dfesem Sinne: Angler Raus! Stefan Wünschel,Albert Schw.Str.31, 76761 
Rülzheim : 


Alles von Soft Cell, Marc and the Mambas und Marc Almond gesucht. Vom kleinsten Schnipsel bis hin zur Mutant 
Moments EP. Meldet Euch bei: Andre” Jeschkeit, Iltisstr. 16, 24143 Kiel, Tel: 04317735916 


100 % reines Guarana(nicht dieses zusammengepanschte Zeug, das In letzter Zeit vermehrt auftaucht)mit Quali- 
tätsgarantle zu falren Preisen. Weitere Informationen anzufordern bel: Iris Jeroma, Sophflenweg 15, 88046 Frie 
drichshafen, Tel: 07541/72739 


Hey-Ho! Uncle Scrooge machen rockigen Hardcore, sind ne prima Liveband und wollen unbedingt überall spielen. 
Demo, Info + Fotos bei Peter (05451/3577).Falls ich nicht da bin, hinterlaßt Nummer oder Adresse! 
Untergang Tapes präsentiert: Neue Tapes: M.D.W. "All that stuff! 60 Minuten Deutsch Punk. Für 5,-DM. Außerdem 


noch Heady Hangman Iive, auch 60 Minuten und für 5,-DM.Mehr Infos über weitere Tapes gibt es bei: Martin 
Roeder, Schfleßmauerstr. 36, 7413 Gomaringen 


Wanted: Naked Raygun-All rise LP, Adicts - Sound of 
Music LP, Salnts-prehistoric sounds LP, Cockney : 
Re jects-greatest Hits Vol 1,Panhandle Alks-Alk a BI CE m 
Ily trall, Radio Birdman-Livin eyestradios appear a 
(zusammen auf CD??).Angebote an:Udo Klein,Max Rosch 
er Str.2, 09599 Freiberg 

Jede Menge HC und Trash Platten zu fairen Preisen 
bietet der Scum Mallorder. Liste gegen Rückporto: 


H.Glatz,STlberne Fischgasse 16,93047 Regensburg 
Suche Infomaterial über: Drones, Cyanlde, Rudi, 


Resistance,OQutcasts+Original Rezillos Tourplakat. 
Chr.Witte,Ostring 180,24143 Kiel, 0431-76683 
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WOVON WIR MEHR AHNUNG 
HABEN ALS ALLE ANDEREN! 


AL DI MEOLA WORLD SINFONIA - Heart 
of The Immigrants - CD 
AL DI MEOLA, das ist Jazz in gepflegter 
Kaminfeueratmosphäre, zugeschnitten aufs 
"gehobene" Bildungsbürgertum, das sich nach 
sonnabendnachmittäglichem Bodybuilding, 
Tennis- oder Golfvergnügen der leichten Muse 
zuwendet, um zwischendurch ein paar 
Kartellabsprachen treffen zu können, ohne dabei 
was zu versäumen. Der Richard Claydermann 
des Jazz bringt konventionelles südländisches 
Flair und Akkordeon mit ein - genau wie es das 
gepflegte Publikum erwartet! Ein Anflug von 
Professionalität, der diese Leute im (Irr)glauben 
läßt, hier etwas ganz besonderes zu erleben - um 
so wieder etwas Gesprächsstoff fürs nächste 
Kaffeekränzchen zu haben! Dabei klingt das 
Ganze doch so antiquiert, so abgeschmackt, so 
zwanghaft konstruiert, daß cs selbst jede Junge 
Union-Fete platzen läßt. 
Tomato/SPV Merten 


AMEBIX - "The power remains” LP 

Dieses Stück Vinyl beinhaltet ausschließlich 
Songs, die in den Jahren 85 & 87 aufgenommen 
wurden und diese wiesen auch sehr wohl zu 
gefallen. Absolut geiler, dreckiger Anarcho Punk! 
OK, die Liveseite ist zwar nicht so klasse, aber 
dafür sind die Studiotracks umso besser! (Skuld 
Releases) Pät 


AMEN - "Don’t imitate” 7"EP 

Klasse!!! In meinen Augen definitiv die beste 
Veröffentlichung im 7" Geschehen der letzten 
Monate. Kaum zu glauben wie sich Amen 
gesteigert haben. Diese 6 Anarcho Punk Stücke 
blassen solche Witzgestalten wie Extreme Metal 
Terror klar von ihrem Crust-Thron und lassen auf 
ein baldiges erscheinen einer neuen LP von Amen 
hoffen!!! (Amok Rec.) Pät 


ANIMAL NEW ONES - Television Suicide - 
7" 
Kontimuierlich gehen die Animals ihren Weg weg 


VULTURE CULTURE 


Die Scheibe des Jahresl 
Genialster Punk/Hardcore 


Weiterhin im Rennen: 


[hau "dju: 


vom Klischee-Harkore hin zu 
ernstzunehmenden Größe auf dem en 
Rummelplatz (was ja zwangsweise wieder zu der 
Verwendung gängiger Klischees verführt) ! Fette 
Metalgitarren, rhythmischer Fugazi-Groove, Hip 
Hop-Referenzen und lauthalsige Moshchöre 
werden perfekter denn je zu einem ANO-Sound 
zusammengeschmolzen, der locker in jeder Indie- 
Disco zwischen Dischord-Helden und Sony- 
Epigonen laufen könnte, ohne daß jemand 
vermuten könnte, daß diese Töne dem Bodense 
entspringen! Überraschenderweise gibt es hier 
sogar noch ein Instrumental zu hören, das an die 
Anfangstage der Band erinnert. Technisch eine 
Steigerung zur MLP, aber em Hit wie "Who 
knows" gelingt eben auch nur einmal! Trotzdem, 
das hat Stil, das hat Groove - und nicht nur 
deshalb werden die ANIMALS weiterhin oben 
ns 
FLIGHT 13 Markus 


APARTEMENT 3-46 - 
Maschine - CD 

Du magst (mochtest) Iorry A. & Co.? Dann leg 
Dir unbedingt diese Perle zu. "Ex-Mule" aus 
Portland mit Dean und Chris zwei frühere Poison 
Idea Leute, spielen frischen; flotten, melodischen 
Punk-Rock im P.L-Stil. Das richtige für die 
nächste Party am elterlichen Pool. Genial - 
Zulegen und abpunken! 
Bitzcore 


Punk 


Steve 


ATTITUDE ADJUSTMENT - 
Paranoia & More- CD 

Es ‘wurde Zeit! Ihr rarer erster Longplayer, vor 
Jahren auf Pusmort erschienen, endlich 
wiederveröffentlicht. Sagenhaft guter 
Crossover/HC. Ein KLassiker! Als Bonus noch 
ein weiterer Hammer. Außerdem zu hören sind 
die 10 Stücke (LP 7) des 1985 aufgenommenen 
"Drop Dead” Tapes, mit zum Teil unbekannteren 
Tracks. Dazu noch alles ein Hieb rauber und 
schneller, als die "American Paranoia" LP. 
Phantastisch! Zulegen! 


American 


du:] CD 


THE LOST LYRICS CD 


TATTOOED CORPSE CD 
MULLSTATION LP + CD 


im SPV - Vertrieb 


or 
DIE 


BUY 


ATTITUDE ADJUSTMENT - Out of Hand/No 
More Mr. Nice Guy-CD 

"American Paranoia”, ihre Erste, erschien 86 auf 
Pusmort, stach EEE durch guten Crossover aus 
dem großen Musikdschungel hervor. 
Leider sind aus den Anfangstagen nicht mur fast 
alle Bandmitglieder verloren gegangen, (bis auf 
Drummer Chris Kontos, der die Band nach einer 
"Zwangspause" 1988 wieder aufleben ließ) auch 
einiges vom alten Image und Einfallsreichtum. 
Trashiger , brutaler, härter, kommen die Sachen 
jetzt, eingepackt in einer Topproduktion. Alles 
nicht schlecht, nö, Mich langweilt das 
komischerweie nach einer Weile aber. 
Trotzalledem, die Originalpressungen stammen 
vom dahingegangenen "in your face” Label, somit 
schwer zu bekommen, daher ist die CD ein gutes 


Nachfolgewerk der beiden 
Geschwindigkeitsalben! 
Bitzcore Steve 


DIE AUSLÄNDER - Tach, Ich bin der böse 
ke - MCD 

Selten so zynische Texte gehört. 

Türken sind Dealer, Türken sind Schieber, Türken 

tragen Messer Türker sind Verbrecher.” Mit ihren 

Texten beschreibt dieses türkisch/japanische Duo, 

treffends die Meinung des Großteils der 

deutschen Bevölkerung. Gedankt werden unter 

anderem den Herren Kohl und Seiters. Wär jetzt 

die Musik auch so gut wie die Texte, wäre alle 

klar. Aber mit so einem durchschnittlichen 

Discosound kann man mich jagen. Schade! 

Terz Rec. Uwe 


BAFFDECKS 
Mörder - CD 

Wahrlich, wahrlich, das ist sie wirklich. Beim 
ersten Anhören gefiel mir diese CD recht gut, aber 
nach ein paar mal hören, hat sich die Sache 
totgelaufen. Diese Mixtur aus Emils und Razzia, 
hat eine superfette Produktion - könnte auch sein 


- Die Zeit ist ein 


das mir diese anfangs einfach gefallen hat. Ich 
weiß es nicht. Hörts euch am besten selber an. 
SPV Uwe 


BALANCE - Same - CD 

Hört sich nicht besonders originell an, was die 
ehemaligen SLAP OF REALITY hier darbieten. 
Stellt euch vor, man würde S.O.R. die härteren 
Momente rausfiltem. Was würde da übrig 
bleiben. Richtig, die weichgespülten Balance. Mit 
dieser CD haben sich Balance in die Schlange der 
belanglosen All-Klonen eingereiht. Schade 
eigentlich, da steckt mehr Potential dahinter. 
Snoop Records Uwe 


BAND FULL OF LEEROYS - 

Asshole of the Week - 7" 

Nach der herrlichen "Mohawk"-EP hatte ich mich 
sofort in die Lübecker Country-Rock-Band 
verliebt(den Bassisten findet er besonders geil!!! 
Anm.:der Verleumder), umso enttäuschter war 
ich nach der ersten Nacht (ups, meine Phantasie 
geht mit mir durch Anm.: der Tipper), umso 
enttäuschter war ich am Anfang von dieser Single. 
Nach mehrmaligem Hören zündet der Titeltrack 
immer noch nicht, da fehlt irgendwie der letzte 
Kick, dafür entschädigt dann aber doch die 
Rückseite mit einer tollen Melodie; kommt fast 
wie eine Country-Version von 7 Siouxl 
Minuspunkt für das fehlende Textblatt, ansonsten 
aber angespanntes Warten auf die weitere 
Entwicklung der Band. 
D.D.R. Records Markus 

BANDOG - Unchain me - 7" 

Bei solchen Singles fällt mittlerweile nicht 
mehr ein als der vergebliche Versuch, 10 Minuten 
New York nach Wanne-Eickel, Chiemgau oder 
Glottertal zu transplantieren..., diesmal ist es 
Hamburg! Versteht mich nicht falsch, die machen 
das nicht besser oder schlechter als andere, aber 
wer soll sich daran nicht irgendwann satthören. 
Für diesen Stil ist es schon lang das Gleiche wie 
zB. mit Mega City Four und dem britischen Pop- 


aus Paderborn! 


Who's afraid CD 


Funk-Metal-HC-Scratch Im 
Powersound. Hannovers 
Newcomer 1993 !l! 


a 
\ ANSy 


Ri 


epestr. 17 * 3000 (30519) Hannover 81 
CD = 25 DM Inkl. Porto *** Liste kommt für ne Mark Tel. 0511/839867 *** Fax 05032/67917 


Für diesen Stil ist es schon lang das Gleiche wie 
zB. mit Mega City Four und dem britischen Pop- 
Punk. Dereb erste Single war ja schon der 
Totengräber 
Harmonienaneinanderreihung. Und trotzem - 
auch heutenoch tauchen immer wieder Bands auf, 


die altem Leben neuen Atem einhauchen können 


- mır BANDOG aind es für mich nicht. Nichts 
destotrotz, für diejenigen, die immer noch nicht 
genug davon haben, bringen diese 4 Songs mit 
Sicherheit genügend Energie für ihre imaginären 
Straßenkämpfe. Und ich persönlich durfte 
wenigstens einmal bei emer Textzeile wie "Life 
ain‘t not what it seems to be, only the hate is the 
same to me” schmunzeln. Heutzutage auch schon 
etwas wert. 
Bodonski Records Markus 

BIG BOYS - The Fat Elvis - CD 

BIG BOYS - The Skinny Elvis - CD 

Oh Gott, wie lang mußten wir darauf warten?? 
Touch & Go liefern die Heldentat des Jahrzehnts 
ab: Die Wiederveröffentlichung des 
Lebenswerkes der BID BOYS, eine der 5 besten, 
radikalsten, innovativsten und lebendigsten Bands 
dieses Planeten! In Zeiten, wo Musiker schon als 
innovativ gelten, wenn sie einem bekannten 
Musikstil noch einen anderen hinzufügen, 
scheuten sich die B.B. schon Anfang der 80'er 
nicht, frühen kompromißlosen Punk/HC Funk- 
Soul-Songs zu spielen, mit party-kompatiblen 
Fun-Nummern wahre Orgen aus Spaß und 
Energie zu untermaklen und dabei textlich immer 
eine der intelligentesten und kompromißlosesten 
Bands des amerikanischen Undergrounds zu sein! 
Was würde ich dafür geben, wenigstens einmal 
einem Konzert dieser grandiosen Band 
beigewohnt zu haben??(Deinen Erstgebohrenen 
mußt du Opfern! Anm.: des Satans Sekretär) wie 
kann ich diesen genialen Reigen musikalischer 
und emotionaler Impressionen die passenden 
Worte verleihen?? Was soll das? ... Das geht eh 
nicht, das muß man hören, das muß man 
fühlen!!! 

Enthalten ist einfach alles, auf der FAT-CD die 
*FunFunFun” 12", die "Lullabies...“ und die "No 
matter...” - LP’'s, und auf der SKINNY...-CD die 
"Frat Cars"-EP, die "Where's My Towel”-LP und 
die Songs der Live-Split_LP mit den DICKS! 
Auch wenn CD's Scheiße sind, die Aufmachung 
ist klasse: Dickes Booklet mit vielen genialen 
Photos und Eindrücke und Schilderungen über 
die Band von bekannten Zeitgenossen!! Super!!! 


Was soll ich noch große Worte verlieren? Fetisch 


des Jahres!!! (...und des nächsten, und des 
übernächsten...) 
Touch & Go/EFA Markus 

BIG SNIFF - Experiment - CD 

Muß denn das sein? Hier wird wieder mit einem 
Sticker auf der Hülle auf Kundenfang gegangen: 
members of SHEER TERROR/ ex- 
LUDICHRIST. Braucht ihr denn sowas 
wirklich? Zieht denn das bei irgenwem? Wenn ja 
dann wird er enttäuscht sein, denn nach den 
beiden erst genannten Bands hört sich diese CD 
(zum Glück) nicht an. Das ganze geht cher in die 
Richtung frühe Dag Nasty. Gefällt mir. Witziges 
Cover haben sie auch noch. 

DO IT REC. Thomas Hähnel, Am Steinig 14, 
96179 Rattelsdorf Uwe 


BLAGGERS LT.A. - Fuck Fascism,... - CD 
Grandioser, antifaschistischer Oi-Punk aus 
England. Das die Insel noch einiges m Sachen 
Punk-Rock zu bieten hat wird hiermit ın 
beispielhafter Form bewiesen. Alte Ideale leben 
förmlich auf. Zusätzlich gegenüber dem Vinyl, 
ist auf der CD die Zweite EP enthalten. The only 
good fascist, is a dead fascist! Wie recht sie 
haben. 

Knock Out/Nightmare Rec Steve 


VIC BONDI - The Ghost Dances - CD 

Hier handelt es sich nicht um neues Material, 
sondern um die Wiederveröffentlichung einer 
Piatte, die mal auf Wishing Well rauskam. Wer 
jetzt Musik im Stile der Articles Of Faith oder 
Alloy erwartet, wird unter Umständen enttäuscht 
sein. Hier wandelt der Punk-Professor eher auf 
düsteren Folkpfaden. Meistens mır in Begleitung 
einer Akkustikgitarre singt sich der Meister ın 
diesen beklemmend schönen Songs, 
leidenschaftlich den Frust von der Seele. Braucht 
jeder. 


Bitzcore Uwe 


BUBBLEGUM RIDE-LaLaLa!-CD 

La La Lat, der Titel deutet ja nicht gerade auf 
geistige Höbenflüge hin und genauso ist es. 
Nette Songs, die das 68er Feeling wachhalten, 
passend zur Neo-Hippie-Mode in diesem 
Sommer: Schlaghosen und Plateauschuhe und 
im Gras sitzende grasrauchende ...- genug 
davon!. Die Bezeichnung "Hippieschlepprock” 
habe ich kürlich in einem Fanzine 
aufgeschnaopptö und sie paßt hier. 
ÜBERdeutlich höre ich die BEATLES als auch 


eins ehemals anregenden 


E.L.O. raus - psychedelische Elemenie sorgen 
zwar für Abwechslung, aber die "persönliche 
Note” fehlt. Höre ich da nicht auch noch einen 
Schuß ABBA oder rührt diese Assoziation 
daher, daß die vier Bandmitglieder Schweden 
sind? Am Ende grunzt übrigens ein Schwein 
(oder Bandmitglied?). 

SPV Merten 


BUFFALO TOM - Sodajerk - MCD 
- Bigred Letter Day - CD 

Eigentlich sollte es ja aus Objektivitätsgründen, 
verboten werden jemanden seine Lieblingsband 
reviewen zu lassen. Andererseits hätten die 
anderen T.M.-Mitarbeiter (zumindest die FN- 
Crew) diese CD’s sowieso verrissen. Naja, von 
diesen Ignoranten kann man ja nichts anderes 
erwarten. Also zu den CD's. Gleich vorweg, diese 
Silberlinge sind klasse. Einfach schöner College- 
Rock. Vor allem die langsamen baladenmäßigen 
Stücke lassen einem warm ums Herz werden. 
Einziges Manko dieser CD’s: Auf der Sodajerk 
MCD sind zwei Lieder drauf, die schon auf der 
Big Red Letter Day zum Besten gegeben werden. 
Beggars Banquet/SPV Uwe 


„BUT ALIVE - Für uns nicht - CD 

Ich bin immer etwas skeptisch wenn man schon 
im Vorfeld hört, daß es sich um die beste 
deutsche Punkband handelt. Da erwarte ich 
immer so einen Postmodernen Quatsch, wo 
noch alle möglichen Stile zusammen gemixt 
werden. Was war ich da beruhigt, als mir eine 
übergöttlice Mischung aus Ton Steine 
Scherben und Slime aus den Boxen 
entgegenkam. Zwei Ausflüge in die Welt des 
Hip Hop und des Folk werden auch gewagt. 
"Texte wie Nur Idiozen brauchen Führer” 
sprechen für sich. Versucht die Vinylversion 
aufzutreiben, denn da ist ein Lied mehr drauf. 
(Hab ich jedenfalls mal irgendwo gehört) 

Weird System Uwe 


CAM PROJECT - The Riot- CD 

Negative Reviews schreibe ich nur ungern, denn 
das was dabei herauskommt, heißt ja nicht, daß 
das Gehörte schlecht sein muß, sondern kann 
vielmehr auch heißen (und tut es meistens 
auch), daß es der Erwartungshaltung des 
Kritikers von der Vorstellung einer guten Platte 
nicht entsprochen hat, z.B. wegen Vorurteilen, 
verfestigten Beurteilungskriterien, etc, womit das 
Ganze dann eher zu Einsichten über die 
Beschränktheit des Kritikers führt. - Leider 
komme ich nicht umhin, mich dieser Gefahr bei 
der Besprechung dieses Albums hier 
auszusetzen, denn bei derart ätzend gekünstelt, 
aufdringlichem Pop-Wave ohne 
Eigenständigkeit (Marke: typisch deutsch, 
nämlich vollkommen abgestumpft) wie wir ihn 
hier vorgesetzt bekommen, fällt mir nichts mehr 
zur Verteidigung ein. Schlimm genug, daß U2, 
JETHRO TULL und FURY IN THE 
SLAUGHTERHOUSE noch Pate gestanden 
haben, aber selbst das wird noch verhudelt und 
verhutzelt. Vielleicht als Zeitdokument der 
Stagnation und des kulturellen Niedergangs der 
Kaiser-Kohl-Ära für's von ihm gegründete (und 
unter mangelnden Austellungstücken leidende) 
Berliner Museum für Deutsche Geschichte noch 
ganz brauchbar. - Lustig wird's allerdings am 
Ende von Lied 8, wo jemand plötzlich die 
Stecker zieht - 8 Lieder zu spät. 

SPV Merten 


EUGENE CHADBORN & EVAN JOHNS - 
Terror has some Strange Kinfolk - CD 

Evan Johns viel mir zum ersten Mal mit einem 
abgedrehten Kennedys-Cover auf dem Virus 
100-Sampler auf. Daraufhin kaufte ich mir eine 
Platte von ihm und seinen H-Bombs. Zu meiner 
(freudigen) Überraschung war das so eine 
Mischung aus Cajun, Blues und Texmex- 
Country. Eugene Chadborn war bis jetzt ein 
unbeschriebenes Blatt für mich Aus der 
Zusammenarbeit der beiden fruchtete eine 
seltsam geniale Mischung aus Country und 
sagen wir mal Jazz, wobei mir hier der Spaß im 
Vordergrund zu stehen scheint. Spaß scheinen 
sie auch an der Coverversion von Achy Braky 
Heart (das Original kenn ich mır aus der Time- 
Life-Werbung. Das isst son Typ Marke 
Hintenlanghaarwichser) gehabt zu haben, 
welches total auseinandergenommen wurde. 
Neben einer Hank Williams Platte, die einzige 
Country-Platte, die in einen Plattenschrank 
gehört. 

Alternative Tentacles Uwe 


CHALLENGER CREW - Start in den Tod - 
Mini-CD 

Die Entschuldigung, daß diese Aufnahme aus 
dem Jahr 1987 bereits kurz nach der 
Bandgründung entstanden ist und daß die 
einzelnen Bandmitglieder bis dahin noch 
keinerlei Erfahrung aufzuweisen hatten, ist 
eigentlich überflüssig, denn beurteilt man die 
Qualität von Musik nicht nach der technischen 


Perfektion der Beherrschung der 
Instrumente oder der 
Aufnahmequalitä, sondern nach 
Ideen und Abwechslung, dann 
brauchen sich CHALLENGER 
CREW nicht zu verstecken: 
Druckvoller Hatecore, anklagende bis 
desillusionierte Texte, die keinen 
Raum für Optimismus lassen, aber 
gerade und genau deshalb in diese 
Zeit und dieses Land passen, deren 
Politik und Gesellschaft keine 
Perspektiven mehr aufzuweisen hat. 
Und so abrupt wie das letzte Lied (in 
den Tod) endet, wird es 
wahrscheinlich auch mit dieser 
Gesellschaft einmal zu Ende sein, 
wenn sie eines Tages erkennen muß, 
wohin es sie mit ihrer 
Leichtgläubigkeit und 
Manipulierbarkeit gebracht hat. - (Am 
Gesang übrigens Moses, Torjäger des 
von Ehrgeiz zerfressenen ZAP-Teams 
in Leipzig) 
Smash Hit 
Merten 


Rec,/Semaphore 


COLD FRONT - Same - 7" 

New Yorker "Ex-Soundso-Helden” 
(geht mir am Arsch vorbei, genau wie 
irgendwelche Produktionskriterien - 
das hier mal als Info an alle 
potentiellen Käufer, Labels und Leser 
gerichtet, die durch oder gerade im 
Miv-Zeitalter auf sowas schien), 
also Yanks, die versuchen, nicht wie 
jede Band aus dieser Stadt zu klingen, 
in dieser Hinsicht jedoch versagen, 
auch wenn hier und da kleine Isdeen 
bzw. _Wiedererkennungsmomente 
auftauchen. Letztendlich bleibt es 
aber doch dieser typische Sound aus 
Mosh- und Stakkatoparts, und auch 
textlich sind die hier nicht so 
bescheuert wie viele ihrer Kollegen, 
aber News gibts nicht und erwarten 
wir auch schon gar nicht mehr. 
Manch von euch da draußen 
werdens wissen: 5 ausgesuchte New- 
York-HC-Platten reichen für jeden 
Haushalt, alle anderen sind 
abgehalfterte Baseballspieler in der B- 
Liga - wer aber trotzdem noch mehr 
von diesem Kaliber braucht, kann 
hier mit gutem Gewissen zugreifen. 
Bodonski Markus 


HOLGER CZUKAY - Moving 
Pictures - CD 

Vielleicht liegt es daran, daß mir 
gestern in unserer Outcast-Kneipe ein 
Deckenbalken auf dem Kopf gefallen 
ist, weil zwei Asi-Männer hinter mir 
sich da hinhängen wollten (danach 
stellt man sich wieder so Sinnfragen, 
wie, ob man nicht langsam mal in 
vornehmere Etablissements 
ausweichen sollte, wie dem Jazzkeller 
im nahegelegenen Nachbarort, um - 
mangels Alternativen - mit bärtigen 
Weintrinkern - nein, kein Vorurteil! - 
der leichten Muse zu frönen - 
immerhin nicht das erstemal, daß ich 
in dem Laden Probleme kriege), 
vielleicht liegt es aber auch daran, daß 
man sich beim wiederholten Hören 
daran gewöhnt hat, daß ich dieses 
Album nun milder beurteile (vgl. 
Promo-CD-Besprechung m TOYS 
MOVE Nr. 3). Obwohl ich zwar noch 
immer Ideen in der Struktur vermisse, 
muß ich doch einräumen, daß das 
Ganze technisch gut ausgeklügelt ist 
und die Stärke im Detail liegt. Die 
weltferne Abgehobenheit der Klänge 
scheint, dem Innencover nach 
beurteilt, doch beabsichtigt. Auf dem 


Frontcover hingegen erscheint 
HOLGER CZUKAY 
höchstpersönlich in Stil und Kleidung 


des Mannes auf dem 50-Mark-Schein 
(dem alten) - vielleicht kommt er da 
ja auch mal hin. 

SPV Merten 


DEEP TURTLE - Riva - Do7" 

MINUTEMEN haben edlich einen 
würdigen Nachfolger gefunden. 
Vergesst NoMeansNo, Victims 
Family oder wie die ganzen anderen 
pseudointelektuellen Jazzcoreler alle 
heißen. Was diese Finnische Band 
auf ihrer Do07” an Ideenreichtum , 
Energie und Abwechslung versprüht, 
ist eine wahre Freude. Was bei vielen 
Bands abgehackt planlos (hauptsache 
753 Stile m eim Song gepackt) 
daherkommt, wirkt bei Deep Turtie 


spaced out! 
venus prayer 
"anima mundi” cd 
more than 60 
minutes of power 
psychedelia! 


still hot: 
animal new ones: "lake side 
bash” Ip/cd - carefree: "videos” 
Ip/cd - laika: "nightingales in 
diving dresses” mc 


out Soon: 
it: "mad dog desease” cd 
laika "water ep - v/a doep 
(sorry no title yet) - animal new 
ones: new ep - illusion bandits: 
"see this world” 7” 


preise für direktbesteller: 
me/Ip/cd - 8/17/22 DM incl. P&v 
gratis gesamtkatalog anfordern! 
flight 13 - schwarzwaldstr.9 
79312 emmendingen 
fon 07641/3975 - fax 07641/47728 


In allen 


Rindenweg 17 


einheitlich und kompakt. Dieser Tonträger ist 
bestimmt keine leichte Kost, aber nach zwei mal 
hören bleibt das Ding (oder besser die Dinger) 
auf deinem Plattenteller kleben. 

Happy Bone Recs/The Bernd! Schmeil 
Salchendorfer Weg 2 13583 Berlin Uwe 


DIMPLE MINDS - Die Besten Trinken Aus - 
cD 

Proll-Metal-Fun-Punk für Kampftrinker-T-Shirt- 
Träger. Darüber hüllen wir besser den Mantel 
des Schweigens. 

Steamhammer/SPV Uwe 


DOCTOR & THE CRIPPENS - Live Hearts - 


cD 

Gute Live-CD dieser - ich sag mal - Showtruppe 
aus England. Zwar kann man hier ihre tollen 
Kostüme und ihre Live-Performance, die den 
größten Teil ihrer Gigs ausmachen, nicht 
bewundern ist ja auch eine CD, 'ne!), aber die 
Liveatinosphäre wurde gut eingefangen. Hören 
könnt ihr 23 Stücke, darunter je eine gute 
Version von Blitzkrieg Bop und Im so bored... 
Sollte man haben. 

Campary Rec /Semaphore Uwe 


THE DRY HALLEYS - True Slave -CD 

Auch wenn im Beipackzettel steht, es handle 
sich hier um mehr als "stumpf ausgeklügelte, 
brilliante bis bizarre Musik, welche bisweilen gar 
als Übersetzung psychedelischer Experimental- 
Musk in die nmeweitlche Welt der 
elektronischen Tonerzeuger gefeiert wurde”, 
trifft diese Beschreibung doch schon so genau 
den Kern der Sache, daß mir viel mehr gar nicht 
mehr dazu einfällt. Oder tut's ein Kochrezept? 

— 100 gr. ELECTRONIC, 70 gr. NEUBAUTEN, 
50 gr. GOTHIC (vorzugsweise SISTER's), jew. 
eime Brise HIP HOP & B 52, angereichert mit 
orientalischen Zutaten; das Ganze mit einem 
Psychelic-Rührstab raffiniert vermischt und 
untern Laserstrahl erhitzt, ergibt eine 
blubbernde, kalte, zähe Masse, die zwar gut 
aussicht, aber nicht schmeckt, woraus die 
Hausfrau die Lehre zieht, daß mit einem 
Maximum an Einsatzmitteln (Stilelemente, 


68305 Mannheim 


LEERKASSETTEN 


KASSETTENKOPIEN 


In Spitzenqualität 


GESTALTUNG 


Etiketten & Cover, Schriftsatz, Layout & Druck 


VHS - VIDEOKASSETTEN 


gen von E-10 bis E-240 


garantiert 1:] 


technischer Schnick-Schnack) noch lange 
maximales sprich bestmögliches Gericht zu 
erzielen ist. Wer das ganze ausgetüftelt hat? 
Coole, schwarze lederjackentragende 
Spiegelbrillenträger, die schon mal mit dem 
Vorzeige-Satanisten JOSEPH DVORAK eine 
schwarze Messe im Femsehen aufführen 
durften. 

REBEL REC/SPV Merten 
ECONOCHRIST - Ruination - LP 

Äh, ja, schon vor einiger Zeit erschienen, 
trotzdem nochmals ans Ufer angeschwemmt. 
Erster Longplayer der "Berkley Punx”. Äußerst 
korrekter, derber, wütender Politcore der 
"Älteren Generation". Sehr hörenswert. Live die 
Hölle. 

Bodonski Records Steve 

ELECTRIC MUSIC - Esperanto - CD 

1984 war ein persönlich nettes Jahr für mich mit 
vielen interessanten Freundschaften und 
Erlebnissen und - sufz - ich würde gern 
nochmal zurückkehren. Geblieben sind mir 
neben ein paar verblassenden Erinnerungen nur 
ein paar alte Photos in einem kaputten Umschlag 
und .... eine überspielte Cassette, die wir zu der 
Zeit so oft gehört haben und die mich beim 
Anhören emotional immer wieder in diese Zeit 
transponiert (gerade auch, weil ich mir diese Art 
von Musik, die da drauf war, nachher nicht mehr 
angetan habe). Was drauf war? ELO, PAUL 
YOUNG und ich glaube auch KRAFTWERK. - 
ELECTRIC MUSIC ist das Nachfolgeprojekt 
von KRAFTWERK und es paßt eigentlich 
immer noch ganz gut dazu. Der künstlich 
elektronische Maschinensound schafft - trotz 
mancher Plattheiten - noch immer eine 
Atmosphäre, die zwischen einem angenehm- 
darin-versinken und kalter, abstrakter 
Abgestoßenheit schwankt - also ein Spiegelbild 
der Auseinandersetzung mit den 
Errungenschaften von Technik und seinen 
Folgen Und das scheint dann auch - so 
interpretiere ich es einmal - das Thema dieses 
Albums zu sein, die Auswirkungen einer 
langsam außer Kontrolle geratenen Technik auf 


621-744690 


Bewußtseins) olme aber - 
leider - irgendeine Art von 
Wertung vorzunehmen. Die 
Wertung bzw. Konsequenz 
daraus bleibt dann also dem 
einzelnen vorbehalten, indem 
er zB. den Aus-Schalter findet 
oder eben dieses Album hier 
nicht kauft. 


P&C/SPV Merten 


EISENVATER CD 

Von der Musik her, hat mir 
diese CD recht zugesagt. 
Geboten wird hier ein Gebräu 
aus Industrial, Hardcore und 
Metal, welches auch diverse 
Avandgart Ausbrüche in sich 
birgt. Echt ganz toll, doch 
lassen die wenigen deutschen 
Wortfetzen die man versteht 
und Songtitel wie "Erektion" 
od. "Kaiserschnitt" lassen 
darauf schließen, warum das 
Label keine Texte abgedruckt 
hat.(We Bite Rec.) Pät 


FLAG OF DEMOCRACY - 


Schneller - CD 
F.O.D. spielen und prügeln 3 
Liederchen herunter, das 


einem die Sicherungen aus 
dem Stromkasten fliegen. 
Obwohl die Band schon 11 
Jahre auf dem Buckel hat, ist 
dies ın keinster Weise zu 
merken, im Gegenteil. 
Unwahrscheinlich 
energiegeladener, 
kompromißloser HC. 3 Stücke 
1986 live in Philadelphia 
aufgenommen, die Restlichen 
1991 in. der Alternative Lübeck. 
Sehr gute Qualität. Vinyl ist 
auf 1000 Exemplare limitiert. 
Bitzcore Steve 


FLIPPER - 
Grafishy - CD 
Ja ja, die scheinen auf ihre 
alten Tage auch noch was 
verdienen zu wollen. Sind jetzt 
bei Def American gelandet, 
aber bistimmt mır weil sie so 
ihre Platten besser vertrieben bekommen und 
dadurch mehr Hörer erreichen. (Ha, wer's 
glaubt!). Die Zeiten in denen ein Song wie "Ha, 
ha, ha" Maßstäbe setzte sind vorbei. Übrig 
geblieben ist eine etwas verschrobene Slo-Mo- 
Metal-Kacke. 
Beggars 
Uwe 


American 


Banquet/Deaf American/SPV 


FROM OUTER SPACE -Sieepy Head - CD 
Und noch mal eine Band die wie Dinosaur Jr. 
oder Buffalo Tom klingt. Dies soll jetzt kein 
Vorwurf sein, denn diese Band macht ihre 
Sache wirklich gut. Zwar nichts besonderes 
neues, aber immerhin eigenständig genug, um 
nicht als Plagiat zu gelten. Eine gute Kopie ist 
mir immer noch lieber als ein schlechtes 
Bellaforte Rec. H,Schlüter, Stuttgarterstr. 9, 7032 
Sindelfingen Uwe 


FUTURE ALIENS - Suicide Ride - CD 
Nachdem ich das letzte Plastic Bomb gelesen 
hatte (waren nämlich in Schlaffkes Kultecke) 
war ich auf das Schlimmste gefaßt. Allein schon 
die Promophotos sind ein Brüller. Negen Judas 
Kadaver sicht Glenn Danzig wie em 
Gartenzwerg aus. Musikalisch folgt mann (Judas 
Kadaver spielt alle Instrumente selber) Pfaden 
von Ministry und Konsorten. Und das hört sich 
schlimmer an als es in Wirklichkeit ist. Sei 
hiermit jedem Obshuritäten-Sammler 
empfohlen. 

Georg Lorenz, Erzmattenweg 2, 79189 Bad 
Krozingen Uwe 


GERM ATTACK - Same - 7" 
Erfrischender Punk-Rock wie er '77 gespielt 
wurde. Und das so unbekümmert, frisch das es 
kein bischen antiquiert klingt. Wer Buzzcocks, 
S.LF. und wie sie alle heißen mag, kann hier 
nichts falsch machen. 
Happy Bone Rec. Adresse s. Deep Turtle 

Uwe 


GLUE - Gravel-CD 


die Gesellschaft in der heutigen 
Zeit nachzuzeichen (zB. der 
Fernsehstumpfsinn, die 
Informationskontrolle 

einerseits und -überflutung 
andrerseits oder die 
Nivellierung des 
gesellschaftlichen 


Tja, die Musik der Schotten aus Glasgow bleibt 
leider nicht in meinen Gehirnwindungen kleben. 
Klingt für mich wie eine raube Version von 
Fuel, die ohne große Höhen und Tiefen an mir 
vorbeirauscht. Entscheidet am besten selbst. 
Feeble Rec. c/o A. McPhee, 186 Kingsheath 
Ave., Glasgow, G732 DB Uwe 


GOODBYE MR. MACKENZIE - Five- CD 
Schon wieder eins von diesen nackten Dingern 
(die CD ist natürlich gemeint, ihr Saubären), wo 
man sich nicht über Texte oder Cover aufregen 
kann. Die Musik hört sich wie eme Mischung 
aus Lou Reed (vor allem der Gesang) T.Rex und 
den ruhigeren Sachen von Smashing Pumpkins 
an. Selbst die Violent Femmes blitzen hin und 
wieder mal durch. Well done! 

SPV Uwe 


GRIFTERS - One Sock Missing - CD 

Wenn ich des selteneren im Hause Jeroma 
vorgelassen werde und ich auf Knien kriechend 
wieder mal um eines jener runden, silbernen, 
Töne von sich gebenden Almosen betteln darf 
und der Boss daraufhin huldvoll seine Hand 
aussteckt, um mir ein paar jener Reste zu geben, 
die sonst niemand haben will (sogar das 
gewöhnlich immer gefräßige Faktotum Uwe 
nicht), dann weiß ich, daß wieder schwere 
Zeiten auf mich zukommen. Doch diesmal ... 
Fehler ım System? - Denn die GRIFTERS sind 
eine wirklich geniale Noise-Garagen-Core-Band, 
die so himmlisch schräg gegen jede Glattheit 
aufbegehren, meint rumpeln, krachen, dröhnen, 
scheppern, wummern und quietschen gegen die 
untergelagerte harmonische und zum Teil auch 
verträumte Melodik, daß das Zuhören einfach 
Begeisterung auslöst. Konsequent 
kompromißlos kämpfende, ihre eigenen 
Grenzen suchende Instrumente, die dennoch 
von einem gemeinsamen Grundmotiv getragen 
und vorwärtsgetrieben werden und 
konventionelle Songstrukturen vergewaltigen 
(obwohl auch ein paar "unbelastete" Songs mit 
drin sind. Mit stoischer DINOSAUR- 
Phlegmatik wird sich über Folk, Blues, Country, 
Südstaaten und 70er Rock hergemacht. Auch 
wenn eine gewisse Verwandtschaft zu SONIC 
YOUTH nicht von der Hand zu weisen ist, klingt 
hier alles authentischer, dreckiger, fieser. 
Musikalisch umgesetzte Anarchie! - Leider ohne 
Textblatt! - Danke Boss, dafür bespreche ich dir 
auch die nächsten zehn Holger Czukay-Alben. 
Southern Records/EFA Merten 


GROTUS - Luddite - MLP 

Wenn mir nix zu ner Platte einfällt, kann es sich 
nur um Schwachsinn oder schwer vewrdaulichen 
Stoff handeln. Natürlich (?) ist hier Iketzteres der 
Fall; Slow-Motion-Elektro-Schocks und 
Samplings, nervige Gitarren und zeitweiliger 
Nirvana (!!)-Gesang - ganz einfach ausgedrückt: 
Astreine Drogenmusik: hart, schwer, verworren, 
unerotisch - und deshalb für die Droge Sex 
gänzlich ungeeignet. 

Alternative Tentacles/EFA Markus 


THE HAIR & SKIN TRADING COMPANY 
- Go Round - Maxi-CD 

Dazu fällt mir ... nichts ein - oder liegt das daran, 
daß ich gerade zwei wunderbar intensive Nächte 
('G. forever’, ha ha) hinter mir habe? - Na gut, es 
gibt Schlimmeres als das hier, aber trotz 
experimental-technischen Einschüben (hier und 
da quietscht, raschelt und wummert es wie in 
einem alten Gespensterfilm) bleibt das ganze 
einfach unspektakulär, grau und monoton, daß 
es weder an- noch aufregt. Vorherrschendes 
Stilmittel: die Endlosschleife. Geht gerade noch 
als Untermalung für eine Reportage über das 
Liebesleben von Einzellern durch. 


Beggars Banquet/SPV Merten 


HAPPY GRINDCORE / 
YOUTH - Split 7" 

Sektkorken knallen! Die erste Promo-Scheibe, 
die ich direkt zugeschickt bekomme. Danke!!! - 
klebt auch schon an der Wand! 

Dieser Akustik-Grincore den HAPPY 
GRINDCORE hier live von sich geben - ein 
Querschnitt ihres 5-jähigen Schaffens - geht 
schon ins Mark. Selbst Pat, unser neuer 
Mitarbeiter und seines Zeichen Chefprüfer aus 
dem SUPERFLUOUS-Grindcore-Qualitätslabor 
hats da die Sprache verschlagen. Trotz 
unruhiger bis teilweise aufgebrachter Stimmung 
im Publikum, angesichts der Konfrontation mit 
diesen wahrlich subversiv-revolutionären 
Klängen, spelen die beiden Solisten mit 
konsequenter Unbeirrtheit ihr Set durch. 
Glanzpunkt sicherlich das Stück 'Wir sind gegen 
alles, wo Sänger & Verstärker in totaler 
Verausgabung scher am Bersten sind. Daß 
angesichts dieser Klänge die HEFT-Hausband 
HRUBESCH YOUTH (wie wohl auch jede 
andere Band) etwas verblassen muß, wundert 
dann schon nicht mehr, trotzdem geben auch sie 


HRUBESCH 


eine saubere Vorstellung: mittelalterliche Motive 


experimenteller i 

Instrumentierung. (Für alle Jüngeren, die's nicht 
wisen: Hrubessch war em Fußball- 
-| Nationalspieler aus den 60er und 70er Jahren, 
etwas komischer Typ wie allerdings fast alle 


Püppi-Platten/Giovanett Merten 


HEITER BIS WOLKIG - Musikka Lustikka 
-CD 

Tut mir leid, aber ich kann dieser CD nicht viel 
Abgewimnen. Live sind die Jungs ja klasse, aber 
auf Platte kann ich mir das ganze ein bis 
zweimal anhören, um dann beim nächsten Mal 
gähnend abzuschalten. Das ist wie mit einer 
Otto-Platte (Man verzeihe mir den Vergleich). 
Die ist schon beim ersten Mal schrecklich, beim 
zweiten Mal gar unzumutbar. Wenn man einen 
Witz schon kennt, ist er einfach nicht mehr 
lustig. Und musikalisch hab ich auch keine 
Höhenflüge entdeckt. Sorry, not my cup oftea. 
Weserlabel Uwe 


HOLY ROLLERS -CD 

Band aus Washington D.C / CD: Made ın 
France, bald wohl 'Made in’ in den für die 
Produzenten noch billigeren Ostländem. 
Vielleicht wird dann der CD-Preis sogar sinken, 
im Gegenzug die Arbeitslosigkeit hier steigen. 
Teufelskreis! - HOLY ROLLERS: Knallharter 
Beat, erinnern mich bißchen an den derzeitigen 
MTV Hype THERAPY ohne Samples. 
Straighter Core, schleppend und irgendwie 
hölzem bis schwer. Blecheme Konserve, 
eigenwilliger Gesang. Meiner Ansicht nach zu 
trendorientiert, gekünstelt und effekthascherisch. 
Ohne Texte. Cover zeigt einen Engel und 
Raketen. O.K., den Engel behalte ich, die CD tu 
ich in die Rakete. 


Dischord/EFA Merten 


HYPOCRITICAL SOCIETY - "Pyre" Doppel 


TEP 


Was soll der der Scheiß? Eime Doppel 7” von 
einer Band die es versteht schon nach der ersten 
SE Hardcore wie er 
langweiliger nicht sein kömntel!! Texte schwach, 
Songs schlecht. Reicht das der Beschreibung? 


Seite einzuschläfern... 


(Equality Rec.) Pät 


INVISIBLE LIMITS - Violence - CD 


+ BRANDNEU + BRANDNEU + BRANDNEU + BRA 


BACK TO_FRONT 2 


Sue 


En SN 10100 var 


Kann man es einer Band durchgehenlassen John 
Lennon's "Imagine" zu vergewaltigen? Ja, klar! 
würden jetzt viele sagen. Wenn jetzt aber das 
Original besser als die Coverversion klingt, dann 
gehört so eime Band gesteinigt. Das gehört sie 
auch für den Rest der Musik der sich auf dieser 
CD befindet. 

SPV Uwe 


ISRAELVIS - We only live twice - CD 
Hüiilfe, wer hat mir das wieder in die Hand 
gedrückt? Na ja, liegt wohl daran, daß ein 
ungeschriebenes Gesetz aus unserer TOY'S 
MOVE-Bundeslade ein Langhaar-Verbot kennt 
und somit die Sparte Metal unterrepräsentiert ist 
- könnte man zumindest meinen! - und so mal 
wieder der Verfasser dran glauben mußte. - Auf 
der hier genannten CD ist das Album "Half past 
Heaven’ miteingeschlossen. Sämtliche Texte 
(überwiegend persönlicher Natur) sind im 
Booklet abgedruckt. Zu bieten haben die 


Norweger schweren, vorwärtstreibenden 
Metalcore ın wütend trommelnden 
Stakkatorythmus und gelegentlichen 


experimentellen Einlagen. Alles ın allem mit 
Konstanz in der Ausführung, d.h. sehr 
durchgängig von vorne bis hinten. Eine ABBA- 
Coverversion (S.O.S:) für alle unverbesserlichen 
Nostalgiker gibt's auch. 

D.D.R/EFA Merten 


ISRAELVIS - Bitter Lennon - 7" 
Der Titelsong ‚war schon auf der "Half Past 
Heaven"-LP drauf, hier und auf der aktuellen 
CD/MC in einem neueren Gewand vom 
interessanten Schlage "progressiver Metal und 
Core trifft auf Sgt.Pepper-Beatles", irgendwie 
schon ein kleiner Hit, während die trübe Cover- 
Version eines ohnehin schon zweitklassigen 
Liedes auf der Rückseite den Kauf der Single 
nicht gerade zum Anreiz macht. Dann lieber 
gleich die CD/MC besorgen, da ist 'ne Menge 
mehr dran. 
Progress Records, über Der Verlag, Silberstedt 
Markus 


ISRAELVIS - Albino Biue - CD 

Nach ihrer guten We Only Live Twice-CD hatte 
ich mir von dieser Band mehr erwartet. Jetzt 
sind sie mir zu sehr m den Metalbereich 
abgerutscht. Da ist kaum noch ein Unterschied 
zu diesen Progressiv-Hype-MTV-Metal-Bands, 
die jetzt wie Pilze aus dem Boden sprießen. 
Beim nächsten Mal vielleicht wieder. 

D.D.R. Uwe 


IT - Don't you strangle me - 7" 

Platz nehem zu einer vielfachen Achterbahnfahrt 
durch ein Kaleidoskop. Die können - ja die 
müssen ganz groß werden..... wenn sie nicht an 
der Arroganz und Engstimigkeit dieser 
ignoranten Szene scheitern. Alles weitere bei der 
CD-Besprechung oder im Interview! Natürlich 
Pflichtkaufl!! 
Sacro Egoismo Markus 

IT - Mad Dog Disease - CD/MC 

Nachdem ich die Band vor ein paar Tagen auch 
noch live gesehen habe, bin ich doppelt 
begeistert! Die Freiburger srühen vor Energie, 
Spielwitz, Iddenreichtum wie kaum eine andere 
Band in diesen Tagen. Wo Bands wie 
NoMeansNo irgendwo, viel weiter als andere 
Bands, ihr Gebiet abstecken, geht das skurille 
(vor allem textlich) Quartett noch weiter und 
zeigt keine Scheu vor King Krimson, Stakkato- 
HC und Jonathan Richman (der neben Marilin 
Monroe und Herman Brood auch gecovert 
wird!). Wo mich ein Saxophon beio manch 
anderen Bands nervt, erzeugt Warzo's 
"Gedudel” ekstaische Zuckungen bei mir! IT - 
dieses Jahr am Anfang ihres Aufstieges, sollten 
nächstes Jahr dringend mit 2 Bad zusammen auf 
Tour geschickt werden - das würde wohl 
sämtlichen US-Touristen den Arsch aufreißen. 
Und - was für em Zufall: Innerhalb von wenigen 
Wochen trudeln hier 4 Releasses von 3 Bands 
em, die das ganze Jahr ausfüllen: BIG BOYS, IT, 
„BUT ALIVE - mehr brauchst du nicht!!! 
Einziges Manko: Only-CD, aber dafür im 
schönsten Digi-Pack (zudem gibts die Songs 
noch auf Cassette und einige auf den yarro 
Egoismo-Singles! 

Flight 13 Markus 


THE JESUS LIZARD - Lash - MCD 

Sauguter Noise wie ihn Big Black oder Laughing 
Hyenas spielen. Auf dieser MCD zwei neue 
Studio-Stücke und 4 ältere Live-Songs. 
Irgendwie hab ich das Gefühl diese Live-Stücke 
dienen nur als Lückenfüller, denn 2 Songs sind 
doch em bischen wenig. Andererseits kann man 
die Entwicklung der Band nachverfolgen, da die 
Songs '90 und ’92 aufgenommen wurden 
Anyway, wer sie so wie ich nicht kennt, wird 
seine Freude daran haben. 

Touch&Go Uwe 


DIE KASSIERER - Live im Okie Dokie 1985 


Live mag das Konzert damals lustig gewesen 
sein, aber um so etwas auf Platte zu bannen, 


fehlen dann doch die textlichen und 
musikalischen Höhepunkte. Minimalistischer 
Fun Punk übelster Sorte mit Schlagercharakter. 
Aufnahmequalität ist aber gut. Immerhin! 
Tennage Rebel Record Christian 


TIERS (Kein Kommentar) - 7" 

Auch so ein Hamburger Projekt - kam 
zusammen mit HAPPY GRINDCORE (s.o.) 
hier an. - 

Krasse, aber einfallsreich instrumentierte 
Toncollagen mit japanischen Touch kreuzen 
sich mit der Verarbeitung persönlicher Konflikte 
wie z.B. die mit Nachbarn, von den man eins auf 
die Nase gehauen bekommen hat. Auf der 
Rückseite wird's dann ermster, fast schon 
philosophisch: der Interpret (= Muck vom 
verblichenen Gold & Rosen-Zine) auf der Suche 
nach einem passenden Lebenskonzept, um dem 
gängigen Schema (Heirat, Fressen, Saufen, 
Kinderkriegen, Tod - Fernsehglotzen hast du 
aber vergessen!) zu entkommen; die Sprache an 
sich ist ein bißchen geschwollen, aber eben so 
wie bei allen im flachen Land nördlich des 52.- 
ten Breitengrads. - Ein dickes engagiertes 
Begleitheft liegt bei, sehr informativ, mit allen 
Lyrics + RADIO LORETTA, Euthanasie, 
Behindertenprojekt 'STATION 17’, Alternativ- 
Märchen, PISTEPIRKKO (fimnl. Band), 
Somnenbrille zum Selberbasteln u.v.m., alles 
sehr persönlich gehalten. Für 4,- + 3,- Porto (und 
am besten noch eine Freundin) unbedingt 


bestellen bei: GIOVANETT, Kuhberg 8 A, 
20459 Hamburg. 
Erste Möse/Dritte Brus Merten 


KILLRAYS - Same - CD 

Eigentlich ganz netter High-Speed-Pop-Punk, 
wäre da nicht dieser irgendwie aufgesetzt 
klingende Gesang (vielleicht klingt sie ja 
tatsächlich so?), eine Gitarre die mir veel zu oft 
Metal-Solo-mäßig vor sich hin dudelt und eine 
Coverversion von ABBA’s Gimme Gimme die 
unter aller Sau ist. Wen das alles nicht stört, wird 
an dieser CD seine Freude haben. 

Lost&Found Uwe 


DER KURORT - Frost - CD 

Neben Seven Sioux sind Der Kurort die beste 
Band aus Österreich die je an mein Ohr getreten 
ist. Emo-Core mit einem kleinen Metalanteil, 
wie er seines gleichen sucht (Naja, vielleicht ein 
Bischen Target Of Demand). Wenn man sich 
erst einmel an den Gesang gewöhnt hat (die 
Stimme des Sängers ist okay, nur der Dialekt ın 


IRRE-TAPES 
Bärendellstr. 35 
66862 Kindsbach 


UNPLEASANT SURPRISE/ The fear 7" e.p. 


Es gibt noch einige Exemplare dieser limitierten Debüt 7" auf 
IRRE-Records, die Band kommt aus Berlin und spielt großartigen 
etwas schrägen Experimentalpop mit viel Gitarre und so. 5 Songs, 
16 Minuten Laufzeit, sehr schönes Klappcover mit Photos! 7 DM 


IT101 PORNO/YES-OGRAPHIE/ Vol. 1 C46 

"Softcore"-Sampler mit Musik von Schmertz der Welten/ Siegmar 
Fricke/ L’Edarps A Moth + Edition Grundmann-Neubert, es gibt 
eine limitierte Erstauflage von 30 Stück mit Beiheft und "real - 
softcorecolor-pictures",die 2.Auflage enthält b/w Material! 9 DM 


IT102 PORNO/YES-OGRAPHIE/ Vol. II C46 
"Hardcore"-Version mit Musik von CAT-KILLER, Die Rache, 
Markus Schwill + Endzeitgeneration, es gibt auch hier eine 
limitierte Erstauflage von 30 Stück mit 15 x 15 Tütencover mit 
"realhard-core-surprises" möchte ich mal sagen. Sehr hart!! 9 DM 


TEIL 2 DER SAMPLER- SERIE MIT RAREM UND | 


OBSKUREM PUNKROCK VON 1977-'82 WELTWEIT 

IST DA. DIESE UND ÜBER 1000 WEITERE 

PREISWERTE: PUNK-SCHEIBEN, ZINES, KASSET 

TEN GIBT'S BEI: 

INCOGNITRO RECORDS, HERMANNSTR.I, 

70178 STUTTGART 

UMFANGREICHE LISTE IN FANZINEFORM MIT 

DM 1,50 IN BRIEFMARKEN ANFORDERN! 


BITTE FORDERT DEN AKTUELLEN KATALOG MIT 
MEHR ALS 100 TAPES KOSTENLOS AN! DEN 
2-MONATLICH ERSCHEINENDEN NEWSLETTER GIBTS 
NUR G/ ÜBERSENDUNG VON RÜCKPORTO (1 DM/ 1 $/ 1 
IRC) + DA GIBTS EINE MENGE NEWS/ REVIEWS + INFOS! 


PREISE INCL. PORTO + VERPACKUNG! 


dem die Texte vorgetragen werden, ist mehr als 
scheußlich: Oberösterreicherisch' Verdammt 
schwer zu tippendes Wort!) wird diese CD 
euren Player nicht mehr verlassen. Als Bonus 
gibt es noch ihre erste EP die im übrigen auch 
mit dem Wort "genial* umschrieben werden 
kann. 

Sacro Egoismo Uwe 


LAIKA - Water - 7" Box 

Für ihren Vinyleinstieg ließ sich die Indie-Pop- 
Folk-Combo etwas ungewöhnliches einfallen! 
Außer Vinyl und Wasserist hier alles selber 
gemacht: Die Kartonbox, in der die Single in 
einem handbedruckten Sleeve steckt, ein klemes, 
zugegebenermaßen dünnes Booklet, aufkleber 
und einer keinen Ampulle, ın der - ja eben 
Wasser - steckt!! Also (fast) alles lobenswert 
"handmade”, meiner Meinung nach hätte man 
zwar (noch) mehr daraus machen können, 
ABER da wird auch so genügend Arbeit 
dringeyteckt haben. Musikalisch gibt es 4 
kurzweilige Songs zu hören, irgendwo zwischen 
Go Betweens, Mekons und New Model Army, 
wobei "Talking to Myself* DER HIT schlechthin 
ist: Ein Hüsker-Vverwandtes Bonbon mit emer 
umwerfend aufspielenden Geige! Wenn dieses 
Lied irgendwelche MTV-Nasen spielen würden, 
en ‚naja, same old story! Von Laika warte ich 
jetzt nur noch auf mehr! 

Flight 13 Markus 


LAZY-MAN’S LOAD - "You Decide” 7"EP 

Tolle Band deren Vinylerstling leider doch nicht 
so gut geglückt ist. Spielerisches Können und 
gute Songstrukturen machen die Mischung aus 
Crust, Punk und Grindcore interessant, doch fehlt 
es der Produktion dieser Single doch etwas an 
Power ‚ was die Songs etwas stumpf wirken läßt. 
(Disgraceland Rec.) Pät 


LOS BOHEMOS - Soul Surfer - CD 
Schweden-Pop-Core mit gelegentlich längeren 
Ausflügen in die Gefilde des Rock. Hab ich im 
Vorprogramm von Pearl Harbour gesehen (ich 
frag immer noch wie die zu den Asis kommen). 
Live haben sie mir um einiges besser gefallen, 
vor allem weil alles geradliniger, schnörkelloser 
gespielt wurde. Trotzdem, gute CD. 

Arda Records Uwe 


MAIN - Firmanet - MaxiCD 

Hier hat wohl jemand seinen Kochtopf und 
seinen Rasierapparat getapt und mit 
irgendwelchen wischi waschi Soundcollagen 
unterlegt. Rauschte an mir vorbei und ward nie 
mehr geschen. 

Beggars Banquet/SPV Uwe 


MENTALLY DAMAGED - I watch TV - 7" 
Wurde schon in der letzten Ausgabe 
besprochen, immer noch unausgegoren, liegt 
aber nun der Tubebreak-Bandmappe bei (Siehe 
Tapereviews) und findet so an dieser Stelle 
nochmal Erwähnung. Das wars dann auch 
schon. 

Markus 


MERCURY REV - Boces- CD 

Something For 
Joey - Maxi-CD 
BOCES, der Longplayer, erschließt neue 
Klangwelten: Eine Fülle von Ideenreichtum, 
unglaubliche Arrangements unter Beteiligung 
einer Vielzahl von Stilmitteln und Instrumenten 
machen das Ganze zu einem Hörvergnügen par 
execellenoe. Die Bezeichung 'Sound-Labor’ 
verdent also durchaus Berechtigung und 
trotzdem hört sich das Ganze doch (trotz aller 
Exotik) irgendwie vertraut und eingängig an, 
gibt Sinn. Der spannungsgeladene Kontrast in 
der Hin- und Hergerissenheit der Gegensätze 
(laut-leisc, langsam-schnell, Beschaulichkeit- 
Intensität, melodisch-schräg) und deren oftmals 
überraschende Synthese kommen einem 
orgastischm Erlebnis recht nahe. Fazit: 
Vielseitig, voller Überraschungen und 
experimenteller Exotik (aber ohne deren 
üblichen verschrobenen Elitismus). Allerdings 
ohne politischen Aussagewert. 
Hingegen fällt die Maxi etwas ab: einmal 
abgesehen davon, das man nicht unbedingt den 
besten Song ausgekoppelt hat, sind ansonsten 
zu viel improvisierende Spilereen zu 
vermelden, die teilweise noch bis zum Exzeß 
geführt werden bis schließlich nur noch ein 
Dröhnen, Kratzen und Rauschen zu vernehmen 
ist, was im nüchternen Zustand schon arg 
nervenstrapazierend wirkt. 
Beggars Banquet/SPV Merten 
MIOZÄN - Caught in the Free World 
Wahnsinn. Per Koro zum "Zweiten" und wieder 
ein Hauptgewinn des Labels nach der schon 
hervorragenden "Subway Arts/No More”-Split. 
Spaß an der Sache, Wut, Aggressivität, 
Aussagekraft und Emsthaftigkeit, Komponenten 
die eine gute Punkplatte haben solite, findet man 


bei dieser Band zur Genüge, präsentieren 
Miozän zum "12 Gänge Menü” und das 
ordentlich gewürzt. Eine Platte die animiert 
nachzudenken und auch etwas zu tun gegen all 
die Scheiße die es auf diesem Planeten gibt. Das 
ist nicht gerade wenig. 2,-Märker von jeder 
Scheibe geben zu gleichen Teilen als Spende an 
de "Rote Hilfe", sowe an die 
"Edelweißpiraten". Die Wichtigkeit dieses 
Vinyls wird dadurch nochmals unterstrichen. 
Anbei Infos, Textübersetzungen, Fotos. Muß 
man habent!! 

Per Koro Steve 


MOMIDO 7 - 4 Song 7" 

2 der 4 Songs sind mit einem so schleppend 
schlechten Sprechgesang und nerviger 
80'iger auf einem Bullshit Detector Sampler des 
Crass Labels bestimmt hätten mitenthalten 
können. Die beiden anderen Songs, die gar eine 
Melodie aufweisen erinnern an Lost Cherries 
und andere Bands aus dem Anarcho Umfeld. 
Die Texte sind schr persönlich und die Schreiber 
machen sich sicherlich auch viele Gedanken 
darüber, das die-Welt so gemein zu ihnen ist, 
aber vielleicht sollten sie lieber 
Textsammmlungen anstelle von Schallplatten 
veröffentlichen. War damals mit den meisten 
Crass Platten ähnlich. Viele nette Texte auf dem 
Cover und übelste Musik auf der Platte. 
Campari Rec. Christian 


NO MEANS NO - Why do fthey call me Mr. 
Happy - LP/CD 

Respekt hatte ich vor der Band schon immer, 
mur - was jetzt wieder kaum jemand 
nachvollziehen kann - wirkten ihre Songs auf 
mich zuminest auf Platte zu sehr 
"komprimiert", Kopfmusik eben, und wenn ich 
sowas hören will, dann muß es aus dem Bauch 
kommen, und eben in dieser Hinsicht kommt 
nix ‘an DBEEFEATER und vor allem 
MINUTEMEN vorbeil Auf ihrem neuesten 
Machwerk wirken die Gebrüder Wright aber nun 
wesentlich locklerer und flüssiger, ohne daß das 
nun heißen soll, daß sie gewöhnlicher geworden 
sind. Mitnichten!!! Aber die Songstrukturen sind 
dichter geworden, da ist kein Platz mehr für 
unnötige Spielereien, und da, wo man früher 
kurz entnervt weggehört hat, bleibt man heute 
gespannt kleben. Fast komme ich zu dem 
Verdacht, sdiese alten Herren haben erst heute 
ihre Sturm-und-Drang-Phase hinter sich 
gebracht. Egal, auf jeden Fall ist dies die erste 
NMN-Platte, die ich ımir ins Regal stelle - falls 
das was zu sagen hat. 

Alternative Tentacles/EFA Markus 


GARY NUMAN - The Best of 1978 -1983 - 
Doppel-CD 

Auch so ein ausgegrabener und 
nmeuzusammengestellter Nostalgie-Klassiker der 
beginnenden Electric Wave-Ära wie die weiter 
unten besprochenen PSYCHE. Eben 
authentischh schön, melodiös, sphärisch, 
schwebend. Musik zum Träumen und sich darin 
verlieren. Daß der Käufer hier nicht unbedingt 
über den Tisch gezogen wird beweisen die auf 
150 Minuten und 2 CD's veteilten 34 Songs und 
ein 12-seitiges Booklet, das die wichtigsten 
Station der Musikerkarriere von GARY 
NUMAN bis 1983 (und dann?) nachzeichnet. 
Beggars Banquet/SPV Merten 


OGMANEKX - 3:2 für Fatima - 7" 

Unter all dem Müll den mir Markus zum 
Besprechen zugeschickt hat eine wahre Perle. 
Guter Pubk Rock mit intelligenten dt. Texten, 
die gut verständlich sind. Weckt Erinnerungen 
an die besseren dt. Bands aus der von vielen so 
nachgetrauerten Phase des dt. Punk Rock. Und 
damit meine ich nicht den überwiegenden Teil 
der damals auf RoR erschienen Platten. 
Unbedingt besorgen! 

Hulk Records Christian 


OHL - Die Auferstehung - CD 
Scheiße! Gequirlte Scheiße!! ...eigentlich wollte 
ich diese 3 Wörter alleine dastehen lassen, aber es 
wäre unfair, subjektive Meimung mit solchen 
Schlagwörtern abzutun, wenn das Produkt einem 
nicht gefällt, obwohl sich die Leute trotzdem 
Mühe gegeben hätten. 
Nun, das hat Deutscher W aber nicht getan, 
sondern lediglich seine alten CDU-Propaganda- 
Songs mit angeblich fähigen Musikern zu einem 
zeitgemäßen Metal-Pınk mmiiert und mit 
wahrscheinlichem Segen des Innenministeriums 
die größte Drecksplatte dieses Jahres abgeliefert... 
Schäuble-Punk eben...und deshalb - SCHEISSE! 
GEQUIRLTE SCHEISSE!!! 
Teenage Rebel Records 

Markus 


POLYPHEMUS - 
Madness - CD 

”.. handelt es sich um ein Pärchen, das 
zurückgezogen in der kalifomischen Wüste 
lebt", so oder so ähnlich stand es über 
POLYPHEMUS im Beipackzettel des 
weiter unten besprochenen BEGGARS 
BANQUET-Sampiers. Ob der Kaktus auf 
dem Cover, der aussieht wie im Moment 
seiner Erschießung, dies betonen soll, läßt 
sich schwer beurteilen, jedenfalls scheint 
dr Sound nicht so außerhalb jeder 
Zivilisation zu stehen, wie man das deshalb 
vielleicht vermmten könnte. Sehr soft, 
gitarrenorientiert (Wave) mit malerisch- 
verträumten, eher kommentierenden 
Unterwassergesang (mal von ihm, mal von 
ihr) - es tauchen aber auch experimentelle 
Passagen auf, manchmal rockt es 
zwischendurch. Kommt da nicht auch 
etwas Hippiefeeling zum Vorschein? Sehr 
einfühlsam und melodisch, deshalb wohl 
eher was für frisch Verliebte für Stunden 
romantischer Zweisamkeit am Strand 
(mann, was schreib ich da wieder für 
Phrasen zusammen!). (Anspieltips: Songs 
Nr.1+7) 

Beggars Banquet/SPV 

Merten 


Scrapbook of 


PSYCHE - 69 Minutes of History, Best 
Of-CD 

Insomnia Theatre - Unveiling The Secret 
-CD 

Gilt dasselbe wie für ELECTRIC MUSIC: 
Musik, die nochmals alte Zeiten ('83/84) 
aufleben läßt (seufz), hier sogar 
authentisch, denn PSYCHE, eine Electic- 
Wave Band aus dem Jahr 1985, bieten hier 
nochmal ihre ersten zwei Alben (Insomia 
Theatre‘, "Unveiling The Secret‘) feil. Hört 
sich auch genauso an, wie man es aus 
dieser Zeit erwartet, dunkler, 
atmosphärischrr Electric-Sound mit 
verträumten Samples, also ganz nett. 
Nähere Vergleichsbands außer E.L.O. und 
OMD. (etwas CABARET VOLTAIRE?) 
läßt mein Erinnerungsvermögen nicht mehr 
zu, da ich mich seit jener Zeit mit diesem 
Sound nicht mehr auseinandergesetzt habe 
(kann ja Uwe, der damals jedem Trend 
nachgehüpft ist, ergänzen). Positiv zu 
erwähnen bleibt, daß auf '69 Minutes’ auch 
einige Lyrics abgedruckt sind, was ja bei 
CD's mehr als bei LP's, weniger denn je 
zum Standard gehört (Geht bei euch 
Musik-Buisinessleuten wohl das Nutzen- 
Kosten-Kalkül nicht auf wegen zusätzlich 
zu druckender Seiten!?). - Die Song/Sound- 
auswahl des zweiteren Albums ist dann 
wiederum so geraten, daß sie auch auch 
kompatibel zum gegenwärtigen Techno- 
Boom wirkt, enthalten sind also auch harte, 
tanzbare, monotone Beats. Erscheint als 
'Special-Price-CD' - dafür ohne Booklet. 
SPV Merten 


PUBLIC TOYS - 6 Song 7" EP 
Floter alter Punk Rock mit guten 


Chorgesängen, teils Deutsch, teils Englisch. 


Peinlich nur das Clockwork Orange 
Rumgepose des Sängers auf dem Foto des 
Rückcovers und der Versuch beim Revival 
des alten Oi Mülls mitzumischen. e 
Tennage Rebel Records Christian 


RADIAL SPANGLE - Ice 
Headache - CD 

Nach emer langweiligen Maxi jetzt auch 
noch eine langweilige LP. Und dann auch 
noch dieser Titel. Meine Güte, was sollen 
denn Eiscreme Kopfschmerzen 
sein?.Musikalisch wird das gleiche Sonic 
Youth -Geschrummel wie auf der Maxi 
dargeboten. Von dieser ist auch glaube ich 
ein Lied auf der neuen CD drauf. Sollte 
diese Musik etwa Wiedererkenmingswert 
haben? Ach was, Mumpitz!! 

Beggars Banquet/SPV Uwe 


Cream 


RAWHEAD - Same - MLP 

Ein schweres Unterfangen, Rawhead auf 
Platte zu bannen, da die Band vor allem 
LIVE, und da vor allem durch ihren irren 
Sänger lebt (der ist wirklich so, glaubt es 
Leicht verdaulich sind ihre 
Bocksprünge von New York bis Crustcore 
und hin zu bösen, schweren Schritten 
durch einen Lehm von Trägheit nicht - da 
fehlt noch etwas die Linie, da nützen auch 
die unvorhersehbaren melodiösen Ausflüge 
nichts. Die Band steht jedoch noch am 
Anfang, und so geschen kommte dieser 
Kraftakt einem mittelschweren Bulldozer 
gleich - auch wenn der Motor an und ztu 


ins stottern kommt. Aber Spätzlefresser 


gehen eh erst mit der Zeit in die Breite! 
Ancheckent!! 


NEVER BEFORE 
IN THE HISTORY 
OF MUSIC 
HAS THERE BEEN 
A BAND CALLED 


BIG SNIFF 


DIR 002 CD 


EFA 11539-2 


"Experiment" is the great debut CD from 
this New York band, featuring members 
of SHEFR IFRROR and ex-LUDICHRIS“: 
Uhe music of BIG SNIFF is powerful and 
melvdic, without being pop. It's probably 
the best band yon've never heard of. 


still hot: 
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EFA 11540-08/26 


Hard-hitting Hardcore from (California 


produced by POISON IDEA's Slayer Hippie, 


CD has their debut "Unstuck in Time” 
as bonus. 


Thomas Hähnel 
Am Steinig 14 
96179 Rattelsdorf 
Germany 


RECORDS Phone 09547 1517 


Distributed by 


ANARCRUST HELLKRUSHER FLEAS & LICE 


FREEDOM OF COALESCENCE 12" 


ZYGOTE 


89-91 LP FIELDS OF BLOOD 7" PARASITES 7" 


> nr ih 


STLL AVAILABLE: AMEBIX — POWER REMAINS LP, ACID RAIN DANCE - 
MELTING RESISTANCE 12" & 7", BAD INFLUENCE —- NEW AGE WITCH HUNT 
CD. & 7", CONTROPOTERE 7" & LP, SLINI ITE’ &: 2TE 7" 


MAYBACHSTR. 7, 70839 GERLINGEN, GERMANY FAX: (0049) / 07156 / 28486 


Melmac Records Markus 
RAZZIA - Live- CD 
Aufgenommen während ihrer damaligen 


Abschiedstour in der Hamburger Fabrik. In der 
Besetzung noch mit "Raja" am Mikro, der heute 
nicht mehr von der Partie ist. Soundtechnisch 
vom ASilerfeinsten, inklusive aller Hits. Eine der 
besten deutschen Punkbands. 

Triton Steve 


THE REFRIGIRATORS - Keep Refrigirated 
-CD 

Ein nettes Debüt legt die Freiburger Ska-Band 
mit "Keep Refrigirated” vor. Ska wie ihn in etwa 
die Busters oder Skaos spielen. Mal mit 
russischen, mal mit mexikanischen Anklängen 
und natürlich mit den obligatorischen Reggae- 
Einfluß. Geht sofort ins Tanzbein. Das einzige 
was mir nicht gepaßt hat, ist eine Anzeige der 
Volksbank Müllheim aufder Rückseite der CD. 
Man muß sich nicht gleich bei 'ner Bank 
anbiedern um seine CD rauszubringen. Bestelien 
könnt ihr das Ding über Matthias van Steenis, 
Kloserrunstr. 3, 7340 Müllheim. Preis kenn ich 
nicht. Uwe 


RIGHT DIRECTION - How Many More Lies 
-CD 

Lahmarschiger Slapshot-Verschnitt. Und dann 
auch noch so Metallica-Soft-Gitarren-Intros (ihr 
wißt schon, wenn der eine Metallica-Hansel 
allein auf seiner Gitarre melodisch rumzupft). 
Ne ne Jungs, ihr fahrt doch in die falsche 
Richtung. Umdrehen und wieder auf den 
Exerzierplatz. 

Old World Rec. Uwe 


SAPRIZE - Always A Cut Ahead - Mini-LP 
Obwohl ich mit Rap Musik und Ähnlichem 
nichts anfangen kann, fielen mir Saprize im 
Vorprogramm von Attila und Blaggers beim 15 
Jahre Change Musik Festival in Bremen überaus 
positiv auf. Ich war sogar so begeistert, daß mir 
die soeben erschienene Platte zum Review 
mitgegeben wurde. Am nächsten Morgen dachte 
ich, daß mir vielleicht der hohe Alkoholkonsum 
zu diesem vollen Hörgenuß verholfen hatte, aber 
wieder ın Kiel muß ich gestehen, daß mir die 
Platte gut gefällt. Vergleichsmöglichkeiten auf 
diesem Gebeit der Musik fehlen mir völlig, aber 
wer zB. Red Hot Chilli(Sorry, aber ich kenne in 
diesem Bereich wirklich nichts) mag, wird auch 
an dieser kraftvollen Platte seine wahre Freude 
haben. Und live waren die Jungs noch viel 
besser. 
Cage 49 Rec/Prangerstr. 49, 28203 Bremen 
Christian 


THE 2ND KIND - Undergroundicecream - 
cD 

Hier gilt das gleiche wie für Radial Spangle. Was 
bitteschön soll "Undergroundicecream" 
bedeuten? Wurde die von 'nem_ illegalen 
Konditor hergestellt? Oder etwa aus verbotenen 
Substanzen? Könnte schon sein, denn bis auf 
das erste Lied klingt alles nebbulös, geistlos. So 
rockiges Geschrammel, daß andere viel besser 
können. Oberbescheuertes Cover auch. 

DDR. Uwe 


SERENE FALL - Oh My Prophet Oh My 
Liar-CD 

Das erste was mir hier einfiel ist Joy Division. 
Punkige Joy Division. Gespielt wird das Ganze 
von EA8O-Mitgliedern. Ihr könnt euch also 


denken wie das ganze im etwa klingt. Obwohl 
Serene Fall jedem Grufti gefallen werden, 
unterscheiden sie sich eben durch diesen EA80- 
Einfluß wohltuend von dem Rest der ganzen 
Gothic-Kacker. Der Soundtrack für eure nächste 
Tische-Rücken-Party. 

Beri Beri Uwe 


SISTER NO NAME - Spoons - CD 
Das Cover-Artwort ist ganz ansprechend, 
ansonsten ist das Ganze aber so aufregend wie 
das Nachmittagsprogramm des ZDF an einem 
gewöhnlichen Wochentag. Es kommt einfach 
nichts rüber bzw. bleibt haften. Und das, obwohl 
man sich reichlich Mühe gibt: der exaltierte 
männliche Gesang, Einbau (hard-)rockiger 
Elemente im ansonsten softigen Independent- 
Sound, der Einsatz einer Rave-Orgel in zwei 
Songs, psychedelische und gruftige Anklänge 
oder die mehr oder weniger stark auffallenden, 
kontrasterzeugenwollenden, weiblichen 
Backing-Vocals. Aber all dies bewirkt nichts, 
wenn die Songs selbst nichts hergeben und man 
die Ideen dazu, die reichlich von außen 
eingestömt sein dürften, so eklektizistisch 
aneinanderreiht (was sich ın einer 
unbeabsichtigen Holprigkeit niederschlägt), 
ohne Substanz vermitteln zu können. Aber 
dazu schielt das Ganze - und das merkt 
man dem Album auch von vorne bis hinten 
an - dann doch zu sehr in Richtung 
Mainstream, sprich Karriere. 
Rebel Rec /SPV Merten 
SUCH AS - You - 7" 

Ich mußte mich wirklich nochmal extra 
vergewissern, ob es sich hier wirklich um 
eine Veröffentlichung des Schweizer 
Labels, bisher Garant für feinsten 
Hörgenuß, handelt. Die ersten 2 Songs 
(besonders der Opener) erschrecken 
förmlich z.T. simpelstem Schlagzeug und 
klischechaften New York-Metal-Riffs, 
einfachste Pflichtübungen für jede 
Proberaumband! Erst auf Seite 2 bestätigt 
sich der gute Ruf, der den Luzerner 
vorauseilt. Zwar wird das Songwriting nicht 
sonderlich origineller, technisch jedoch 
können sie nun überzeugen und - vor allem 
- fangen sie endlich an, ein bißchen aus sich 
raus zu gehen. Alles in allem jedoch nicht 
völlig überzeugend, in der Band steckt 
mehr Potential, vielleicht war diese Single 
auch noch zu früh. Warten wir das nächste 
Wrk von SUCHAS ab, erwähnenswert hier 
noch die wirklich ansprechenden und 
nachdenklich stimmenden (Abschieds-?) 
Worte der Labelmacher/in. 
Mugglewump Rec. Markus | 
SUCKSPEED - Unknown Gender - 6- 
Song-CD 

Der dynamische Beginn und der klassische 
HipHop mit Scratching, Soul und 
Orgeleinsatz in Song Nr. 2 können nicht 
darüber hinwegtäuschen, daß wir es hier 
insgesamt doch mit einem langsam, 
getragen und abgeklärt wirkenden 
Rockgebräu zu tun haben, deren Wirkung 
im Detail liegt. Abwechslung kommt vor: 
RAP-Elemente, Gastsängerin, 
Gitarrengezwitscher, Metallpassagen, 
Stimmvariationen, das Grundmotiv aber 
bleibt (Hard-)rock. Das Cover ist schlicht 
und die Texte unklar (oder was sollen 
plump-platte Hinweise, daß es etwas 


erstrebenswertes zwischn den Extremen 
Faschismus und Anarchie geben muß - etwa das 
durchschnittliche Mittelmaß? - oder daß der 
Papst etwas "cooler" werden sollte - brauchen 
wir den überhaupt?) 

We Bite Rec. Merten 


SUPREME LOVE GODS - CD 

Band aus L.A., im Info-Blatt lese ich dazu: "Hört 
man ihre Musik, so kann es durchaus schwer 
fallen, dieser Tatsache Glauben zu schenken!”. 
Allerdings! Denn von den extremen 
Widersprüchen und Gegensätzen dieser Stadt, 
vom Kampf ums Überleben bis zum Leben in 
Saus und Braus, von der Rassendiskriminierung 
bis zur Oscar-Verleihung wird hier nichts 
verarbeitet. Stattdessen satte, selbstzufriedene 
Popmusik, die hüpft und springt, die fiept und 
wummert. HAPPY MONDAYS, NEW ORDER, 
JESUS & MARY CHAIN kommen mir in den 
Sinn, nur ist noch alles vxl stärker verpoppt und 


einfallsloser. Discomusik für laue 
Sommernächte. 
Beggars Banquet Merten 


Ox gibt's bei 
jedem guten 
Mailorder 
(einfach 
mitbestellen, 
auch wenn die 
neue Ausgabe 
des Ox nicht 
aufgelistet ist). 


Oder für 7 DM in 
Briefmarken direkt 


bei uns. 


Ein Abo über drei 
Augaben kostet 20 


DM (Bargeld). 


Sonderangebot: Für 
20 DM gibt's die 
aktuelle Ausgabe 

plus 4 alte Ausgaben 


FACES THE FACTS 


SWELL - Room To Think - EP 

Im Gegensatz zu POLYPHEMUS (s.o.) fände 
ich hier die Oberbezeichnung 'ruhiger, 
gitarrenbetonter Wüstenrock/-folk’ ganz 
angemessen. Spannungsgeladene Songs, die - 
fein strukturiert - in ausgeklügelten (etwas ins 
Experimentelle gehenden) Variationen eine 
Steigerung erfahren ... sich dann aber letzlich 
doch nicht so richtig entladen. Der kaum 
wahrnehmbare Gesang ist wohl auch nur als 
Untermalung gedacht. Die dichte Atmosphäre 
schwankt zwischen Lagerfeuer, Barbetrieb und 
Seltsam. Für diesen Typ von Musik aber über'm 
Durchschnitt. 
Beggars Banquet/SPV Merten 
TERMINAL POWER COMPANY - 
Juggernaut - 4-Song-CD 

Ewig lang anstehen und anschließend 12,- 
abdrücken durfte ich, als ich mich kürzlich 
erstmalig (!!) m eine Techno-Disco verirrte. 
Anschließend konnte ich mich davon 


überzeugen, daß auf diesen monotonen Sound 
tatsächlich eine breite Masse abfährt, aber 3/4 
der Leute stand wahrscheinlich eh unter Drogen 


Ox #15 
jetzt erhältlich! 
Interviews mit 
NO FX, YOUTH 
BRIGADE, David 
von Destiny Tours, 
CRACKERBASH, 
CRAZY ALICE, 


MEANIES, MOTOR 
PSYCHO, BIG SNIFF, 
KILL SYBIL u.v.a. 
80 Seiten dick, mit 
beinahe 400 
Plattenbesprechungen 
und wie immer mit 7", 
diesmal mit 
CRACKERBASH, BIG 
SNIFF, BAD GENES 
und KAKTUXXE. 


Ox 


\. 7 3.-Boismard-Weg 5 


45276 Essen 


ZRELOREN 


Knock Out Rec. 
Buesackerstr. 
47179 Duisburg 
Germany 

Phone + Fax: 
=0203/495701 


NEUE ADRESSE AB 


I.12,98: 
Am Neutor 22 


46535 Dinslaken 


Mailorderliste mit vielen 
Tapes/Zines usw. 


- mit einer anderen Statistik konfrontierte mich 
ein Bekannter ein paar Tage später, "80 % des 
Publikums dort sind schwul!”, worauf ich 
(schwitz) "30 % waren aber weiblich!", worauf 
er: "Die sind eben lesbisch!”. Von der 
Signifikanz dieser Erhebungen konnte ich mich 
bisher noch nicht überzeugen - ich werde euch 
aber weiter auf dem laufenden halten. (P.S.: 
neuere Stichproben liegen inzwischen vor, aber 
davon mehr bei den nächsten Techno- 
Besprechungen in zukünftigen Ausgaben). - Mit 
blubberndem Industrial-Techno mit 
gelegentlichen Hardrockanleihen (im 
Fachtermimus heißt das jetzt 'Cypercore' wie 
mich das Info belehrte; das nur für alle 
einteilungssüchtigen Lexikafanatiker) läßt sich 
"Juggernaut‘, die aktuelle Single von T.P.C., am 
treffendsten beschreiben. Juggernault, zu 
deutsch 'Moloch' (da mußte ich auch erst einmal 
nachschlagen), bedeutet "Macht, die alles 
verschlingt” - leicht übertrieben, wenn sich das 
auf die Wirkung der Musik auf den Hörer 
beziehen sollte, obwohl .....(?7) wenn ich mir 
diese Musik so unterlegt zu einem Terminator- 
Schwarzenegger-Film vorstelle, und diese 
Assoziation ist durchaus nicht aus der Luft 
gegriffen, könnte ich diesem Titel durchaus 
Realitätsdichte zubilligen. 
Beggars Banquet/SPV Merten 
TERMINAL POWER COMPANY - Red 
Skin Eclipse - CD 

Unabschätzbae Dimensionen, unbekannte 
Welten, fremde Zeitalter, kosmische 
Computerprogramme, extreme 
Gitarrenfeedbacks, alles ummantelt von einer 
düsteren, kalten Atmosphäre mit dem Geruch 
frischen Betons trafen beim Einlegen des neuen 
Albums der Briten auf mich ein. Ein Sound der 
mit keiner Sprache dieser ERde zu beschreiben 
ist. Etliches weg vom Industrial. Die ersten 


NEW NEW NEW 


BLAGGERS I.T.A. " 
Capitalism,Society’s Fucked" 
Bonustracks:v.d: 
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Punk Rock like DEVIL DOGS/CREAMERS + 
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-RED ALERT 
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Beer" LP/CD. 
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Schwedischer OI im Stile alter UK Bands 


NEUERSCHEINUNGEN FUER NOVEMBER: 


-RED ALERT 


new LP + CD: 


feat. 


Charly 


Harper,prod. by M. Geggus/Cockney Rejects. 


Preis 
Germany: 
Öthers: 


LP 
LP 


beiden Außerirdischen zeigen uns ihre Musik 
auf. 

Beggars Banquet/SPV Steve 
TERMINUS - Into the Flames - 7" 

Sehr schöne EP der Engländer, die mit 2 der 3 
vertretenen Songsan The Dark erinnern. The 
Dark spielten übrigens düster-melancholischen, 
aber dennoch gut abgehenden Punk Rock. Sei 
hiermit empfohlen. 

Campary Rec. Christian 


2 BAD - Answering Machine - CD 

Was schreibt man über eine Band, die zu 
Kritikers Lieblingen gehören. Soll man sie in den 
Himmel loben oder wie ein Wundermittel 
anpreisen? Könnte man, denn diese Platte 
könnte Tote wecken Wenn früher die 
NoMeansNo-Vergleiche gezogen noch haben, 
so muß man jetzt cher Parallelen zu Big Black 
ziehen. Hoher Noise-Faktor also. Als 
morgentlicher Adrenalinstoß bestens geeignet 
X-Mist Uwe 


TOXIC REASONS - In The House Of God - 
cD 

Nach zwei doch mittelmäßigen, auch was, 
schlechten Metalalben, scheinen sich die Toxic 
Reasons doch noch gefangen zu haben. Zwar 
wird das Niveau von Independece nicht erreicht 
aber im Vergleich zu ihren letzten 
Veröffentlichung doch eime erhebliche 
Steigerung. Back to the roots also, wenn es auch 
ein bischen hardrockig zur Sache geht. Bis auf 
einen üblen Dröhnrocker eine gute Motorhead- 
beeinflußte Punkplatie. 

Bitzcore Uwe 


TRUTH AGAINST TRADITION - 
You're Nobody's Slave But Your 
Own -7" 


German Marks 
= 16,50.- 
= 20.- 


INCH 
=D 
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Porto: 
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SE Br 


PURE DT. 3. BE.-5P SED 


Rueckporto. 


Nach ihrer (nur produktionstechnisch) etwas 
verunglückten Debüt-EP haut nun Germoney’s 
beste Newcomer-HC-Band endlich standesgemäß 
m die Vollen und liefen eine der wohl 
kompromißlosesten und fulminantesten Werke 
des Jahres ab. Auf ihrem mmsikalischen 
Brückenschlag von Giengen nach Ebullition-New- 
York legen sie nun auch eine ausgedehnte Rast im 
Conflict-England ein ("AlieNation”), und textlich 
belegen die Schmuddel-Punker aufs Neueste, daß 
sie auch oder gerade in Englisch ungewöhnlich 
(für Deutschländer) GUT ihre Gedanken und 
Anliegen formmlieren können ("Body Bag")! 
Super-satte Produktion, geniales Cover und 
viermal der musikalische Härtetest - 
Herz, was willst du mehr? 


über Common Cause Markus 


T.V. SMITH'S CHEAP - R.LP. CD 

Seit über 2 Jahren zählten für mich die 
Aufnahmen dieser CD der leider 91 aufgelösten 
Cheap um ex Advert, Explorers Sänger TV 
Smith zu den besten seit vielen Jahren. Um so 
erfreuter war ich dann darüber, daß sich nach 
langem hin und her doch noch ein Label 
gefunden hat, das diese CD veröffentlicht hat. 
Insgesamt 12 energiegeladene Songs, die sowohl 
durch die eingängigen Melodien, den 
angenehmen Gesang von TV, die durchdachten, 
fernab aller Phrasendrescherei liegenden, Texte 
überzeugen können. Leider nur allzu 
bedauerlich, daß eine sympatische Band wie 
Cheap, die sich in keine Schublade stecken ließ, 
in der Musikszene keine Chance hatte ein 
größeres Publikum zu erreichen. Verdient hätten 
sie es allemal. Wer sich einen Emblick 
verschaffen will, kann bei mir gegen 7,- 
incl.Porto die erste Cheap Single aus dem Jahre 
90 bekommen. (Witte, Ostring 180, 24143 Kiel) 
Humbug Rec Christian 


Hardcore- ° 


24 IDEAS - Same - CD 

Im Augenblick liegt mir zwar noch lediglich das 
Advance-Tape vor, doch das reicht auch schon, 
um den Adrenalinspiegel m gefährliche Höhen 
steigen zu lassen. 16 Heftige Attacken zwischen 
GO!, Negative Approach und Agnostic Front, 
temperamentvoll von spanischen Heißspomen 
serviert und mit kurzen, alles auf den Punkt 
bringende Texte untermauert! Gefährliche 
Konkurrenz für all die US-Klonen der 3. und 4. 
Generation, aber, um das einzige Manko 
anzusprechen, ganz im Geiste ihrer Vorbilder 
ziemlich kurz, das Vergnügen. 

AMOK RECORDS Markus 


U.A.N. - Ultra Abominable Nonsense - LP 
Kannte bisher nur das 2.Demo der "Hermsdorfer- 
Ostberliner", das seit einiger Zeit einen würdigen 
Platz im heimischen Tapeschränkchen ausfüllt. 
Weiterentwicklung - schön und auch manchmal 
notwendig. Drifftet auf der neuen Scheibe alles 
mehr in die NYHC-Schiene. Irgendwie schade. 
Die andere, positive Seite, ist der spaßig, zynische 
Touch. Von kultiger Natur kommen das Cover, 
Poserfotos (Jaaaaaaaa) und gewisse 
Verarschungen daher. Aus dieser Betrachtung 
heraus hat iher Werk doch irgendwie etwas. Prüft 
selbst! 

Bodonski Records Steve 

UPRIGHT CITIZENS - 
Underground - MiniCD 

Den ersten Schock bekam ich, als ich die 
Rückseite dieser CD sah. Die Typen schen aus 
als würden sie bei Guns & Roses mitspielen (der 
eine hat einen Zylinder auf, der andere so'n 
Survival-Stirnband und ein anderer sieht wie die 
eine Pfeife von BAP aus. Obwohl das könnte ja 
jeder von denen sein, sind bekamntlich alles 
Pfeifen.). Der zweite Schock kam dann, na wohl? 
Natürlich bei der Musik. Biederes Rockgedudel 


mit em bischen Punkeinschlag. Eines der 
schlechtesten Covers liefern sie mit Pet Semetary 
auch noch ab. Tja, die Upright Citizens scheinen 
zu selbigen geworden zu sein. 

UC5 Uwe 


UTELLA LIE - Doubt On !?- 7" 

Schon wieder eine dieser Kleinrillen, wie sie in 
letzter Zeit wieder des öfteren auftaucht, und einer 
Szene, die den Schlaf der (Selbst-) Gerechtigkeit 
schläft, das Kopfkissen unter dem viel zu 
erhobenen Haupt wegreißt. Die Hamburger geben 
sich erstaunlich Klischeefrei, wissen gekonnt Up- 
Tempo-HC-Nummern zu schreiben (und zu 
spielen!!!)=, reihen fließend und ohne Pathos 
Emo-Parts ein und besitzen vor allem eins, was 
nur wenige hiesige Bands aus dem Bauch 
schütteln: GROOVE!!! Die überaus gescheiten 
und nie plakativen Texte sprechen für sich, zudem 
bringen sie in ein paar Sätzen genau das auf den 
Punkt, wozu ich immer stundenlange Gespräche 
brauche: "The Scene is You"!!! Ach ja, 50 
Pfenning pro verkaufte Single geht an die 
Selbstverwaltete Rote Flora m Hamburg, das nur 
nebenbei. Sollte eigentlich 'ne klare Sache für dich 
sein, aber Tote schlafen bekanntlich fest.... 
G.O.A.R. Markus 


V/A - Anthems for the Rotten 

Steamhammer präsentieren auf dieser CD ihre 
neuesten Metal-Veröffentlichungen. Und jetzt 
weiß ich auch warum ich so wenig Metal mag. 
Steamhammer/SPV Uwe 


V/A - BEGGARS BANQUET 
COLLECTION VOL. 2: Deafening Divinities 
With Aural Affinities - CD 

"Zum Preis von nur Maxi-Single bietet 
BEGGARS BANQUET GERMANY 51Mimiten 
eimschlägigen Independent-Sound von THE 
NEFILIM (das meue Projekt vom FIELDS 
Frontmant CARL Mc COY) über DANIEL 
ASH bis zu MERCURY REV. Hier wird restlos 
alles offenbart (bis auf ein neues Stück vom 
neuen BUFFALO-TOM-Album - leider Uwe! 
snief) und das Interessanteste vom Interessanten 
stop - noch gehöre ich nicht zum Chor jener 
Kritiker, die ihre Reviews auf Grundlage des 
Info-Blatts schreiben; doch, doch ich höre mir 
wirklich noch alles an, obwohl ich mich in dieser 
Zeit auch glücksmaximierend (und damit 
rational!) mit Genußmitteln zuschütten lassen 
könnte .. - stop - RADIAL SPANGLE 
trommeln sich hier mit schwacher Stimme einen 
weg, SUN DIAL und Gruppe Nr. 4 (zu langer 
Name, Pech gehabt!) bieten Weichspüler-Indie- 
Popsongs ın der "Tradition" von RIDE und 
Rave, grauenhaft der Metal-Gruft von THE 
NEFILIM und einfallslos der softige JESUS 
AND MARY CHAIN-Verschnitt von DANIEL 
ASH. Gute Ansätze in diesem Einheitsbrei, der 
gegen Ende zu allerdings in Richtung 
Elektric/Techno tendiert, bieten MERCURY 
REV, POLYPHEMUS und MAIN ON LOOP. 
Fazit: wer vor (atmo-)sphärischem Sound mit 


oder ohne Computergewand nicht 
zurückschreckt kann hier zugreifen. - Daß 
sogenannter "Independent-Sound” aber nicht 
gleich schlecht und langweilig sein muß, 
sondern auch aufwühlend und intensiv bringen 
z.B. ADORABLE besser zur Geltung - die sind 
aber leider nicht auf BEGGARS BANQUET. 

Beggars Banquet/SPV Merten 


V/A 500 Years of Genocide - Do.7" 

Ein paar Tage nach dem Welt wohl das 
perverseste Fest des letzten Jahres feierten, 
nähmlich die Entdeckung Amerikas (oder wohl 
besser die Ermordung Amerikas), gab es in der 
Kulturfabrik ın Esch/Lux. ein Benefit-Konzert, 
und diese Doppel- EP davon ist die konsequente 
Weiterführung, alle Gewinne gehen an die 
Mohawk Nation, über die ja gerade in der HC- 
Scene in letzter Zeit einiges berichtet wurde. 
Soweit die Fakten, das Vinyl ist eingelegt in ein 
kleines Booklet, wo neben den Bands auch en 
Mohawk zu Wort kommt. Musikalisch gesehen 
gibt es wütenden, aggressiven Hardcore (kein 
Hate-Quatsch) in guter Live-Qualität, die klaren 
Gewinner hierauf sind wohl die großartigen 
WOUNDED KNEE und natürlich TRUTH 
AGAINST TRADITION! Desweiteren noch 
vertreten sind DOWNCAST, P.R.A.CH., NO 
MORE und ABOLITION (die zur Abwechslung 
mal im Booklet nicht mehr Platz bekommen 
haben als die anderen Bands). Scht jedem 
Singlekästchen gut zu Gesicht. 

Peacy Rec., Differing Steve, 93 Rue Pieme 
Dupong, L-4545 Differdange, Luxemburg oder 
über PER KORO Markus 


V/A - Gods Chosen People - LP 

Kennst du mehr als 10 Sampler, wo keine 
einzige Niete drauf ist? Nein? Ich auch nicht! 
Und das hier ist einer davon!!! Einfach 
großartig, wie hier die gesamte Bandbreite von 
intensivem, aufregendem Hardcore ohne 
jegliche Klischees durchgezogen wird. Nicht nur 
größere Namen wie RORSCHACH, BORN 
AGAINST oder ICONOCLAST, nein, auch 
PUZZLEHEAD, ELIZABETH HERZ oder 
GROOVE machen diesen Sampler zu einem 
Klassiker; MEREL und AVAIL stehen eh außer 
jeder Konkurrenz, und auch die anderen Bands 
sind absolut hochwertig, sodaß ich mich beim 
Anhören der Platte immer wieder frage, warum 
wir hier Monat für Monat immer von den 
gleichen Gitarren terroristen gelangweilt werden. 
Der hammer hier liefern aber - jede auf seine 
Weise - GREYHOUSE und NATIVE NOD ab! 
Merkt euch die Namen!! Wann kommt von 
denen mehr?? Essentielle Platte!!! 

Old Glory Rec., über X-Mist Markus 


V/A - Irokäse - 7" 

Tz, Tz..nicht zu fassen, auf welche 
Wortspilereien die Leute nach all den Jahren 
kommen (Achtung! Hier spricht ein alter Hase. 
Anm. der Tipper). Also "Irokäse”, das war ja 
echt noch nie da (Ich kann euch sagen, der ist 


echt alt. Anm. der Tipper). Nun gut, diese 
Compilation ist, sovel ih weiß, em 
Gemeinschaftsprojekt von Kunti Kadaver und 
Jerk Götterwind, und bei diesen Namen und 
Bands wie WARNSTREIK, ANGEKOTZT, 
CRASSFISH, TOXIC WALLS oder HAPPY 
CADAVER dürfte klar sein, wonach der Käse 
riecht. Rotzig-frecher, alle Trends überstehender 
Geradeaus-Punk, allerdings zu keiner Sekunde 
plump, sondern schön energisch uns auch 
melodiös. Wie nicht anders zu erwarten gibts 
hier nix neues, aber sowas wird man noch nach 
Jahren ab und zu gem hören. Qualität geht auch 
okay, also nun wirklich kem Grund, dieses 
Sympathikum links liegen zu lassen. 

Kadaver Records Markus 


V/A Life is Change Vol.III- CD 

Einer der wirklich guten Sampler, die in letzter 
Zeit veröffentlicht wurden. Der (hohe ) Standard 
des Vol. ist gehalten worden und bis auf 
THAT'S IT und MONSULA werden mır Hits 
abgeliefert. Zu den Hitlieferanten . gehören 
YOUTH BRIGADE; YOUTH TRIBE; 
SCHERZO; BLUMEN AM ARSCH DER 
HÖLLE; RISE; RORSCHACH, MEDUZA, 
NOMEANSNO, GRUSCHENKO, SOFA 
HEAD und die übergenialen VAGRANTS. Die 
CD-Version hat gegenüber der LP ein paar 
Bonüsse vom Vol. II (Buh, auspfeif), dafür hat 
die LP ein schönes Booklet, daß ihr als CD- 
Käufer aber nachbestellen kömnt. Pflichtkauf. 


V/A - Mom, Please Flight 13 To The Moon - 
D07" 

Eingelegt in ein nettes Booklet, präsentiert uns 
über 2 Singles das feine Flight 13-Imperium aus 
Freiburg seine Vielfältigkeit, indem alle aktuellen 
und zukünftigen (?) Bands des Labels je einen 
Song zum Besten geben. Eine Single davon mag 
manchen Zinern bekannt vorkommen, hätte das 
Kleinvinyl doch schon vor über einem Jahr 
erscheinen sollen, deshalb auch schon als 
Promo damals verschickt - doch aufgrund der 
Unfähigkeit eines bestimmten Zines kam es nie 
zur Veröffentlichung! So gibt es also hier 
zwangsläufig etwas ältere Stücke von 
CAREFREE (superb!), DR.PARANOISE, 
ANIMAL NEW ONES und den kanadischen 
Hektik-Corlen STICK FARM! Auf dem 
neueren Vinyl gibt es ein schönes Folk-Kleinod 
von LAIKA, einen Post-Hüsker-Emo- 
Überflieger einer Band namens SNOWBLIND, 
die Multi-Core-Band IT sowie den Progressiv- 
Metal-Jaulern VENUS PRAYER! Bis auf die 
Songs der beiden letztgenannten sind übrigens 
alle Songs unveröffentlicht bzw. in anderen 
Versionen. Lohnenswerte Einsicht in eines der 
sympatischen und qualitativ besten Labels 
hierzulande. 
Flight 13 Markus 

V/A - The Mower Nr.2 - 7" 

Wer noch nicht ganz verblödet vom Hardcore- 
Entertainment ist und wenigstens einmal in 


diesem Jahr sein Geld sinnvoll für ein Produkt 
ausgeben will, kommt am Mower. eh nicht 
vorbei! Aber Vorsicht: Da muß man lesen! Nun, 
wem das zuviel ist, kriegt ja auch noch 'ne Single 
mit echter Musik drauf, zB. die letzte 
OBSESSED-Aufnahme vor ihrem Major-Deal, 
oder etwa CLUTCH, die mır fett und fies sind - 
right on, Dudes, aber auch die holländischen 
Passions-Hektiker MOTHER und die ebenfalls 
schwer verdaulichen BEAVER. Alles in allem 
eine typisch MOWER-Single, mehr und 
wichtigeres zum Machwerk bei den Book- 
Reviews! 


Markus 


V/A -Ox Nr.15 - 7" 

Der Trend der letzten Singlebeilagen des Essener 
Zines setzt sich auch hier fort - keine Ausfälle 
mehr, musikalisch geschen erstklassige 
Auswahl! BAD GENES machen den Anfang 
mit psychotischem Core, BIG SNIFF schieben 
einen tollen Melodic-Song hinterher, die 
Entdeckung sind CRACKERBASH, em 
unheimlich an die Nieren gehender Song (und 
irgendwie muß ich immer an BOB MOULD 
denken) und selbst unsere KAKTUXXE fallen 
da nicht ab, sind sogar ziemlich energisch! Ohne 
Zweifel eine gute Platte, mır frage ich mich, ob 
die OXen ihre Stellung nicht dazu benutzen 
kömten/sollten, auf der Single mehr 
unbekannteren Bands aus unseren 
Breitengraden eine Chance zu geben. 

Adresse bei den Zines Markus 


V/A - SCANNING VOL. I 

16 Coverversionen von - größtenteils - Gruft- 
Klassikern wie John Foxx, Visage, Cure, OMD 
u.a. gespielt von Newcomer-Bands 
(erwähnenswert: AND ONE), wobei die 
Vorgabe war, das Ganze "düster und hart- 
elektronisch" (meint Techno) zu arrangieren. 
Gemessen daran kann man die Sache als 
durchaus gelungen bezeichnen, auch wenn 
zwischhn den einzelnen Bands doch 
unterschiedlich große Qualitätsschwankungen 
vorhanden sind (gegen Ende wird's tw. recht 
derb). 

Synthetic Symphony/SPV Merten 

V/A - SLO.LR.P. 1/92 

SLO.LR.P. soll 'Slovenian Independent Rock 


Pool’ heißen und möchte mit dieser 
Veröffentlichung Bands die unter diese 
Kategorie fallen, zu (mehr) Bekanntheit 


verhelfen. An sich eine lobenswerte Sache, ist es 
im Sinne einer großen Musikvielfalt doch 
erstrebenswert, endlich den vom amerikanischen 
Rock/Pop-Business beherrschten Musikmarkt 
hierzulande aufzulockem und zu größerer 
Lebendigkeit zu verhelfen. Hört man sich jedoch 
die Auswahl der Bands aus diesem "Pool" hier 
an, möchte man aber am liebsten davonrennen: 
Als hätte es in Slovenien nie irgendwelche 
kulturelle Wurzeln gegeben mit denen man sich 
kritisch (oder auch nicht) auseinandersetzen 


SERENE FALL 
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hätte können, kommt es mir so vor, als seien die 
meisten Akteure eben erst aus dem Weltraum 
gelandet, hätten sich eben dort nieder gelassen 
und eben kurz mal aktuelles Radio gehört, um 
hemach ins Studio zu rennen. "Slovenisch” also 
als rein geographische Abgrenzung, nicht 
kulturelle! Ich höre mehr oder weniger 
angesagten, aber dafür handwerklich nicht so 
tollen Metal, Hardrock, Industrial, Techno, 


Elcktic, Psychedelic ohne eigenständige 
Komponente, im teilweise grauenhaftem 
Englisch gesungen. Die erwähnenswerten 


Ausnahmen sind NIET, die mit einfacher 
minimalistischer Technik bei noisiger Gitarre 
und in leidenschaftlicher slovenischer Sprache 
einen schönen Melodiebogen spannen, den ich 
so recht gar nicht einzuteilen weiß, und das 
Instrumental von BORGHESIA, die sehr 
einfallsreich mit Synthesizer-Einsatz 
Folkloristisches ins Techno-Gewand bringen. 
SLO:LR.P/EFA Merten 


V/A - SPV - New Product - CD 

Nehme mal an das es sich hierbei um eine 
Programmvorstellung der Firma handelt. 20 
Interpreten mit je einem Song aus der Neuesten 
oder noch kommenden Veröffentlichung: Bands 
aus den Bereichen Alternative, Rock, Pop, Heavy 
zum Beispiel: CAM PROJECT; ELECTRIC 
MUSIC; FURY IN THE SLAUGHTERHOUSE; 
BUFFALO TOM; FLIPPER; DIMPLE MINDS; 
BAFFDECKS und einige mehr. Not for sale! 

SPV Steve 


V/A - Various Artists Nr.3 - 7" 

Die Single zum gleichnamigen Zine, und hier muß 
ich zum ersten Mal mit dem ultradämlichen 
Argument kommen, daß "diese Single allein 
schon den Kauf dieses Heftes rechtfetigt”. Ist 
wirklich bescheuert, aber hier trifft es wirklich zu! 
Abgesehen davon, daß es sehr schön ist, mal auf 
einer Fanzine-Single nur einheimische Bands zu 
hören, gibt es mit "Germany 2003" das 
Hammerstück von EROSION _ schlechthin, 
bringen die FORSAKES aus Hanau ein sehr 
stimmungsvolles Gitarren-Rock-Kleinod und SO 


RESQUE bedienen auf allerbeste Weise die 
Freunde des melodischenPunk/HC, wobei vor 
allem QF.R. auf größere Taten hoffen lassen. 
Wirklich lohnenswert. 

Bezugsadresse bei den Zines Markus 


V/A - DIE ZUMUTUNG - FRANKEN HIT 
COLLECTION 

Sampler mit 7 über Franken hinaus wohl eher 
relativ unbekannten Bands. Ich kannte zumindest 
zur Volkspank, die mir auch hier am besten 
gefallen. Geboten werden jedenfalls alle nur 
möglichen Variationen des Punk Rock. 
Abgesehen vom Gegrunze einer Band names 
Hookline und dem Geballer einer Band namens 
Awkward Happiness durchaus hörenswert. 
Kömte dem einen oder anderen wegen der 
Vielfalt der vorgestellten Bands sicherlich dazu 
verhelfen, auf was Ansprechendes zu stoßen. 
Neben den bereits erwähnten Bands sind noch 
Stoned Society, Abgespritzt, Captive Cries und 
La Vache so wie die anderen Bands mit je 2 
Songs vertreten. 
Red Rosetten Rec Christian 
VANDALEN - Same - CD 

Zugegebenermaßen haben wir uns selten beim 
Anhören einer neuen Platte hier gemeinschaftlich 
so kaputtgelacht. Um unsere Freude noch zu 
vergrößern erhielten wir neben der CD auch noch 
ein Text/Infoheft mit allen Songtexten, die die 
Vandalen bis heute gemacht haben. Die Vandalen 
haben sich jedenfalls im Laufe ihres Bestehens 
(hatten zwischenzeitlich den löblichen Entschluß 
gafaßt, sich aufzulösen!) von einer schlechten 
Skinheadband mit ärmsten skinheadmäßigen 
Texten zu einer Band mit nun ärmsten, eher Punk 
Rock-mäßigen, oder was leider viele darunter 
verstehen, Texten gewandelt. Musikalisch auch 
nur langweiliger Heavy Deutsch Rock mit Punk 
und Reggae Anklägen. Übrigens grüßen die 
Vandalen all die, die sich von ihren Texten haben 
beeinflußen lassen. Das werden hoffentlich nicht 
allzuviele Schwachmaten gewesen sein. 

Teenage Rebel Records Christian 


Also irgenwie wills nicht so richtig. Nicht das die 
Musik schlecht wäre, aber auf die Dauer machen 
sich beim durchhören dieser CD 
Ermüdungserscheinungen bei mir breit. Dieser 
Pop-Punk wird mir mit der Zeit einfach zu 
eintönig. Über mehrere EP's verteilt wäre das 
Material bestimmt wirkungsvoller gewesen. 
Trotzalledem soll euch das nicht daran hindern 
diese CD zu kaufen, denn em Copverversion von 
Country Roads hat noch keiner so hingekriegt. 
Wie gesagt, mir fehlt einfach die Abwechslung. 
Nasty Viny Uwe 


WE BITE VERÖFFENTLICHUNGEN 

DAG NASTY - Field Day - CD 

DAY HOUSTEN - Sun of a new day- CD 
GOVERNMENT ISSUE - You - CD 
LUDICHRIST - Immaculate Deception - CD 
MDC - Millions Of Damn Christians - CD 
MDC - More Dead Cops 

WALTER ELF - Heut’ oder nie- CD 

We Bite hat mal wieder einen Haufen Zeug auf 
den Markt geschmissen und da es sich 
größtentels um Wiederveröffentlichungen 
handelt möchte ich mich eher kurz fassen. 

Eie der unwichtigsten Washington DC-Platten, 
haben We Bite in ihrer CD-Midprice Serie 
wiederveröffentlicht. Auf Field Day klingen Dag 
Nasty wie jede X-beliebige, popelige College- 
Rock-Band. Wenn man bedenkt wieviel Energie 
in den ersten beiden Platten steckte, kann man 
nicht anders als enttäuscht sein. 

Day Housten liefern mit ihrem neuen Werk auch 
einer Gähner ab. 70er Jahre Rock äla Led 
Zeppelin oder Black Sabbath wie ihn heute keiner 
mehr braucht. 

Eine der besseren We Bite 
Wiederveröffentlichungen ist die ‘87er You von 
Government Issue. Obwohl sie auf dieser Platte 
schon lang nicht mehr so ungestüm wie auf ihren 
ersten Platten sind, gefällt mir ihr Rock-Core doch 
sehr gut. 

Absolut Pflicht sind die beiden MDC-CD's. Die 
More dead Cops enthält ihre ersten EP's, wie da 
wären: John Wayne was a Nazi (noch als 


Millions Of Damn Christians ist da schon etwas 
reifer, hat aber noch genug um zu überzeugen. 
Alln Song wie Mao Tse Tung oder 
SKILNHE.AD. sind den Kauf schon Wert. 


Das man sich die "Heut oder Nie” von den 
WALTER 11 zulegt (natürlich nur wenn man sie 
noch nicht hat, ist sowie klar, handelt es sich doch 
um der Besten Pop-Punk-Platten schlechthin. 

Das einzige Manko an dieser Midprice Serie ist 
die Aufmachung. Wenn ich da zB. die 


Vinylaufmachung der More Dead Cops von 
MDC mit der CD vergleiche, so schneidet die LP 
mit ihrem Poster (auf dem die EP-Cover 
abgebildet sind), dem Textblatt und sonstigem 
Infomaterial umeiniges besser ab, als diese nackte 
CD. 

We Bite/Semaphore 


Uwe 


WISDOM IN 
Entertainment - 7" 
Kaufen und gewinnen, könnte das Motto heißen. 
Alle richtigen Einsender, die das Rätsel im ersten 
Song "knacken" haben die Chance "in die 
Preiskiste zu greifen“. Musikalisch; vier 
Coregranaten, plus einer etwas "komischen 
Coverversion des AC/DC Klassikers "Highway 
ToHell". 

Inner Grind 


CHAINS - 


Steve 
YOUTH GONE MAD - It's 
Spreading Again - 7" 

6 im Stil sehr unterschiedliche Songs vom 
modernen Red Hot Chilli-mäßigen Zeug, über HC 
bis hin zu gutem hitverdächtigen Punk Rock. 
Wegen der Stilvielfalt der Songs jedenfalls kein 
leichter Hörgenuß. 

Campary Rec. Christian 


ZYGOTE -" 89 - 91" LP 

So ist es schön... Zygote spielen tollen Punk mit 
leichtem UK-Core touch. Wie auch bei der 
Amebix LP gibt‘s hier eine Live und eine Studio 
Seite. doch fetzt auf dieser LP die Live Seite 
umlängen mehr als die Studio Songs. Songs bei 
denen man einfach nicht ruhig sitzen kann... 


STAINS), Multi Death Corporation, Millions Of 


Dead ‚Chikisen: - und; din. paar :kinder mehr; |; (SW3d-Beieasce) Eu 


WHAT, WARSHINGTON und QUEST FOR VULTURE CULTURE - [hau 'dju-du:]? - CD 


GuARANa 


DER NATÜRLICHE MUNTERMACHER 
DAS NATURPRODUKT FÜR JEDERMANN 


SUPERFLUGDS 


 oOrcoZlIr 


Ausgabe 3 des süddeutschen Grind/Noise/Hardcore 
Fanzines Ist seit August erhältlich! Diesmal mit Interviews 
von; S.O.War (D/Polen), Social Genocide (A), 
Confusion (Kolumbien), Just Kids (D), Disrupt 
(u$A). Rot (Brasilien), ©.P.F. (D), 
Psychopharmaka (D), W.B.I. (D), Seilfish (Fin), ... 
Außerdem noch jede Menge Reviews, Artikel, Kolumnen, 
Cartoons/Comikx... Das alles auf 64 Din-N5 Seiten für 
4.50 DM incl. Porto&Verpackung bei: 


we, ” 
Schon vor Jahrhunderten entdeckten die Amazonas- 
Indianer GUARANA, die rote Frucht einer Lianenplflanze, 
und nannten sie "warana". Sie trockneten die Früchte 
und zerrıeben die Kerne an der rauhen Zunge des Pira- 
rucu-Fisches zu Pulver. In Wasser aufgelöst, erhielten 
sie daraus ein erfrischendes Getränk, das ihnen bei an- r 

Strengenden Aufgaben die nötige Kraft schenkte RK 

Für Brasilien bedeutet die 


sanfte, tradit i 
des Regenwaldes die Cha weh Nutzung 


- nce, von fremden, umweltz , 
Ideal für alle, die Kaffee nicht vertragen, Ka 
EE en 


jedoch auf die stimulierende Wirkung 


vollen Naturstoffen die st 
des Regenwaldes eingedämmt werden. 


\ 


Pät Trieb Ollle Johnscher 
| nn, ” Achstr.3 Reichenbergerstr.5 
Koffein, Rohlasern, pflanzl. Fette u. Eiweiß, Kohlenhydrate, . f, 88046 Friedrichshafen 88045 Friedrichshafen 


Gerbstoffe, Wasser. Ballaststoffe, Mineralstoffe, Saponine. Fi 
u... ! ” 
Die Amazonas-Indios nehmen GUARANA 
vor ihren mühsamen Jagdausflügen, 


u 


Ausgabe 4 voraussichtlich erhältlich ab 1.Januar "94 mit: 

Agathocdles, Doom, Macabre, O.L.D,, Scorn, 
Hammerhead, FH-72, Bowlecrüst(ex-Smegma), 
Intestinal Disease, Flowers in Concrete, Cadaver 
Corpse.... und allerhand Scheiß mehr... 


Qut soon on Useless Bec. ı 


Use - 101: W.8.1./Cripple Bastards Split 7"EP 
. 8 Live-Irax der norddeutschen Nolsecore-Legende 
W.8.1. / 8 Studio-Trax der Italienischen Grinder Crippie 
Bastardsiii 


Sportler vor dem Training 2 ya 
eh 
und vor harten Wettkämpfen, W) 
0 ug 
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Fernfahrer vor langen 
< Autofahrten, 
andere, um einfach fit zu 
bleiben oder es zu werden. - 
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MIOZAN 
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Ein geologischer Begriff und eine "starke,musikalische Unterhaltungstruppe" 

aus Schneverdingen/Umgebung ‚besitzen beide eines gemeinsam,den Namen"Miozän", 
der eine Zeitspanne zu Beginn der Enstehung der Erde umschreibt. 

"Miozän" schreiben seit dem Jahr’91 Bandgeschichte ‚mit folgender aktuellen Auf- 
stellung;Harry(dr);Kuddel(voc);Kay(guit);Frank(bass);und Phillip(guit). 

Ihr 1991 eingespieltes Demo "Offer Resistance" zeigte schon zum damaligen Zeit- 
punkt welch Potential in der Band steckt. Deshalb ist es auch nicht verwunder- 
lich,das ihr jüngst auf "Per Koro" erschienener,erster Longplayer "Caught In 
Their Free World",all meine Erwartungen sogar übertraf. Der Weg,die Entstehung 
"Miozän’s" als Werdegang solcher, ‚ist sicher typisch. So experimentierten einige 
Bandmitglieder ihre "Fertigkeiten" vorher in anderen lokalen Gruppen aus. > 
Andere wiederum kamen über "Schleichpfade" zur Punk/Hardcoremusik,wie Kuddel; 
Früher war ich sehr lange so inner Metal-Szene drin. Irgendwann fing ich an,so 
nebenher noch’n bischen Punk/HC zu hören. Mit der Zeit wurde mir die Metal- 
Szene zu stumpf und da ich (so vor 4-5 Jahren) anfing,mich mehr politisch zu 
interessieren. Ich hörte dann langsam nur noch HC und dabei is’es dann ge 
blieben. 

Nicht ganz so typisch ist die Tatsache,das sich "Miozän" auch außerhalb der 
Band/Musik mit wichtigen Sachen auseinandersetzen. Denn für viele ist Hardcore 
doch eher eine "Angelegenheit" der Mode und Musik,das natürlich nichts neues ist 
Kuddel dazu;Die Leute sollten endlich mal anfangen sich mehr zu informieren 

und sich anstatt der 150. Platte mal lieber z.B. antifaschistische Bücher/Hefte 
etc. reinziehen.Denn ohne ein gewisses Wissen kann mensch nix ändern oder zu- 
mindest es versuchen. So’n"GEGEN NAZI" Aufnäher sieht ja ganz toll aus,aber das 
reicht eben nicht!!!! Und wer so den "unpolitischen" raushängen läßt,hat so- 
wieso was an der "Waffel". Wie kann mensch denn heutzutage unpolitisch sein? 
Total realitätsfremd oder was? Vogel-Strauß-Praktik? Selbst antirassistisch 
sein(setze ich in der 

Szene eigentlich voraus) 

ist doch irgendwie poli- 
tisch,oder? Durch "weg- 
schauen/Maul halten" än- 
dert mensch bestimmt nix. 
Aber vielleicht spielen ja 
viele in der Szene so den 
kleinen "Wochenend-Pseudo- 
Rebellen". Schlimm genug, 
also aufwachen oder auf 

ewig "verkacken"!!Harry 
arbeitet ehrenamtlich in 
einem Tierheim und ist 
außerdem im Vorstand als 
Verwaltungsrat tätig. Etwas 
anders über "politisch aktiv" 
denkt Phillip darüber ;wobei 
anders Denken ist von mir 
falsch ausgedrückt, er hat 
eine andere "Sichtweise",Mehr oder weniger politisch aktiv ist wohl jeder. Ich 
bin jedoch nicht der Mensch der sich endlose Debatten über den"Jugoslawien- 
Krieg anhört. Ich bin der Meinung das man sich erst um seine Probleme kümmern 
sollte,bevor man sich mit den Problemen in anderen Ländern ausgiebig befaßt. 
Momentan ist es mir relativ egal was in Kroatien los ist. Ichhab genügend mit 
Problemen wie Rassismus ‚Rassenhass und Faschismus zu kämpfen,als das ich mir 


noch’n Kopf über Bosnien mache.Kuddel geht 
auf die Thematik nochmals ausführlich drauf“. 
ein;Sicher bin ich politisch aktiv. Neben 
aktiver Arbeit in einigen Initiativen/ 
Gruppen bin ich passives Mitglied in ver- 
schiedenen Gruppen(z.B. Gewerkschaft), (Frank 
ist ebenfalls passives Mitglied ‚in einer Soli- 
daritätsgruppe).Gerade in der Gewerkschaft würde 


aber in der Basis gibt es sehr viele gute An- 
sätze/Menschen.Denn wer es bis jetzt noch 
immer nicht wahr haben will-wir stecken mitten 


= 2 = 
im Klassenkampf. nn 
- { WHAT MATTERS ) WAS IST DIE URSACHE 
In Zeiten in denen der Wind kalt bläst 
eh s » ir Niemand bescheid weis,wie es weitergeht „—_ 


Unsicherheit und Angst unser Leben bestimmen 
Wo die eigene Persönlichkeit untergeht 
Gesellschaftlıcher Beitrag gestrichen wird 
f Verelendung der Massen 
Gesellschaft stutzt sich auf Rücksichtslosigkeit 
! Eın System nyr gewinnbringend für die Reichen f 
Was ist die Ursacne dafür 
"\Das wır unsere Faust erheben und uns vidersetzen | 
Was ist die Ursache ee Eee 
Für unsere Solıaarıtät Ex 


w ‚ Solidarıtat fur die Schwachen\ 
Trete über - nıcht unter —- 
« inr weg ıst nicht der unsrige — nabgieriar ee 
en | Gıerig bis zum Zusammenbruch — 
3 Bene Einheitlich nicht vereinzeilt ee 
Vereinigt werden wir standhalten - alleinewirst Du stürzer 
- Klassenkampf zwischen "Arm und Reich" ee % 
— ss pf z 5 | , | 


Seit der "Wende" versuchen die Kapitalisten,die| 
Rechte der Arbeitnehmer,zum Beispiel Tarif- 
autonomie und die Organisationen,sprich Gewerk- 
schaften, zu zerschlagen. Im Moment sind die Ge- 
werkschaften die einzigsten "Massenorganisa- 
tionen" der ArbeiterInnen und wenn diese zerschlagen werden,sind,können sie 
die Unterdrückung und Ausbeutung vorantreiben. Sie versuchen es ja schon 
lange(z.B. die Karenztage,Aushebelung 
Tarifautonomie,längere Arbeitszeiten, 
weniger Lohn etc.). Da haben die Faschisten 
ja genau die selben Ziele. Deswegen ist es 
völlig der Witz, wenn sich CDU/CSU zum 
1000. Mal von Rep’s/DVU distanzieren. Sie 
Haben in Vielen Sachen die gleichen Vor- 
stellungen. Im Moment unterscheiden sich 
doch nur die Methoden/Solange sie damit 
immer wieder durchkommen ‚wird es nie 
eine Veränderung zum Besseren geben.Ich 
frage mich, wieviel Menschen sich noch ge- 
fallen lassen wollen. Es werden Arbeits- 
plätze zu 100.000. abgebaut und bis auf 
vereinzelten Widerstand,siehe Bschoffrode 
nehmen es die Menschen so hin. Sie nehmen 
uns viele soziale Leistungen ‚Kürzen die 
Sozialhilfe oder das Arbeitslosengeld,er- 
höhen die Steuern und es gibt keine Massen- 
proteste. Und sollte es doch noch mal zum 
großen Knall kommen,habe ich die Be- 
fürchtung das der Protest in die falsche 
Richtung schlägt und es letztendlich noch 
beschissener wird.HOCH DIE INTERNATIONALE 
SOLIDARITÄTITIIS TFT ELPEIIETIIT TFT FIT ET I 
u STE EN 


T FACE REALITY > DER WIRKLICHKEIT INS BESICHT SEHEN EEE 


wer$e einen Blick auf dıeses Chaos 7 ür 
in Deiner eıgenen intakten Welt, 3 


5 ; > re 
“ welt gent unter „und Du leos 
= Kr - sei realıstisch 


Keine Jllusıonen me 


ei} Versuche die Dinge welch falsch sind umzuändern ee 
E keinte) entweichen (Furcht) vor der Realıtät e 
Sehne der Wirklichkeit ins Gesicht Ei = : 
EL Und wenn es zu spät ist - schreie nicht : u 


) 7 Wir alle wissen wie die Tatsachen sind & 
3 Menschlichkeit geht verloren - die meisten, 
geben einen Dreck darauf Dan rn 
‚Sıe wollen den Tatsachen nıcht ins Gesicht schauen \, ” 
em Auf dem besten Weg zum Ende .- Oo 
Aber wer ursacht diesen Zustand f Fe T  SOREE, 
Die Menschneit wird verfallen ss & 
b Bleibe Standhaft - entweicne nicht „ an | 
Tune £lünternenme Schritte - verändere Dein Schicksal 
s Ber 2 5 


wie 


Nun an dieser Stelle fällt es mir schwer einen Übergang zu ein paar abschlie- 
ßBenden Worten zu finden,denn Kuddel hat eigentlich schon ein gutes Schlußwort 
vorgegeben.Saämtliche Gedanken und Ausführungen die ich von EIER SERZEISEN 
Bandmitglied überbracht bekommen habe besitzen allesant > 

einen hohen Stellenwert. Ich bedaure es nur das nicht 

alles in diesem Bericht mit verarbeitet werden konnte! 

Für die Zukunftspläne,wie 2.LP;Tour;nicht zur Mario- 


nette ‘(der Gesellschaft 

werden;ich hab keine-lebe 
von einem zum anderen Tag 
alternativ leben,coolen Jo 


b suchen;nicht mehr 170km 
zur Probe fahren;für Bruno 
ein Hörgerät kaufen wünsch 
ich/wir viel Erfolg.Bin 
schon gespannt auf das veg- 
anische Gulasch!Frank;Die 
Leute sollten es nicht all- 
zu ernst nehmen,wenn sie uns live sehen und ”n Haufen Pannen passieren-das ge- 


hört bei uns dazu! F 
= SVEN(STEVE)z.Z.der Stressige 


LP include 
CD contain ; 


: LP: Vol.1/2/ 
CD Vol.2 +3 ODM. 
Beri 4199 


| Records 
Matschnerstr. 32 2000 Hamburg 76 


RISHT- CAN'T CALL THAT VUVSTICE 
WHEN st ARSsTVpßiD ERCVUSE 
N 6 FIGHT. SINGLE OVT AND ATTACK 
THE ONES WHO 60T NO DEFENSE, \ pr 
SV ALL THATR NEW WAY or BY 
THINKING EZ CALL \T RESRESSION oe 
To ee 
THEREsS Anew_6ENE ON R- 
SORTE AND WE REALLY 60TTA 4 m 
STAND \P To THEM, 
NoßadysS SIT A THING A6AINST you 77 
VNLESS YouivE GoT SOMETHING TO % 
PRovE.we DoN’Tt NEED No NEW SET A 
OF STANDARDS,WE DonT NEED ; 
No NEW SET OF RULES. HEARD ALL 
THAT SHIT BEFORE ABovT STOMPING: 
OVT ANY DIFFERENCE. WE SAY 
® STAND TOBETHER! (nor To FISHT 
u \ we UUST TO EXIST.)TAkE WARNINS— 
! REALLY BOTTA SAY NO To THEM. 
ENDVEH IS ENDUSH IS ENovenı! 
DON'T YoV SUST ERSE OPT 
BE | | SAW ANOTHER BERATEN DOWN 
PT LAST NISEHT, TAKE WARNING 
wWHDS THE NEXT To HIT THE SRounp 
TONIEHT ?T TAKE WARWING. 
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